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Neutschland ehrt den krlmuer des Neides
kindeucksvoller Verlauf der König-fieinrich-seier in Quedlinburg / Sedenkrede des Neichsfüftrers SS. Himmler

Meüersachsens großer tag
Quedlinburg , 3. Juli.

Aus ganz Niedersachsen sind am Morgen des
2. Juli die Zehntausende herbeigeeilt, um das Ge¬
denken des deutschen Volkskönigs, des Gründers
des Ersten Deutschen Reiches, des Städtebauers
und Bauernkönigs, HeinrichsI., würdig zu feiern.
Das niedersächsische Volk, das so viele echt deutsche
»UM » « » » » « » « » »

Unssr lagesspisgel
Der Führer wohnte dem Abschied der Leib¬
standarte von den ' vier verunglücktenKameraden bei.
ReichssührerSS Himmler sprach in Quedlin¬
burg bei der Gedenkfeier für König Heinrich I.
I » Kassel begann der Reichskriegertag1338.
Australien wird in Genf den Antrag aus
Aufhebungder Sanktionenstellen.
Bei Landarbeiterunruhen in Polen fanden
15 Personen den Tod.
In 51)4 Stunden legte LZ. „Hindenburg" die
Strecke Deutschland—Newyork zurück.
Auf die neue Reichsanleiheginge» die Zeich¬
nungen flott ei«.
Der bremische Seeschisfsverkehr hat sich im
Juni erhöht.
In der Börse wurde ein Exportmusterlager
eröffnet.
Senator Haltermann äußerte sich über Arbeit
und Aufgaben der Bauverwaltung.

Erinnerungsstättenan eine große germanische Ver¬
gangenheit in seinem Raum auszuweisenhat, ist
sich der Bedeutungdieses großen Tages, an dem
einer seiner größten Söhne von den führenden
Männern von Partei und Staat geehrt wird,
vollauf bewußt.

Schon in den frühen Morgenstunden ist die
Stadt trotz des regnerischenWetters in Bewe¬
gung. Die Absperrungsmannschaftenund Forma¬tionen der nationalsozialistischenGliederungen
aus ganz Niedersachsen marschierenmit klingen¬
dem Spiel durch die Straßen. Hier und da wird
an den Ausschmückungen der Häusernoch die letzte
Hand angelegt und zu Beginn der Feierlichkeiten
zeigt sich die Blumenstadt Quedlinburg wahr¬
haftig in ihrem schönsten Festgewand.

Neschsfülirer SS. in der wigbert-krWta
Inzwischen waren im Dom und in der Heinrich-

Krypta alle Vorbereitungen für die große Ge¬
denkfeier der Schutzstaffeln  getroffen.
Auf dem Schloßbergbildeten SS .-Männer der
Verfügungstruppe und der FührerschuleBraun¬
schweig Spalier. Der Dom zeigt sich nunmehr, nach¬
dem das Gestühl aus ihm entfernt worden ist,
in seiner echt deutschen Monumentalität. Die
Wände sind über den Säulen mit blauem Königs¬
samt verkleidet, der mit 20 Wappen der nieder¬
sächsischen Städte geschmückt ist. Vom Domschiff
fällt der Blick durch das offene Tor in die eigent¬
liche Erab-Krypta, die mit Kerzen erleuchtetist.
Zwei SS .-Männer halten hier die Ehrenwache anden Gräbern König HeinrichsI. und' seiner Ge¬
mahlin Mathilde. Als einzigen Schmuck tragen
die Wändedichte Lorbeerkränze. Ueber der Krypta
haben auf der Emporedie Fahnen der Bewegung
Aufstellung genommen. Wenige Minuten vor
12 Uhr trifft der Reichsführer SS . mit den
Ehrengästen, von der Wigbert-Krypta kommend,
ein und schreitet die Front der angetretenenSS-
Formationen ab.

Punkt 12 Uhr nahm im Dom zu Quedlinburg
die König-Heinrich-Feier ihren Anfang, in der
die Männer der Partei und der Schutzstasscl ge¬
meinsam mit dem ganzen niedersächsischen Volk
den ersten deutschen Volkskönig eine einzigartige
Ehrung bereiteten. Im Auftrage des Führersund im Namen des deutschen Volkes würdigte
Reichsführer Himmler die germanischeFührer-
persönlichkeit eines der Größten aller Deutschen
als ein leuchtendes Beispiel von Führer- und Ee-
folgschaftstreueund staatsmännischerKunst und
gab ihm, den höchsten Ehrentitel: „Erbauer des
Reiches!"

Vor dem Dom ehrte ReichsführerSS . Himm¬
ler  nach dem Abschreitender Ehrenkompanie
einige kriegsverletzteVeteranen mit erhohener
Rechten und drückte ihnen die Hand. Darauf be¬
trat er den weihevollen Dombau, und die
1200 Männer aller nationalsozialistischenGlie¬
derungen, die im Kirchenschiff angetreten waren,
grüßten ihn mit dem Deutschen Gruß.

In der Begleitung des ReichsfiihrersSS . und
Chefs der deutschen Polizei Heinrich Himmlerbe¬
fanden sich die RcichsministerSS .-Obergruppen-
fiihrer Darre, Dr. Frick, Dr. Frank und Rüst, die
Reichslciter Dr. Ley, Rosenberg, Valdnr von
Schirach, Buch, Bormann, Bouhler, Grimm und
Hierl, die Chefs der Ordnung?- und Sicherheits¬
polizei, SS .-Obergruppenführer Daluege und
SS .-GrnppensiihrerHeydrich, alle Oberabschnitts¬
und Abschnittssiihrerder SS -, von der Wehr¬

macht die Generalmajore Otto und Schubert,
ferner Staatssekretär SS .-EruppensllhrerKörner
in Vertretung des preußischen Ministerpräsidenten
Generaloberst Eöring, NSKK.-Eruppenführer
Offermann in Vertretung des Korpsführers
HUHnlein, Ministerpräsident SS .-Eruppenführer
Klagges, Oberpräsident SA.-Obergrnppenführrr
Ulrich, SA.-Eruppensiihrer Kob, Stabssührer
Lauterbacher, Hauptamtsleiter Hilgenfeldt, der
Präsident der Reichsschrifttumskammer SS .-Ober-
sührer Hanns Johst, Ministerialrat SS .-Stan-
dartensührer Berndt im Austrage des Reichs¬
propagandaministeriumssowie die Reichsfrauen-
sührerin Frau Scholtz-Klink.

Nach dem schon vor Beginn der Feier vollende¬
ten Fahneneinmarsch kam in der äußeren Ausge¬
staltung des Dombaues der symbolische Gedanke
des feierlichen Aktes trefflich zum Ausdruck : die
Standarten der SS . und der SA ., die Fahnen der
Bewegung und die Banner des Deutschen Jung¬
volkes und der Hitlerjugend , die in dieser Stunde
ihre Weihe empfingen . Der Hauch eines ganzen
Jahrtausends lag in dieser Stund « über diesem
Hause , das einstmals als Kaiserpfalz des großen
Sachsenkönigs und heute als heilige Wall¬
fahrtsstätte  einer großen Vergangenheit die
Verkündung des Deutschtums durch ein Jahrtau¬
send bildet.

Weihevolle Fanfarenklänge der altdeutschen
Luren, gespielt von Männern der SS . auf der
Orgelempore, leiteten die Feier ein. Dann begab
sich der ReichsführerSS . Himmler  mit den
Ehrengästen durch die mit Tannengrüngeschmückte

offene Eingangspfortein die Krypta, wo er an¬
gesichts der Erabstellen HeinrichsI. und seiner
GemahlinMathilde

Sie Vedenkansprache
hielt. ReichssührerSS . Himmlererinnerte ein¬
leitend daran, daß vor genau 1000 Jahren König
Heinrich1., einer der größten Schöpfer
des Deutschen Reiches,  zugleichaber auch
einer der am meistenvergessenen, gestorbenist.
Sodann gab er einen umfassenden Uebevblick über
das tatenreicheLeben Heinrichsvon seinem Re¬
gierungsantritt im Jahre 910 bis zu seinem Tode.

Ausführlichbehandelteder Redner die Züge
der Ungarn, die besondersdie bayrischen, frän¬
kischen, thüringischenund sächsischen Lande ver¬
wüsteten. Den neunjährigen Waffenstillstandmit
den Ungarn habe Heinrich zur Heeresreform
benutzt, er habe Burgen an der Ostgrenzeange¬
legt, aus denen dann namhafte deutsche Städte
entstanden seien. Dank dieser Vorbereitungen
Heinrichs I. sei der Einfall der Ungarn im
Jahre 933 für diese zu einer vernichtenden Nieder¬
lage bei Riade  an der Unstrutgeworden. Dann
habe Heinrichauch die im Norden unter seinen
Vorgängern verlorengegangenen Gebiete dem
Reiche wieder eingegliedert. Es hat manch
anderer, so fuhr ReichssührerSS . Himmler fort,
eine längere Zeit regiert und kann sich nicht
rühmen, einen Bruchteil eines derart 1000jährigen
Erfolges für sein Land errungen zu haben, wieHeinrichI.

Und nun interessiert uns, die Menschen des
20. Jahrhunderts, die wir nach einer Epoche

furchtbarstenNiederbruchesin einer Zeit des
abermaligen deutschenAufbaues allergrößten
Stiles unter Adolf Hitler leben dürfen, aus
welchen Kräften heraus

die Schöpfung Iieinricho I.
möglich war. Die Frage beantwortet sich, wenn
wir HeinrichI. als germanische Persönlichkeitkennenlernen. Er war, wie seine Zeitgenossen
berichten, ein Führer, der seine Gefolgsleute
weit an Kräften, Größe und Weisheitüberragte.
Er führte durch die Kraft seines starken und
gütigen Herzens, und es wurde ihm gehorcht
aus der Liebe der Herzen heraus. Der alte und
ewig neue germanische Grundsatz der Treue des
Herzogs und des Gefolgsmannes zueinander
wurde von ihm in schärfstem Gegensatz zu denkarolingischenkirchlich-christlichenRcgicrungs-
methoden wieder eingeführt.
So streng, wie er gegen seine Feinde war, so

treu und dankbar war er zu seinen Kameraden
und Freunden. Er war eine der großen Füh¬
re r p er sö n l i chkei t en der deutschen
Eeschichte,  der bei allem Bewußtsein der eige¬
nen Kraft und der Schürfe des eigenen Schwertes
genau wußte, daß es ein großer und haltbarer
Sieg sei, einen anderen im Grunde anständigen
Germanen in offener männlicherAussprache für
das große Ganze zu gewinnen, als kleinlich sich an
Vorurteilen zu stoßen und einen für das gesamte
Deutschtum wertvollenMenschen zu vernichten.

(Fortsetzung auf Seite 2)

INüringen, die erste öastion
des Nationalsozialismus

Von
Reichsministerdes Innern Dr. Wilhelm Frick

Bei den Dezemberwahlendes Jahres 1929 ge¬
lang es der NSDAP. zum ersten Male, im Thü-
ringschen Landtag so viele Sitze zu erobern, daß
sie, wenn auch nur als schwache Minderheit
zwischen Bürgerlichen und Marxisten, doch das
Zünglein an der Waage der parlamentarischen
Entscheidungenwurde. Der Führer befahl im
Januar 1930 die Beteiligung an der Thüringer
Regierung. Gegen die Flut von Vorboten, Ver¬
folgungen und Lügen sollte und mußte „im
grünen Herzen Deutschlands" ein Damm errichtet
werden, der zum Ausgangspunkt eines neuen
Sturmangriffs gegen die System¬
regierungen  im Reiche und in l̂ n anderen
Ländern werden sollte.

Längst stand es für jeden politisch Denkenden
fest, daß ohne die NationalsozialistischeDeutsche
Arbeiterpartei eine neue Zukunft des deutschen
Volkes nicht mehr möglich war. Aber die Träger
der Systemregierungenhielten mit einer « a-
bissenen, von der Judenpressemit allen Mitteln
gestützten und angefeuerten Besessenheit an der
Wahnvorstellung fest, daß diese größte
Volksbewegung,  die das deutsche Volk je¬
mals hervorgebrachthatte, nichts anderes als
eine politische Fiebererscheinung. sei, deren Ver¬
schwindenin wenigen Monaten erwartet wer¬
den könne. Die Gazetten der Systemparteienver¬
kündetentäglich, daß die NSDAP. gar keine
positive Aufbauarbeit leisten, sondern nur nieder¬
reißen wolle. Während die marxistische Presse die
Nationalsozialistenals Schrittmacherder Reak¬
tion hinstellte, erklärten die jüdisch-bürgerlichen
Zeitungen die Nationalsozialistenals verkappte
und gefährlicheMarxisten. In dem Widerstreit
dieser Meinungen wuchs die NSDAP. durch den
Glauben  ihrer Anhänger empor.

Als sich der Führer entschloß, die Partei in
Thüringen an der Regierung teilnehmen zu
lassen, ging ein wütendes Geschrei durch die ge¬
samte Systempresse, das bald in die scheinbar
überlegene taktische Redewendung ausklang:
„Drei Monate nationalsozialistischerRegierungs-
teilnahme in Thüringen werden genügen, um zu
erweisen, daß der Nationalsozialismusvöllig ab¬
gewirtschaftethat." Wir Nationalsozialistenun¬
sererseitstraten mit sehr gemischten Gefühlen im
Januar 1930 mit den bürgerlichen Parteien in
die Regierungskoalition, in der neben zwei bür¬
gerlichenMinistern ich das Innen - und Volks¬
bildungsministeriumübernahm. Aber wir taten
es mit dem felsenfesten Vorsatz, nicht einen Fin¬
ger breit von unseren grundsätzlichen Auffassun¬
gen abzugehen. In Thüringen sollte und mußte
es weithin für das ganze. Reich sichtbar werden,
was der Nationalsozialismus wollte. Hier muß¬
ten dem deutschen Volk die nationalsozialistischen
Grundsätze in der praktischen Politik
einer Staatsführung vorexerziert werden. Diese
Aufgabewar um so schwerer, als in dem kleinen,
von der Reichsregierung in hohem Matze auch
finanziell abhängigen Lande weder die wirt¬
schaftlicheNot der Bevölkerung wirksam Le-
kämpft noch die Reichspolitikentscheidend beein¬
flußt werden konnte. Dazu kam, daß wir mit un¬
serer Regierungsteilnahme in Thüringen die
Belastung eines Vankerotteursystems auf unsnahmen.

Diesen Nachteilen gegenüber stand jedoch der
gewaltige Erfolg, daß nun bewiesen werden
konnte, daß der Nationalsozialismus durchaus
keine Zufalls- und Eintagserscheinungund trotz
aller Verbote in anderen Ländern regie¬
rungsfähig  sei . Darüber hinaus mußte
Thüringen zu einer Bastion des Natio¬
nalsozialismus  ausgebaut werden. Sym¬
bolisch kam die Stellung der neuen Weimarer
Regierung in dem Kampf gegen die Weimarer
Koalition im Reich und ihre Verfassung zum
Ausdruck. „Weimar gegen Weimar "! das
war die Losung, die lange Zeit weithin die poli¬
tischen Ereignisse im Reiche beherrschte.

Während unsere im materialistischenDenken
befangenen Gegner vermeinten, daß das thürin¬
gische Regierungsexperimentbald an dem wirt¬
schaftlichen Notstand des Landes scheitern müßte,
setzten wir den Hauptstoßin der klaren Erkennt¬
nis, daß von einem Lande aus die wirtschaftliche
u»d außenpolitischeLage des Reiches nicht ge-

»Wen lag zum Sterben bereit"
Vor süstrer beim flbschied der Leibstandarte von den vier verunglückten Kameraden des Mustkkorps

Berlin,  3 . Juli
In der ehemaligenKadettenanstaltin Lichter-

felde. dem Standort der Leibstandarte Adolf
Hitler, sand gestern abend die Trauerseier sür
die vier bei Magdeburg tödlich verunglückten
Kameradendes Musikkorps der Leibstandarte statt.

Noch lagen die Strahlen der untergehenden
Sonne über dem weiten Kasernenhof , aus dem

die toten Kameraden aufgebahrt waren . Ehren¬
posten standen neben den mit der Fahne des neuen
Deutschlands bedeckten Särgen , auf denen die
Stahlhelme der Verunglückten , des SS .-Unter-
scharführers Teichmann,  des SS .-Rotten-
fllhrers Weißner  und der SS .-Männer Dün¬
ne b i e r und Pohland,  lagen . Aus vier von
SS .-Männern getragenen Pylonen leuchtete
Feuerschein zum Himmel empor . Im offenen Vier¬
eck waren das erste und dritte Bataillon , Las Mu¬

sikkorps und die technischen Einheiten sowie das
Fllhrerkorpsder Leibstandarteangetreten.

Gegen 21 Uhr erschien der Führer in Beglei¬
tung von Obergruppenführer Vrückner , Obergrup¬
penführer Sepp Dietrich und Generalleutnant.
Schaumburg.

Leise setzte das Musikkorps mit einem Trauer¬
marsch ein. Als die Melodie verklungen war, trat
der Kommandeurder LeibstandarteObergruppen¬
führer Sepp Dietrich  vor die aufgebahrten
Kameraden, um ihnen einen letzten kurzen Ab¬
schiedsgruß zuzurufen. Es sei nicht soldatisch, zu
klagen und zu weinen, so führte der Obergruppen¬
führer aus, sondern hart  zu bleiben, wie es die
Toten bis zum letzten Augenblick gewesen seien.
Wer sich den Beruf des Soldaten ausgesucht habe,
der müsse jeden Tag zum Sterben bereit sein. Er
erinnerte daran, daß das Musikkorps auf seiner
zehntägigen Konzertreise noch unendlich vielen
Volksgenossen habe Freude bereiten können und
daß als Zeichender Beliebtheit, der sich das
Musikkorpserfreue, unzählige Beileidsschreibeneingegangenseien.

Während anschließenddas Lied vom guten
Kameraden erklang, die Fahnen sich senkten und
der Führer stumm die Toten grüßte, dröhnte als
letzter militärischerAbschied der Ehrensalut über
den Platz. Noch einmal erklang das Deutschland-
und das Horst-Wcfsel-Lied, das die Toten so oft
in ihrem Leben in den Reihen ihrer Kameraden
gespielt hatten, gen Himmel. Dann trat das erste
Bataillon mit dem Mustkkorpszu einem letzten
stummenVorbeimarschan. Langsam verließ der
Führer den Platz, über dem tiefes Schweigen lag.

Hierauf wurden die Särge in die Eingangs¬
halle des Adolf-Hitler-Hauses getragen, wo sie
in der Nacht stehenblieben, bis am heutigen
Freitag die lleberführung in die HeimatortederToten stattfinden wird.

veilew des Neichsinnenmimsters
Berlin, 3. Juli

Der Neichsminister des Innern , Dr. Frick , hat
an den ObergruppenführerSepp Dietrich  das
nachstehendeTelegramm gerichtet: Aus Anlaß
des tragischen Unfalles, der den MusikzugderSS .-Leibstandartetraf und dem vier treue' SS .-
Männer des Führers zum Opfer fielen, bitte ich,
meine tiefempfundeneAnteilnahme entgegenzu¬
nehmen. Mit der Leibstandarte, die getreu bisin den Tod ihre Pflicht erfüllt, trauern wir alle
um ibre Toten. Heil Hitler!

Reichsminister Dr. Frick.

k für die stngekörigen
X8H. Berlin,  3. Juli

Nachdem bekannt wurde, daß der Musikzug der
SS .-Leibstandartedes Führers von einem schwe¬
ren Unsall betroffen wurde, hat der Reichssport¬
führer der Deutschen Sporthilfe diese angewiesen,
1030 Reichsmark für die Angehörigender bei dem
Unglück des Musikzugesder Leibstandarte ums
Leben gekommenen SS .-Männer zur Linderung
der ersten Not zu überweisen. In dem Schreiben
an den Obergruppenführer Dietrich bittet der
Rc " Wortführer im- :m. erschüttert von dem
tragischenUniall des Musikzuges, seine und des
Deutschen Reichsbundes sür Leibesübungen
innigste Teilnahme entgegenzunehmen.

Das out L» >Verkt Ses kremer Vulkan in Vei -osaek erbaute Rotor -jebikk „Rituellen " erleüi ^ t
beute seine Kknabmeprobekskrt . Kuknakws ! Seorx 8cbwiät.
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ändert werden konnte , in der weltanschaulichen k
und geistig -kulturellen Richtung an . Von allem
Anfang an waren mein « Regierungsmatznahmen
darauf bedacht, . zu zeigen , was der National¬
sozialismus grundsätzlich  auf dem Gebiete
der nationalen , kulturellen und geistigen Er¬
neuerung anstrebte . Und gerade dieser grund¬
legende und richtunggebende Kampf , der eine
notwendige Voraussetzung für die Befreiung des
deutschen Volkes aus den Fesseln des unfähigen
Parlamentarismus war , reizte die jüdische und
marxistische Presse in törichter Verblendung zu
den dümmsten Wutausbrllchen und Beschimpfun¬
gen , durch die sie nur zu unfreiwilligen , aber
sehr wirksamen Propagandisten der ihnen ver¬
haßten Nationalsozialisten wurde . Sie bewährte
sich so wieder einmal als , T̂eil von jener Kraft,
die stets das Böse will und doch das Gute schafft."
Millionen Volksgenossen horchten in dieser Zeit
erfüllt von neuen Hoffnungen auf und Millionen
folgten dem Rufe des Führers . Hunderttausende ,
gliederten sich in die Kampfbowegung für ein
nationalsozialistisches Deutschland ein.

Was in diesen Monaten nationalsozialistischer
Regierungsbeteiligung in Thüringen geschah,
wurde zum leuchtenden Fanal einer
neuen Zeit:  Die Einführung und der Kampf
um die deutschen Schulgebete , die Ausrichtung
der Erziehung der deutschen Jugend , des höchsten
Gutes der Nation , zum nationalen Idealismus
und zur wahren Volksgemeinschaft , der Kampf
gegen das zersetzende jüdische Theater , das ganz
offen die Abtreibung propagierte , wie gegen die
bolschewistische Kunstrichtung überhaupt und die
Berufung eines deutschen Baukllnstlers an die
Spitze der Vereinigten Kunstlehranstalten in
Weimar , die Berufung des Rasseforschers
Günther  an die Universität nach Jena , alles
das waren Faustschläge in das Gesicht der
Systemparteien und stellten Thüringen immer
wieder in den Mittelpunkt des politischen Kamp¬
fes . Daneben ging ein zäher und unablässiger
Kampf um die Besetzung der Polizeibeamten¬
stellen , der zur Sperrung der Reichszuschllsse für
die Thüringer Polizei durch die Systemminister
Severing und Wirth führte.

Von Weimar ging 1930 symbolisch und tat¬
sächlich der Endkampf gegen den Ungeist der
„Weimarer Koalition von 1919" aus , der in
vierzehnjähriger Erfüllungs - und Tributpolitik
das Reich an den Rand des Verderbens und das
deutsche Volk in unsagbare seelische Not und un¬
beschreibliches wirtschaftliches Elend brachte!
Zwischen diesem Ungeist von Weimar und dem
neuen nationalsozialistischen Geist von Weimar
gab es keine Kompromisse.  Der Kampf
mutzte bis zur restlosen Niederlage der System¬
parteien und bis zum vollständigen Sieg der
NSDAP . Adolf Hitlers fortgesetzt werden , wenn
das deutsche Volk nicht endloser Tributsklaverei,
ja schließlich der Vernichtung anheimfallen
sollte . Am 14. September 1930, nach wenigen
Monaten nationalsozialistischer Regierungsarbeit
in Thüringen , hat das deutsche Volk zum ersten
Male in überwältigender Weise seinem Willen
Ausdruck . verliehen , sein Schicksal der national¬
sozialistischen Führung anzuvertrauen . An diesem
Tage wurden 107 Nationalsozialisten in den
Deutschen Reichstag gewählt . Das Thüringer
Beispiel , eines der großen Mittel , das der Füh¬
rer im Ringen um die deutsche Seele ansetzte,
hatte an diesem herrlichen Sieg der NSDAP.
nicht geringen Anteil.

Drei Jahre nach der ersten Beteiligung der
Nationalsozialisten an einer deutschen Regierung
gelangte der Nationalsozialismus nach einem
heroischen und erbitterten Kampf , der nur durch
die gewaltige staatsmännische Leistung Adolf
Hitlers gewonnen werden konnte , auch im Reiche
an die Macht . Er hat bei seinem Regierungs¬
antritt ein Lurch Klassenkampf und den Streit
der Parteien zerrissenes Volk , zerrüttete Finan¬
zen, eine ungeheure Erwerbslosigkeit und eine
fast völlig vernichtete Wirtschaft vorgefunden.
Das wehrlose Reich war der Spielball seiner
mächtigen Gegner und ohnmächtig den Händeln
der Welt ausgesetzt.

'Heute ist das Reich dank der ihm durch den
Führer wiedergegebenen Wehrhoheij wieder eine
gleichberechtigte europäische Erotz-
mn cht geworden , die über ihr Schicksal selbst be¬
stimmt . Das Saarland ist heimgeholt und das
Rheinland untersteht wieder der vollen Souverä¬
nität des Reiches ,und seinem Waffenschutz . Die
Ehre des deutschen Volkes ist wiederhergestellt,
und unter dem Schutze einer starken Wehrmacht
zu Lande , zur See und in der Luft kann der
deutsche schaffende Mensch in Ruhe und Frieden
wieder seiner Arbeit nachgehen . Im Innern des
Reiches herrscht Ruhe und Ordnung . Der zer¬
mürbende Klassenkampf ist ausgetilgt , das kor¬
rupte Parteiwesen beseitigt , die Erwerbslosigkeit
so gut wie verschwunden . Die Werke des Friedens,
die der Führer in allen Teilen Deutschlands
schasst, die Reichsautobahnen , die ohne Beispiel
in der Welt dastehen , die Monumentalbauten in
München , Nürnberg und Berlin , die Neubauten
in allen Städten des Reiches , die gewaltige
Siedlungsbewegung und der Riesenausschwung
des deutschen Kraftwagenverkehrs zeugen ebenso
von dem Erfolg der nationalsozialistischen Staats¬
führung wie die großen Werke der Gesetzgebung
und der staatsrechtliche Neuaufbau des Reiches
von dem Sieg des neuen Geistes echter Volks¬
gemeinschaft in Deutschland . Bei aller Freiheit
der einzelnen Länder und Gaue gibt es heute in
Deutschland nur ein Volk und einen Füh¬
rer , nur einen Willen  und damit nur
eine Politik:  Die des Führers und Reichs¬
kanzlers Adolf Hitler . Diese einheitliche Staats-
sührung in allen großen Fragen der Nation
garantiert dem deutschen Volk Aufstieg und
Sicherheit . Wenn Ansang Juli 1938 der Gau
Thüringen die Erinnerung an den Reichspartei¬
tag von 1926 mit den Parteigenossen aus ganz
Deutschland feierlich begeht , dann wollen wir
alle , die wir in der Kampfzeit an der Seite des
Führers stehen durften , der Vorsehung dafür
danken , daß sie das große Werk der Befreiung
des Reiches in so wunderbarer Weiss zittit Siege
reifen ließ . Thüringen und seinen National¬
sozialisten wird dauernd der hohe Ruhm verblei¬
ben , die erste Bastion der NSDAP . und
die Hochburg der Idee Adolf Hitlers
gewesen zu sein.

steuManv ehrt den krbauer des Kelches
(Fortsetzung von Seite 1)

Heilig war ihm das gegebene Wort und der
Handschlag . Er hielt getreulich abgeschlossene
Verträge und erfuhr dafür in den langen Jah¬
ren seines Lebens die ehrfurchtsvolle Treue seiner
dankbaren Gefolgsmänner . Er hatte Respekt vor
all den Dingen , die anderen Menschen irgendwie
heilig sind, und so sehr er die selbst vor einem
Meuchelmord nicht zurückschreckenden Wege politi¬
sierender Kirchenfllrsten kannte und daher mit un¬
nahbarer Selbstverständlichkeit jede Einmischung
der Kirche in die Dinge des Reiches abwies , so
wenig griff er in religiöse Angelegenheiten ein
oder behinderte die fromme Gesinnung seiner von
ihm geliebten und zeitlebens umsorgten Frau , der
Königin Mathilde , des alten Widukind Urenkelin.

Er hat keine» Augenblick seines Lebens ver¬
gessen, daß die Stärke des deutschen Volkes in der
Reinheit feines Blutes und der odalsbäuerlichen

Verwurzelung lm freien voden
beruht . Er hatte die Erkenntnis , daß das deutsche
Volk , wenn es leben wollte , den Blick über die
eigene Hütte und über den eigenen Raum nach
Größerem sich ausrichten müßte . Er kannte jedoch
die Gesetze des Lebens und wußte , daß man aus
der einen Seite nicht erwarten konnte , daß der
Herzog eines Stammesherzogtums als Persönlich¬
keit fähig sein sollte , die Angriffe gegen die Mark
des Reiches abzuwehren , wenn man ihn auf der
anderen Seite kleinlich nach der Art der karolingi-
chen Verwaltung alle Rechte und Verwaltungen

entzog . Er sah das Ganze und baute das Reich
und vergaß dabei nie , welche Kraft in der
j ahrtausendealten Tradition in den großen ger¬
manischen Stämmen schlummerte.

Er führte so weise , daß die urwüchsigen Kräfte
der Stämme und Landschaften willige und getreue
Helfer bei der Gestatzung der Reichseinheit wur¬
den . Er schuf eine

starke Neichsgewalt
und bewahrte verständnisvoll das Leben der Pro¬
vinzen . Zutiefst danken müssen wir ihm , daß er
niemals den Fehler beging , den deutsche und auf
der anderen Seite europäische Staatsmänner durch
Jahrhunderte hindurch bis in unsere heutige Zeit
begangen haben : außerhalb des Lebensraumes —
wir sagen heute geopolitischen Raumes — seines
Volkes sein . Ziel zu sehen. Er ist nie der Ver-
üchung anheimgefallen , die vom Schicksal auf¬
gerichtete Scheide des Lebens - und Ausdehnungs¬
gebietes der Ostsee und des Ostens , des Mittel-
meers und des Südens , die Alpen , zu überschrei¬
ten . Er verzichtete dabei , wie wir wohl annehmen
können , aus dieser Erkenntnis heraus bewußt auf
den klangvollen Titel des „Römischen Kailers
deutscher Nation ". Er war ein edler

Sauer seines Volkes
das immer freien Zutritt zu ihm hatte und un¬
beirrt um staatliche notwendige organisatorische
Maßnahmen persönlich mit ihm zusammenging?
Er war der Erste unter Gleichen,  und es
wurde ihm eine größere und wahre menschliche
Ehrfurcht  entgegengebracht , als später Kaisern,
Königen und Fürsten , die sie nach volksfremden
byzantinischen Zeremoniell forderten , je zuteil
wurde . Er hieß Herzog und König und war ein
Führer  vor tausend Jahren.

Und nun muß ich zum Schluß ein für unser
Volk tieftrauriges und beschämendes Bekenntnis

ablegen : Die Gebeine des großen deutschen Füh¬
rers ruhen nicht mehr in ihrer Begräbnisstätte.
Wo sie sind, wissen wir nicht . Wir können uns
nur Gedanken darüber machen. Es mag sein, daß
treue Gefolgsmänner den ihnen heiligen Leichnam
an sicherer Stelle würdig , aber unbekannt beige¬
setzt haben , es mag sein , daß finsterer , unversöhn¬
licher Haß politisierender Würdenträger seine
Asche ebensosehr in alle Winde zerstreute , wie er
die verkrümmten Gebeine gefolterter und zu Tode
gequälter Menschen , deren Gebeine würdig zu be¬
statten wir als ehrenvolles Vermächtnis erachten,
vor dem Ausgang dieser Krypta im Boden ver¬
scharren ließ.

Wir stehen heute vor der leeren Grabstätte als
Vertreter des gesamten deutschen Volkes , der Be¬
wegung und des Staates , im Auftrage unseres
Führers Adolf Hitler und haben Kränze der Ehr¬
furcht und des Andenkens gebracht . Wir legen
auch einen Kranz auf den Steinsarg , der vor mehr
als 9fH Jahrhunderte » neben ihrem Gatten be¬
statteten Königin Mathilde , des großen Königs
großer Lebensgefährtin , nieder . Wir glauben auch
damit den großen König zu ehren , wenn wir
in seinem Sinn der Königin Mathilde , diesem
wahrem Vorbild höchsten deutschen Frauentums

Sie falinenweilie
Darauf trat Reichsjugendführer Val-

dur von Schirach  vor , um 500 neue Bann-
und Jungbannfahnen der Hitlerjugend und des
Deutschen Jungvolkes zu weihen . Er richtete an
die Führer der nationalsozialistischen Bewegung
und an seine Kameraden der Hitlerjugend und
des Jungvolks folgende Ansprache:

„Wir haben einst in der Earnisonkirche
zu Potsdam  an der Gruft unseres großen
Königs die Fahnen der nationalsozialistischen
Jugendverbände geweiht . Später hatte ich die
Ehre , im B r a u n sch w e ig e r Dom an der
Gruft Heinrich des Löwen der Führerschaft der
nationalsozialistischen Jugend die Richtlinien für
ihre Arbeit zu geben.

Heute stehen wir hier im Dom zu Quedlin¬
burg an der Erust jenes großen Sachsenherzogs,
der später deutscher König und Gründer un¬
seres Reiches wurde . Ich weihe euch, ihr
Fahnen der Jugend , in seinem Gedächtnis!
Wenn ihr jetzt an seiner Gedächtnisstätte vor-
übermarschiert , seid euch dessen bewußt , daß ihr
euch würdig zu erweisen habt eines Jahrtausends
der deutschen Geschichte und fühlt euch ver¬
pflichtet , eine Jugend zu führen , in ein neues
Jahrtausend gleicher Größe und gleicher Ehre !"

Gegrüßt von den erhobenen Rechten der Ehren-
gäste ' und der Männer aller nationalsozialistischen
Formationen zogen nun die Fahnenträger mit
den neuen HZ .- und Iungvolkfahnen unter den
Klängen des Liedes „Nun laßt die Fahnen
fliegen " an den beiden Seiten des Domschifses
durch die Pforten in die Krypta vorbei an den
beiden heiligen Erabstellen und hinaus auf den
Schloßbe 'rg.  Vor dem Dom präsentierte der
SS .-Ehrensturm der Versügungstruppe das Ge¬
wehr zu Ehren der neuen Fahnen der jüngsten
Gliederungen der Bewegung.

Die Klänge des Fahnenliedes vereinigten sich
mit den Fanfaren zu einem gewaltigen Schluß-

gedacht haben . Dieses einstmalige Trab , aus dem
seit Jahrtausenden von Menschen unseres Blutes
bewohnten Burgberg mit der wunderbaren aus
sicherem germanischen Gefühl heraus geschaffenen
Eotteshalle soll eine Weihestätte sein , zu der wir
Deutschen wallfahren , um König Heinrich zu ge¬
denken , sein Andenken zu ehren und aus diesem
heiligen Platz in stillem Gedenken uns vorzu¬
nehmen , die menschlichen und Führertugenden
nachzuleben , mit denen er vor einem Jahrtausend
unser Volk glücklich gemacht hat und um uns
wieder vorzunehmen , daß wir ihn am beste» da¬
durch ehren , daß wir dem Mann , der nach tau¬
send Jahren König Heinrichs menschliches und
politisches Erbe wiederaufnahm , unsere » Führer
Adolf Hitler , für Deutschland , für Germanien mit
Gedanken , Worten und Taten in alter Treue
dienen.

Wie eherne Statuen standen zu beiden Seiten
der Erabstellen zwei auf das Gewehr gestützte
SS .-MLnner im Stahlhelm . Ergriffen wohnten
die führenden Männer von Partei und Staat
dieser eindrucksvollen Ehrung des großen Sachsen-
königs durch den Reichsführer in dem schlichten
Grabgewölbe bei . Nach der Kranznieder¬
legung  an der Grabstelle Heinrichs I . und am
Steinsarg der Königin Mathilde kehrte Reichs¬
führer SS . Himmler wieder in den Dom zurück.

der Wer-Mend
akkord, der die weihevolle Feier beendete . Eine
große

historische Stunde
die im Zeichen der symbolhaften Einheit alter
deutscher Tradition und nationalsozialistischer
Jugend stand , hatte damit ihr Ende gefunden , das
Niedersachsenvolk und darüber hinaus ganz
Deutschland hat einem seiner größten Söhne eine
würdige Ehrung bereitet , wie sie einzigartig in
der ganzen Geschichte dasteht . Die Zehntausende,
die außerhalb des Domes , am Schloßberg und
in allen Straßen Quedlinburgs am Lautsprecher
an der Feier teilnahmen , waren auf das tiefste
beeindruckt von der gewaltigen Ferer in den
Mauern der alten Ouitlingaburg.

Der Nachmittag war ausgefüllt mit Reiterfest¬
spielen der SS . auf dem Moorberg in Gegenwart
des Reichsführers SS . Himmler und der übrigen
Ehrengäste . Am Abend erglänzte Quedlinburg
wieder im Lichte unzähliger Kerzen , die den
strahlenden Rahmen für den großen Zapfen-
st reich der  SS . bildeten . Ein großartiges
Höhenfeuerwerk  auf dem Schloßberg
beendete den festlichen Tag.

Neichsinstitut für vor- und Frühgeschichte
Berlin , 3. Juli.

Der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung , Rüst , hat am 1000. Todes¬
tage König Heinrichs I . folgende Anordnung er¬
lassen : „Ich beauftrage den Abteilungsleiter für
Vor - und Frühgeschichte in der Dienststelle des
Beauftragten des Führers für die Ueberwachung
der gesamten weltanschaulichen Schulung und Er¬
ziehung der NSDAP ., Pros . Dr . Hans Rei¬
ne  r t h,  mit der Vorlage des Aufbauplanes eines
Reichsrnstituts für Vor - und Früh-
g e sch ichte . gez. Rüst ".

sin keichskrlegerlag In Kassel eröffnet
Me Versöhnung der Völker als flusgabe der ehemaligen sronlsoldalen

Kassel , 3. Juli.

Gestern vormittag wurde im reichgeschmückten
Festsaal der Stadthalle zu Kassel in Anwesenheit
von Vertretern der Partei , der Wehrmacht und
der Behörden der Reichskriegertag 1936
feierlich eröffnet . Nach einem kurzen Orgelspiel
überbrachte der Stellvertreter des Vundesführers,
Generalmajor a . D . von Kuhlwein,  der
Versammlung die Grüße des dienstlich verhin¬
derten Bundesführers und gedachte dann des
Führers mit einem dreifachen Sieg -Heil . Nach¬
dem Oberbürgermeister Dr . Lah meyer  an¬
schließend die Teilnehmer herzlich willkommen ge¬
heißen hatte , betonte der Landesführer von
Hessen, Generalleutnant a . D . Fett,  besonders
die vorbildliche Zusammenarbeit zwischen Orga-
nisationsleitung , Staat und Partei und dankte
der SA . für ihre Mitarbeit.

Dann nahm der Stellvertreter des Bundes¬
führers , Generalmajor a . D . von Kuhlwein,
das Wort . Nach dem Rechenschaftsbericht wies
er darauf hin , daß der Bundesführer bei der

Uebernahme der Vundesfiihrung es als wichtig
betrachtet habe , den Frontgeist  des großen
Krieges bei seinen Kameraden wach zu halten
zum Nutzen von Volk und Staat . Der national¬
sozialistische Staat habe den Gedanken der
Wehrfreiheit  und die Einführung der
Wehrpflicht  verwirklicht . Die ehemaligen
Frontkämpfer hätten die Aufgabe , an der Ver¬
söhnung der Völker  zu arbeiten , den Frie¬
den zu erhalten und für Generationen zu ver¬
tiefen . Für dieses Ziel werde sich der Reichs¬
kriegerbund in Zukunft ganz besonders einsetzen.

In Vertretung des Gauleiters Weinrich sprach
dann stellvertretender Gauleiter Dr . Vurk-
hardt.  der einen Rückblick gab über die Arbeit
und den Einsatz der ersten Frontsoldaten der
NSDAP ., als es galt . der nationalsozialistischen
Idee gegenüber dem kommunistischen Gesinde ! zum
Siege zu verhelfen . „Wir werden ", so schloß der
Redner , „immer eintreten für die Volksge¬
meinschaft,  für das deutsche Volk , das deut¬
sche Vaterland und unseren Führer Adolf Hitler ."

englischefrontkämpser in lkarlottenburg
Berlin , 3. Juli

17 Mitglieder der Britischen Legion aus Wales,
die unter Führung des Generalmajors John
Vaughan  seit Mittwoch in Berlin weilen,
waren gestern Gäste im Charlottenburger Rat¬
haus . wo sie von Vertretern der Vezirksverwal-
tung sowie von einer Abordnung des Deutschen
Reichskriegerbundes (Kyffhäuserbund ) empfangen
wurden.

Vor dem Rathaus hatte eine Ehrenkompanie
des Kyffhäuserbundes unter Führung von Oberst¬
leutnant von Maltzahn  sowie eine Ab¬

ordnung und der Musikzug der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt „Potsdamsches Großes Waisen¬
haus " Aufstellung genommen . Stadtrat Dr.
Zimmermann  begrüßte in Vertretung des
Bezirksbürgermeistcrs die englischen Gäste . Der
Kameradschaftsführer der englischen Frontkämpier,
Leutnant Johns,  dankte in einer kurzen An¬
sprache und legte dann am Ehrenmal im Rathaus
einen Kranz nieder.

Senker Srabreden für öle Sanktionen
fluslralien will Sie flufkebung See Süknemaßnakmen beantragen/ Sonnabend Natskitzung über Vanzig

(OraKtdsriedt unsers » Senker Vertreters)
Genf , 3. Juli

Nachdem sich die Genfer führenden Großmächte,
die durch Eden , Vlum und Litwinow vertreten
werden , für die Aufhebung der Sanktionen aus¬
gesprochen hatten , war ihr Schicksal besiegelt.
Trotzdem malte sich Erstaunen und Erleichterung
auf den Gesichtern aller im Konferenzsaal An¬
wesenden , als der Vertreter Australiens , B ruce,
zu Beginn der gestrigen Sitzung aufstand und
formell die Aufhebung der Sanktionen beantragte.

Es ist bezeichnend für die Haltung der in erster
Linie an den Zwangsmaßnahmen beteiligten
Mächte , daß ausgerechnet ein nichteuropäischcr
Staat , der lediglich aus Loyalität gegenüber dem
Völkerbund die von der Majorität verhängten
Sanktionen unterstützt hatte , nun das entschei¬
dende Wort sprach, nachdem die bisherigen Red¬
ner vor der Vollversammlung nicht über mehr
oder minder theoretische Feststellungen und akade¬
mische Erörterungen hinausgekommen waren . Der
erlösende Antrag ist gestellt und der englische
Außenminister weiß sich mit „angenehmen Ge¬
fühlen " der Initiative enthoben.

Eine gewisse Sensation brachte die Rede des
irischen Ministerpräsidenten , de Valero , der das
Schicksal Abessiniens mit den Leiden verglich , die
Irland hat durchmachen müssen, und Italiens
Rolle mit Englands früherem Vorgehen gegen
sein eigenes Land . Lm übrigen sagte er , jede
Zeile der Rede des Negus sei wichtig . Die Ver¬
treter Oesterreichs und Ungarns wiesen aus die
positive Bedeutung der italienischen Note hin.

Das Programm der nächsten Tage erfuhr in den
gestrigen Abendstunden noch einmal eine über¬
raschende Erweiterung . Nachdem schon am Morgen
eine Unterredung zwischen Eden , Beck und dem
Danziger Völkerbundskommissar stattgefunden
hatte , trat der Rat abends 7 Uhr zu einer ge¬
heimen Sitzung zusammen . Das Resultat war

^ der Beschluß, für Sonnabend eine Ratssitzung

über Danzig anzuberaumen , um , wie es heißt,
Fragen zur Sprache zu bringen , die von döm
Danziger Völkerbundskommissar aufgeworfen wor¬
den seien.

Ver Negus verlangt eine Nnleike
Gens , 3. Juli.

Der ehemalige abessinische Heerführer Ras
Nasibu übergab gestern dem Generalsekretär des
Völkerbundes eine Npte des Negus , in der die

Landarbeiterunruken in polen
Warschau . 8. Juli.

Aus einem Eutshof im Kreise Rudki (Woiwod¬
schaft Lemberg ) ist es zu einem schweren Zusam¬
menstoß zwischen erner Polizeiabteilung und Euts-
arbeitern gekommen . Auf dem Gute Ostrom
Tuliglowski waren Saisonarbeiter beschäftigt , die
von den Dorseinwohnern seit einigen Tagen an
der Arbeit verhindert wurden . Die Dorfarbeiter
forderten die Entlassung der Saisonarbeiter und
gingen mehrfach tätlich gegen sie vor . Die Poli¬
zei, die zur Herstellung der Ruhe herbeigeholt
worden war , wurde von den erregten Dorfbewoh¬
nern angegriffen , so daß sie gezwungen war , von
der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Dabei wur¬
den sieben Personen erschossen und drei verwundet.

Auch in Krzeczowice im Kreise Przeworsk (Ga-
lizicn ) ist es zwischen streikenden Landarbcitern
und der Polizei zu heftigen Zusammenstößen ge¬
kommen . Kommunistische Agitatoren hetzten dort
die Landarbeiter zu einem Angriff auf die Polizei
aus , di« eine Salve abgeben mußte . Es wurde»
acht Personen getötet und eine bisher nicht be¬
kannte Anzahl verwundet.

Das britische Kabinett tagte unter Pvrsiy ves Lord-
präsidenten MneDvnald nnd deschästlgte sich eingehend
mit der außenpolitischen Luge. insbesondere mit Pa¬
lästina »nd dem Völkerbund sowie mit der in Mon¬
treux einzunehmenden Haltung.

Versammlung zur Abstimmung über zwei Ent-
schließungsentwürfe aufgefordert wird . In der
ersten Entschließung sollen die Völkerbundsmit¬
glieder ihre Treue zu den Artikeln 10 und 16 des
Paktes bekunden und auf Grund dieser Artikel
erklären , daß sie keine gewaltsame Annexion an¬
erkennen . Die zweite Entschließung empfiehlt den
Regierungen , dem Kaiser von Äbessinien eine
Anleihe von 10 Millionen  Pfund Ster¬
ling zu verschaffen und fordert den Rat zu einer
Beschlußfassung in diesem Sinne unter Heran-

usp. baut riesige slugköfen
Washington , 3. Juli.

Das amerikanische Kriegsministerium hat meh¬
rere Offiziere beauftragt , in der Nähe der Stadt
Fairbanks  in Alaska eine geeignete Stelle
für die Anlage eines großen Flugplatzes ausfin¬
dig zu machen . Dieser Flugplatz soll so groß sein,
daß die gesamten Luftstreitkräste der Armee , die
gegenwärtig aus 1000 Flugzeugen bestehen , in¬
nerhalb von 24 Stunden untergebracht werden
können . Die Armee beabsichtigt , eine Reihe wei¬
terer strategischer Flugplätze dieser Art zu bauen.
Vorerst sind sieben Flughäfen  geplant , die
wahrscheinlich innerhalb eines großen Dreiecks
liegen werden , dessen Spitzen von den Städten
Spokan«  im Staate Washington , Portland
im Staate Oregon und SaltLake - Lity  im
Staate lltah gebildet werden.

Die Strciklage in Frankreich. Die Zahl der Strei¬
kenden in ganz Frankreich wird mit 15t 302 ange¬
geben.

Die sranzösischeKammer hat den Keseycntwnri über
die Verlängerung der Schulzeit mit tl!8 gegen 80 stim¬
men angenommen.

Irische Aerzte in Deutschland. Eine Kruppe von 18
irischen Aerzten, die ein« Ittägige Studienreise durch
Deutschland unternimmt , traf am Mittwoch in
Berlin ein.

Nandbemerkung
Der Streik So ernst die ge-

>„ ° p . . -

sozialem und innerpolitischem Gebiet beurteilt
werden muß , — zuweilen bringt sie auch komische
Moment «. Daß neben den großen Streiks , die
ganze Gewerbe zeitweise lahmlegen , plötzlich auch
das Personal der Pariser Komischen Oper die
Berufung verspürt , in den Ausstand zu treten
und nach bewährten Vorbildern durch Besetzung
des Betriebes zu demonstrieren , wobei dann um
2 Uhr nachts ein kleiner Ball unter den Strei¬
kenden veranstaltet wurde , wird allenthalben
verständnisvolle Heiterkeit auslösen . Herr Blum
scheint allerdings über die letzten Nachrichten
aus Frankreich gar nicht besonders erfreut ge¬
wesen zu sein . Es war jedenfalls recht aufschluß¬
reich und in seiner Art einzig dastehend , daß der
französische Ministerpräsident in Genf längere
Erklärungen darüber für nötig hielt , wie wenig
die Annahme zuträfe , daß Frankreich durch seine
inneren Unruhen an außenpolitischer Bedeutung
und Stoßkraft verloren hab «. Unter seinen Zu¬
hörern befand sich auch der sowjetrussische Ver-
treter Litwinow . Er soll bei diesen Sätzen Blums
leise vor sich hingelächelt haben.

Me lagung der Kaupischrlftletter
Vorkum , 3. Juli.

Gestern wurde die Tagung der Hauptschriftleiter
des Gaues Weser -Ems fortgesetzt mit drei Vor¬
trügen . Der Pressereferent der Landesstelle Weser-
Eins Pg . Athen  begrüßte zu Beginn als Redner
Regierungsrat Vraecow  vom Reichsministe¬
rium für Volksaufklärung und Propaganda . Re¬
gierungsrat Vraecow sprach über die Geschichte
und die Zukunft der nationalsozialistischen Pro¬
paganda . Zunächst gab er einen Ueberblick über
die Pressepropaganda der NSDAP . in der
Kampfzeit , die zugleich die Entwicklung der natio¬
nalsozialistischen Presse beleuchtet . Dann ging er
auf die Stellung der Presse im nationalsozialisti¬
schen Deutschland seit der Machtergreifung ein,
die sich seit 1935 zu einem der besten Propaganda¬
mittel entwickelt hat.

Hauptschriftleiter Soli au  behandelte deck
Heimatteil der Zeitung unter besonderer Be¬
tonung der Zusammenarbeit mit der Bewegung
und der Gestaltung des Heimatteiles aus der
nationalsozialistischen Weltanschauung heraus . Im
dritten Referat behandelte Pg . Vadendieck
von der Vundesführung des VDA . die Zusammen¬
arbeit zwischen Presse und VDA . und baute diese
Ausführungen in eine grundsätzliche Darstellung
der Idee des Nolksdeutschtums aus . Der Tag
wurde mit einer Fahrt in See abgeschlossen.

An den Gauleiter und Reichsstatthalter Carl
Röver  wurde folgendes Telegramm gesandt:
„Von dem Presse -Schulungslager auf Vorkum
senden die Hauptschriftleiter Weser -Ems Ihnen
in herzlicher Erinnerung an die mit Ihnen in
Bad Essen verbrachten Stunden die kameradschaft¬
lichsten Treuegrüße . Heil Hitler ! Athe n."

Velmar grüßt die Söfie
Weimar , 3. Juli

Ehrenpforten auf den thüringischen Fernver¬
kehrsstraßen von Ost nach West , von Nord nach
Süd mit Willkommensgrüßen und dem grünen
Herzen , dem Wahrzeichen des Thüringer Landes,
weisen den Weg hin nach Weimar , der Stätte , die
in diesen Tagen im Mittelpunkt des Interesses
des deutschen Volkes steht. Heut « früh beginnt
der Einzug der Formationen . In hervorragender
Weise ist für die Unterbringung der Teilnehmer
an der Erinnerungsfeier gesorgt . Der Hilfs-
zug Bayern  hat seine Wagenburg auf einem
Kasernenhof aufgefahren und steht mit seinen,
mit allen Errungenschaften modernster Technik
versehenen Einrichtungen bereit . So wird Weimar
für drei Tage der Schauplatz großen politischen
Geschehens sein.

Von der Feier der 19. Wiederkehr des ersten
Parteitages in Weimar übertragen der Reichs¬
sender Berlin und der Deutschland-
>end er  den feierlichen Empfang der führenden

kreiksitL - Velrllottsri«
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Männer von Partei , Staat und Wehrmacht am
heutigen Freitag , 19.45 Uhr bis 20 Uhr . Außer¬
dem bringen die Sender Funkberichte vom histo¬
rischen Marsch der alten Teilnehmer und von der
Kundgebung auf dem Marktplatz am Sonnabend
von 19 bis 20 Uhr und vom Appell der Forma¬
tionen des Gaues Thüringen am Sonnabend
19.30 bis 19.45 Uhr.

Kandschreiben Sörings an Skaliert
Berlin , 3. Juli.

Der preußische Ministerpräsident Generaloberst
Eöring  hat an Staatssekretär Erauert
anläßlich seines Ausscheidens aus dem Staats¬
dienst ein Handschreiben gerichtet , in dem er ihm
für seine treuen Dienste zugleich im Namen der
preußischen Staatsregierung herzlichen Dank aus-
spricht. Der Ministerpräsident hat dabei die gro¬
ßen Verdienste , die sich Staatssekretär Erauert im
Staatsdienste bei der Machtergreifung erworben
hat , mit herzlichen Worten anerkannt . Weiterhin
hat der Ministerpräsident mit Befriedigung fest¬
gestellt , daß dem Staat die wertvolle Mitarbeit
Erauerts durch seine weitere Zugehörigkeit zum
preußischen Staatsrat auch in Zukunft erhalten
bleibt.

Der Stabschef des FührcrS hat den Rektor der Uni¬
versität Heidelberg, SA .-Lbertruppführer Grob.  mit
Wirkung vom 28. Juni 1938 zum SA .-Sturmsührer
befördert.

Das Kultur - und Rundfunkamt der Reichsjugend-
siihrung hält das dritte kulturpolitische Arbeitslager in
diesem Jahre aus der Höhe des Bierhelderhoses bei
Heidelberg ab. ,

Nordischer WissenschaftlicherKongreß. Mit einem Bc-
grüßungsabend wurde in Lübeckder Nordische Wissen¬
schaftliche Kvngrch „Haus und Hos" eröffnet.
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Schiffahrt und Schiffbau
Starke Belebung

des bremischen Seeschiffsverkehrs
Im Juni kamen, nach den Aufstellung eil des

TT®J' 1S**sc ^®n I janf lesamts, in den bremischen
SSn Seeschiffemit 82ä 810 NET an gegen606 Schiffe mit 714 053 NßT im Vormonat und
o63 Schiffe mit 722 792 NßT im Juni 1935. Da¬
bei sind Schiffe, die nacheinandermehrere bre¬
mische Hiifen anliefon, nur einmal gezählt. —Die Ankünfte in den stadtbremischen
Häfen beliefen sich im Juni auf.531 Schiffemit
480 332 NßT gegen 558 Schiffemit 477 037 NßTim Vormonat und 456 Schiffe mit 410 379 NET
im .Juni 1935. Tn Bremerhaven kamen im Juni
136 Schiffe mit 342 790 NRT an gegen 76 Schiffemit 245 129 NßT im Vormonat und 123 Schiffe
mit 307 069 NET im Juni 1935.

Ausgehendwurden im Juni in den bremischen
Häfen ohne Doppelzählungen715 Seeschiffemit
866 557 NET ermittelt gegen 680 Schiffe mit
768 424 NRT im Vormonat und 570 Schiffe mit
696 262 NRT im Juni 1935. — In den stadt-
bremiselien Häfen gingen im Juni 588 Schiffe
mit 513 363 NßT ab gegen 608 Schiffe mit
484 088 NßT im Vormonat und 462 Schiffe mit
413 229 NRT im Juni 1935. — In .Bremerhaven
wurden im Juni ausgehend 144 Schiffe mit
361 873 NRT gezählt gegen 83 Schiffe mit
-89 403 NRT im Vormonat und 116 Schiffe mit289.718 NRT im Juni 1935.
t.

SeemannsamtEmden. Kapitän T. Fecker in
Emden ist unter V iderrufung seiner Ernennungzum ersten Beisitzer des Seemannsamtes in
Emden zum stellvertretenden Vorsitzenden der
genannten Behörde berufen worden. Kapitäna. D. Liibbertus Beckmannin Emdenwurde zum
ersten Beisitzer und der Kapitän a. D. Hindertvoget in Emden zum stellvertretenden Beisitzer
des Seemannsamtsin Emden ernannt.

Schleuse Oldenburg im Kiistenkanal gesperrt.Die Schleuse Oldenburg im. Küstenkanal ist
wegen Ausbesserungsarbeiten vom 4. Juli,
18,30 Uhr, bis einschließlich 6. Juli 1936 nicht
betriebsfähig.

Fortsetzung des Dienstes Amsterdam—Süd¬
amerika. Die Regierung hat der BENAS (Be-
hartigung van Nationale Scheepvaartbelangen)
den Auftrag gegeben, mit der Interessengemein¬
schaft der SchiffahrtsgesellschaftenLYm. Müller& Co. und der Koninkl. NederlandscheStoom-
boot Mij. eine Regelung zu treffen, die die
Fortsetzung des Dienstes Amsterdam—Süd¬
amerika möglich macht. Bekanntlichwar dieser
Dienst von dem inzwischen unter Gesehäfts-
aufsicht stehenden Koninkl. Hollandsehe Lloyd
befahren worden. Zwecks Aufrechterhaltungdieses Dienstes waren von den verschiedenen
Amsterdamer Reedereien der Regierung Vor¬
schläge gemacht worden, von denen der Plan
der beiden obengenanntenGesellschaften den
[Wünschen der Regierung am nächsten kam.
Grundsätzlich scheint durch den Regierungs-
aiiftrag an die BENAS die Fortsetzung des
Dienstes jetzt gesichert zu sein.

Das javanisch-japanischeSchiffahrtsabkommcii.
In dem zwischen der Java—China-Japanlinie
und der japanischen SchiffahrtsgesellschaftNa-
nyo K. K. geschlossenenAbkommen hat man
sich dahingehend geeinigt, daß der Niederl.-In-dischen Linie ein Drittel des Frachtenverkehrs
zwischen Japan und Java Vorbehalten bleibt.
Damit hat ein verlustbringender Konkurrenz¬

streit ein Ende gefunden, wovon besonders die
großen Zuckertransportc von Java nach Japanprofitiert hatten. Jetzt ist für beide Konkur¬
renten die Zuckorfrachtnach Japan auf 50 Yen-
ceut für Juli per pikol, auf 55 fiir August, auf
60 für Septemberund auf 75 für Oktober fest¬
gesetzt worden.

Neuer italienischerOstafrikadienst. Die Sehiff-
fahrtsgesellschaft „Giraldi“, S. A. Coopcrativadi Navigazionemit Sitz in Genua, hat die Ein¬
richtung eines neuen monatlichenVerkehrs zwi¬
schen den Häfen Genua, Livorno, Neapel und
Massaua, Assab, Mogadisco und ev. Djibuti mit
drei Dampfern beschlossen. Die erste Ausreise
ist auf den 14. 7. ab Genua mit dem 8000-t-
Dampfer „XXIII Marzo“ (Durchschnitts¬
geschwindigkeit10 Meilen) festgesetzt worden.

Ratenerhöhungen
in der französischenHandelsflotte

Paris, 2. Juli. In der französischenHandels¬
flotte sind infolge der letzten Lohn- und Ur¬
laubszugeständnisse an die Arbeitnehmer be¬
deutende Erhöhungen der Fracht- und Passa¬
giertarife zu erwarten. Ein von der Regierung
eingesetzter Sonderausschußverhandelt mit den
Großreedereien über das Ausmaß dieser Tarif¬
erhöhungen.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der ,,Bremer Zeitung “)

Infolge der noch andauernden Leblosigkeit auf denwichtigsten Warenmärkten hat Sich die Nachfrage
nach heimkelirender Tonnage nicht gebessert , lnfast allen Richtungen ist die Lage fiir . die Reederweiter ungünstig . Vom La Plata kam etwas Geschäftzustande , doch war in der Nordamerikafahrt die
Absclihißtätigkeit nur sehr gering , und im Ostenliegen, kaum Aufträge vor . Die ausgehende Kohlen¬fahrt ist weiter ruhig bei stetigen Raten ; von Walesnach Alexandria wurde Schiffsraum zu sh 6/—geschlossen.

Vom La Plata  liegt noch fetwas Nachfrage vor,welche die große Anzahl wartender Dampfer zu einer

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Berlin 2. 7. ab Bre¬

merhaven . MS Düsseldorf 2. 7. Lizard passiert nachAntwerpen . MS Elbe 2. 7. ab Bremen nach Ant¬
werpen . Europa 2. 7. Bishof) Kock pass . kLS Fulda1. 7. ,ab Singapore nach Penang . General von Steu-ben 30. 6. ab Eidfjord nach Oslo. Gncisenau 2. 7. an
Bremerhaven . ..Goslar 2. 7. an- Antwerpen . Helgo¬land 1. 7. ab Tampico nach Galveston . Neckar 2. 7.a*b Dairen nach Schanghai . Orotava 1. 7. Finisterrepassiert nach Hamburg . Porta 1. 7. an Philadelphia.
Potsdam 2. 7,. ab Penang . nach Singapore . Stuttgart30. fi. ab Loen/Olden nach Svartisen . MS Trave 1. 7.
ab Singapote nach Manila.

Deutsche Dampfschifffahrts Gesellschaft „Hansa “,Bremen. Birkenfels 1. 7. von Suez. Ehrenfels 1. 7.
in Rotterdam . Soneck 1. 7. Usliant passiert . Stahl¬eck 1. in Sevilla . Trifels 1. in Rotterdam . Uhenfels
1. Gibraltar passiert.

Dampfschifffahrts • Gesellschaft „Neptun ". Bremen.
Ajax 2. in Barcelona . Andromeda 1. von Rotterdam
nach Gdingen. Apollo 3. in Bremen . Ariadne 1.Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Arion 1. vonValencia nach Cartagena . Astarte 2. in Rotterdam.Atlas 2. Nordkap pass , nach Bremen . Elin 2. inDrontlieim . MS Gauß 1. von Bilbao nach Barcelona.
Hercules 30. 6. von Lissabon nach Antwerpen . MS
Kepler *1. in Lissabon . Luna 2. Emmerich pass , nachKöln. Neptun 2. von Rotterdam nach Kopenhagen.Nereus 2. in Stettin . Niobe 2. von Rotterdam nachKöln. Pallas 2. von Rotterdam nach Köln. Pax 2. in
Kopenhagen . Perseus % Lobith pass , nach Rotter¬dam. Phnedra l . in Königsberg . Pollux 2. Emmer tobpass , nach Köln. Priamus 1. von Danzig nach Rot¬terdam . Rhea 1. Brunsbüttel pass , nach Stettin.Saturn 1. von Liverpool nach Bremen . Theseus 2. in
Gefle. Triton 1. von* Malaga nach Sevilla . Uranus2. von Rotterdam nach Bremen ; Continental 2. von
Bremen nach Königsberg.

sehr niedrigen Rate verringert . Bei den beiden Ab¬schlüssen fiir europäische Rechnung handelt es sichu. a. um eiuen Dampfer , der ungefähr vier Monate
auf Ladung gewartet hat ; es verlautet , daß aufSchiffsraum verhandelt wird für kombinierte heini¬kehrende und Nordamerika -Fahrt . Von Nord-amerik  a ist nichts Neues zu berichten . Die
Kanada -Getreidefahrt ist weiter leblos, doch wurde
für Schrotteisen Oktober-Tonnage von den Atlantik-hüfen dev Verein . Staaten zu sh 14/— fio. nach drei
japanischen Häfen ausgenommen . Für Kubaxuekerwerden sh 13/9 für ziemlich große Dampfer für Juli-
Abladung nach Englaud/Kontinent notiert , und wei¬teres Geschäft ist offen vom Nordpazifik  aufFio.-Bedingungen nach dem Fernen Osten undAustralien.

Tm Osten  sind die Raten ziemlich stetig , dochkamen keine Abschlüsse zustande . Volle Raten
werden notiert für einen Juli -Dampfer von Saigon,via Suez, für französische Rechnung . Die vonIndien  gebotenen Raten sind ungenügend , obschones verlautet , daß etwas Linienraum verfügbar ist.Von Aden nach Kalkutta wurde Tonnage für -Salz zuRs. 4 Anna*; 14 geschlossen . Am SchwarzenMeer  und in den Mitleimeerfahrten ist die Stim¬
mung weiter fest , da nur wenig Schiffsraum zurVerfügung stellt . —

Abschlüsse : Rosario—England , D „Roxburgh “, 3200t, 10 Pzt .. sh 18/-—, Schwergetreide , volle Optionen,
Juli -Liegetage . — San Lorenzo—England , D „Erring¬ton Court“. 5300t , 10 Pzt ., sh 18/—, Schwergetreide,mit Optionen, Juli -Liegetage , — Atlantikhäfen derVerein . Staaten —drei japanische Häfen , S. „Skipsea “,8500t, 5 Pzt ., sh 14/—. fio., Schrotteisen , September/Oktober. — Aden—Kalkutta , 7000t. Rs. 4, Annas 14,
Salz, 1./15. Augitgt. — Tyne—Port Said . f>000 t. sh 6/3,Kohlen . 15.-Juli -Ladebereitschaft . — Wales—Alexan¬drien , 7300t , sh 6/—. Kohlen , 10. Juli.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekominene Seeschiffe am Mittwoch , 1. Juli:
Carl dän . von Flensburg , Nie. Haye & Co ., HafenI , Sch. 4, Stückgut.

Angekommene Seeschiffe am Donnerstag , 2. Juli:
Möwe dtsch . von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Hafen I,Sch. 4, Stückgut . Demetrios Theriniothis griech . vonLarmas , Nordd. Hütte , Nordd. Hütte , Erz . Uruguaydtsch . von Hamburg , Gehr. Specht , Hafen II , Sch.

10. Korea dtsch . von Hamburg , Böning & Co., HafenII , Soli. 18. Ithaka dtsch . von der Levante , Böning& Co., Hafen II , Sch. 18, Wein, Wplle. Grebe engl,von London. The Gen. Steam. Nav., Hafen I » Sch. 2,Stückgut.
Ahgegangene Seeschiffe am Mittwoch , 1. Juli:

Falke dtsch. nach Hamburg , Gottfr . Steinmeyer.
Ludwig dtsch'. nach Stettin , Heinr . Gerhd , Fieser,Stückgut . Derindje dtsch . nach der Levante , Böning& Co., Stückgut . Euler dtsch . nach Bilbao , Gottfr.Steinmeyer & Co., Stückgut . Heraklea dtsch . nach
der Levante , Böning & Co., Stückgut . Agnete dän.nach Sonderhurg , Carl Scholle, Koks. Kandave lettl.nach Riga , Herrn . Dauelsberg , Koks.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen. Adler
2. in London. Butt 1. von Danzig nach Antwerpen.Elster 1, in Lübeck . Erpel 2. von Bremen nach Hel-
singfors . Falke 1. von Bremen nach Hamburg . Fasan2. in Hüll . Ganter 1. in Kotka . Ibis 1. von Newcastle
nach Bremerhaven . Lumme .1. in Helsingfors . Möwe2. in Bremen . Rabe 2. von Holtenau nach Bremen.
Reiher 2. von Antwerpen nach Rotterdam . Sperber1. von Königsberg nach Memel. Visurgis 1, vonBrunsbüttel nach Gdingen.

Atlas Levante Linie Bremen (Deutsche Levante-Linie G. m. b. H.) Adana 1. von Gibraltar nach
Alexandrien . Gliios 1. Gibraltar pass . Derin-dje 1. von
Bremen nach Antwerpen . Delos 1. in Morphou. Hera¬klea 1. von Bremen nach Antwerpen . Ithaka 1. von
Rotterdam nach Bremen . Kythera 1. von Zonguldaknach Ayancik . Larissa 1. von Gibraltar nach Candia.Macedonia 1. von Bari nach Gibraltar . Milos 1. von
Burgas nach Varna . Thessalia 1. von Kymassi nachLefkandi . Tinos 1. von Constantza nach Istanbul.

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft , Bremen.MS Schwanheim 30. fi. von Galveston . Gonzenheim
1. 7. Ouessant passiert . Bockenheim 2. 7. von Stettin.
Heddernheim 1. 7. von Wilmington . Kelkheim 1. 7.
Lizard passiert . Griesheim 1. 7. an Waflvik . Eschers¬heim 2. 7. ab Lübeck . *

Hamburg . Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : MS Osiris 30. 6. an Tampa . — West-
indien/Mittelamerika : MS Iberia 1. ab Cherbourgnach Santander . Adalia 30. 6. an Port of Spain . —Westküste Südamerika : Karnak 30. 6. ab Magallanes.Amasis 1. ah Cristobal nach St. Thomas. — Süd-
afri 'kn/Australien/Niederiänd .-Indien : MS Heidelberg1. ab Suez nach Sabang . Uckermark 1. ab Padang
nach Colombo. Gera 1. ab Tjilatjap . — .Ostasien : MSKulmerland 1. an Rotterdam . MS Burgenland 1.Vlissingen pass , nach Rotterdam . MS Rhein 30. 6.an Cienfuegos . MS Rheinland 30. 6. an Taku . MS
Leverkusen 30. 6. an Kobe. Anubis 1. Cap Finisterre

Starke Sonderbeschäftigung
in der thüringischen Christbaumschmuckindustrie

Der Geschäftsgangin der thüringischenGlas¬
industrie ist im allgemeinen nach wie vor zu¬
friedenstellend. In den Frühjahrsmonaten hat
sich die günstige  Entwicklung fortgesetzt.
Der Rechnungswertder abgesetztenErzeugnisse
der thüringischen glasverarbeitenden Industrie
betrug nach der Wirtschaftlichen Wochenschau
der Thüringischen Staatsbank im April 71,6°/odes Monatsdurchschnittsder Jahre 1926—1929
gegenüber 61,2°/o im April 1935 und 40,1% im
April 1933. Im Januar dieses Jahres waren es
66,8%. Das im April erzielte Ergebnis ist das
bis jetzt günstigste Monatsergebnisdes laufen¬
den Jahres und der vergangenen Jahre. Beson¬
ders erfreulich ist überdies, daß im April nicht
weniger als 58% des Rechnungswertesauf aus¬
ländische  Abnehmer entfielen gegen 52,9%

Norddeutscher Lloyd, Schleppschlffatirt
Bremen-Stadt an^ekommen am 2. Juli:

Seeleichter 80 (Liilirssen) von Hamburg ’, Hafen I,Seil. 1, Stückgut.
In Bremerhaven:

Seeleichter 100 (Schuldt ) von Hamburg , NeuerHafen , Stückgut.
Abgegangen am 2. Juli:

ML Tio (Folkers ) nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadthremlschcn Häfen

am Freitag , 3. Juli:
Hafen I : Grebe 2, Möwe. Carl 4, Zuidbayerland 8,Hector , Nixe 10, Kong Alf 3, Minos, Mercur 9, Optima(Dock I).
Hafen II : Falkenfels , Braunfels (853 43) 12, Rapot

14, Uruguay 16. Morca 18, Pluto 11, Tübingen 15,Yaka 17.
Holzhafen : Electra , Cron&hagen (Logemann & War¬denburg ), Elbe (Drünert ), Spezia (Becker & Otten),Sehiffbeck (Steinbr . & Berninghausen ), Rabe (Saß).Hohentorshafen : Helene (Schmedes), Otto Cord

(Krüger ).
Industriehafen : Lippe , Demetrios G. Thermiothis(Nordd. Hütte ), Eifel , Oliva (Krages ).
Werft : Rotenfels (Dock III ), W. A. Riedemann(Dock V), Crefeld fWührmannkaje ), Terje Viten(Werfthafen ).

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Gneisenau , Saale , Sierra Cordoba.
Hamburg : Frankfurt . Norderney , Schleswig.

pass , nach Lissabon . Preußen 1. 7. an Manila . —
Trampfahrt : Iserlohn 1. ab Teneriffa nach Hamburg.Kiel 30. 6. Holtenau pass , nach Rotterdam.

Hainbiirg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.Cap Arcona 2. .von Hamburg nach Brasilien . MSGeneral Osorio 1. in Rio de Janeiro . Madrid 2. in
Lissabon . MS Bahia 1. Ouessant pass . Berengar 30. 6.von Pernambuco nach Hamburg . Halle 2. St . Vincentpass. Hohenstein 2. in Maceio. Itauri 1. in Rosario.
Münster 2. Ouessant pass . Parana 1. in Emden . Rapot2. von Hamburg nach dem La Plata . Uruguay 2. inBremen . Westerwald 1. in Porto Alegre . — Touristen-Reise : MS Monte Rosa 2. in Hamburg . — „Kraft-durch -Freude “-Reise : MS Monte Olivia 1. in See. MS
Monte Sarmiento 2. in Hamburg.

Deutsche Afrika -Linien . Süd- und Ostafrika : Wan-
goni 2. an Antwerpen . Watussi 1. an Hamburg.

H. C. Horn , Hamburg . MS Heinz Horn 1. in Ham¬burg . M-S H. C. Horn 1. in Kotka . MS Mimi Horn1. in Rotterdam . MS Waldtraut Horn 30. in Port ofSpain.
Reederei F . Laelsz G. m. b. H., Hamburg . SeglerPriwall 1. auf 7 Grad Süd, 31 Grad West gemeldet.
Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederel,

Hamburg . August Schultze 1. in Antwerpen . Sebu1. von Gdingen nach Hamburg . Larache 1. von Bilbaonach Santander . Lisboa 1. von Casablanca nach La¬rache . Tanger 1. von Casablanca nach Lissabon.
Sevilla 1. von Casablanca nach Rabat . Palos 1. vonRabat nach Vigo.

Waried Tankschiff Rhederel G. m. b. H„ Hamburg.MS F. J . Wolfe 1. von Stettin nach Aruba . MS Peter
Hurll 1. von Fawley nach Aruba . MS Senator 1. vonRotterdam nach Hamburg . MS J . A. Mowinckel 1. von
Southampton nach Aruba und CartageDa, MS Pro¬metheus 30. 6. in Baytown.

im-April 1935! Unter den Berichten der einzel¬
nen Zweige der thüringischen Glasindustrie
überwiegen die günstigen.

In der Isolierflaschenindustrie ist der Ge¬
schäftsgang nach wie vor gut. Besonders aus
England  gehen lohnende Aufträge ein. Ein¬zelne Firmen müssen zurzeit mit Ueberstunden
arbeiten, um die Aufträge zur Lieferung von
Speisoeisbehältern  fristgemäß ausfuh-ren zu können. In der Speiseeisherstellungwird
vielfach eine neue wirtschaftliche Zubereitungs¬
art eingeführt, die neuartige Glas gef äßeerfordert. Von der Herstellung dieser Gefäße
vorsprechen sieh manche Firmen einen guten
Erfolg.

Die Christbaumschmuekindustrie
hatte in den letzten Wocheneine allerdingsnur,
vorübergehende kräftige Geschäftsbelebung, zu
verzeichnen. Infolge der von den Vereinig¬
ten Staaten von Amerika  beschlossenen
Einführung von Sonderzöllen,  u . a. auf
Christbaumschmuckund Glas, mußte die. Ar¬
beitszeit verlängert werden, damit die bisher,
von den Vereinigten Staaten erteilten Aufträge
noch vor dem Inkrafttreten der neuen Zollbe¬
stimmungen ausgeführt werden können. Da im'
Durchschnitt, 70% aller Aufträge in diesem In¬
dustriezweig auf die Vereinigten Staaten ,ent¬fallen und infolge der neuen Zölle kaum weitere
Aufträge von dort zu erwarten sind, rechnet
man damit, daß der Geschäftsgang in der zwei¬
ten Jahreshälfte ziemlich ruhig sein wird.

Ruhig ist der Geschäftsgang auch in der
Kunstglasindustrie und in der Glasperlenindu¬
strie. Lediglich der Absatz in Leuchtketten und
Anhängern hat sich etwas gebessert.

[Anziehende Tabakpreise
Zuversichtlicher Bericht der Senembah

Der Jahresbericht der SenembahMaatsehappij
stellt fest, daß, obwohldie Zukunft noch immer
sehr unsicher sei, die Reihe der Verlustjahre
als abgeschlossen,angesehen werden könne. DieTabakernte 1934, im Jahre 1935 an den Markt
gebracht, habe wieder einen Gewinn von 0,98
Mill. hfl. erzielt gegenüber einem Verlust yon
0,24 Mill. hfl. im Vorjahr. Auch die Tabakernte
1935, die zurzeit verkauft wird, sei erhöht ge¬
winnbringend, da der Durchschnitt
preis  für %kg bisher 184,5 Ct. gegen 158,3 Ct.
im Vorjahr erbracht hat. Im Jahre 1936 sei die
bebaute Fläche etwas ausgebreitet worden, dochhabe bisher das Gewächsunter Trockenheit zu:
leiden. — Auch die Kautschuk- und Kopraernte
ließen wieder einen Gewinn zu, der sich 1936,
soweit sieh das Jahr bis jetzt übersehen läßt,weiter erhöhen wird.

Der mandschurische Handelskommissar in
Berlin, H. Kato, hat die Fühlung mit den zu¬
ständigen deutschen Stellen aufgenommen.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen  Bremerhaven Eotersand 1 SW,25 Min.» Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .» Farge1 Std . 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesaok Bremerhav,3. Juli 2.25 14.45 2.05 14.25 0.05 12.254. Juli 3,17 15.32 2.57 15.12 0.57 13.125. Juli 4.04 1646 3.44 15.56 1.44 13.56

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann .*
Münden

Carls-
hafen Hameln Mindi30. Juni 1 32 2.16 1.37 1.851. Juli 1.32 2.12 1.44 1.852. Juli 1.30 2.13 1.46 1.88

PiC ff clfftcrMlnnte nissisrtic
Tolhssage im Terra-Toniilm

%

CDoIga- ttlolga
Wie beschichte einer Leidenschaft

ImVorprogramm u. a.Die neueste UFA-Tonwoche

6 00 Unnumer. Oll Numer.Plätze-.75 bis 2.- ® / 2 1.- bis 2.60

Sine heitere ffilm -fKomödie
um eine £M.il]ionen °8rbsd \aft
und eine Sdxein -She - -

Annabella
mFräulein Joseifc-

innrwrffnnrmtim!]iuii:inniiiiimi'’!iiiim!iiiiiiiimiHiiiiiii»iiiirmnmirmmmiinrTnnmeine Frau_
Biiii:iiii!Uiiiiiii;;;iii:!fliiitiiiiiniiiiiiiiiiiminiiiiiiiiii!!iniiiiii!iiiniininiii!!iiiiiiiniiiiiß
— ln deutscher Sprache —

I Die letzten 4 Tage I
2).as Qco$-£ustspiel
‘Voll SHumor, SKomik und
echter LebensfreudeFPie klugen

rauen
(Wenn Männer feige sind)

mit Frart$oise Rosay , Carsta Löck,
Paul Hartmann , Albert lleven , u. v. o.

APOLLO,HANSA
S00 8%

ücutfdic
Domäne
Stiebrtcb (Sffefjarb

Sturmgcidilcrijt
Sweimal

9. SKonembei
Seinen 31311. 3.75

Zentralverlag
der NSDAP.
Frz . Eher Naciif.

München

Warta tggerth
Hans Söhnker , Paul Hörbiger , Paul
Kemp , Ida Wüst , Frledr . Ulimer u. a.

in dom Ufa-Erfolgsfilm:

die Csardasfürstin
(Nach der gleichnamigen Operette)

NeuauffUhrung
Ferner das Interessante Beiprogramm
das oomehme Xtetrklnc mit dem guten 7on
Anfong : 11, 5.45, 4 Uhr , Abd.-V. 8.45 Uhr

Admiral-
| PALAST • HEMMSTR.h
8.15, Sonntar 5.30 u. 8.15
Die große Militär -Film-

OperetteHerDslmanöuer

REGINA
Das große Juli

FREDY BELGAUS
„na bitte !" der erfolgreiche

Rundfunkplauderer
SCHWESTERN WEINECK
In Ihren Orlglnaf -Tänzen

CHARLOTTEJREN
„Das Sportmädel“

1. Siegerin bei den Relchs-
jugendwettkämpfen In Breslau

und Dresden 1933
3 HOUES

unerreichte akrob . Jongleure

Programm mit
FORKES & FORKES

moderne , lustige
Equilibristen
3 RONAY’S

gymnastische Höchstleistungen
MARGIT EHLERS

Phantasie - und Spltjentänzorln

Zum Tanz:
Eddy Köhler

Bel günstigem Wotter täglich abends ImTivoli -Gorien
Programm ! Konzert ! Tanz!
Mittwoch, Donnerstag und Sonntag : Nachmittags -Vorstellung

Grinzing zum Heurigen
Der große Stimmungsbetrieb I

. Mixer-Bar I Die ganze Nacht geöffnet I

i Lichtspiele / Ostertorsteinweg 105 t •

Rotraut Richterj;
Henny Porten , Else Elster in < \

Krach im
Hinterhaus !!

, Anfang : Werktags 3.30, 6.00, 8.30 Uhr, | ,
J Sonntags 3.00, 5 .45, 8 .30, Elntr. Jeden . | j

Fr eitag — Montag 8 . 15 Uhr!

I dergroßeSrfolgsfilm mit IEMIL JANNIHGSfTramlus
ffinmfentor"

Buntentorstwtf . Ecke ( iellertstT.

Hans Söhnker , Ida Wüst,
Leo Slezak , Susi Lanner |

Jugendliche haben Zutritt

Vom 3. bis 6. Juli

Die urwüchsige Bauernkomödiejeniideriiaiinnr
Vom 7. bis 9. Juli

Marika Rökk in

„Leichte MM“

-Central -^
Theater , Oslebshausen

Vom 3. bis 6. Juli
Cmll lannlnäs in

Iranmolas
Als bester Film des Jahres

ausgezeichnet
I Sonntag 2.30 Uhf : Jugondtforttellung

Jxeis*Skät
sptcigjrnt, 8V. Ufjr
©eIbj3reiie.Slieben=
barj ), Slltemoeg 3

fiiften
lfl © Hirt 1? 'Bfn

Su haben in bet
®efä)äft§rteHp bet

Btemet RtUung
Secten 6/8

Achtung

Herein Her»neinianaere.l).,Bremen
Am Sonnabend , dem 4. Juli

Sr. Mondsdieinfahrt
ins Blaue

mit dem Fahrgastschiff „ DeutschIa 11 d"
Abfahrt : 21 Uhr ab Kaiierbrücke
Musik an Bord , an Land großer , großer Ball
Teilnehmerkarten zu allen Veranstaltungen an Bord
und Land RM 1.- . / /e/jc TlakateI!

in der

Bremer Reitbahn
Fedelhören 1
Wir bitten, auf unsere neuen
Tretse zu achtenI

Herren 12 Reitstunden RM 36 . -
Jugendliche 12 Reitstunden RM 24 . -

Bremer Reitbahn Beseliscbaitm.b.H„Leitg.U).Zengier
Fernsprecher : 26223

#
Damen

w

©rofdjeit, hlc beit Lorbeer
»crbieitt Ijabeit!
Das firtö ©rofdjert befonberet 2Irt,
„ßleincmseigengrofctjen", bie erfolgreich
ftert Mittler 3ttrifd)en Angebot unb ?iad)=
frage. 3m Stnseigenteil ber „3kwner
3eitung “ 311 Rapier unb 3>rudierfd )roär3e
umgemiiuat, befudjen fie an einem lag
leben, ber fid) für bas interejfiert , roas
Sie anjubietett fjaben!

Der große  Kriminalfilm
voll Spannung und Humor

mit

Ralph A. Roberts
Hermann Thimig , Mady Rah!
Herti Kirchner, Eugen Rex, Willi Schur

ImVorprogramm
Für Ehr«, Freiheit , Frieden

(Zoppolm « «roborn di « Wof <)

TI VOII

Begeisterte Zustimmung
von allen Seiten!

Maria Andergast
Wolfgang LiebeneinerDonau-
Melodien
Eine tolle Liebesgeschichte mit
Grell Theimer , Georg Alexander

Europa 330
600 845 Schauburg

Der große Sensaiionsi im
aus dem marineleben

Sir Guy Stondlng , Richard Cromwoll

Sein lefzles
ommando
In deutscher Sprache!

Jugendliche haben Zutritt

Modernes 819
Montag auch 4.30 Uhr

noch aui der Straße lacht
das Pubiihum

Über diesen kösti. LustsplelscfilagerRalph Arthur Roberts
In elnor Bombenrolle

ENGEL
mit kleinen Fehlern
Charlotte Daudert , Jade Trovor
Grete Welser , Adele Sandrode

430
830

Spannung bis zum letztenmeter!
Ein Kriminalfilm wie er sein soll!
Peter Voß, Karin Hardt
Der Abenteurer
von Paris

Hannes Stelzer
Hilde v. Stolz, Theodor, Loos

Deda 8”

Sämtliche ®rucitfact)en
liefert in guter unb preismerter SfuSfüfjritug bi
©rueferei ber Bremer Leitung , ©eereri6/



Ui

Uns allen zur Freude wurde ein

gesunder , prächtiger Junge
geboren.

Grcte und Viktor Volle

Eroßbeerenstraßc 46.

am vamrtiat

Vli » 4 » rv « r » ili, » rung » n

D . Aeilcerrs

S c/i öne

Isciemänke / unck - ^ n2Ü § e
prer ' Livert unc / § uk

oer

^r 'nrrc/rL § < Zo//vpeF

Nach kurzer , heftiger Krankheit verschied

gestern abend unser

Handlungsbevollmächtigter

Herr

Heinrich Kahne
im 43 . Lebensjahre , nach IZjähriger treuer

Arbeit in unserer Gesellschaft.

Wir verlieren in Herrn Kahne einen be¬

währten Mitarbeiter , dessen Andenken wir

allzeit in Ehren halten werden.

Lemelmgen , den 2. Juli 1936.

Torfit-Werke
Haseke, EckhosfLEo.

Gestern abend verschied nach kurzer , hefti¬

ger Krankheit , nachdem er vor wenigen

Tagen aus seinem Arlaub zurückgekehrt

war , unser bewährter Kamerad

P».
Heinrich Kahne
Unsere Betriebsgemeinschaft verliert in

ihm einen treuen Mitarbeiter und auf¬

rechten Kameraden , der den Geist der Ge¬

meinschaft stets hochgehalten hat.

Wir werden seiner immer ehrend ge¬

denken.

Lemelmgen , den 3 . Juli 1936.

Führer u. Gefolgschaft
der

Torfit-Werke
Haseke, Eckhoff LCo.

Familien-Anzeigen
finden in der Bremer Zeitung

große Beachtung!

Nach einem rastlos täti¬

gen Leben verschied heute
früh infolge Herzschwäche
mein guter Mann , unser
Vater , Schwiegervater und
Großvater

Johann Volte
im 65. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Meta Volte

geb . Stehmeier
nebst Kindern , Enkelkindern

und Verwandten.

Die Beerdigung findet
am Sonnabend , 17 llhr,
von der Kapelle des Arster
Friedhofes aus statt.

Bürgers erei«
Woltmershausen-

Rablinghause«
Ihrem langjährigen , um

das Wohl unserer Leiden
Vorstädte hochverdienten
Vereinsleiter

Ahmn Grote
werden die Mitglieder am
Freitag , 3. Juli , 1514 llhr,
in der Nablinghauser Kirche
die letzte Ehre erweisen.

Der Vorstand.

Reichstreubund
ehemaliger Berufssoldaten

Am Zv. Juni 1936 verstarb
unser lieber Kamerad , der

Zollsekretär i. R.

Ahm Simneit
Ehre seinem Andenken!

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , 4. Juli , 16 Uhr,
von der Kapelle des Osterholzer
FriedhoseS aus statt.

Von seinem schweren Leiden Erholung
suchend, verstarb plötzlich in Bad Reichenhall
am 23. Juni unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , der Reichsbahnwagen -Werk¬
meister im Ruhestand

Ernst Schmidt
im Alter von 64 Jahren.

Die Einäscherung fand in München statt.
Die Beisetzung der llrne erfolgt am 6. Juli,

10 Uhr , von der Kapelle des Vuntentors-
Friedhofes.

Die Hinterbliebenen.

Heute entschlief nach kurzer , schwerer Krank¬
heit meine liebe Tochter , unsere gute Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Frieda Berg
im 42. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Carl Berg
Carl Berg und Frau,

Mariechen , geb. Kahnert
Arthur Berg und Frau,

Anni , geb. Bartels
Hans Nahn und Frau,

Meta , geb. Berg
und alle Angehörigen.

Bremen , den 1. Juli 1936
Weizenkampstraße 9.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,

Eermaniastraße.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend,

dem 4. Juli , vorm . 1014 Uhr , im Krema¬
torium (Riensberg ) statt.

Gestern abend entschlief sanft und ruhig in¬
folge eines Herzschlages mein lieber Mann,
unser treusorgender Vater , Großvater , Sohn,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Direktor i. R.

Johann Grote
im eben vollendeten 54. Lebensjahre.

In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬
hörigen:

Hete Grote , geb. Müller

Bremen , den 1. Juli 193L
Rablinghausen 75.

Die Trauerfeier findet am Freitag , 3. Juli
1936, 15*/ - llhr , in der Nablinghauser Kirche
statt.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut Joh . Köster , Woltmershausen.

Danksagung

Für die überaus große Liebe und Teil¬
nahme , die mir von allen Seiten beim Hin¬
scheiden meiner innigstgeliebten , unvergeß¬
lichen Tochter erwiesen wurde , danke ich
herzlichst.

Frau A. Castens Wwe.

Am 30. Juni wurde mir

mein einzig liebes Töch-
terchen nach schwerer Krank¬
heit durch den unerbittlichen
Tod genommen.

In tiefer Trauer:

Frau Marie Brathaner Ww .,
geb. Sievers

und Angehörige.

Auf den Würden 41

Die Trauerfeier findet
am Sonnabend , 11 Uhr , in
der Kapelle des Woltmers-
hauser Friedhofes statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheidenunserer lieben Mutter
sagen wir allen Verwandten
und Bekannten sowie den Ka¬
meraden und Kameradensrauen
der NSKOV ., insbesondere
Herrn Pastor Darael für seine
trostreichen Worte unseren
herzlichsten Dank.

Geschwister Kracke
und Angehörige.

Am 30. Juni ds . Js . verstarb plötzlich und
unerwartet das Mitglied des Vorstandes,
Herr Baumeister

Johann Grote
Direktor i . R.

Der Verstorbene hat durch seine reichen
Kenntnisse und durch seine treue Mitarbeit in
jeder Beziehung unsere Genossenschaft geför¬
dert . Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten.

Heimstättenbau e. E . m. b. H.
Aufsichtsrat und Vorstand

NLS Würmer
hat , wendet sich a . d . SpeziaNnst.
Wurm - Rose , Hamburg 11 8 15V.
Beseitig , nachweislich auch in ver¬
alteten , hartnäckigst . Fällen schnellst.,
garantiert unschädlich . Auskft . RM . 1
(Briefm .) . Alter , Beruf , eotl . Be¬
schwerden angeb . Würmer sind schäd¬
lich, entzieh , d . best . Safte , machen ner¬
vös , elend , müde , matt,arbeitsunlustig!

^ e guten
Dauerwellen u,
haararbelten im

Salon Meger
Hansastrahe 143

gegenüb.Hansabad
»IIUIIII

D o. »coi >M8U5«
I Zwei
I Schokllanö
> Norwegen
W s- f 11 k 7 ^ »
W 20.. r?.sllll/r8.sull-4.kugult
M breinen-bremerhaoen—5outh Oueenskerrp.
M bdinburgh —balholm —Ulvik —bremen

W > b/liistpirelS >6 KVi  145 .- s
^indelttahrpreile nach /^ stzgsbe vorhandenen Platze«

Ausklinkt und pcolpekte durch unsere Vertretungen und

D Norddeutscher Lloyd Nremen
Z Llogdreisebüro , Vahnhofstrahe ZS

S.«

Qr . 36 -40

E
Qr . 40 -47

E

IVcrtorprook
Or . 31-35

IVotzsrprook
mit 7zviLcftsnrolils
unci >Vulstroncl

osisrlmtusg . gg

ttslle»!. ßlorsrlrtr.
8si1 SS Istzrsn
bekannt für Quslllbt

8 ««rekt «n 81« Kitt « un »«r« 4 8ekou1 «n»t« r

Hauptversammlung
des Vereins Freunde der Lese¬

halle im Westen,
am 14. Juli 1938, 8' /- Uhr,

Easö Eildermann
Tagesordnung:

1. Bericht des verwaltenden Vor¬
standes.

2. Bericht der Revisoren.
3. Deschlußsassung über die Auf¬

lösung des Vereins und die
Verwendung des Dereinsver-
mögens.

4. Verschiedenes.
Der verwaltende Vorstand.

!>I!I«!I!!l!!!Il!!!I»!!«lI!!j!I!!Il!!!j!!I!lI!l!

eloen
tormki'Sitlgsn

r ttüftgürtsl» äer äsn
!Untsi-Körperfesi um-
/seküsöt unä tormt
' uncläocknlekitlästig
lst.üsrsussekmlsg-
ssm v/slcksm Ss-
vsds (oüns Eumml)
lisrgsstsllt unä rm-
geriskm ru trugen
ist, cksr strsft sitrt
u. lslekt gsvvaselisn
v/srclsn Ksnr». l-lisr
Ist er: l' ksl/sls-

ttkUlgürts ! .. protllst ".
?rs !s von ^ srk 14.S0 sn im

«MVvL
Kskornikou » Nr , l.or « n1r
8eliürr»Itcorls 14 O llui 2 90 81

Familien-
Orucksachen
li-fe-t in guter und preiswerter
Ausführung die Druckerei der

Geeren 6/8 Ruf 541 21

Burg Katz bei Et . Eoar

Umbestellung

(PÜIch -l—A)

Vom . bis . einschl.

senden Sie mir die BreMkr ZkitUNg

an meine folgende Anschrift:

Name . . .

Ort . . . .

Straße . . . .

Für diese Zeit  ist die Belieferung an meine hiesige

Anschrift einzustellen:

Name . .

Wohnung.

Einmal
am

Rkein . .
Wer hätte nicht schon
den Wunsch gehabt,
das rheinische Land
zu erleben? Wer ein¬
mal in Köln, Bonn
oder Koblenz, i» Ba¬
charach, in AtzmannS-
hausen oder Rüdes-
hcim war , wer ein¬
mal mit dem Damp¬
fer von Köln nach
Bingen fuhr , vorbei
gm Ehrenbreitstein,
Vorbei an der Lore¬
feh, wer einmal auf
der Burg Katz oder
aus einer der viele»
anderen Ruinen stand
und hinabblickte ins
weite Rheintal , der
wird den Rhein nicht
vergessen.
Hier spricht zu uns
eine große Vergangen¬
heit, hier reist die
Traube unter den
Strahlen der rheini¬
schen Sonne , hier ist
der goldene rheinische
Humor zu Hause.

Also:

1936  an cten
Rkeln!

Wenn Sie am Rhein
sind, dann hält die

„Bremer Zeitung"
die Verbindung mit
der Heimat ausrecht.
Zur Rachsendung ge¬
nügt die Ausfüllung
nebenstehenden Be¬
stellscheines.

Lic Nachsendegebühr
für einen Monat be¬
trägt nur 42 Pfennig

Kaufmann sucht
gut möbl. Zimm.
mit Schreibtisch z.
16. Juli . Nähe
Geeren. Angebote
unter P 640.

Student j. mbl. Zi.
z. 1. Aug. n . AG.
Weser. Ang. O 739

Möbl. Zimm ges.
Nähe Bahnhof.

Preisang . u. R 742

Teilw. mbl. sb. Zi.
f. ält . alleinst. Da.
Ausf. Angeb. mit
Preisang . N 11138

Möbl. Zi. m. Pens.
äuherst preisw.

Georgstraße 37

Innere Stockt

kinckori!

Möbl. Zimmer
Larlshasenerstr .S9

machen es Ihnen leicht, wenn Sie Ihre flnzeige in
der VremerZeitung aufgeben wollen. Unsere fol¬
genden flnnahmestellenin Vezirken nehmen alle
Anzeigenu.Zeitungsbezugs-Vestellungenentgegen

pkolo-

a.- ,s .- . ir .?8.is .S9KNIM«i'sirei'
V/oltmorsiiLv . 153

lllnIoNiren
NetliNen

' Woll«

Lriet » Klsns.  lleik-
bückersi , blorüstruke 10
g . llütvozverstr . 85
Jlobsnn Ikennenisnn
Papier - unü Lekreidvaren
blorüstraks  k4r . 286

L . Volke , 7ixgrreo u. lleik-
bücderei , Wall . lieerstr . 48
kr » n bl . It » o »nss

-E —» Papier - und Sebreibwarsn
llstbremerstrske dir . 146

OröpsIing «n

Ueinricii blartenn
8ucb - u. papierdsnüIunZ
OröpelinZer Hserstr .214 s

kin cl o

L . Kovk,  Papier - unä
2^  Lpislvv . klenimstr . 182 - 84

—> 6nst . Une , papienvarsn
btünodensr Straks 76 - 78
kenn krieck » krnnkv
Qesekenstartikel , iisrbst-
strLke .llclcs ^ ämiraistrLks

8teintor » Oxlsn

« krieckrivl » Kolicke
»« 7ix - arrsn,  Hulsberx ; 88

^ 6 e «» r H bl a ob « e r
»»-» Papier - unä VVsillzvarsn
^ biamburgerstrske blr . 224
^ Hern ». kollrert8 blsrbk.
»—  Papier - unä Spislrvsren
—  Vor äem Lteintor >64-66

H e r « » n n 8 n v b
7ixarr ., O stertorstvv . 68-69

inner«

Xnkllisicllv iiiiciiiionlllK.
Wiiksim poüsrvalck
kabnbots trabe  blr . l 22!

ßleurtoel«

» . VVsKnev , Papier - unü
Zckreibvvar ., XVesterstr . 92 —— .

VVi l i, e I m One > en
Hbskvvaren

Kornstr.  117 , ^ uk 50471

I Voltnierskaussn

Ln ^ . Ldenckvotl , » Inclik.
Papier - und Scbreibvarsn
IVolimersbaulerlirabs 294

Holriingkousvn

L .lkelinen,pabl !n§kalllsr —
llsnästr . llcke XVisäbokstr . "

II u c k « > n g  ^

Ingenien !«bsnl Havckev "
Skell -Oisnststation , 5 3318 ^

« « ""

IleinL VoKelssnK , 6ucü ^
u. papiervv . -4lt . postrvex ; I ^

Heinslingen  S

^cioli kVcksni, kabnkoistr . —

OLterkoir - lonsv.  ^
H e v in s n n O o eck e s ^
Im s i e n u o I - 2 ? "

Ssrsueksrtsr

I. seks
in KIsinsn StUokso . killrx
(isrsuLkvrls » sie

l -ZgUck S- S Uiir

^srk55suek « i ' ei
Qrc >6snstr36s 66/68

Abfälle
aus allen Indu¬
striezweigen wer¬
den verwandt und
richtig weitergelei-
tet durch

Meö L 1ve» ei
Nach/

Scewcnjestratze 77
Teleson 812 91

Geht der Erfolg
bei dir zür Neige,
mein Lieber, dann
bedenke schon: ES
bringt dir die

Gcschäftsanzcige
zumeist den aller¬
größten Lohn! Sie
kündet in der Le¬
ser Mitte das, was

du anzupreisen
hast und wandelt

mit besorgtem
Schritte sür deinen
AusstiegobneRastl

Verlausen kannst
du mancherlei, du
mußt es nur pro¬
bieren! Doch ich
empfehl'dir , neben¬
bei auch gut zu
inserieren!

k . ttkX R0 « I-
Srsmsn,  ksulsnsii «. 25

k I I. I K I. k H
valinliosstroße 17
blsmarrlistraße IZ5
lftmmstraße 115
komstraße
vor dem Stelntor rov
woltmershauser Straße 783
tieserontdes Norddeutstienklegd

MlAHS
repariert u. färb!
aus neu. / Speziol.

oliv Söllnlkln
K-i-nseld89.H4zN83

nur Schröderst. 13
W. 833 37.

Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

Altmetall
Zink, Blei, Kupfer,
Messing usw. ist
volkswirtschaftlich
wertvoll. Wir sor¬
gen sür die rich¬
tige Verwertung.
prlcß 4 lvesse! Nachs.
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Zwei LisenbaHnräuber erschossen
Erbittertes Feuergefecht mit den Kebrüdern Zchüller

Vreslau , 2. Juli.
Die in aller Stille aber mit größtem Nach¬

druck betriebene Fahndung nach den flüchtigen
Ersenbahnräubern Gebrüder Schüller hat am
Mittwoch dank der vorbildlichen Zusammen¬
arbeit von staatlichen Forstbeamten und Gen¬
darmerie zu einem vollen Erfolg geführt . In
den Morgenstunden des Mittwochs beobachtete der
staatliche Hilfsförster Goebel  im Forstamts¬
bezirk Poppelau , Kreis Oppeln (OS .) . zwei ver¬
dächtige Männer , die im Forst lagerten . Er ver¬
ständigte . ohne daß er von den Verdächtigen be¬
merkt worden war , sofort den zuständigen staat¬
lichen Revierförster Ritschel.  Beide Forst¬
beamte begaben sich mit dem alsbald hinzuge¬
zogenen zuständigen Eendarmeriemeister Bach-
mann  zu den Verdächtigen , die noch an der
Lagerstelle angetroffen wurden.

Bei der Prüfung des von den Männern mit¬
gefühlten Gepäcks und der verdächtigen Personen
selbst, in denen Hermann und Willy Schüller
festgestellt wurden , zogen die Gestellten , die an¬
fangs eine harmlose Haltung vorgetäuscht hatten,
blitzschnell ihre schußbereit verborgen mitaefübr-
ten Pistolen.

Dem Reviersörster Ritschel gelang es , den ihn
mit der Waffe bedrohenden Hermann Schüller
im letzten Augenblick durch einen Schutz tödlich
zu verletzen , während Willy Schüller ein leb¬
haftes Feuer aus zwei Pistolen gegen den Een¬
darmeriemeister und den Hilfssörster E - ebel
richtete . Obwohl der Eendarmeriebeamte durch
drei lebensgefährliche Schüsse schwer verletzt
wurde , gelang es ihm , Willy Schüller zwei
Pistolenschüsse beizubringen , während der Hilfs¬
förster . der ebenfalls von Willy Schüller ange¬
schossen wurde , diesem eine sofort tödliche Ver¬
letzung beibringen konnte . Die beiden verlebten
Beamten wurden einem Krankenhaus zugeführt.
Eendarmeriemeister Bachmann , der zwei schwere
Bauchschüsse erhalten hatte , wurde sofort
operiert.

Mit der Unschädlichmachung von Hermann nnd
Willy Schüller gelang es , zwei der schwersten
Volksschädlinge zur Strecke zu bringen.

Nach dem letzten noch flüchtigen Täter —
Erich Schüller — wird gefahndet.

4W0 Pfund Hummer vernichtet
tzadersleben , 2. Juli.

Zwischen den Hummerfischern in Skagen und
den bisherigen Abnehmern ihrer Fänge war es
zu einer Auseinandersetzung gekommen ; da die
Abnehmer den vereinbarten Preis nicht mehr be¬
zahlen wollten . Daraufhin hatten sich die Fischer
Zu einer Organisation zusammengeschlossen und
Mindestpreise für Hummer und Earnelen festge¬
setzt. Als jetzt bei der Versteigerung der letzten
Fänge die geforderten Mindestpreise von den Ab¬
nehmern nicht bezahlt wurden , fuhren die Fischer
kurzerhand wieder hinaus und warfen etwa 4000
Pfund Hummern und 2000 Pfund Earnelen über
Bord.

Das Verliner Vaugruben-Unglück
Berlin , 2. Juli.

2m Prozeß um das Baugrubenunglück in der
Hermänn -Eöring -Stratze wurde am Donnerstag
der technische Reichsbahninspektor Kerger  ver¬
kommen . Er sagte besonders zur Frage der
UEkttmg der Rammträger aus .. ' Zur Klärung

des umstrittenen Inhalts der Besprechungen
zwischen den Vertretern der Berlinischen Bau-
gesellschaft und der Reichsbahn wurde der Zeuge
dem Statiker von der Berlinischen Ballgesellschaft
gegenübergestellt . Dabei ergaben sich erhebliche
Widersprüche , die erst später geklärt werden
können.

Lllg VeiichornundNosemeger heiraten
Berlin , 2. Juli.

Am 13. Juli werden die bekannte Fliegerin
Elly Beinhorn  und der erfolgreiche Rennfahrer
der Auto -Union , Bernd Rosemeyer,  wie
einem auf dem Standesamt Berlin -Wilmersdorf
aushängenden Aufgebot zu entnehmen ist. getraut.

LZ. „Hindenburg" stellt Nekord auf
Hamburg , 2. Juli.

Das Luftschiff „Hindenburg " hat nach Meldung
der Deutschen Secwarte am Donnerstag um
7.30 Uhr Newyork erreicht.

Die gesamte Fahrzeit von 51)H Stunden für die
Strecke Deutschland —Newyork , die durch die Aus¬
nutzung günstiger Winde über dem Nordatlantik
erreicht wurde , stellt die schnellste Ozeanüber-
querung dar , die bisher einem Luftschiff ge¬
lungen ist.

Einen weiteren Beweis von der Schnelligkeit
des deutschen Luftriesen erbringt eine Meldung
aus Jerusalem.  Danach traf erstmalig in der
Postgeschichte Palästinas in Jerusalem ein Luft¬
postbrief aus Amerika ein , der nur 7 Tage unter-

Berlin . 2. Juli.
Ein Problem unter vielen anderen , die bei der

Vorbereitung der Olympischen Spielen zu lösen
waren , war die Fragx der Verpflegung der 7000
Kämpfer aus allen Ländern der Erde , die im
Olympischen Dorf wohnen werden . Es galt von
vornherein , nicht nur Menschen zu sättigen , son¬
dern sich den Veköstigungsgewohnheiten und
Eigenarten von 53 Nationen anzupassen und
darüber hinaus noch den einzelnen Kämpfern die
für ihre Sportart zuträglichste und die Leistungs¬
fähigkeit steigende Sondertest zu verabfolgen.

Schöpfer dieser gewaltigen Verpflegungsaktion
ist Kapitän Pütz vom Norddeutschen Lloyd . In
den drei Stockwerken des Wirtschaftsgebäudes
warten 10 Küchen und 10 Speisesäle für je 10
bis 300 Personen auf ihre ausländischen Gäste.
2m Laufe der nächsten Tage werden rund 150
Mann Lloyd -Personal , darunter etwa 300
Stewards und außerdem etwa 200 Mann Küchen-
personal mit 95 Köchen und Konditoren ein¬
treffen , um ihren Dienst zu beginnen . Die Auf¬
sicht liegt in den Händen eines Küchenchefs des
Lloyd , der bereits während der Olympischen
Spielen in Los Angel es  die deutsche Mann¬
schaft und während der Olympischen Spiele in
Amsterdam  die Amerikaner betreute.

Bon den Mengen an Lcbensmittcln , die zur
täglichen Verpflegung der 7000 erforderlich sind,
seien hier herausgegriffen : einem Fleischkeller für
1V VW Kilogramm Transitfleisch schließt sich ein
zweiter für 8000 Kilogramm Jnlandsfleisch , «Über¬

wegs war . Der Brief war vom Luftschiff „Hinden-
burtz" in Amerika mitgenommen und nach Europa
befördert worden , von wo er per Flugzeug nach
Jerusalem gebracht wurde.

Line Verwandte Liszts ermordet
Wien , 2. Juli.

In der burgenländischen Stadt Oberwart  h
wurde in der Nacht zum Donnerstag eine Ver¬
wandte des berühmten Musikers Franz von
Liszt,  die 59 Jahre alte Klara Liszt , ermordet.
Der Mörder hatte sich in einem Schrank versteckt.
Als die Frau heimkehrte , überfiel er sie und
tötete sie nach einem verzweifelten Kampf . Ein
Verdächtiger wurde verhaftet.

flutobus rast gegen Felswand
Newyork , 2. Juli.

Wie aus Natural Bridge (Virginias ge¬
meldet wird , raste ein vollbesetzter großer Auto¬
bus auf der dortigen berühmten Natur -Felsen-
brllcke in der Nacht bei einem schweren Gewitter
gegen eine Felswand und schlug unmittelbar am
Rande eines 70 Meter hohen Steilabhanges um.
Der Autobus wurde vollständig zertrümmert . Von
den Insassen wurden fünf getötet und 28 zum
großen Teil lebensgefährlich verletzt.

Hochwasserkatastropke in Texas
Sän Antonio , 2. Julr

Infolge eines Dauerregens und des damit ver¬
bundenen Hochwassers aller Flüsse sind in Süd-
texas verheerende Ueberschwemmungen einge¬
treten . Soweit bis jetzt bekannt , sind 20 Per¬
sonen ertrunken , 11 weitere werden vermißt.
Zahlreiches Vieh ist in den Fluten umgekommen.
Bei der Ernte und in den Fluren sind große
Schäden festgestellt.

dem noch ein Sonderraum für 5000 Kilogramm
Wurst und Schinken an . Zwei Obst- und Gemüse-
keller haben rund 25 000 Kilogramm Fassungsver¬
mögen nnd zwei Konservenräume nehmen 35 000
Kilogramm auf . Im Milchkeller werden täglich
2000 Liter gelagert , während der Raum für Kom¬
potte , Puddingpulver usw. 10 000 Kilogramm
saßt . Täglich werden 10 000 Eier und 250 Kilo¬
gramm Butter benötigt . Neben 320 000 Apfel¬
sinen , 50 000 Grapefruits und 10 000 Zitronen sind
u. a . etwa 50 000 Kilogramm Mehl , 8700 Kilo¬
gramm Fisch usw. erforderlich . In der Wäsche¬
kammer lagern etwa 15 000 Bettbezüge , 15 000
Lettischer , 30 000 Kisscnbezüge , 50 000 Handtücher,
18 000 Badetücher , 8000 wollene Decken und 8000
Federkissen.

Als erstes Frühstück stehen den Sportlern u. a.
Haferflocken , Früchte , Reis , Kaffee , Tee , Schoko¬
lade , Butter , Honig , Marmelade , Eierspeisen und
je nach Wunsch Brot , Brötchen oder Toast zur Ver¬
fügung . Das Mittagessen sieht im allgemeinen
Suppen oder Brühe , Fleisch , Frischgemllse , Salate,
Obst , Käse usw. vor . Aber hier müssen zahlreiche
Sonderwünsche berücksichtigt werden . Die Hollän¬
der sind gewöhnt , nur abends eine warme Mahl¬
zeit einzunehmen . Die Australier haben als
stärkste Fleischesser täglich drei Fleischgerichte ver¬
langt . Andere Nationen dagegen bevorzugen vege¬
tarische Kost und andere wieder wollen viel Mehl¬
speisen. Abends werden u. a . kalte und warme
Kraftbrühen , kalte Platten , Gemüse , Toast oder
Geflügel aller Art , Tee , Milch usw. gereicht

So wartet Deutschland aus. . .
Vie Verpflegung der im olympischen Vorf

Besucht die flusstellüng„Deutschland!"
Lin einzigartiges vesamtbild deutschen Strebens, deutscher Tatkraft und deutscher Lrrftngenschast

Berlin , 2. Juli.
Seit Wochen und Monaten ist das Interesse

der breiten Öffentlichkeit auf die Olympischen
Spiele 1936 eingestellt . Die Jugend der Welt
wird sich in den ersten Augustwochen dieses Jah¬
res in der Reichshauptstädt treffen , um im fried¬
lichen Wettkampf die Kräfte zu messen. Zum
ersten Male ist dem jungen nationalsozialistischen
Deutschland damit zugleich die Gelegenheit ge¬
geben , Tausende und aber Tausende von auslän¬
dischen Gästen in seinen Grenzen beherbergen zu
können . Alle ausländischen Olympia -Gäste wer¬
den diese Gelegenheit benutzen , um ein eigenes
Bild von dem „Nazi -Deutschland " zu erhalten.
Kein Volk als gerade das unsrige hat ein grö¬
ßeres Interesse daran , sich der Welt in seiner
wirklichen Erscheinung zu zeigen . Aus diesem
Grunde werden die Fremdenverkehrsbestrebungen
und -Unterstützungen größte Ausmaße annehmen.
Da es jedoch unmöglich sein wird , die auslän¬
dischen Besucher der Olympischen Spiele durch
ganz Deutschland zu führen , wird anläßlich der
Olympischen Spiele durch eine große Reichsaus¬
stellung allen Besuchern ein Gesamtbild  von
dem . gegeben , was wir unter dem Begriff
„Deutschland " zusammenfassen.

Diese gewaltige Reichsausstcllung „Deutsch¬
land " soll aber nicht nur in Verbindung mit den
Olympischen Spielen den Hunderttausenden auslän¬
dischen Gästen Art und Wesen des heutigen Deutsch¬
lands vermitteln , sondern auch den deutschen Volks-

enossen selbst ein abgerundetes Bild geben von
eutscher Kultur , deutschen Leistungen in Technik

und Wissenschaft und von der Schönheit der
deutschen Landschaft . Die Schirmherrschaft dieser
Ausstellung , die vom 18. Juli bis 18. August 1938
in Berlin zur Durchführung gelangt , hat der
Reichspropagandaleiter Pg . Dr . Goebbels über¬
nommen.

Sonderzüge aus allen deutschen Sauen
Während der Olympischen Spiele ist es nur

einer beschränkten Anzahl von Volksgenossen
möglich , die Reichshauptstadt zu besuchen. Aus
diesem Grunde wird ihnen bereits in der Zeit
vor den Spielen die Gelegenheit gegeben werden,
die in ihrer Durchführung und Ausgestaltung
einzigartige Reichsausstellung „Deutschland " zu
besuchen . Mit dem Ausstellungsöesuch verbunden
wird die Besichtigung des Reichssportfeldes . Da¬
durch werden die Volksgenossen in die Lage ver¬
setzt, sich beim Abhören der Funkberichte von den
Olympischen Spielen das Kampfgelände geistig
vor Augen vorstellen zu können . Sonderzüge
werden aus allen Gauen Deutschlands Mitte und
Ende Juli bereits Zehntausend « von Volksge¬
nossen zu diesem Zwecke nach Berlin befördern.

Mit der Reichsausstellung „Deutschland"
wird zum ersten Male der Versuch gemacht,
das Thema „Deutschland " in einer Ausstel¬
lung möglichst vollständig zu erfassen.

Was ist Deutschland ? Sind es die manchmal
wunderlichen Wege deutscher Geschichte, sind es
die großen Kaiser des Mittelalters ? Sind es die
deutschen Stämme oder gar bestimmte einzelne
unter ihnen ? Ist es der Staat der preußischen
Könige ? Oder sind es die großen Deutschen im
Reiche des Geistes , der Kunst , Wissenschaft und
Dichtung , oder die großen deutschen Erfinder?
Oder ist es der Pioniergeist der Hanse , der über
die Meere hinweg neue Stätten und Felder dem
Handel erschloß ? Oder ist es der deut ' che Men 'ch?
Der deutsche Bauer , der seit Jahrhunderten
Brachland im Osten , an der Weichsel oder an der
Donau urbar macht , oder der deutsche Arbeiter,
der mit seiner Facharbeit Fabrikate von Weltruf
herstellt ? Oder ist es das deutsche Land , das
alle Spielarten der natürlichen Landschaft von

der flachen , glitzernden Meeresküste über die be¬
waldeten Kuppen des Mittelgebirges bis zu den
silberglänzenden Schneegipfeln des Hochgebirges
und alle Spielarten der Kulturlandschaft vom ur¬
alten Bauernland mit tausendjährigen Bauern¬
höfen bis zum modernen meilenweiten , von
Schloten übersäten Jndustrierevier in sich schließt?
Oder ist es schließlich das neue Deutschland , das
die uralten Aufgaben deutscher Geschichte mit
neuem Idealismus und neuer Kühnheit in An¬
griff nimmt ? Keines von alldem ist Deutschland
und doch jedes , alle zusammen ergeben den B e -
griff „Deutschla  n .d".

Drei große Abteilungen
Es ist offenkundig , daß bei einer so überquel¬

lenden Stoffülle die Reichsausstellung „Deutsch¬
land " sich auf besondere Ausschnitte beschränken
mußte . Deswegen ist die Reichsausstellung in
drei große Abteilungen aufgeteilt worden:

1. die kulturelle Abteilung „Das neue Deutsch¬
land ".

2. die landschaftliche Abteilung „Deutsches Volk
und deutsches Land ",

3. die wirtschaftliche Abteilung „Berlin — das
Schaufenster des Reiches " .

Jede Abteilung wird auf ihrem Gebiet Gegen¬
stand und Leistungen in einer großen Fülle aus¬
weisen . Des weiteren ist versucht worden , alles
das herauszuholen , was wesentlich deutsch auf
diesem Gebiete ist. Für die Ausstellung selbst
steht das gesamte Ausstellungsgelände der Reichs¬
hauptstadt Berlin mit allen seinen Hallen am
Kaiserdamm zur Verfügung . Für Vorführungen,
die ihrer Natur nach im Freien stattfinden
müssen , wird das weit ausgedehnte Freigelände
des Ausstellungskomplexes benutzt werden.

In der Ehrenhalle der Ausstellung wird der
kulturelle Teil „Das neue Deutschland " als
machtvoller Auftakt zur Schau gebracht werden.
Der Besucher hat beim Eintritt einen Blick von
über 70 Meter Länge durch dieses Schiff der
Ehrenhalle . Der Schlußraum der Ehrenhalle ist
als Krönung des Ganzen dem deutschen Ge¬
nius  gewidmet . Die Eutenberg -Bibell das
erste gedruckte Buch in der Geschichte der Mensch¬
heit , wird hier zum ersten Male öffentlich aus¬
gestellt.

In den ersten Gängen werden die Leistungen
des neuen Deutschlands auf dem Gebiete des
Staatswesens , der Wirtschaft und der Kultur ge¬
zeigt werden . Monumental und packend zugleich
wird dem deutschen Volksgenossen wie auch dem
Ausländer ein geschlossenes Tatsachenbild vom
Geist und Rhythmus des neuen Deutschlands ver¬
mittelt.

Besonderes Interesse wird der Raum „Technik
und Wissenschaft " erwecken. Hier kommen eben¬
falls zum ersten Male die Züchtungsarbeiten und
Ergebnisse des Institutes Müncheberg zur Aus¬
stellung . Der Besucher wird aufgeklärt über die
Züchtung der bedeutungsvollen bitterstosffreien
und ölhaltigen Lupine , des nikotinfreien Tabaks
und der gegen Mehltau widerstandsfähigen
Weinrebe und einer Kreuzung von Roggen und
Weizen . Musterpflanzen werden vom Institut
Müncheberg in ausreichendem Maße geliefert
werden.

In ähnlicher Weise wird das Kaiser -Wilhelm-
Jnstitut für physikalische und Elektrochemie in
Dahlem zur Öffentlichkeit sprechen. Moderne
Metalluntersuchungen mit Hilfe der Röntgen-
strahlen werden dem Besucher vor Augen geführt.
In einem Raum dieser Abteilung ist der Fuß¬
boden mit einem Teppich aus dem neuen deut¬
schen künstlichen Kautschuk belegt.

Im Kulturraum ist versucht worden , ein Bild
vom kulturellen Schaffen des neuen Deutschlands

zu geben . Die Modelle und Originalentwürfe
der großen Bauten in München und Nürnberg
werden neben den größten Leistungen auf dem
Gebiete des Kunstgewerbes und des Buchgewer¬
bes zur Schau kommen . Eine besondere Anzie¬
hungskraft wird das auf fast tausend Pergament¬
seiten kunstvoll geschriedene , einzigartige Exem¬
plar des Buches „Mein Kampf " sein , das dle
Deutsche Beamtenschaft kürzlich dem Führer als
Geschenk überreichte . Ebenso wird hier auf die
große Vergangenheit deutscher Eeistesgeschichte
eingegangen werden . Handschriften und Zeich¬
nungen von Goethe,  Entwürfe von Schinkel
für Bauten , eigenhändige Schriftzüge Richard
Wagners und Beethovens  Notentext-
Entwurf zu „Freude , schöner Götterfunken " , die
erste Röntgenröhre und vieles andere mehr
haben hier zum ersten Male den Weg zur breiten
Masse frei gefunden.

In der Abteilung „Deutsches Volk und deut¬
sches Land " wird vor allem die Schönheit der
deutschen Gaue gezeigt . Außerdem kommen hier
die Besonderheiten des deutschen Schaffens und
die Eigenart der in den deutschen Gauen leben¬
den Menschen zum Ausdruck . Natur und Kultur
sollen zusammenklingen zu der großen Symphonie
„Deutschland " .

TleuzeitlicheErfindungen
In der wirtschaftlichen Abteilung wird im

eigentlichen Sinne das schaffende Berlin mit in
die Ausstellung einbezogen werden . Mit der Be¬
sichtigung der Ausstellung werden Führungen in
die großen Betriebe von Siemens  und der
AEG -, des Großkraftwerks Klingenberg
usw . verbunden werden . 2n der Ausstellung
selbst wird alles an modernen Errungenschaften
und Erfindungen vertreten sein, von der Nürn¬
berg — Fllrther Eisenbahn  von 1835
über die erste Schnellzug -Lokomotive „Pfalz " von
1854 bis zur modernsten und größten Schnellzug-
Lokomotive der Reichsbahngesellschaft . Daß die
Luftfahrt wie auch die Autowirtschaft , der Tele¬
graf wie auch die Spitzenleistungen auf dem Ge¬
biete der Funkwirtschaft vertreten sein werden,
darf als selbstverständlich angenommen werden.

Eine weitere Abteilung wird die Herstellung
von Kunstseiden zeigen , und zwar wird hier der
Werdegang vom Material bis zum fertigen Stoff
eingehend und verständlich gezeigt werden . Das
Freigelände ist in die Ausstellung mit einbe¬
griffen worden.

Nach der Besichtigung findet der Besucher Er¬
holung in den prächtigen Gärten , die neu ange¬
legt sind und eine Gartenausstellung für sich
bilden . Alles in dieser kurzen Zusammenstellung
Erwähnte bedeutet nur eine kleine Auslese aus
der Vielzahl der Gegenstände und Errungenschaf¬
ten , die auf der Reichsausstellung „Deutschland"
dargeboten werden . In allem genommen wird
die Reichsausstellung in ihrer Einzigartigkeit
alle bisherigen Ausstellungen übertreffen , und
es würde eine Unverständlichkeit sein , wenn das
deutsche Volk nicht in seinen breitesten Massen
den Weg zur Ausstellung wählen würde.

Aus dem Gau Weser - Ems  sind bis auf
unteres drei Sonderzüge eingelegt , die vom 18.
bis 19. Juli ds . 2s . als Ein -Pfennig -Sonderzilge
die Besucher aus dem Gau Weser -Ems möglichst
billig und schnell nach Berlin und zurück beför¬
dern . Niemand sollte diese Gelegenheit übersehen,
anläßlich dieser Ausstellung den Weg zur Reichs¬
hauptstadt zu nehmen , und wenn auch, wie in
einem Berliner Prosvekt zu lesen ist, vor wenigen
Jahrzehnten ein Berliner Polizeidirektor er¬
klärte : „Hierher nach Berlin kommt so leicht
keiner zum Vergnügen " , so haben sich die Zeiten
geändert , und heute heißt die Parole : „Jeder
einmal in Berlin !"

vier MilktM vculsMk LrdcMlrM
öemeinschastsabend der fiausgeliilfen

sroHfinn und Treude im Haus der deutschen ftrbeitfront
Nachdem sich in den letzten Monaten gezeigt

hatte , daß sich die Gemoinschaftsveranstaltungen
der Reichsfachgruppe Hausgehilfen in der DAF.
eines immer stärkeren Besuches erfreuen und vag
die große Wandelhalle des Hauses der Deutschen
Arbeitsfront zur Aufnahme all der Teilnehmer¬
innen zu klein ist, wurde die jetzige Eemeinschafts-
veranstaltunq auf zwei Abende verteilt . Es zeigte
sich, .daß diese Teilung zweckmäßig war . Musi¬
kalische Darbietungen von Mitgliedern des
Musikzuges der Motorbrigade „Nordsee " , Lei¬
tung MZ .-Fllhrer Fredo Niemann,  und ein
von der Hausgehilfin Henny Oltmanns  ge¬
sprochener Vorspruch leiteten die Veranstaltun¬
gen stimmungsvoll ein . Kreisfachgruppenwalter
Pg . Kracke begrüßte dann die Gäste , unter
ihnen insbesondere Kreiswalter Staatsrat Pg.
Schwenk,  Eaufachgruppenwalter Pg . Heyer,
Direktor Hoch reut her  von der Berufsschule,
die Kreisfrauenwartin und Mitglieder der NS .-
Frauenschaft und gab bekannt , daß es zwei Ju¬
bilarinnen zu ehren gelte , die auf ein lOjähriges
Dienstjubiläum zurückblicken könnten . Nur wenn
die Hausgehilfin ihre Pflicht erfülle und nur
wenn die Hausfrau in ihrer Gehilfin ihre treue
und wertvolle Mitarbeiterin sehe und schätze,
dann könne ein Arbeitsverhältnis so lange Jahre
andauern , daß es zu einem wirklichen Vertrauens¬
verhältnis werde . Pg . Kracke überreichte den
beiden Jubilarinnen Anna 2 chirmsr,  tätig im
Haus halt der Familie Max Kohl , und der Haus¬
gehilfin Sophie Langmack,  tätig im Hause der
Familie Dr . med . Dietz L. Edzard , je eine von der
Deutschen Arbeitsfront ausgestellte und von Kreis¬
walter Pg . Schwenk unterzeichnete Ehrenurkunde.
Seinen Glückwünschen fügte Pg . Kracke die Er¬
klärung bei , daß fortan bei allen Arbeitsjubiläen,
in denen der Grundsatz „Treue um Treue " sinn¬
fällig zum Ausdruck komme, von der Deutschen
Arbeitsfront Ehrenurkunden ausgehändigt wür¬
den.

Nach weiteren Musikdarbietungen , sehr anspre¬
chenden und mit starkem Beifall aufgenommenen
Liedvorträgen der Kinderpflegerinnen -Singschar.
Leitung Frl . Jmmelmann,  und einer Kaffee¬
tafel , in der die Auslosung der wertvollen Ge¬
winne erfolgte , sprach Kreispropagandawalter
Pg . Gramme  über den Nationalsozialismus als
Weltanschauung . In seinen Ausführungen zeigte
Pg . Gramms auf , daß der Nationalsozialismus
mit Naturnotwendigkeit das Totalitätsprinzip für
sich in Anspruch nehme . Weltanschauungen wie
der Liberalismus oder der Marxismus oder der
Bolschewismus seien künstlich konstruiert worden.
Verfechter einer dieser Weltanschauungen hätten
ihr Wissen um diese Anschauung erst durch Bücher
oder andere Hilfsmittel lernen müssen. Der Na¬
tionalsozialismus sei jedoch aus Blut und Boden
erwachsen , diese Weltanschauung entspreche dem
ureigenen Wesen des deutschen Volkes , deshalb
schöpfe der Nationalsozialist seine Weltanschau¬
ung nicht aus Büchern oder aus gelehrten Vortrü¬
gen , sondern erlebe seine Weltanschauung und
verwachse darin so stark , daß es keine Hindernisse
gibt , die ihn aufhalten könnten , dieser Weltanschau¬
ung zum Durchbruch zu verhelfen . Blut und
Boden , Nürnberger Gesetze, Nahrungsfreiheit und
Wehrfreiheit , alle diese Fragen seien verankert in
der Weltanschauung des Nationalsozialismus.
Während man früher das eigene „Ich " in den
Himmel hob und dem Egoismus huldigte , ver¬
lange der Nationalsozialismus , daß wir dem Ge¬
meinwohl dienen , daß alle unsere Arbeit dem
Ganzen und nicht dem kleinen „Ich " zu dienen
habe . Sozial und national , früher einander so
feind wie Feuer und Wasser , seien im National¬
sozialismus unzertrennbar.

Mit einer Führerehrung und der Bekanntgabe
der glücklichen Eewinnerinnen (vier Hausange¬
stellte gewannen KdF .-Freifahrten in den Süd¬
harz ) wurden die Abende , die einen erfolgreichen
Verlauf genommen hatten , beendet . 0 . A.

kln vorbildlicher Meiner Vettieb
Nundgang durch die Vremer ooldschliigerei wich. HerbstS.m. b. H.

Es sind nicht immer große Jndustrieunter-
nehmungsn mit Tausenden von Gefolgschaftsmit-
gliedcrn , die dazu beitragen , Deutschlands Welt¬
ruf als Erzeugungsland von Qualitätsarbeiten
zu begründen und die gleichzeitig durch die soziale
Gestaltung ihrer Arbeitsbedingungen und durch
die vorbildliche Einrichtung ihrer Arbeitsstätten
deutscher Arbeit die ihr gebührende Achtung er¬
weisen . Dafür führen wir heute als Beweis ein
bremisches Unternehmen an , von dessen Bedeutung
den meisten Bremern allerdings nicht viel bekannt
sein dürfte . Es handelt sich um die Bremer
Eoldschlägerei Wilh . Herb  st E . m. b. H.
Schon vor 60 Jahren glückte dem Gründer dieser
Firma , dem Altmeister der Zahntechnik , Dr . h. c.
Wilh . Herbst , nach langwierigen Versuchen als
erstem Deutschen die Herstellung von Plombier-
gold für die Zahnheilkunde . Deutschland wurde
durch diese Erfindung unabhängig von der Ein¬
fuhr des Fertigfabrikats „Plombiergold ". Der
Sohn des Gründers , Theodor Herbst,  der später
die Firma übernahm und jetzt, Seniorchef dieses
aufblühenden Unternehmens ist, und der heute
seinen 60. Geburtstag feiert , setzte die Arbeit
seines Vaters fort , heute unterstützt durch den
Junior -Teilhaber Dipl .-Jng . Fritz Weiß.  Es
gelang ihm zahlreiche Neuerungen und Verbesse¬
rungen zahntechnischer Hilfsmittel und Methoden
zu schaffen. Heute erzeugt diese Firma , in der
edelste deutsche Handwerkserzeugnisse hergestellt
werden . Hunderte von Artikeln und genießt in
ihrer Branche Weltruf.

Im Jahre 1925 gründete die Firma eine Zweig¬
niederlassung in Berlin , und aus den Versuchs¬
laboratorien entwickelten sich die zahntechnischen
Laboratorien in Bremen und in der Reichshaup-
stadt . In Bremen ist dem Unternehmen noch ein
Wiplalabor angegliedert . Nach langwierigen
Versuchen gelang es der Firma , einen Werkstoff
zu schaffen, der die gleichen Eigenschaften wie
Goldlegierungen hat ; so sorgte bremischer Er¬
findergeist dafür , daß wir von der Einfuhr an
Gold für zahntechnische Zwecke unabhängiger wur¬
den . Auch werden in der Bremer Eoldschlägerei
Kruppsche Legierungen und V - A-Stahl auf
Kruppschen Maschinen für Zahnprotesen und in
der Abteilung Keramik Porzellan für Zahnfüllun¬
gen . Iacketkronen usw. verarbeitet . Selbstver¬
ständlich wurde auch die Erzeugung von Blatt¬
gold beibehalten . Blattgold aus der Bremer
Goldschlägeroi — heute wie vor tausend Jahren
nur mit der Hand zu schlagen — wurde u. a. ver¬
wandt , zu den Eoldverzierungen auf den Damp¬
fern „Bremen " , „Europa " und „Scharnhorst " . auf
dem Bremer Dom , dem Rathaus , in der Böttcher¬
straße (Goldener Saal ) , und bei fast allen Bremer
Kirchturmspitzen . Blattgold ist ein guter Ausfuhr¬
artikel . Das Unternehmen beschäftigt zurzeit über
100 Volksgenossen . Unter ihnen befinden sich,
was die Handwerksgerechte Ausübung der Ar¬
beiten bezeugt , Eoldschläger , Goldschmiede , Gold-
schmelzer, Lcgierer , Zahntechniker , Feinmechaniker,
Metallformer , Metallgießer , Vlattgoldschneiderin¬
nen usw . Das Bremer Hauptgeschäft befindet sich

am Fedelhören . Was dieses Unternehmen zum
Vorbild werden läßt , das ist das Kameradschastr-
verhältnis , das zwischen Betriebsführung und Ge¬
folgschaft besteht . Soziale und damit arbeitsrscht-
liche Unterschiede zwischen Angestellten und Ar¬
beiterschaft gibt es in dieser Firma nicht . Soweit
die gesetzlichen Vorschriften dem kaufmännischen
Personal besondere Rechte einräumen (Gshalts-
weiterzahlung in Krankheitsfällen bis zu sechs
Wochen usw .) ist für die Zandarbeiterschaft das
gleiche — gestaffelt nach der Dauer der Betriebs-
zugehörigkeit — in der Betriebsordnung vor¬
gesehen.

Jedes Gefolgschaftsmitglied erhält nach sechs¬
jähriger Vetriebszugehörigkeit einen Urlaub von
21 Arbeitstagen . Aeltere Eefolgschaftsmitglieder,
die oft durch lange Arbeitslosigkeit seelisch zer¬
mürbt sind, können sofort in eine höhere als ihnen
zustehende Urlaubsstufe eingereiht werden . Be¬
sondere Leistungen finden ihre Anerkennung durch
llrlaubszuschläge . Bei Teilnahme von Eefolg-
schaftsmitgliedern an besonderen Veranstaltungen
erfolgt volle Weiterzahlung des Lohnes . Diese der
Ertüchtigung der Jugend dienenden Maßnahmen
finden ihren Dank in der Tatsache , daß z. V. im
Vorjahre ein Lehrling dieser Firma bei der Ge¬
sellenprüfung der Fainmechanikerinnung als Bester
ganz Bremens abgeschnitten hat und ' dafür mit
der freien Teilnahme am Reichshandwerkertag in
Frankfurt ausgezeichnet worden ist. Aehnliche gute
Ergebnisse wurden auch in den Vorjahren erzielt.
Auch bei der letzten Meisterprüfung bestanden
zwei Eefolgschaftsmitglieder aus dem zahntech¬
nischen Laboratorium mit „sehr gut " .

Die soziale Gestaltung der Arbeitsbedingungen
wirkt sich auch dahin aus , daß tüchtige Fach¬
arbeiter in der Tätigkeit bei der Vremer Gold¬
schlägerei ihren Lebensberuf sehen. So ist die
Durchschnittsbeschäftigungsdauer der Gefolgschaft,
abgesehen von den in letzter Zeit erfolgten Neu-
einstellungen , rund 5^ Jahre . Mehrere Eefolg¬
schaftsmitglieder gehören der Firma über
25 Jahre an - Die gesamte Gefolgschaft einschließ¬
lich Vetriebsführung gehört der Arbeitsfront an.
Die Beiträge für Jungarbeiter und Lehrlinge
trägt die Firma.

Es entspricht dem Geiste der Vetriebsgemein»
schast, daß die jungen Volksgenossen , die zum
Arbeitsdienst oder zur Wehrmacht einberufen
werden , nach Ableistung ihrer Dienstpflicht wieder
in den Betrieb aufgenommen werden . Bei Eebur-
tenzuwachs in der Familie eines Gefolgschafts¬
mitgliedes überreicht die Vetriebsführung ein
Geschenk von 50 RM . Das Verhältnis zwischen
Vetriebsführung und Vertrauensratsmitgliedern
ist das denkbar beste. Diese enge Zusammenarbeit
nützt dem ganzen Unternehmen . Vetriebsführung
und Gefolgschaft sehen sich als Diener eines
Werkes an . Jeder fühlt sich dank des die Arbeit
beherrschenden Gemeinschaftsgeistes für das
Werk verantwortlich . Und nur diesem Nerantwor-
tungsgefühl ist es zu verdanken , daß die Erzeug¬
nisse der Bremer Eoldschlägerei Weltruf genießen
und für deutsche Qualitätsarbeit in aller Welt
zeugen . o . 8.

Veutsche flrbeirsfront
Freitag 3. Juli

Krciswaltung . Sitzung der Propagandawalter mit
Stelln um 20.30 Uhr im gr. Kaffee des Hause? der
Deutschen Arbeitsfront , Nordstraße 15.

Ortsgruppe Gröpclingen . Hauptzellcnwalter - und
Stabswalter -Sitzung um 20.30 Uhr im Lokal Schlüter,
Eröpelinger Heerstraße.

Ortsgruppe Findorff . DAF.-Walter -Sitzung um 20.30
Uhr im Rest. Waldeck.

Ortsgruppe Walle. Sitzung der KdF.-Betriebswarts
um 20 Uhr in der Geschäftsstelle.

Sportamt
Aus folgende Kurse am Freitag wird hingewieser
Fröhl . Gymnastik für Frauen . Von 17.30 bis 1!

Uhr Schule Lessingstraße. Don 18 bis 19 Uhr Lhzs
Kl. Helle. Bon SO bis 22 Uhr Teutsche Oberschule C>
straße. Von SO bis 22 Uhr im Ochtumbad (bi-
Schule Oderstraße). Von 20.30 bis 22 Uhr Sck
Regensburgerstraße . Von SO bis 22 Uhr Heil- i
Pflegeanstalt Ellen . Von 20 bis 22 Uhr Ausbausck
Hambnrgerstraße.

Kinder- und Kl-inkinder-Ghmuastik. Es lar
Kurse in sämtlichen Stadtteilen . Wir verweisen d
bezüglich auf unser Sportprogramm.

Kurse in Freibädern . Von 10 bis 12 Uhr BadeansBrettmann.
R-ichssportabzeichen. Von 20 bis 21.30 Uhr in

Bremer Kampfbahn . Umkleidskabinc Nr . 5 (Mann
Nr . 13 (Frauen ).

Leichtes Geräteturnen . Von 20 bis 22 Uhr SchHolzhafen.
Neues Sportprogramm . Das neue Dierteljahi

Programm mit sämtlichen z. Zt. lausenden Kursen
erschienen Dasselbe ist in den nächsten Tagen in al
Dienststellen nnd Ortsgruppen der TAF . sowie in
Lportgeschästen erhältlich.

SportärzUichc Beratung . Volksgenossen, die
sportärztlich beraten lasstn wollen, melden sich schr
lich beim Sportamt im Haus der Teutschen Arbe
sront , Zimmer 313, Nordstraße 15.

(via klar kolgenilen » lttellanrm , radüren
»am Lurvleeutoll !)

NSG. „Kraft durch Freude"
Sonnabend/S - nntag. 1./S. Juli . Wochenendfahrtnach

Tctnwld, verbunden mit einer germanenlundlichen
Studienfahrt nach den Ecrmanenheiligtümern in der
Osnmg -Mark.

Besichtigt werden das alte germanische Sonnenwend-
-Heillgtuin, die Externstem«, das Drei -Hügel-Heiligtum,
die germanische Kampfspielbahn Lang- lau , die ger¬
manische Feststraße, kleiner Hünenring , Teutoburg und
das Hermannsdenkmal mit Erklärung deS Schlacht.

Fahrpreis sinschl. Usbernachtung mit Frühstück,
Mlttageßen (Eintopf ) 11 RM.

Fahrten am Sonntag , 5. Juli
Fahrt nachB- rkum. Fahrpreis 5 RM. Der Zug fährt

am Sonntagmorgen um 6 Uhr ab Bremen . Die T«il-
nehnrer treffen sich um 5.30 Uhr am Llohdbahnhof.

Fahrt nach Bad Tangast. Fahrpreis 3,10 RM. Mit¬
tagessen 1 RM. Abfahrt 7 Uhr Lloydbahnhos.

Fahrt zum Steinhud-r Meer. Kloster Loceum, Lad
R-Hburg. Fahrpreis 1,10 RM. Mittagessen 0,90 RM.
Absahrt 7 Uhr Lloydbahnhos.

Fahrt nach Schierbrock. Fahrpreis 0,15 RM. sür
Am- und Rückfahrt. Abfahrt um S.56 Uhr ab Bremen.Neustadt.

Wanderungen am Sonntag , 5. Juli
Wochcn-ndradwonderung S - nnabend/Sonntaa, «./S.

Juli in« Blaue. Tressen um 17 Uhr Tanziger Freiheit.
Uebernachtling in Jugendherberge.

Sonntag . 5. Juli , Radfahrt nach Wildeihausen.
TreifeN um 7 Uhr Grünenkamp.
, Fahrt nach kuxhaven . Fahrpreis' Allttagehen (Fischgericht) 0,50 RM.
i Fahrt nach Porta . Fahrpreis

. M ' ttagchen 0,90 RM . Abiahrt um 7 UhrLloydbahnhvi.
Donnerstag . 9. Juli . Fahrt nach Hamburg . Fahr¬

preis emfchl. Mittagessen, Hofenrundsahrt und Besuch
von « agenbecks Tierpark 7,50 RM. Nur Fahrt 5.10
Reichsmark. Absahrt 7 Uhr Llvhdbahnhos.
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LPOK7 oe » sr
Br. Lewald

über die olympischen Spiele
Nach der Uebernahme des Olympischen Dorfes

durch das Organisationskomitee der XI . Olympi¬
schen Spiele gewährte der Präsident des Orgar <-
sationskomitees , Exzellenz Lewald . dem Vertreter
des DNB .-Sportdienstes eine Unterredung , in der
er u . a . folgendes feststellte:

„Die Zahl der teilnehmenden Nationen bei den
XI . Olympischen Spielen hat alle unsere Er¬
wartungen bei weitem übertroffen , insbesondere
auch die zahlenmäßige Stärke,  mit der
die einzelnen Länder in Berlin vertreten sein
werden . Gewiß hängt die Beteiligung der Nationen,
die diejenige von Los Angelas  um fast
das 3H fache übersteigen wird , mit der günstigen
Lage Deutschlands im Mittelpunkt Europas zu¬
sammen , aber sie beweist auch das rückhaltlose
Vertrauen aller Länder der Erde indieSicher-
heitundFestigkeitderdeutschenVer-
hältnisse  und den Glauben an die Gastfreund¬
schaft und die Organisationskraft Deutschlands
und besonders des deutschen Sports ."

Zur Frage um den Austragungsort der
XII . Olympischen Spiele 1940 erklärte Exzellenz
Dr . Lewald , das Internationale Olympische
Komitee werde am 29. Juli in der alten Aula der
Friedrich -Wilhelm -Universität in Berlin zusam¬
mentreten . Der wichtigste Punkt der Besprechun¬
gen werde die im vergangenen Jahr in Oslo
vertagte Frage der Vergebung der XII . Olym-
vischen Spiele 1949 sein. Um sie bewerben sich schon

- - - Ais
von

.Olym¬
pischen Spiele veranstaltete , eingegangen . Nach
dem Ende des abessinischen Feldzuges wolle auch
Rom,  das sich bereits einmal beworben , aber
wieder verzichtet habe , auf dem Berliner Kongreß
erneut seine Kandidatur vertreten.

Minister als Olympiakämpfer
Der griechische Verkehrsminister Nikolo-

poulos  teilt mit , daß er sich Ende Juli nach
Berlin begeben wird , um an den Olympischen
Kämpfen aktiv teilzunehmen Verkehrsminister
Niiolopioulos wird als Mitglied der griechischen
Fechtmannschaft nach Berlin kommen . — Auch
der Ilnterstaatssekretär Valaoritis  im Ver¬
kehrsministerium wird als aktiver Sportler nach
Berlin reisen , um an den Olympischen Kämpfen
teitzunehmen . Beide Minister sind in Athen und
Griechenland als begeisterte und fähige Sports¬
leute bekannt.

Niedersachsenmeisterschastender
Schwimmer

Am Sonnabend und Sonntag werden in
Hildesheim die Meisterschaften des Gaues VIII
dos Fachamts Schwimmen im DRL . zur Aus¬
tragung kommen . Niedersachsen ist bekanntlich
durch den Bremischen SV . zur Hochburg des deut¬
schen Schwimmsports geworden . Da die gesamte
Meistermannschaft des DSV . am Start ist, wird
letzterer wohl mit dem größten Teil der Meister¬
schaften nach Bremen zurückkehren . Es kommen
aber im Rahmenprogramm auch Kämpfe der un¬
teren Klassen zur Austragung , an denen gerade
die hiesigen Vereine ebenfalls stark beteiligt sind.
Insgesamt sind etwa 500 Meldungen abgegeben
worden . Am Sonnabendnachmittag fallen bereits

, die ersten Entscheidungen . Die 209-Meter -Kraul-
meisterschaft ist eine interne Angelegenheit des
BSV . Zwischen Fischer und Heibel wird es hier
zu einem scharfen Kampf kommen . In der Meister¬
schaft über 409 Meter ist Hans Fresse ebenfalls
vom BSV . sicherer Favorit . Gleichfalls werden
die Staffelmeisterschaften über 4X100 Meter und
4X200 Meter dem BSV . nicht zu nehmen sein.
Die Bruststaffel 4X200 Meter schwimmen mit
Wasserfreunde -Hannover , Hellas -HildesHeim , Hil-
desbeim 99 und Bremer SV . vier gleiche Mann¬
schaften, so daß es hier prächtige Kämpfe geben
wird . Zur Rückenmeisterschaft sind Bauer und
Söhlmann (Wasserfreunde ) und Leisewitz (BSV .)
gemeldet , gleichfalls drei gleichwertige Gegner,
die eine Voraussage kaum zulassen . Die Lagen¬
staffel sieht den BSV . im Kampf mit zwei Mann¬
schaften der Wasserfreunde Hannover , die sich
anscheinend hier etwas vorgenommen haben . Die
Frauenkämpfe haben keine besondere Besetzung
ergeben . In unserem Gau sieht es bei den Damen
qualitativ nicht besonders aus . Bremen ist Lurch
die Vertreterinnen des BSV . und BSC . 85 ver¬
treten . ot.

Z4. Verbandsturnfest und
Standartensportfest in flrbergen

Das wichtigste turnerische Ereignis dieses
Wochenendes ist das in Arbergen  gemeinsam
zur Durchführung kommende 34. Verbandsturnfest
des llnterkreises Achim-Verden und Sportfest der
SA .-Standarte 14 Verden . An den Wettkämpfen
dieses Festes werden über 1500 Turner , Turnerin¬
nen und SA .-Männer teilnehmen . In allen Ver¬
einen des Unterkreises Achim-Verden wird seit
Wochen nur auf das „Verbands "-Turnfest hin¬
gearbeitet , das die Reihe der früheren Feste des
3. Verbandes fortsetzt . In diesem Jahre wird es
wieder ein richtiges Verbandsturnfest , weil auch
die früheren , jetzt zum Unterkeis Bremen ge¬
hörenden Turnvereine daran teilnehmen . Dadurch
wird einmal die Zahl der Festteilnehmer wesent¬
lich erhöht , dann aber gewinnen die einzelnen
Wettkämpfe durch die starken Kräfte der bre¬
mischen Vereine erheblich mehr Anreiz.

Bereits am Sonnabend , 15.30 Uhr , beginnen
die Wettkämpfe , in denen auch Geräteturnen zu

erledigen ist. Bei den Turnern sind es über 120
Teilnehmer in drei Stufen . In der Oberstufe
wird es einen harten Kampf zwischen Schumacher-
Mahndorf und Pundsack -Hastedt geben . Daneben
ist noch eine Reihe fast gleichwertiger Turner
dabei . Die Volksturner der Oberstufe tragen
ferner ihren Fünfkampf aus . Rund 180
Turnerinnen bestreiten die gemischten Wett¬
kämpfe . 2m Neunkampf können die beiden
Schwestern Schmidt -Hemelingen erneut ihr
Können unter Beweis stellen . In M . Fliskowski,
Eiche-Horn , dürfte in dieser Klasse allerdings
eine scharfe Gegnerin dabei sein . Erfreulich ist die
große Beteiligung der Jugendturnerinnen . Der
Abschluß des Sonnabends wird ein schlichter Fest¬
abend auf dem Festplatz sein , in dessen Mittel¬
punkt die feierliche Hissung der Reichsbund-
Flagge steht.

Der Sonntag bringt dann den größten Teil des
Festgeschehens , vor allem , da neben den Turnern
und Turnerinnen nun auch die SA . mit ihren
Wettkämpfen einsetzt. Da zwei Kampfplätze zur
Verfügung stehen, wird es hierdurch keinerlei
Stockung geben . Auf dem Hauptfestplatz treten
über 600 Turner und Turnerinnen zu volkstüm¬
lichen Mehrkämpfen an . Gleichzeitig führen die
Stürme der SA .-Standarte 14 Mannjchafts -Mehr-
kämpfe und einen Gepäckmarsch durch . Ab 9 Uhr
werden dann in den verschiedenen Staffeln die
Ausscheidungen durchgeführt . Hierauf kommen
wir im einzelnen noch zurück. Ferner ist das Ver¬
einsturnen und die völkische Aussprache . Während
der Proben für den Nachmittag ist dann in der
Hemelinger Eemeindebadeanstalt Staffelschwim-
men der SA . Den Höhepunkt des Festes bringt
dann der Sonntag nachmittag mit den Schauvor-
fllhrungen der 1500 Turner und Turnerinnen
und der 1000 SA .-Männer . Vorher wird der Fest¬
zug unter Beteiligung von 37 Vereinen durch den
Ort gehen . Zur selben Zeit machen die SA -
Stürme einen Vorbeimarsch , der geweitet wird.

Nur wenig Sommerspiele

Nachdem in den meisten Klassen und Spiel¬
arten bereits die Meister feststehen, werden nun
nur noch einige Restspiele ausgetragen . Sonn¬
abend abend sind auf den Plätzen BTG . und
ABTV . Faustballspiele.

Männer  1 : Platz BTG . : 19.30 Uhr : BTG.
— Lichtluftbad , BTV . — MTV ., BTG . — MTV .,
BTV . — Lichtluftbad . Ein paar spannende Spiele
sind zu erwarten.

Sportfest des IN. 65
Das diesjährige Sportfest des Infanterie -Regi¬

ments 65, Standort Bremen , findet am Sonntag,
dem 26. Juli 1936, um 15 Uhr , auf dem Kasernen¬
hof Neustadtswall statt . Das Programm weist
eine Fülle und Reichhaltigkeit sowohl an mili¬
tärischen wie auch sportlichen Darbietungen auf.
Von den Vorführungen seien erwähnt : Vorfüh¬
rungen einer Panzer -Abwehr -Kompanie , lustige
Reiterschlacht , Springen über lebende Pferde,
Bodenturnen , Geschicklichkeitsfahren auf Motor¬
rädern , Springen von Meldehunden , Staffelläufe,
Maschinengewehrhindernisläufe.

lom TNerkens erkrankt
Der deutsche Amateurweltmeister Toni Mel¬

kens ist plötzlich an Angina und Grippe erkrankt
und der Arzt hat die Teilnahme am „Grand
Prix de Paris " nächsten Sonnabend und Sonn¬
tag nicht gestattet . Die Krankheit verhindert also,
daß Toni Melkens das nach der Weltmeisterschaft
wertvollste Rennen , das er in den letzten beiden
Jahren gewinnen konnten , zum dritten Male an
sich bringt.

Wimbledon vor den Lntfcheidungen
Der Donnerstag fand bei ven All -England-

Tennismeisterschajten in Wimbledon nicht den Zu¬
spruch der letzten Tage . Im Fraueneinzel stand
die Vorschlußrunde auf dem Programm . Hilde
Sperling hatte in der französischen Meisterin Frau
Mathieu keine dankbare Gegnerin . Es kam zu
einem eintönigen Kampf , in dem sie 6 :3, 6 :2
siegte. Oben kam es zwischen Helen Jacobs und
Hedwig Jedrzejowska zu einem weit spannenderen
und mitreißenderen Kampf . Das glatte 6 :4, 6 :2
für „Heien " überraschte nach der glänzenden
Leistung , die die Polin gegen Kay Stammers
zeigte.

Ausgezeichnet vertreten ist England im Männer¬
doppel , wo am Donnerstag die letzten Vier ermit¬
telt wurden . Borotra/Brügnon treffen nach ihrem
großen Siege über die Titelverteidiger Crawford/
Ouist und dem 6 :2, 7 :5, 5 :7 6 :2-Erfolg über
Cunninggim/E . Jtoh auf das englische Üeberra-
schungs-Doppel Hare/Wilde . Unten stehen . sich
Hughes/Tuckey und Allison/oan Ryn gegenüber.
Wenn nicht alles trügt , kommt es zu einer End¬
runde zwischen Englands Davisdoppel Hughes/
Tuckey und den Wimbledonsiegern von 1932 und
1933. Jean Borotra/Jaques Brugnon.

Mit James/Stammers , den Titelverteidigern,
Fabyan/Jacobs und Henrotin/Andrus haben drei
starke Mannschaften im Frauen -Doppel die Vor¬
schlußrunde erreicht . Vudge/Fabyan sind nach
ihrem 6 :0-6 :2-Erfolg über Kukuljevic/de la Val-
dene die Ersten , denen es gelang , im Gemischten
Doppel die Vorschlußrunde zu erreichen.

v.Lramm- perry im Rundfunk
Heute , Freitag , den 3. Juli , überträgt der

Deutschlandsender ab 15,30 Uhr einen Funkbericht
vom Tenniskampf Perry — von Lramm . Die
Hörer werden also Gelegenheit haben , das auf
dem großen Meisterschaftsplatz von Wimbledon
stattfindende Endspiel der Männereinzel -Meister¬
schaft in seinen einzelnen Phasen mitzuerleben.

Sportfest bremischer 5achschulen
Morgen findet das 9. Sportfest der Bremer

Fachschulen auf dem Jahnplatz statt , das einen
Ueberblick geben soll von der Arbeit , die inner¬
halb der einzelnen Fachschulen zur körperlichen
Ertüchtigung geleistet wird . In zahlreichen leicht¬
athletischen und wehrsportlichen Wettkämpfen
messen die Fachschulstudenten der Höheren Tech¬
nischen Staatslehranstalten , der Seefahrtsschule
und der Nordischen Kunsthochschule , sowie die
Schüler der Handelsschule der Union von 8 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr ihre Kräfte . Zum
Wehrsportfünfkampf  treten allein 500
Teilnehmer  an . Großer Wert wird vor allen
Dingen , auf die den Gemeinschaftssinn im beson¬
deren Maße fördernden Mannschafts¬
kämpfe  gelegt . Der Klasse mit dem besten
Durchschnitt im Wehrsportfünfkampf winkt der
Wehrsportwanderpreis der Bremer Industrie in
Form einer Plakette von der Hand des bekannten
Künstlers Kubika.  Die Einzelwettkämpfe haben
ebenfalls eine zahlreiche Besetzung gefunden . Da¬
neben werden noch Blitzturniere im Hand -, Fuß-
und Faustball zum Austrag kommen.

Die Bremer Fachschulstudenten begrüßen in
diesem Jahre eine,große Anzahl auswärtiger
Kameraden:  weit über 100 Teilnehmer aus
Hamburg , Hannover , Vuxtehude , Bremerhaven
und Wolfenbüttel werden an der Veranstaltung
teilnehmen . Der Eintritt zu den Wettkämpfen ist
kostenlos.
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Lin lag vor Beginn des Bannsportfestes
Vpfer, prbeit und Leistung der Bremer Hitlerjugend

Nur noch ein Tag trennt uns vom Ablauf des
Bannsportfestes der bremischen Hit¬
lerjugend - Einheiten,  deren einzelne
Wettkampfgruppen seit Wochen Abend für
Abend auf das eifrigste an der Arbeit sind , um sich
für das große Ereignis vorzubereiten . Eine un¬
geheure Fülle von technischen und sonstigen Vor¬
bereitungen ist außerdem vonnöten , damit die
Ganzheit der Veranstaltungen sich soreibungs-
los und diszipliniert  vollziehen kann , wie
es erwartet werden muß . Die Hitlerjugend hat
den berechtigten Ehrgeiz , an ihrer Haltung , an
den Einzelheiten ihrer ganzen Organisation und
Vorbereitung aufzuzeigen , daß sie das Beste
und Gründlichste an Leistung  innerhalb
des ihr zugewiesenen Rahmens zu vollbringen im¬
stande ist, das sich nur denken läßt.

Morgen mittag , pünktlich 15 Uhr , beginnen die
Feierlichkeiten . Die Darbietungen folgen Schlag
auf Schlag , jeweils als ein Gesamtes , als ein
Ausschnitt ' aus einem bestimmten , vorwiegend
sportlichen Arbeitsgebiet der HJ . Es wird er¬
sichtlich sein , daß in den Reihen der Hitlerjugend
grundsätzlich kein Spezialistentum,  auch
nicht in sportlicher Hinsicht , angestrebt wird , son¬
dern daß das Ganze und der innere und äußere
Zusammenhalt der Gemeinschaft es ist, was den
Sinn aller Arbeit ausmacht . Welche Folgerungen
aus dieser Grundhaltung entspringen , ist unab¬
sehbar . Hier entwickelt sich, nach einem unbeug¬
samen n e u sch a ffend e n Willen ge¬
staltet,  ein so vollkommen anderes Lebensge-
sühl und eine dermaßen grundsätzliche Abkehr von
Mängeln der Vergangenheit , daß wir uns nicht
genug damit beschäftigen können . Wer weiß wie
häufig kann man gelegentlich die Meinung auf¬
tauchen hören , daß die in der Hitlerjugend zu¬
sammengeschlossenen jungen deutschen Menschen
unmöglich fähig sein könnten , alles das zu be¬
wältigen , was sie im Auge haben und wovon sie
sprechen. Wie sehr solche Meinung irrig ist, wird
sich anläßlich des Bannsportfestes ohne weiteres
erkennen lassen . Wo Haltung ist, da ist auch Wille
— wo Glaube wirkt , Glaube an eine große
Gegenwart und Zukunft , da ist auch Kraft . Wo
Kraft am Werke ist. dort entsteht auch Leistung.

soooo laubm verkünden die MMpiaeröffnung
Lin Besuch in der ffeeresbrieftaubenstation

(Von unssrsr Bsrlinsr Lobriktlsituvx)

laubenkompamen werden exerziert

In der Nähe der Spandauer Altstadt , ganz ver¬
steckt im Grünen , liegt ein hoher weißer Fachwerk¬
bau , um dessen Türme täglich mit knatterndem
Flügelschlag Hunderte von Brieftauben kreisen.
Es ist die Heeresbrieftaubenstation , Deutschlands
größtes Zucht - und Ärutunternehmen für die
kleinen Kuriere der Luft.

Ein Soldat öffnet das Tor und führt einen zu
dem Leiter der Station , Amtsrat Hager.  Die¬
ser ist gerade bei der Ileberwachung der Morgen¬
arbeit der kleinen gefiederten Soldaten . Mehrere
Schwärme kreisen in größeren und kleineren Bo¬
gen immer wieder um den Turm . Auf Befragen
erklärt man , daß es sich um das tägliche „Exer¬
zieren " der Brieftauben handelt . Man kann in
der Tat diese Vogel mit Soldaten vergleichen , die
ausgerichtet in Reih und Glied , wie in einer in
Marsch befindlichen Kompanie , durch die Lüfte
eilen und wie auf ein unsichtbares Kommando
hin die exaktesten Rechts - und Linksschwenkungen
mit der ganzen Formation in der Lust ausführen.
Bei diesem „Exerzieren " , das täglich zwei Stun¬
den dauert , werden die einzelnen Tauben genau
bei ihren Flügen beobachtet und deren Wendigkeit
im einzelnen genau registriert . Denn über jede
Taube wird eine besondere Stammliste geführt , in
der neben der Abstammungsbezeichnung , dem
Alter , alle besonderen Fähigkeiten aufgezeichnet
werden . Ein Drücken der einzelnen Tauben von
diesen Morgenübungen ist nicht möglich , da sie so¬
fort nach Aufsuchen des Schlages wieder aufge¬
scheucht und dadurch gezwungen werden , sich ihrer
Kompanie wieder anzuschließen.

In den großen Bodenräumen der Station befin¬
den sich die einzelnen „Stuben ", in denen die

28 neue Bauligavereine
Bur starte kämpfe und zäste slusdauer ebnen den weg zur stölststen Spielklasse

Etwas zurückgedrängt , im Schatten der großen
Meisterschasts -Endkämpfe , kämpfen alljährlich
nach Abschluß der Punktspiele die Klassenmeister
um den Aufstieg in die nächsthöhere Klasse . Das
begehrteste Ziel aller Vereine ist natürlich , sich
einen Platz in der Eauliga zu erkämpfen . Aus
der immerhin recht großen Zahl der Bezirksliga¬
meister können aber nur zwei in jedem Gau auf¬
steigen und so bedarf es schon einer großen
Kampfkraft und eines erheblichen Stehvermögens,
wenn sich eine Mannschaft die Eauliga erspielen
will . Und etwas Glück gehört dazu ! Wie scharf
dieser Wettstreit ist, geht schon aus der Tatsache
hervor , daß z. V . im Gau Bayern so bekannte
Mannschaften wie Iahn Regensburg mit dem
langen Nationaltorhüter Jakob und die Lehner-
Elf Schwaben -Augsburg scheiterten . Es waren
Ueberraschungen an der Tagesordnung , so z. B.
im Gau Niedersachsen , wo aus dem Außenseiter
09 Wilhelmsburg im Endspurt der neue Eau-
ligist geboren wurde , während die Favoriten
ViB . Schinkel und VfB . Oldenburg geschlagen auf
der Strecke blieben . Abgesehen von Ostpreußen , wo
eine andere Spieleinteilung gilt , stehen von den
30 Ausstiegsvereinen bereits 28 fest. Eine ganze
Reihe von Entscheidungen fiel dabei erst am
letzten Spielsonntag . Die neuen Eauligisten sind:

Pommern:  MTV . Pommeronsdorf , MSB.
Mackensen Neustettin : Brandenburg : Bewag
Berlin , Union Oberschöneweide : Schlesien:

Hertha Breslau , Reichsbahn -SV . Eleiwitz:
Sachsen:  SV . Riesa , Tura Leipzig : Mitte:
Thüringen Weida , Merseburg 99, Nordmark:
FE . St . Pauli , Rothenburgsorter FK . Hamburg:
Niedersachsen:  05 Eöttingen , Wilhelmsburg
09 ; Westfalen:  SV . Rotthausen , Borussia
Dortmund ( ?) : Niederrhein:  Duisburg 99,
CSV . Elberfeld ; Mittelrhein:  SV . Beuel,
Spvgg . Andernach ; Hessen:  Spvgg . Kassel
Niederzwehren , SV . Kowa Wachenbuchen : Süd-
w est:  Sportfr . Saarbrücken , SV . Wiesbaden o.
Ludwigsh . 04 ; Baden:  FV . 04 Rastatt,
Spvgg . Sandhosen ; Württemberg:  Union
Böckingen , SV . Göppingen : Bayern:  VfB.
Jngolstadt -Ringsee , VfB . Coburg.

Aus dieser Liste geht hervor , daß sich neun
Vereine wieder die Zugehörigkeit zur ersten
Klasse erkämpft haben , die dieser bereits einmal
nach der Neuordnung im Fußballsport angehört
haben . Es sind dies : Union Oberschöneweide,
Hertha -Breslau , Merseburg 99, SC . 05 Eöttin¬
gen , Sportfr . Saarbrücken (SV . Wiesbaden ) ,
Union Böckingen (Eaumeifter ) , SV . Göppingen.
Dazu finden wir aber viele bekannte „alte"
Namen , die schon immer eine ausgezeichnete Rolle
im deutschen Fußballsport gespielt haben . Wer
von ihnen wird in der Gaüliga zu größeren Lei¬
stungen fähig sein ? Wer von ihnen wird sich im
harten Punktekampf behaupten können?

Brieftauben untergebracht sind. Jede von den
über 1000 Tauben der Station hat nicht nur ihre
bestimmte Stube , sondern in dieser auch ihren
Platz , auf dem sie sich, sowie der tägliche Dienst
beendet ist , einfindet . Vor den einzelnen Stuben
hängen die Abteilungstafeln , auf denen man die
Namen , Geburtstag und die Platznummer jeder
einzelnen Taube genau 'feststellen kann.

Nachrichtenkuriere im Trommelfeuer
Während der Führung durch die vorbildlichen

Zucht - und Brutanlagen der großen Anstalt er¬
fährt man Interessantes über die vielseitigen Ver¬
wendungsmöglichkeiten der kleinen Kuriere . Auch
die modernste Technik hat es nicht vermocht , in
einem Kriegsfall die Verwendung der Brieftauben
auszuschalten . Der kleine Vogel ist in vielem
sicherer als die letzten Errungenschaften der Tech¬
nik . Den besten Beweis lieferten die Brieftauben
selbst während des letzten Weltkrieges , wo sie
überall und immer mit bestem Erfolg eingesetzt
wurden . Wenn alle menschlichen Künste und auch
die Funkapparate versagten , und jede Verbindung
rettungslos unterbunden war , gelang es den
Brieftauben , eine rettende Nachricht in kleinen
Papierröllchen selbst durch das mörderischste
Trommel - und Granatfeuer zu bringen . Selöst
Gasangriffe vermögen ihnen nichts anzutun , da
eigenartigerweise die Tauben zu 90 Prozent gegen
Gas immun sind.

Dienst als Retter in der Not

Aber auch zu friedlichen Zwecken wird noch
heute wie vor Jahrtausenden der kleine Vogel zu
den verschiedensten Dienstleistungen benutzt . Bei
der Bergsteigerei leistet die Brieftaube heute noch
wertvollste erste Hilfe . Sie wird zu allen großen
Bergbesteigungen mitgenommen und in Fällen der
Not freigelassen , um auf schnellstem Wege Hilfe
herbeizuholen . Bei Ozeanfliigen pflegen die
Flugzeuge Tauben mitzunehmen , die bei Not¬
landungen auf dem Wasser , wenn die Funktele-
graphie versagt , als letzter Retter in der Not ein¬
gesetzt werden . Auch die gesamte Küstenschiffahrt
und die Leuchttürme bedienen sich in Notfällen der
Reisebrieftauben . Kürzlich hat ein japanischer
Berichterstatter von Bord des „Grafen Zeppelin"
durch ein paar Tauben seiner Zeitung schnelle
Nachrichten von seinen ersten Eindrücken während
der ersten Bordstunden übermittelt.

„Rennpferd " des kleinen Mannes
Aber auch zu reinen Sportzwecken werden die

Brieftauben benutzt . Jährlich finden überall die
großen Tauben -Rennen statt . Tausende von
Tauben werden an einem Ort aufgelassen und
hohe Prämien auf den Sieger gesetzt. Wie noch
vor Jahrtausenden sind auch heute die Reiscbrief-
tauben die Rennpferde des kleinen Mannes . Der
größte Teil der deutschen Vrieftaubenhalter . die
sich alle an den großen Lostrennen beteiligen,
rekrutiert sich aus Kumpels im rheinisch -west¬
fälischen Industriegebiet , aus Holzfällern in Ober¬
bayern und Ostpreußischen Tagelöhnern . Vor
Jahrtausenden waren es die griechischen Wein¬
bauern und Zimmerleute , die sich die kleinen
Sendboten züchteten.

Lustrenncn England — Deutschland
Welche ungeahnte Verbreitung die Brief-

taubenzllchterei einnimmt , geht aus der Tatsache
hervor , daß sich in Deutschland in 8700 Vereinen
60 000 Züchter befinden . Von den in Deutschland

vorhandenen 1H Millionen Brieftauben gehen
während der Sommermonate Hunderttausend-
auf die planmäßigen Uebungsreisen und die
großen Rennen , die die Reichssachgruppe Reise¬
brieftauben veranstaltet . Neben kleineren Renn¬
strecken gibt es dabei recht beachtliche Entfernungen
für die Tauben zu überbrücken . Am bekanntesten
und schwersten zugleich ist dabei sicherlich das
jährlich veranstaltete Luftrennen England—
Deutschland , dessen Durchschnittsstrecke von
Southampton nach Mitteldeutschland über 900
Kilometer beträgt . Auf diesen langen Strecken-
flügen wird vor allem die wirkliche Schnellflug-
zeit der einzelnen Brieftauben ermittelt . Die
Durchschnittsgeschwindigkeit einer Taube kann
man auf 60 Kilometer festsetzen. Bei günstigem
Rückenwind haben Tauhen jedoch schon Flug¬
leistungen bis zu 120 Stundenkilometer vollbracht.

Ein Kurier trifft ein

Während der Leiter der Station beim Gang
durch die vorbildlichen Anlagen diese interessanten
Tatsachen über die Brieftauben erzählt , ertönt
plötzlich ein lautes Klingelzeichen . Ueber einer
kleinen Tafel erscheint eine Zahl . Es ist das
Zeichen , daß soeben eine von auswärts kommende
Taube im Schlag eingetroffen ist. 2n dem Schlag,
dessen Nummer auf der Tafel erschienen ist, wird
die Taube sofort in Empfang genommen und ihr
die mitgebrachte Nachricht abgenommen.

Auf dem Hofe der Station stehen verschiedene
Autos und auch Pferdefuhrwerke . Sie dienen
dazu , die Tauben in großen Reisekorben von
der Stätion wegzufahren , um sie zum Ruckflug
aufzulassen . Die Entfernung richtet sich dabei ie
nach dem Alter und der Fähigkeit der einzelnen
Taube . Man beginnt , die jungen Brieftauben bei
Entfernungen von 90 Kilometer einzufliegen und
staffelt dann die Entfernungen bis auf mehrere
hundert Kilometer . Durch Konstatierungsuhren
wird unmittelbar nach Ankunft der Tauben in
der Station die Reisegeschwindigkeit tzenauestens
registriert . Schon nach mehreren Flügen kann
man die Befähigung der einzelnen Tauben fest¬
stellen und die nicht brauchbaren Tiere aus¬
sondern.

In der Heeresbriestaubenstation werden nicht
nur Tauben gezüchtet , sondern daneben auch
Soldaten aus allen Regimentern Deutschlands im
Brieftaubenwesen ausgebildet . Der praktische
Unterricht im Brüt - und Züchtwesen wird durch
einen vorzüglichen Anschauungsunterricht ergänzt.
Neben aller Praxis gibt es auch viel Theoretisches
zu lernen . Es müssen vor allem die Erbgesetze
genauestens gekannt und berücksichtigt werden,
um durch entsprechende Kreuzungen möglichst
leistungsfähige Brieftauben zu züchten.

Ausstieg von 90 000 Tauben
Zur Eröffnung der Olympischen Spiele wird

in Gegenwart des Führers der größte Vrief-
taubenstart der Welt stattfinden . Es werden
ungefähr 90 000 Brieftauben unter Aufsicht des
Leiters der Heeresbrieftaubenstation auf die
große Fahrt geschicktwerden . Die Tauben werden
die Botschaft vom Beginn der XI . Olympischen
Spiele nicht nur nach allen deutschen Gauen
bringen , sondern auch nach dem Ausland
Bulgarien , Italien , Spanien , Norwegen,
Schweden , Tschechoslowakei, Türkei , Ungarn,
Belgien und Dänemark sind die Länder , nach
denen die kleinen gefiederten Olympischen Boten
fliegen werden . Für die schnellsten Kuriere hat
man Ehrenpreise ausgesetzt.

Aber es muß und soll immer die Gesamt-
leistung  sein , auf die es ankommt . Ehren und
Ehrungen gibt es einzig für diejenigen , die der
Gemeinschaft zu einem besonderen Siege verhalfen
und beispielsweise einer Mannschaft die beste
Punktzahl zu erringen die Zähigkeit besaßen.

Ein begeisternder Aufmarsch und Kampf von
15 000 jungen Menschen der Hitlerjugend -Ein¬
heiten spielt sich am morgigen Sonnabend und
Sonntag ab . Der tiefste Sinn dieses öffentlichen
Bekenntnisses zu gemeinsamer Leistung bleibt:
arbeite an dir selber!  Es werden daher
bei der Siegerehrung auch keine „Pokale " oder
dergleichen verteilt , sondern andere Gewinne von
Wert und Bedeutung ausgegeben , also entweder
ein Medizinball oder ein Gewehr oder sonstiges,
— lauter Preise , die dann der jeweiligen Gemein¬
schaft zugute kommen und nicht nur den einzelnen
beglücken.

Wer zu erkennen in der Lage ist , welche be¬
sondere Tragkraft solchen Veranstaltungen inne-
wohnt , weiß auch , daß ihre Auswirkung beileibe
nicht beim rein sportlichen Ehrgeiz und bei all¬
gemeiner körperlicher oder willensmäßiger Er¬
tüchtigung haltmachen kann . Sondern das End¬
ziel wird immer sein , das Leben an sich bessern
zu helfen , es auf eine neue Grundlage zu drin¬
gen , den Willen zur Tat in das Berufsleben , in
die gesamte geistige und wirtschaftliche und
sonstige Fortentwicklung des deutschen Volkes
hineinzubringen und so eine Erneuerung zu ge¬
währleisten , wie sie ohne die treue und gewissen¬
hafte Vorarbeit der Hitlerjugend gar nicht denk¬
bar wäre . Dort sind die Wurzeln der deutschen
Zukunft . . . —ek'

Die Deutschen Skimeisterschastcn 1837, die bereits
nach Wdenberg vergeben wurden , sollen an folgenden
Terminen stattfinden : 9. Februar : 50-Kilometer-Dauer-
lauf ; 12. Februar : 18-Kilometer-Langlauf (Spezial-
und Kombination ): 13. Februar : 40iKilometer-Stafsel-
lauf : 14. Februar : Sprunglauf.

Um den NordischenFutzballpokal troffen sich in Hel-
singsors die Mannschaften von Finnland und Däne¬
mark. Nachdem die Finnen bis zur Pause 1:0 geführt
hatten , mußten sie später den Dänen einen 4:1-Srcg
überlassen.

Einen neuen dänischen Fraucnrckord stellte Inge
Schmidt-Nielsen im Weitsprung mit 5,265 Meter auf.
Sie gewann auch den 100-Mctcr-Lauf in 13 Set.

Bei den Segelregatten vor Hankoe gewann Schweden
den Eoldpokal mit 2:50:20 Std . Deutschland belegte mit
3:01:42 Std . den vierten Platz.

Virger Johannsson vertritt Finnland auf der Olym¬
pischenKanuregatta in Berlin -Grünau . Er gewann das
Ausscheidungsfahren über 10 000 Meter im Faltboot-
Einer in 55:30 mit 12 Sek. Vorsprung gegen seinen
Landsmann A. Koskinen.

Frankreichs Olympiamannschaft mußte aus sinan-
ziellen Gründen verkleinert werden; so wurde vom
Französischen Olympischen Ausschuß beschlossen, am
Fußball - und Polvturnier überhaupt nicht und an den
übrigen vorgesehenen Wettbewerben nicht in der vorge¬
sehenen Stärke teilzunehmen.

100 800 Drachmen stellte die Stadt Athen aus Ver¬
anlassung ihres Bürgermeisters Kotzias zur Verfügung,
um der griechischenNationalmannschaft die Teilnahme
am olympischen Fußballturnier zu ermöglichen.

Die Vertreter Mexikos bei den Olympischen Spielen
verließen die Landeshauptstadt am Dienstag unter
Führung des Präsidenten des Olympischen Komitees
General Tiros Hernandez. Am Mittwoch wurde in
Veracruz die Uebersahrt mit dem Dampfer „Lrinoco"
angetreten.

In Agram sand ein Leichtathletik-Städtelamps zwi¬
schen Agram und Wien statt . Die Wiener gewannen
mit 100,5 : 97,5 Punkten . Dabei gab es vier neue jugo¬
slawische Landesrekorde und einen österreichischen.

Pferdesport
Rcnnergebnisse

Hoppcgarten, 2. Juli . (Gig, Drahtbericht .) 1. Ren¬
nen : 1. A. und C. v. Weinbergs Graviter (W. Held),
2, Osterbluine, 3, Poppoea, Tot . 20, Pl . 11, 12, 10.
Ferner liescn: Themis, Der Wind , Angreifer, Mäd-
chcnfreund, Francofurtio , Wehrmacht. — 2, Rennen:
1. Gest. Schlenderhans Omega (W. Printen ), 2. Pyra¬
mide, 3, Galleria Brera , 4, Adjunta . Tot . 25, PI , 11,
10, 13, 12, Ferner liesen: Maja , Poste restante , Porta,
Ernte , Schwertlilie, Serena , Grollezu, Perbellina , —
3, Rennen : 1, Graf C. A. Wuthenaus Crivelli (I.
Rastenberger), 2, Blason, 3, Scävola . Tot . 31, Pl , 13,
14, 12. Ferner liesen: Amaranto , Whist, Novalis,
Rückert. — 4, Rennen : 1, Gest. Schlendevhans Sän
Michele (W, Printen ), 2. Floria , 3, Wörbzig, Tot , 18,
Pl , 11, 14, Ferner liesen: Prinzregent , MuSkat, —
5. Rennen : 1. Hauptgest, Eraditzs Leibhusar (H, Zeh-
misch), 2, Freischärier , 3, Wüstenwind . Tot , 22,
PI , 14, 21, 18. Ferner liesen: Werner , Männeken,
Erntedank , Burgunder , Marco Polo , — 6, Rennen:
1, W, Bresges Martini (E. Böhlke), 2, Egmont, 3,
Silberstreis , Tot . 42, Pl , 18, 15. Ferner liefen: Ponü-
fex, Bona fide, — 7, Rennen : 1, M, Pfeifers Alp (W,
Printen ), 2. Glücksgöttin , 3. Cortina , Tot , 41, Pl . 1b,
15, 15, Ferner liesen: Eranikos , Canis'-, Teutoburger
Wald, Stammcsslagge,

Unsere Voraussagen:
Le Trcmblah . (Beginn 14 Uhr). 1, R,: Tulipe —

Argvutat — Beau Brummel , 2, R.: Pearl Drop —
Edinar — Treve des Cvnsiseurs. 3. R.: Boissise —
Kitzbuhel — Clair de Lune VIII , 4. R,: Sanglot —
La Spezia — Astrophel, 5. R, : Maghar — Seconde.
0. R, : Chimchilla — Ma Merveille — Mistreß, i».

Deutsche Krastsahrt . (Halbmonatsschrift des Natio¬
nalsozialistischen Krastsahr -Korps , Verlag Deutsche
Krastsahrt , Hannover-Kirchrode), Das soeben erschie¬
nene Heft 12 im 4, Jahrgang ist wieder reichhaltig
bebildert. Die NSKK.-Motorsportschule Ruhrlond
wird in einem Aufsatz eingehend besprochen, H, A,
Schmidt-Berlin schildert den „toten Gang " und andere
Gefahren am Steuer . „Motorisierter Einsatz im un¬
wegsamen Kriegsgebict", so betitelt Freiherr von Kum¬
mer einen Rückblickaus die Erfahrungen in Abessinien.
Mehrere Seiten bringen in Wort und Bild Schilde¬
rungen aus dem Leben des NSKK, Truppsührer In¬
genieur Alfred Nauck-Berlin behandelt in einem Auf¬
satz technische Fortschritte im Autozubvlivr, Beiträge
über Recht und Verkehr, sowie Kraitsqhrt in aller
Welt beschließendieses empfehlenswerte Hest, kt.
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Geschäftsmäßige Devisenberatung
nur auf Antrag erlaubt

Durch eine im Reichsgesetzblatt 1/524 ver-
. , öffentlichte Verordnung vom 29. Juni hat der.Reichswirtschaftsminister im Anschluß an das

Gesetz zur Verhütung von Mißbräuchen auf dem
Gebiete der Rechtsberatung vom 13. 12. 1935
(Reichsgesetzbl. 1/1478) Bestimmungenfür die
geschäftsmäßigeHilfeleistung in Devisensaehen
getroffen. Künftig kann in fremden Devisen¬
sachen nur derjenige geschäftmäßig Rat ertei¬
len und bei den mit den Angelegenheiten des
Devisengesetzes und der Verordnung über den: Warenverkehr befaßten Behörden, insbesondere
den Devisenstellen und Ueberwachungsstellen,
als Bevollmächtigter oder Beistand mündlich
oder schriftlich auftreten. dem hierzu von dem
Präsidenten des Dandesfinanzamts (Devisen¬stelle) auf Antrag hin die Erlaubnis erteilt wor¬
den ist. Wer ohne eine solche Erlaubnis eine
geschäftsmäßige Devisenberatung vornimmt,■macht sich in Zukunft strafbar.

Nach den in einem Runderlaß zu der Verord¬
nung erlassenen Ausführungshestim-•mungen  soll die Erlaubnis nur solchen Per¬
sonen erteilt werden, welche die für den Beruf

•des Devisenberaters erforderliche Zuverlässig¬
keit, persönliche Eignung, sowie eine hervor¬ragende Kenntnis der Devisenvorschriften be¬
sitzen. Auch bereits als Devisenberater tätigePersonen müssen eine Erlaubnis nachsuchen. Sie
können, wenn sie dies bis zum 1. 8. 1936 tun,
ihre Tätigkeit bis zur Entscheidung über ihre
weitere Zulassung zunächst fortsetzen. Die
.Devisenberatung, die von Behörden, Dienst¬
stellen der NSDAP., Industrie- und Handels¬
kammern, Wirtschaftsorganisationen im Rahmen
ihres Aufgabenbereiches, von Devisenbankenim
Rahmen ihres Geschäftsbetriebes, von Handels¬
firmen unmittelbar .für ihre Kunden, sowie von
Rechtsanwälten, Notaren, allgemein zugelasse¬nen Steuernberatern und öffentlich bestellten
"Wirtschaftsprüfern. ausgeiibt wird, unterliegt
nicht-der Erlaubnispflicht,

. Oeffentliohe Bauaufträge und Arbeitseinsatz
Die im Reichsanzeiger vom 30. Juni ver¬

öffentlichte Anordnung betreffend Anzeige desBedarfs an Arbeitskräften für öffentliche Bau¬
arbeiter! ' größeren Umfangs durch den Bau¬
herrn oder die zuständige Bauverwaltung ver¬
folgt den Zweck, einen Ueberblieküber die Be¬
einflussung der gesamten Arbeitstage durch

. größere öffentliche Bauarbeiten zu gehen und
es damit zu ermöglichen, zusätzliche Arbeits¬
beschaffungsmaßnahmenzur rechten Zeit und
an der richtigen Stelle planmäßig einznsetzen.
Darüber hinaus wird eine geregelte und recht¬
zeitige Zuführung von Arbeitskräften an alle

!öffentlichen Baustellen, sei es örtlich, sei es
im zwischenbezirklichen Ausgleich, gesichertund insbesondere zum Schutze der Landwirt¬
schaft ein Abströmen dort notwendiger Kräftezu öffentlichen Bauten nachdriicklichst zu ver¬
hindern, möglich sein.

Liibeckische Kreditanstalt (Staatsanstalt) ,Lübeck. Die Bank konnte 1935 ihren Umsatz
.auf 340 (248) Mill. RM steigern. Der Zuwachs
an Kundengeldern einschl. Spareinlagen .betrug
3,92 (1,26) Mill. RM. Die Gewinn- und Verlust¬
rechnung verzeichnet Erträge von insgesamt
0.49 (0,35) Mill. RM. Nach Abschreibungenvon0,08. (0,03) Mill. RM verbleibt ein R.ein-

,tJ?ew,inn von 52 658’ ( 38 294) ■RM. Hiervon
»rwe.rden:50 000 RM der gesetzlichen Reserve zu¬
geführt; und 2658 RM (i. V. 35 000 RM an die
offene Reserve, 3294 RM Vortrag) vorgetragen.

-Im neuen Jahr habe sich die Liquidität ehernoch verstärkt.

Lübecker Maschinenbau-Gesellschaft, Lübeck.
Obgleich 1935 eine Umsatzsteigerung von 40 Vo
zu verzeichnen war, genügte die Auftrags¬
steigerung nicht, um die Anlagen voll auszu-
nntzen. Es mußten auch Aufträge zu unzuläng-

Die neue Reichsanleihe
Guter Verlauf der Zeichnungen

Am 29. Juni haben bekanntlich die Zeichnun¬
gen auf die neue 4(4proz. Rcichssehatzanleihe
begonnen, deren Zeichnungsschluß bis zum
14. Juli läuft. Auf Grund einer Umfrage bei
den Zeichnungsstellen kann der Beginn der
Zeichnungenauf die neue Reichsanlciheals gutbezeichnet werden.

Diese Tatsache ist eine Bestätigung für den
günstig gewählten Zeitpunkt der Auflegung der
Anleihe für den stark vorhandenen Anlage-
bedarf. Der gute Verlauf der Reichsanlcihe-
zeiehnungenwährend der ersten Tage zeigt aberzugleich das große Interesse für die neue
Reichsanlciheals gute Anlage und läßt erwar¬ten, daß dieses Interesse auch weiter erhalten
bleibt, zumal es darauf ankommt, die Erfolge
der allen  Volksgenossen zugute kommenden
Wirtschafts- und Arbeitsbeschaffungspolitikder
Reichsrcgicrung zu sichern!

Kreditgewährung und Eigen kapital
Zu der vom Aufsichtsamtfür das Kreditwesen

im Reichsanzeiger Nr. 149 vom 30. Juni ver¬
öffentlichten dritten Bekanntmachung vom24. Juni weist der Reichskommissarfür das
Kreditwesen in einer Mitteilung auf die be¬
sondere Bedeutung der in der Bekanntmachung
enthaltenen Ausfüllung des § 12 des Reichs¬
gesetzes über das Kreditwesen hin. Dieser
bestimmt, daß die von einem Kreditinstitut an
denselben Kreditnehmer gewährten Krediteeinen vom Aufsichtsamt zu bestimmenden
Hundertsatz des haftenden Eigenkapitals nichtübersteigen sollen. Das Aufsichtsamt setzt ln
Artikel 1 seiner Bekanntmachungden Hundert¬satz auf 10 und für die kleineren Institute mit
einer Bilanzsummevon 500 000 RM und weniger
auf 15 fest. Die höhere Festsetzung des Hun¬
dertsatzes für die kleineren Institute trägt denbesonderen Verhältnissen dieser Institute und
insbesondere auch dem geringeren Risiko der
kleineren Kredite Rechnung. r

Etwas grundsätzlich Neues bedeutet die Fest¬
setzung des Hundertsatzes für die Kreditinsti¬
tute nicht, Schon immer war es gute kauf¬
männische Praxis, die Kreditgewährung nach
der Höhe des Eigenkapitals zu beschränken.
Diese Praxis hat jetzt einen gesetzlichenNieder¬
schlag gefunden. Um den Kreditinstituten die
Möglichkeit zu geben, sich allmählich hierauf
einzustellen,' erfolgt die Inkraftsetzungnicht sofort, sondern zum 1. .Januar 1937. Für
die dem Reichsverbandder Deutschen landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften— Raiffeisen —
e. V. angeschlossenenInstitute erfolgt mit Rück¬

sicht auf die große Zahl kleiner und kleinster
Genossenschaften mit weitgehender ehren¬
amtlicher Leitung die Inkraftsetzung ein Jahr
später zum 1. Januar 1938.

Der § 12 Abs. 2 des Reichsgesetzesüber das
Kreditwesen bestimmt weiter, daß Kredite,
die.die festgesetzte Grenze übersteigen, der Zu¬
stimmung sämtlicher Geschäftsleiter bedürfenund dem Reichskommissärfür das Kreditwesen
anzuzeigen sind. Das Aufsichtsamt befreit in
Artikel 1 Abs. . 2 von der Anzeige an den
Reichskommissar die Kredite, deren Gesamt¬
betrag bestimmte Mindestgrenzen  nicht
übersteigt. Die Mindestgrenzen betragen fürKreditinstitute mit einer Bilanzsumme bis
50 000 RM 2000 RM und steigen für Kredit¬institute mit einer Bilanzsumme über 750 000
RM auf 5000 RM. Die Mindestgrenzenhaben
den Zweck, bei Kreditinstituten mit geringerem
Eigenkapital — insbesonderebei den kleineren
Instituten — den Kern des Kreditgeschäftsund
damit die Mehrzahlder herausgelegten Kredite
zn bedecken. Die Zulassung der Mindestgrenzen
schafft daher eine Erleichterung für die Ein¬
führung des Hundertsatzes in der Praxis und
vermeidet allzu zahlreiche Anzeigen an denReichskommissar.

Vereinzelt, insbesondere seitens einiger Ver¬
treter der eine wichtige, erhaltungsbedürftige
Gruppe des Kreditgewerbes darstellenden Pri¬
vatbankiers, ist die Befürchtung geäußert wor¬
den, daß die Anzeige an den Reichskommissar
eine Genehmigungdarstelle. Diese Auffassung
trifft nicht zu. Aus der Fassung des § 12
Abs. 1 und 2 ergibt sich, daß der Gesetzgeber
dqvon ausgeht, daß Ueberschreltungen
der HöchstkreditgrenzeVorkommen werden.
Die Anzeige an den Reichskommissarstellt da¬
her keinen irgendwie bedenklichen Tatbestand
dar. Sie erfolgt nicht zum Zwecke der Geneh¬
migung der Kreditgewährung durch den Reichs¬
kommissar, sondern lediglich zur Unter¬
richtung  des Reichskommissars.

Gegen wirtschaftlich berechtigte Ueber-
schreitungen der Höchstkreditgrenzewerden
in der Regel Einwendungen nicht erhobenwerden.

Zu irgendwelchenBefürchtungen seitens derKunden von Kreditinstituten wie auch der Kre¬
ditinstitute seihst besteht somit kein Anlaß.
Der ReichstommissaTfür das Kreditwesen hat
hierauf in seinem am 21. April in der Industrie-
und Handelskammer, Berlin, gehaltenen Vortrag
ausdrücklich hingewiesen.

liehen Preisen hereingenommen werden. Es
verbleibt ein Verlust von 0,4 Mill. RM, der sich
um den Vortrag auf 0,77 Mill. RM erhöht und
wieder vorgetragen werden soll. - k In das
neue Geschäftsjahr wurde ein Auftragsbestand
hinübergenommen, der den des Vorjahres be¬
trächtlich übersteigt. Auch die Summeder in
den ersten fünf Monaten 1936 eingegangenen
Aufträge war höher als in der gleichen Vor¬
jahrszeit. Der Auftragsbestand dürfte der Ge-,
folgschaft für den Rest des laufenden Jahres
Beschäftigung geben.

Rhenania-Ossag MineralölwerkeA.G., Hamburg.Die Iii der GV. vom 18. 9. und 20. 12. 1935 be¬
schlossene Erhöhung des Grundkapitals .jim
385 000 RM ist jetzt durehgeführt. Das Grund¬
kapital beträgt 75 Mill. RM, eingeteilt in 75 000
auf den Inhaber lautende Aktien zu je 1000 RM.
Die Aktien werden zum Nennwert ausgegeben.
Auf die Kapitalerhöhungist in voller Höhe eine
Sacheinlage  erfolgt.

Wechsel in der Leitung der LandschaftlichenBrandkasse Hannover. Der Generaldirektor

der Landschaftlichen Brandkasse Hannover,
Dr. jur. Belzner, hat sich infolge eines Lei¬
dens, gezwungen gesehen, zum 1. Juli um seine
Versetzung in den Ruhestand nachzusuchen.
Auf Vorschlag des scheidenden Generaldirek¬
tors wurde von den Verwaltungsorganen ein¬
stimmig sein bisheriger ständiger Stellver¬
treter , Direktor Regierungsrat a. D. Dr. jur.
D e n e k e , mit Wirkung vom 1. Juli zum
Generaldirektor der Anstalt, und Direktor
B ot h e zum stellvertretenden Anstaltsleiter
gewählt.

Niederelbische
Verbrauchergenossenschaft

i. Firmenänderung der bisherigen „Produktion“
In der GV. der „Produktion“ wurde mitgeteilt,daß die Genossenschaft erhalten

bleibe.  Die Unsicherheit, die für die Ver¬
brauchergenossenschaften bestand, habe sich
auch hei der „Produktion“ ungünstig ausge¬
wirkt. Dennoch war es möglich, die Umsätze
gegenüber dem Vorjahr zu halten. Die Spar¬
kasse  habe in wenigen Jahren von 65 Mill.

RM rund 45 Mill. an die Sparer aus eigener
Kraft zur Verfügung stellen müssen. Nachdem
noch 1934 ein größerer Verlust ausgewiesen
wurde, sei es mit Hilfe der Genossenschaftlichen
Zentrale möglich gewesen, für 1935 eine be¬
reinigte and ausgeglicheneBilanz herauszubrin¬
gen. Den Mitgliedern wurde auf ihre Bezüge
eine Rückvergütung von 3% zur Verfügung
gestellt. Nach Beschlußder Versammlungheißt
die Genossenschaft jetzt „Niederelbische Ver¬
brauchergenossenschafte. G. ra. b. H., Hamburg“.

Angebot zum Umtausch oder zur Einlösung
von fälligen Serienbonds, sowie zum Umtausch
von ausgelostcn Dollarbonds. Die Konversions¬kasse für deutsche Auslandsschuldenerweitert
unter Bezugnahmeauf ihre Veröffentlichungen
vom 10. Oktober und 16. Dezember vorigen
Jahres ihr damaliges Angebot auf die am
1. März 1936 zur Rückzahlung fällig gewesene
Serie der 7proz. Dollar-Anleihe des anhaiti¬schen Staates von 1926/46. Der Umtausch oder
die Einlösung erfolgt zu den in der Veröffent¬
lichung vom 10 10. 1935 mitgeteilten Bedingun¬
gen. Ferner erweitert die Konversionskasseihr
damaliges Umtauschangebotauf folgendeSchuld¬
verschreibungen deutscher Dollaranleihen, die
zur Rückzahlungan den nachstehendangegebe¬
nen Terminen ausgelost worden sind: Deutsch-
Atlantische Telegraphen-Gesellschaft7proz. An¬
leihe 1925/45, ausgelost zur Rückzahlung am
1. April 1934. Ruhr-ChemieA.-G. 6proz. Anleihe
1928/48, ausgelost zur Rückzahlung am 1. Okto¬
ber 1933 und 1. April 1934. Der Umtausch er¬
folgt ebenfalls zu den in der Veröffentlichung
vom 10. 10. 1935 mitgeteilten Bedingungen.

Kurzfristige Verlängerung der Frist zum Um¬
tausch von Rundfunkapparaten. Die ständig
wachsende Zahl der täglich zur Ablieferung
kommendenalten Rundfunkgeräte bei der Um¬
tauschstelle veranlaßte die Rundfunkindustrie,die Umtauschaktionbis zum 14. Juli einschließ¬
lich zu verlängern. Hierdurch wird den Be¬sitzern eines vor dem 31. 7. 1931 auf den Markt
gebrachten Rundfunkgerätesnoch für die Dauer
von zwei Wochen Gelegenheit gegeben, einen
neuen Rundfunkempfängerzu besonders günsti¬
gen Bedingungenzu erwerben.

Die Trockenheit in Amerika
Starke Schädenim Nordwesten

Newyork, 2. Juli. Da die Berichte überSchäden in der Landwirtschaft durch Trocken¬
heit sich immer mehr verstärken und aus fast
allen Anbaugebieteneingehen, nimmt der Plan
der Regierung zur Unterstützung der Land¬
wirtschaft festere Formen an. Die Agricultural
Adjustement Administration gibt bekannt, daßdurch die Soil Conservation-Act die Farmer in
den östlichen, mittleren und südlichen Trocken¬
heitsgebieten in die Lage versetzt werden, ohne
Hilfszahlungen ihre Pflanzungen zu erweitern,
während Präsident Roĉsevelt anordnete, dieMöglichkeit der Wasseraufbewahrung in den
tiefer gelegenen Gebieten zu prüfen, und ferner
eine finanzielle Unterstützung vorbereitet wird.
Es verlautet, daß 100000 Farmer-
familien im Nordwesten auf finan¬
zielle Unterstützung angewiesen
sind. An den Getreidemärkten ergaben sich
sprunghafte Preissteigerungen, jedoch hebt dasWetterbüro hervor, daß in vielen Trockenheits¬
gebieten für heute nacht und auch morgen
Niederschlägezu erwarten seien.

Stapellauf in Kiel. Auf der Fried. Krupp
Germania-Werft AG. in Kiel-Gaarden lief am
2. Juli das für die Reederei F. Komrowski
G. m. b. H., Hamburg, bestimmte Mötor-Fracht-
sehiff „Heluan“ vom Stapel. Es bat eine Trag¬
fähigkeit von etwa 2330 t und wird eine Ge¬
schwindigkeit von IOV2 Knoten entwickeln
können.

Der Stand des Gemüses
Nach Mitteilung des Statistischen Reichsamts

wurden in den Hauptgemüsegebieten(unter Zu¬
grundelegung der Zahlenwerte 2 = gut, 3 =
mittel) folgendeNoten über den Wachstumsstand
der einzelnen Gemüsearten für Ende Juni er¬
mittelt: Weißkohl 2,2 (Vormonat 2,3), Rotkohl
24 (2,4) , Wirsingkohl 2,3 (2,2), Blumenkohl
2*7 (2,6, Kahlrabi 2,4 (2,4), grüne Pflückerbsen
2 1 (2,2). grüne Stangenbohnen2,6 (2,2), grüne
Buschbohnen2.5 (2,3), Gurken 3,1 (2 2̂) , To¬maten 2,5 (2,3), Spinat, Mangold 2,3 (2,0), Salat
2,2 (2,1), Rhabarber 2,1 (1,9), Zwiebeln 2,3
(2.2) , Möhren, Karotten 2,3 (2,3), Sellerie 25
(2.3), Meerrettich2,2 (2,5), Erdbeeren 2,3 (2,0).Der Ständ der Gemüsekulturen ist demnach,
besonders bei den wärmebedürftigen Kulturen,
Ende Juni infolge der im ganzen ungünstigen.
Witterungsverhältnisse—erst im letzten Drittel
des Berichtsmonats war es warm — etwas un¬
günstiger als im Vormonat. Im Vergleich zum
Vorjahr ist dagegen der Wachstumsstand im
allgemeinen mit Ausnahme vor allem der Gur¬
ken (1936 Note 3,1, 1935 Note 2,6) wesentlichbesser beurteilt worden.

Zugleich mit der Beurteilung des Wachstums-Standes haben die Berichterstatter der Statisti¬
schen Reichsamtszu Ende Juni eine endgültige
Ernteermittlung  für Frühjahrsspinat und
Spargel und eine Vorschätzung  der vor¬aussichtlichen Ernteerträge bei Rhabarber und
Erdbeeren durchgeführt. Die Ernteermittlungen
ergaben folgende Erträge : Frühjahrsspinat 79,0
(Vorjahr 80,3) dz/ha, Spargel 27,3 (28,3) dz/ha,
Rhabarber 272,0 (248,9) dz/ha, Erdbeeren 48,6
(39,2) dz/ha. Je nach dem weiteren Witterungs¬verlauf bis zur Beendigung der Ernte können
sich bei den Vorschätzungenfür Rhabarber und
Erdbeeren noch Veränderungen ergeben.

Neuer Leiter der Außenhandelsstelle für,
Württemberg. Als Nachfolger für den verstor¬
benen Leiter der Außenhandelsstelle für,
Württemberg in Stuttgart , Dr.Hoffmann, hat die»Reichsstelle für den Außenhandel den Ersten
Geschäftsführer der Industrie- und Handels¬
kammer Stuttgart und der Wirtschaftskammei:
für Württemberg und den Regierungsbezirk
SigmaringenDr. Paul Burger  zum Leiter der,
Außenhandelsstelle für Württemberg in Stutt¬
gart berufen.

Güterwagenstellung der Reichsbahn. In der,
Woche vom 14. bis 20. Juni (6  Arbeitstage)
sind bei der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft
822 057 Güterwagen gestellt worden gegen
790 816 in der Vorwoche an 5,7 Arbeitstagen
und 713 289 in der entsprechenden Vorjahrs¬
woche (5,7 Arbeitstage). Die durchschnittliche
arbeitstägliche .Wagenstellung betrug 137 009hzw. 138 740 bzw. 125138.

Höchstpreise für Felle und Häute. Mit einer
im Reichsanzeiger vom 1. Juli veröffentlichten
AnordnungNr. 25 der Ueberwachungsstellefür
Lederwirtschaft sind die hochstzulässigen
Preise für Felle und Häute der, Zolltarif-Nr. 153
festgesetzt worden.

Vorläufig keine Einführung der holländischenReisesteuer. Die zweite Kammer beschloß, den
Gesetzentwurf der Regierung über die Ein¬
führung einer Besteuerung von Auslandsreisen
von der Tagesordnung ahzusetzen. Demzufolge
wird die Reisesteuer in der diesjährigen Haupt¬
reisezeit nicht mehr durehgeführt werden kön¬
nen, da der Gesetzentwurf frühestens im
Oktober wieder von der Kammer behandelt
werden kann, falls die Regierung es nicht vor¬
zieht, diesen sehr unvolkstümlichen Entwurf
zurückzuziehen.

Im Reichsanzeiger vom 1. Juli ist eine „Ver¬
ordnung zur Regelung des Marktes für Nadel¬
grubenholz bis zum 30. September 1936“ ver¬öffentlicht.
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Spinnstoffe
Bremen , 2. Juli , Amerikanische Baumwolle,

miüüliDg Universal Standard , 28 mm staple loko14:77 (14.58).
Bremen Juli Olct Dez. Jon . 37 Mörz Mai
Vor. Schluß . . . .
Eröffnung . . . . .
12.30 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß

12.i8/67
12.80/77
12.80/77
12.79/76
12.77/ r *

12.58/se
12.77/76
12.78/77
12.76/74
1?.77f75

I2 .i8/5ö
1? .8( /76
12.80/7/
12.77/74
17. 77/74

12.6 i/6C
12.83/8)
12.83/80
12.79/76
12.79/77

12.66/63
12.86/87
12.88/84
12.64/60
12.8*/80

Abrechnung . . 12. 54 1*. /9 12. /ö 12./9 I2 . 8sf 12 . 66

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Oktober 12.77, 12.78, Dezember12.76, Mai 12.88.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 12.78, März 12.82.
Nachmittags bezahlt : Oktober 12.77, 12.75, Dezember12.76, 12.74, 12.75. März 12.76, 12.78, 12.79.

Hamburg , 2. Juli.
Lokopreise per lb Tendenz stetig
Ostindische: Superfine mya, beinde white

rougish Bremer Kl. 1. 4.85
Hne Oomra Standard 1 i remer Klausel2. . 5.85
Newvork 1 Juli Okt Dez. Jan . 37 März Mai

Vorig. Schluß . . 112.40/—
Heutig . Schluß . | l2 .41/ —

11.69/7C
11.69/7C

11.69/70
11. 70/—

11.70/-
11.71/ —

11. 72/-
11.74/75

11.78/79
11.78/—

Loko: 12.5t (12.50)
New Orleans . . . heutige Not. 12.55 vorige Not. 12.58
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 2CC0 | 2000

Uneinheitlich
Newyork , 2. Juli . Die Preisbewegung am Baum-

wofllmarkte war heute mehrfachen Schwankungen
unterworfen . Anfangs ergaben sich Besserungen , dadie Liverpooler Kabelmeldungen befriedigten , undeich für ausländische Rechnung sowie von seiten des
Kandels Nacnfrage zeigte . Die feste Lage der Loko¬ware hatte auch Käufe der Textilindustrie zur
Folge . Demgegenüber blieben Meldungen über Nieder¬schläge in den westlichen und östlichen Anbau¬gebieten ohne Einfluß auf den Markt . Der Pool
verkaufte am Newyorker Markt in der Oktobersicht' ungefähr 10 000 Ballen zu lä .80 Cents, während er am
NeworleanseT Markt annähernd 7500 Ballen zu
11.75 Cents abstieß . Im Verlauf glitt das Geschäft inruhigere Bahnen , da einerseits der Handel der Be¬
festigung nicht recht folgte , andererseits außen¬
stehende Kreise Zurückhaltung bekundeten . AufG-lattstellungen kam es im Verlauf zu einem leichten
Rückschlag . Berichten zufolge wurden am hiesigenMarkte 1000 Ballen brasilianischer  Herkunftverkauft . Die Schlußtendenz lautete bei nur unbe¬
deutend veränderten Preisen stetig.

[Wolle
Antwerpen , 2. 7. Kammzuq  _

p.kg. belg.hr p.lb pence
2. 1. I 2 . 1.

pkg .belg.Fr p lb.pence2. 1. I 2. 1.
Juli 35.75 35.26
AUg. 35.75 35.25
Sept. 35.75 35.25Okt 35.75 35.25
NOV. 35.75 35.50

26.25 25.75
26.25 25.87
26.37 26.00
26.50 26.C0
26.62 26.00

Bradford , 2. Juli . Kammzüge  lagen ruhig
und neigten eher zur Schwäche . 64er Kette stelltesich auf 32 Pence , Garne  lagen ruhig . Auch hier
entwickelte sich eine Preisbewegung zu KäufersGunsten . .

Wollversteigerung in Australien
An den Geboten für die am 30. Juni in Bris¬

bane  zur Versteigerung gelangten 14 665 Ballen
•-beteiligte sich vornehmlich England und Deutsch¬land.  Gute Wollen lagen fest.

Erhöhter Ertrag der Wollschur ln Australien
Der Ertrag der Wollschur in der Saison 1936/̂37 wird

auf 3 036 000 Ballen gegen 2 930 000 Ballen in der letztenSaison geschätzt , d. h. also beim Durchschnittsgewichtvon 305 Iba je Ball , auf 925 980 000 Ibs. Die Saison wird
in Sydney am 31. 8. eröffnet , worauf Auktionen inAdelaide am 3. und 4. 9., in Perth am 14. 9. und in
Melbourne am 28. 9. folgen . Das wahrscheinliche
Ausbleiben der japanischen Käufer verursacht keine
Besorgnis . Bei den Schlußauktionen der letzten Sai¬son in Melbourne , Geelong, Adelaide und Sydneyfehlten sie bereits . Die Preise fielen trotzdem nur
um 5 bis 10 Prozent gegen Februar.Die australischen Woilproduzewten hoffen , den mög¬lichen Ausfall des japanischen Geschäfte durch

größeren Absatz in den früheren guten Wollkauf-ländern , besonders auch Deutschland,  wiederwettzumachea . Man erwartet überdies , daß mit dem
Wachstum der australischen Bevölkerung die ein¬
heimische Textilindustrie , die heute bereits jährlichan 300 000 Ballen australischer Wolle auf den Auk¬
tionen erwirbt , immer größere Mengen Wolle ver¬
brauchen wird . Die yWollausfuhr nach China sollgleichfalls gefördert werden . Augenblicklich kauftChina nur geringere Mengen von gewaschener Wolle.Es soll versucht werden , die Chinesen zum Bau von
Wolltext -ilfabriken anzuregen und sie bei der Ein¬
richtung einer eigenen Textilindustrie zu unterstützen.

Tabak
Auf der dieswochigen Versteigerung in Amsterdamwerden 13 019 Packen Vorstenlandtabak an-geboten.

Im Vergleich zum vormaligeu Angebot ist die Quali¬
tät durchweg etwas mäßiger . Die Partien enthalten
überwiegend Um'blatt - und Füllmaterial und sind viel¬fach von Feldschimmel angetastet.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 2. Juli . Die Zufuhren in Roggen haben

sich etwas gebessert , aber die Nachfrage bleibt ver¬
hältnismäßig gering , da die Mühlen durch Zuteilungseitens der Keiehsstelle genügend versorgt sind.
Weizen fehlt gänzlich . Hafer und Futtergerste habennur kleines Geschäft.

Weizen,  inländischer : Altmärkisoher , promptnom., Basis 76/77 kg 222—224, Saale -Magdeburg , prompt
nom., Basis 76/’i7 Vg 222—224, Lauenburger -Mecklen-burger -OstholstelTier, prompt nom., Basis 76/77 kg 222.
R o g g e n : inländischer , Altmärkisoher , nom. ah
Station , 72̂73 kg, 185. — Hafer (zu Futterzweoken ):inländischer , Mecklenburger/Pommersoher/Ostbolstein .,
Basis 48/49 kg 182—190. — Gerste:  inländische:Sommergerste für Futterzweoke 200—202. Wintergerste
200—202.

Berlin , 2. Juli . Die Aufmerksamkeit im Getrei^ e-verkehr richtet sich immer mehr , auf die Bestimmun¬
gen für das neue Getreidewirtschaftsjahr , die dem¬nächst veröffentlicht werden sollen . Die Umsatz¬
tätigkeit bewegt sich daher in ruhigen  Bahnenund bleibt auf die Deckung des notwendigsten Be¬darfs beschränkt . In Weizen und Roggen liegen auch
nur mäßige Verkaufsaufträge vor , andererseits hatder Mehlabsatz eine Beruhigung erfahren , so daß
die Mühlen das notwendigste Mahlgut erwerbenkönnen . Zu Futterzwecken bleibt Weizen gesucht.
Zufuhren in Hafer sind ziemlich reichlich , Forde¬
rungen und Gebote sind aber schwer in Einklang zubringen . Futtergerste alter Ernte ist nur gelegent¬lich zur kurzfristigen Lieferung etwas beachtet . In
neuer Wintergerste ist das Geschäft noch nicht in
Gang gekommen.

Dez. 36.00 35.50126.62 26.12
Jan. 36.00 35.50) 26.75 26.12
FeDr. 36.00 35.50) 26.75 26.12Ums. 5000 Ibs 195C00 Ibs
Tendenz : behaupt, mhlg

Newyork , 2. 7.
Weis.Rn .l . 1*2.0?
Weiz.Hw.l. 122.87
Chlkago , 2. 7.
Gerste lo 55 96
Weizen stramm
Juli . . . . ico.87
September 102.0t
Dez. v 3.50

Mais fest
Juli . . . . 72. 1?
September 71.62
Dez. . . . . 67 .25
Hafer fest
Juli 33.62

^entember 34 . 87
Dez. . , . . 36.75
Koggen fegtJuli . . . . 69.75
September 69.50
Dez. 70.50

Viehmärkte
Oldenburg , 2. Juli . Auftrieb:  959 Ferkel und30 Läufersohweine . Preise : Ferkel bis 6 Wochen alt

11—14 RM, 6 bis 8 Wochen 14—17, 8 bis 10 Wochen
17—20 ; Läuferschweine 20— 40. Marktverlauf : Schlecht,Ueberstand.

Hamburg , 2. Juli . Auftrieb:  565 Rinder und1 Beobachtungstier , darunter 88 Ochsen, 76 Bullen,
«315Kühe , 86 Quenen, ferner 744 Schafe . Marktverlauf:Rinder zugeteilt . Schafe mittel . Preise : Ochsen: a)4*1 RM, b) 40, c) 35; Bullen : a) 42, b) 38, c) 33; Kühe:
a) 42, b) 38, c) 32, d) 24; Färsen : a) 43. b) 39; Doppel-ender Rinder 78—83; Lämmer und Hammel : a2) 47—48,
b2) 42—46; Schafe : e) 38—41, f) 34—36.
Chlkago , 2 . 7. Schweine.
leich .n.Pr . 10.65 Ileioh.h.Pr . 1<-10 I Zufuhren I3ctr
schw.n.Pr . 10.95 jschw.h.Pr 10 60 | im Westen 51OC0

Eier und Butter
Berlin , 2. «Juli . Die Eierpreise sind unverändert.
Kopenhagen , 2. «Tuli. Die Notierung für Butter ist

mit 200 Kronen für 100 kg unverändert.

Salzheringe
Bremen, 2. Juli . (Fangmeldungen der DHG.). An¬künfte am 1. Juli : in Vegesack : ML Gerda , 1. Reise,

655 Kantjes . ML Zaunkönig , 2. Reise, 802 Kantjes.

Emden : ML Fr . Suthmeier , 2. Reise, 9991/* Kantjes.
ML D. Dreesm. Penning , 2. Reise , 970 Kantjes . MLP. v. Rensen , 2. Reise, 950 Kantjes . — Insgesamt:5 Schiffe mit 4376V* Kantjes.

Seefische
Am 2. Juli landeten in Wesermünde sieben Dampferinsgesamt 400«500 kg frische Seefische , davon brachten

von Island fünf Dampfer 383 750 kg , meist Goldbarsch,Seelachs und Kabeljau . Von der Nordsee zwei
Dampfer 46 750 kg, vorwiegend Heringe und Seelachs.Zwei Hochseesegler stellten 2750 kg, meist Schollenund Feinfisch zur Versteigerung . Die Auktions¬
preise  waren unverändert.  Island : Kabel¬jau I 14—211/*, II IO1/*—13, III 8—lfl1/*, Seelachs 5—5J/<.
Nordsee : Heringe 8V<—13. Wittlinge 6‘/*—81/*, Seelachs
6V<—6V1, Lengfisch 6—6Vi.

Kolonialwaren
Hamburg , 2. Juli.

Gewürze : Gute Nachfrage hei unver . Preisen.
Getrocknete Früchte : Ruhig . Haselnußkerne Levan¬tiner 100, Kerassunder 101 RM. sonst keine Verände¬

rungen.
Reis : Die Geschäftstätigkeit war weiter recht leb¬

haft . Die östlichen Märkte liegen stetig . Preise un¬verändert.
Chikago , 2. 7. Schmalz.
Tendenz : fest | September 10.85 I Dez. . . . . 10.2?J£Juli « . . . 10.70 | Oktober . 10.8?̂ |
Newyork , 2. 7.Oele und Felle
Sehmalz 10.60
Talg lose 5.87Bw saatöl —

Juli . ,
Sept . . * 9.46
Oktober . 9.35
Dez. . . . v 9.24
Terpentin 40.75

9.46 |Terp . Set.  35^- 36Petr .SWC. 16.25
Petr -SWT. 12.25
Mid.Conti. 1.04
Pena.Buhöll .97̂ 171*

Kaffee
Bremen , 2. Juli . Die Umsätze hielten sich in engenGrenzen. Für kolumbische Kaffees war nur schwer¬

lich. eine Preiseinigung zu erzielen . Hin und wiederbestand etwas mehr Interesse für Spezialitäten.Lagerbestand in Bremen:
Milds Brasil

Ende Juni 151OOD 24 000
Ende Mai 145 000 20 000

Hamburg , 2. Juli . Laufendes A'bzugsgesohäft zuunveränderten Preisen.
Hamburger Kaffe.etermlnbörse

Superior Santos , in Pfennigen für V* kg netto,bei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 39 B, 37 G, Mal
39 B, 37 G, Juli 39 B, 37 G, September 39 B, 37 G,Dezember 39 B. 37 G.IMals loko 86.12 jEgLFrach'2/1— 2/6Mehl niPr
Newyork , 2 7.
Tendenz : fest
8antoe * 9-°°
Juli 8-l°
September ö. 57 nom
Dezember 8. 55 nom

März
Mai . . . .8.69 nom Dezember 4.59/flO*
Tagesnms . 44000 März

Mai .
4.79

Tagesum *. I90t0

Honig
Hamburg , 30. Juni . Da Zufuhren ausbleiben , bleibt

der Markt fest bei schwacher Nachfrage . Preise fürden Großhandel , je nach Qualität : Deutscher Heide¬
honig OO—dSO, deutscher Schleuderhonig 96—125 RM
für 50 kg ab Hamburger Lager , Originalgebinde.Havana -Cuba 54—70, Mexiko 58—76, Valparaiso-Chile 52—62, Guatemala 61—79 RM für 100 kg unver¬
zollt a'b Hamburger Lager Freihafen . Originalgebinde.

Metalle
Berlin , 2. Juli . Metalle . Elektrolytkupfer promptcif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der

Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz 53 RMfür 100 kg.
OriginathiUtenaluminlum 98—99 Pzt., ln Blöcken,Walz- oder Drahtbarron 144. desgl. in Walz- oder

Drahtbarren 99 Pzt 148. Reinniokel 98—99 Pzt. 269.Feinsilber (1 kg fein ) 37V*—40V* RM.
Standard -B’ei für Juli I8V1 RM -nom. für 100 kg.
Berlin , 2. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt füreine Unze Feingold 139 sh 1 d gleich 86.6489 RM, fürein Gramm Feingold demnach 53.6596 Pence gleich2.78582 RM.
Hamburg , 2. Juli . (Richtpreise des Vereins der

am Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber prompt:41 B, 38 G. Hüttenrohzink 18V* B, 18V* G nom.
Hamburg , 2. Juli . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬draht 461/*—48V*. Schwerkupfer 46—48. Rotguß 46V*bis 48V*. Schwermessing 30V*—32V*, Leichtmessing 23V*

bis 251/*, Messingspäne 30—32, Altzink 9*/*—10*/<, Altblei16 bis 17. Die Preise verstehen sich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge und Lagerort.

8. 64 nomiSeptembex 4 . 40 nom

1 Rio 7 6.75
1 Juli 4 .25

Rio de Janeiro , 2. Juli . Das nationale Kaffeeamt
legte für das neue Erntejahr 1935/36die Opfer¬quote für Kaffee  mit .30 Pzt . fest . DerKaffee muß zur Vernichtung an das Kaffeeamtabgeliefert werden . Für den vernichteten Kaffee
soll eine Vergütung von 5 Milreis je Sack gewährtwerden.

Kakao
Hamburg , 2. Juli . Rohkakao:  Stetig . Accrag. f. loko 29 sh, Juni/Jüli 28 sh 9 d cif, Lagos faq

Haupternte Jüni/Juli -Abl . 28 »h 6 d, Sup. Thomö auf
Approbation prompte Abi. 29 sh cif, Okt./Dez.-Abi.29 sh 3 d cif , Sup . Bahia monatliche AbladungenJuli/Sept . 28 sh 6 d cif, Okt./Dez.-Abi. 28 sh 9 d cfr .,Plantation Trinidad erste Marken Juni/Juli -Abi . 48 sh
ofr., zweite Marken JuniJIuli -Abl . 45 sh ofr„ Sup.
Epoca Arriba Juli/Aug .-Abi. 42 sh ofr., Sup . SommerATriba Juni/Juli 43 sh cfr . Preise je 50 kg netto un¬verzollt . — Kakaohalbfabrikate:  Weiter
gute Nachfrage , so daß das herauskommende Angebotschlank Unterkunft findet . Preise wie zuletzt.
Newyork , 2. 7. f' akau eut beh
Juli 6.12 (September 6.23 (März . . 6.32Januar fi.13 (Dezember 6.29 (Mai . . 6.38

Zncker
Magdeburg , 2. Juli . Gemahl . Melis per Juli 32.37V*.Tendenz : ruhig.

Newyork. 2. 7. ruhlv
Jnll . .2.78/ 9 (Dezember 2.65/(0 (März . . 9.47-48September 2.8(\ 8*’(Januar 372.5i/i2 {Mai . , . r 4 .‘49"

*) Geld- und Briefnotlerungen

Kupfer (p. Tonne) £
Tendenz : stetig

Standard d.  Kasse 36*Ik—%
do. 3 Monate $6%- ulie
do. Settl Preis 36.62

Etectrolyt 40̂ - 41
best selected 39%—
strong eheets 68Elektrowirebars 41
£lnn (per Tonne)

Tendenz : willig
Standard p. Kassel _ 175Jsdo. 8 Monate V3>£

do. Settl . Preis 176
Banka •
Strait « • 177J£

Biel (per Tonne)
Tendenz : gut beb.

ausl .pr .offiz .Preis 1 55/m
. do .pr .inoffiz .Preis 1 ^
do.entf . S. off . Pi . 157/’*
do.entf .S.inoff .Pr 15&- 7l«
do. Settl . Preis 15^
Sink (per Tonne)

Tendenz : stetig
gewöhnt. pr .off .P. 12$do.pr .inoffiz .Preial2 5/ib--7/is
do.entf . S. off. Pr . i3n/i«
do^ ntf .S.inoff .Pr . 13$ -n/i«
do.gew.Settl .Preis 13$

London, 2. Juli.
AlumlnIum (p.To.)Cnland •
Ausland *
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger -Preis •
ohins. per •
Quecksilber *

(per Flasche)
Platln *(p.20Ounc.)
Wolframerz c.i.f.*

(sh per Einheit ) 29—29£
Nickel, tnländ . •

(per Tonne)
do. ausld .* (p.To.)
Welßbl. I .O.Cokes
20x24f.o.b.Swans .*
(»hp .boxoHOSJbs)
Kupfersulphat
f. o. b.* (per To.)
Cleveland Gußeis.
Nr.3,f.o.b. Middl.-
borough *(shp.To.)
Silber (Pence per

Ounce)
do. Lieferg . Ounce
Gold (sh u. Pence

per Ounce)
Amtl .Berlin . Mit-
telkursf .d.egl .Pf.

*inakt . Notierung

1CO

40- 41
12 . 12
7.40

200—205
200—205
18/9-19/1)$

19.50
19.56

London, 2. Juli . Ara freien Markte wurden heute
341 000 Pfund Sterling Gold zu einem Preise von139 sh 1 d per Unze fein verkauft . Die Bank von
England kaufte heute Barrengold im Werte von
575 105 Pfund Sterling.
Newyork 2. ?
Zinn loko a.Äka I Blei loko «.ou ( Weißblech 5.25
El.Kap. 1 8 .92$* | Zink loko 4.8.‘> ßoheis .N.2 22.93
30/90 Tag» 4v ‘0 | Silb . ausl 405 | Kohels.N.2 21.co
Berlin , 2. Juli . Die Zink - Hüttenproduk-

tion der Welt  betrug im Mai 125 502 t gegen
120 145 t im Vormonat und 111 422 t im Monatsdurch¬
schnitt 1935. Davon entfielen auf Europa ohne Eng¬land 52 407 (51 206 bzw. 47 327) t. auf Deu tschl  a n d

(U 194 bzw. 10 350) t. Amerika erzeugte 55 462
(52 276 bzw. 47 039) t. Australien und England 11304
(10 415 bzw. 10 802) t, Asien 4500(4500 bzw. 4.508) t undAfrika 1829(1748 bzw. 1746) t.

Erheblicher Auftragsbestand
ln der rheinisch -westfälischen Eisenindustrie

Düsseldorf , 2 Juli . Laut „Stahl und Eisen “ war
Im Juni auf dem Inlands -Eisenmarkt bei verschie¬

denen Erzeugnissen eine weitere , leichte Belebung
festzustellen . Infolge des größeren Auftragseingangsmußten die Lieferfristen etwas verlängert werden.Diese Entwicklung , zusammen mit dem bei den
weiterverarbeitenden Industrien vorhandenen , teil¬
weise recht erheblichen Auftragsbe¬stand  lassen auch für die kommende Zelt eine
weitere günstige Entwicklung des Inlandseisenmarktes
erwarten , obwohl die Sommermonate im allgemeinen,etwas ruhiger zu werden pflegen.

Die Roheisen - und besonders die Rohstahl¬
erzeugung  gingen sowohl arbeitstäglich alsauch insgesamt nicht unerheblich über die des Vor¬
monats hinaus . Von den Auslandsmärkten entsprachendie hereingenommenen Mengen denen des Vormonats.

Auf dem Erzmarkt  kamen einige Abschlüsse in.
schwedischen Sondererzen zur diesjährigen Lieferungzustande . Die laufenden Lieferungen konnten in der
bisherigen Höhe durehgeführt werden . Hervorzu-
heben ist die starke Steigerung der Be-ziige aus Schweden.  Das Geschäft in Abbrän¬
den blieb bedeutungslos . Inlandserze wurden gemäßden bestehenden Abkommen geliefert . Die Handels-
vertragsverhandlu -ngen zwischen Deutschland und
Rußland sind inzwischen zum Abschluß gebracht wor¬den. Das Abkommen sieht auch die Lieferung vonhochhaltigen Manganerzen  nach Deutschland
yor . Es dürfte nicht ausgeschlossen sein, daß inKürze die Wiederaufnahmeder Verschif¬
fungen  erfolgt . Günstig für die Versorgung derdeutschen Werke mit hochhaltigen ‘Manganerzen istweiter auch die Erhöhung des Kontin¬gents innerhalb des deutsch - südafri¬
kanischen Wollabkommens um  100 P z t .,
so daß man mit der Zufuhr der doppelten ursprüng¬lich angesetzten Menge rechnen kann . Die Verla¬
dungen von Indien nach Deutschland haben bis heuteunvermindert angehalten.

Der Sohrottbedarf  war im Juni nach
wie vor sehr groß . Die Lage auf dem Ro-heisenmarkt
hat keine nennenswerte Aenderung erfahren . Die
Nachfrage aus allen Teilen des Reiches war rege.Nach starker Voreindeckung für die Sommermonate
liefen die Anfragen aus dem Auslande langsamer ein.Die Preise konnten zum Teil gesteigert werden . Die
hereingenommenen Bestellungen in Maschinenguß,Kokillen und Walzen waren zufriedenstellend . Die
Nachfrage nach Gußrohren , besonders Druokröhren,war weiter recht lebhaft.

Holzmarkt
BremBn, 2. Juli (Eigenbericht ). Das Geschäft in

Ueberseehölzern ist im Juni in den gangbarenSorten durchweg fest verlaufen . Der Handel mit
Gabunholz  war ziemlich rege , sowohl vom
Lager wie auch auf Abladung und schwimmend . Bei
sehr festen Preisen war das Angebot auf Abladungnicht sehr umfangreich , da die kleine Regenzeitanscheinend . nicht ergiebig genug gewesen ist und
den französischen Abladern mancherlei Schwierig¬keiten gebracht hat . Die spanischen Verschiffer
sehen mehr als bisher darauf , daß Zahlungsmog-hchkeit vorhanden ist , bevor sie verschiffen . Herein¬
kommende Partien wurden meist bald umgesetzt,trotz der zusätzlich ausgegebenen Devisenbescheini¬gungen für Gabunholz französischer Herkunft
konnten nicht alle Wünsch © der Verarbeiter bewilligtwerden . Diese klagen manchmal darüber , daß sienicht genügend Material für die Fabrikation zur Ver¬
fügung haben Neben frischer Ware ist während derletzten Wochen noch allerhand altes Holz aus fran¬
zösischen Häfen nach Deutschland gebracht worden,das häufig keinen guten Eindruck machte . Es wäre
zu. wünschen , wenn für die bevorstehende Haupt¬saison m der Gabun-Verarbeitung genügend Materialr freigegeben  würde.

Das Geschäft m den gabnnähnliohen Afrikaholzernverlief recht , ruhig unter den obwaltenden Verhält-mssen . In Zedernholz  bietet Bremen  ein©
gute Auswahl , aber auch in dieser Holzsorte hat »loh
der Handel schwierig gestaltet . Bevorzugt wirdimmer noch Moxiko/Tabnseo-Herkunft von starkenAbmessungen und guter Qualität.

Das Geschäft in deutschen Laubrundhölzernaus erster Hand nähert sich seinem Ende . Obgleich
wieder mehr eingeschlagen worden ist , konnten nichtaüe Anfragen nach prima Starkholz zum Messern undSchalen befriedigt werdrn . Dieser Umstand ist auch
nut Veranlassung , daß wir zusätzlich Auslandshölzer
einfuhren messen , und zwar in den letzten Jahren

d<T a fru.t®n Geschäftsganges der meistendeutschen Industrien tn steigendem Umfange . Aber
o. ontr „na n 1**r ^ 0 17 ist me.l' r eingeführt worden;es entfallen von der gesamten irnlzeinl 'uhr fast 50 Pzt.auf Pamerho !/, zur Herstellung von Holzstoffkisten

"nf 6tc-; , also  e anz  wesentlich mehr alsStarkholz . Auch weiter dürfte mit einer
Marktlage deutscher Kohhölzer zu rechnen sein

festen
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Die Börsen
Lebhafter

Hamburg, 2. Juli. Die Börse zeigte heute bei
lebhafterer Umsatztätigkeit ein recht festes
Bild. Aus Kreisen der Kundschaft waren bei
den Banken zahlreiche Kauforders eingegangen,
denen sich Rückkäufe des berufsmäßigen
Börsenhandelsanschlossen, während auf der an¬
deren Seite das Angebot nur gering war. Am
Schiffahrtsmarkt  stellten sich Hamburg-
Süd mit 41% erneut 1% höher. Deutsch-Ost¬
afrika wurden zu unverändert 39 gesucht. Zum
gleichen Kurse bestand auch für Woermann-
Linie Kaufneigung. Von Bremer  Papieren
tendierten Bremer Allgemeine Gas, Bremer
Vulkan und Bremer Wolle etwas fester. Am
unnotierten Markt wurden Deutsche Werft zu
111 angeboten, fiir Deschimaghörte man einen
Kurs von ca. 93. In der zweiten Börsenstunde
machte die Aufwärtsbewegung weitere Fort¬
schritte. — Am festverzinslichen  Markt
erhöhten sich Bremer Altbesitz um % %.

Renten lebhafter
Hannover, 2. Juli. Der Aktienmarkt wies

heute nur geringe Kursveränderungen auf.
Ilseder Hütte waren nach unveränderter Eröff¬
nung etwas höher mit 107% im Handel, Doorn-
kaat zu unveränderten Kursen. Hannoversche
Immobilienwurden 2 RM niedriger mit 423 RM
umgesetzt, während Hannoversche Straßenbahn
1%% auf 117 anzogen. Sonst waren noch Deut¬
sche Erdöl, Kromschröder und Vereinsbrauerei
Herrenhausen 1 bis 2% höher gefragt. Am
Rentenmarkt  waren die Umsätze in Pro¬
vinzanleihen, Goldpfandbriefenund Kommunal-
schuldverschreibungen vereinzelt etwas leb¬
hafter bei unveränderten Kursen. Provinz-Alt¬
besitz zogen weiter auf 117% an. Liquidations¬
pfandbriefe waren uneinheitlich, von Industrie-
Obligationen gingen MechanischeLinden mit
75% um und bliebenBrief. Im Frei verkehr
war die Umschuldungsanleihemit 88 bis 88%
etwas erholt, Burbach nannte man mit 70% bis
7 IV 2 und Wintershall mit 124 bis 125 % . Schluß
behauptet.

Aktien wieder anziehend
Berlin, 2. Juli , Die Börse eröffnet« zunächst

in unentschiedener Haltung. Ausgehend vom
Montanmarktwar indessennach Festsetzung der
ersten Kurse eine allgemeinanziehendeTendenz
zu beobachten, die sich zum Teil daraus erklärt,
daß den vorhandenen kleinen Kaufaufträgen
keine Abgabeneigung gegenübersteht. _ Die
freundlicheStimmungwurde durch verschiedene
.Wirtschaftsvorgängegefördert. U. a. verwies
man auf die erhöhten Reichsbahneinnahmenim
ersten Halbjahr und die erfreuliche Entwick¬
lung der Eisenindustrie im Juni. Letztere trug
zur Verstärkung des schon ohne sie in letzter
Zeit vorhandenen Interesse für Montanwerte
bei. Im Verlauf  bewirkte Materialknappheit
ein weiteres, kräftiges Anziehen auf fast allen
Aktienmärkten. Gegen den ersten Kurs waren
AEG. und Muag, die Favoriten der heutigen
Börse, je IV2V0 fester . Aber auch Gesfürel
konnten um 1%, Chemische von Heydenum IV4,
Hoesch und Vereinigte Stahlwerke um je _1%,
Siemens, Schuckert und Waldhof um je 1 •/i  an-

Dollar = 2,482(2,484) RM,
Englisches Pfund = 12,46 (12,46) RM.

ziehen. Reichsbankanteile glichen mit einem
Gewinn von 2% den Anfangsverlust überreich¬
lich aus. Otawi erreichten mit 27V« (plus
IV* RM) einen neuen Höchstk'urs. Sonst sind
;von Kolonialwerten als sehr fest Deutsch-Ost¬
afrika mit plus 7®/s und Kamerun, mit plus
4V*% zu erwähnen. Die im Verlauf erreichten
Höchstkursekonnten am Schlußmeist behauptet
werden. Nur vereinzelt waren leichte Rück¬
gänge zu beobachten, so bei Reichsbank, die mit
197% nach 197s/a aus dem Verkehr gingen, bei
Farben (1695/» nach 169%) und bei AEG. (36%
nach 36%). Nachbörslichnannte man Daimler
133, Muag 115V2 und Reichsbank197%.

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten
Bankaktien wurdenDeutscheUeberseebankauch
heute wieder 6% % höher mit 169% bewertet.
Deutsch-Asiatische Bank mußten bei einer Stei¬
gerung um 46 RM zu etwa 30% zugeteilt
werden. Von Großbankaktien gewannen Han¬

delsgesellschaft und DD-Bank je 2, Dresdner
Bank 1% und Commerzbank1% %. — Steuer¬
gutscheine blieben unverändert.

Am Kassarentenmarkt zeigte sich Interesse
für Stadtanleihen, die meist etwas höher zur
Notiz kamen. Ausnahmen bildeten Eisenacher
mit minus % und Zweite Breslauer mit minus
% %. Erste Dekosamazogen um V4°/o an. Von
Provinzanleihen sind 26er Brandenburg mit
plus % und 28er Pommernmit plus %, dagegen
28er Niederschlesienmit minus % % zu erwäh¬
nen. Länderanleihen blieben ohne wesentliche
Veränderungen. Von Tndustrieobligationenfie¬
len Farbenbonds mit einer Steigerung von
1% %>auf. Hypothekenpfandbriefeund Kommu¬
nalobligationen lagen ruhig. Privatdiskont un¬
verändert 2% %.

Fest
Frankfurt , 2. Juli . Die Abendbörsewar durch

geringe Umsatztätigkeit gekennzeichnet, jedoch
war die Grundstimmungder Aktien weiter ziem¬
lich fest. Die erhöhten Mittagsschlußkurse
nannte man durchweg Geld. IG. Farben stellten
sich auf 170 (169%), Verein. Stahlwerke auf
99% (99Vs), Otavi auf 28 (27%), AEG. auf 36%
(36%). Weiter stiegen Bekula um % %. Für
Großbankaktien bestand auch am freien Markt
Kaufinteresse. Dt. Anleihen blieben ohne Um¬
satz. Die Kurse hörte man unverändert. Im
Verlauf  wiesen Aktien weiter feste Haltung
auf. Reichsbank zogen um % %, Mannesmann
um %% an. Großbankaktien waren etwa V2 %
über ihrem Mittagskurs gefragt. Anleihen blie¬
ben vernachlässigt.

Knapp behauptet
Amsterdam, 2. Juli. Zu Beginn konnte sich

unter dem Einfluß umfangreicher Arbitrage¬
käufe für französische Rechnung in den wich¬
tigsten Werten eine Befestigung durchsetzen.
Später trat eine Geschäftsschrumpfungein, und
die Kurse gingen auf gestrigen Schlußstandzu¬
rück. Von Industrieaktien büßten Philips 3%
ein. Aku und Unilevers blieben beinahe unver¬
ändert. Kgl. Petroleum lagen später nach an¬
fänglicher Aufwärtsbewegungwieder auf Basis
des gestrigen Schlusses. Kautschuk- und Zucker¬
anteile änderten ihren Kursstand kaum. Da¬
gegen bestand für Tabakaktien etwas Kauflust,
die einschlägigen Papiere hatten kleinere Ge¬
winne zu verbuchen. Schiffahrtsanteile waren
vernachlässigt. Für amerikanische Werte war
die Stimmunggedrückt. Der Rentenmarkt
zeigte nach anfänglich fester Haltung im Ver¬
lauf abbröckelndeKurse.
Amsterdam , 2 . 7 .
Th  Nederland 1934 98 . so
4'/i Nederland 1931 98 . 50
■' / , Dtsch . Rijks.
1949 (Dawes ) 17 .75

5VtVi Dtsch . Rijks.
1965 (Young ) —

!•/• Bremen 1935 —
5*/. Preuß . Obi . 53 -
7' /i Dresden Obl .45 —
7*/«Dtseh .Rent .Bk.
Obi . 1950 17 .87
7V>Dtsch . Spark .&
Giro -Verb . 1947

7' /. Pr . Pfdbr .-Bk.
Pfdbrf . 1953 -

IV» Pr . Z . Bod .- Kd.
Ptdbrf . 1960 -

W> Dtsch . Kalls.
Obi . S . A 1950 -

?•/• Cont . Gummi.
A . G . Obi . 1956 -

6'/i Gelsenkirchen
Goldnot . 1934 27 .5t

ü' / .Harp .Bergb .-O.
m . Opt . 1949 —

6'/ » L G . Farben
Obi . 1945 -

7*/. Mitteid . StahL ~ .-
Obi . m . Opt . 1951 —

TI,  Rhein . W . Bd.
Crd . Bk . Pfd . 53 -

7Vt Rhein -ElbeUn.
Obi . m . Opt . 1946 —

7*/iRh . -Wstf .E .Obl
5jähr . Noten 16.50

TI,  Siem .& Halske
Obi , 1935 -

TI,  Verein .Stahlw.
Obi . 1951 55 .75

SWI,  Ver . Stahlw.
Lit . 0 . 1951 -

7*/.Rh - Wstf .Elctr.
Obi . 1950 52. Co

6*/< Phoenix Guld.
Obi . 1960 -

6V. Slem .-H .Ob .2930 -
6V. R .W,E .,Ob . 1927 15 .25
Amsterdam . Bank 119.00
Rotterdam . Bank 109.50
Dtsch . Rijksbank 5t .50
Wintershall A .-G.
Allg . Knnstzijde 21 .62
Amst .Rnbb -Clt . lt . 127 .67
Ndl .Seheepvrt .Un . 45 .87
Mnell .-Oo .Wstd .P . 83 .00
Montecatinl —
Dt . Reksheschnld .-
forderungen —

Schwächer
Newyork, 2. Juli. Das Geschäft verlief , in

ruhigen Bahnen da besondereAnregungen nicht
Vorlagen, und zudem am Sonnabend der Verkehr
unterbrochen wird (Tag der Unabhängigkeits¬
erklärung) . Die Berichte der Maklerfirmen
lauten im allgemeinen zuversichtlich. Bei Er¬
öffnung war der Grundton stetig. Die Erho¬
lung einiger Stahl werte befriedigte und hinter¬
ließ auch auf die übrigen Marktgebiete einen
günstigen Eindruck. Unter Führung von Spe¬
zialpapieren ergaben sich Besserungen von bis
zu 3 Dollar, andere wurden in gleichem Aus¬
maße niedriger bewertet. Bei den Käufen traf

man eine vorsichtige Auswahl, wobei Divi¬
dendenerwartungen ausschlaggebend waren.
Einige Bauwerte standen mit im Vordergrund,
da die Bautätigkeit im letzten Halbjahr um
70,6% über der zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres gelegen hat. In der letzten Börsen¬
stunde verstärkte sieh die Abgabeneigung, so
daß der Grundton eher schwächer wurde. Die
Börse schloß abgeschwächt.

Berliner Devisenkurse

Telegrraphiache
• ®u bc 7. 1. 7.

d XZ,
ca AuszablcDg: > -r CJeld Brief Geld Brief

Ägypten ’äg .Pf ?0 . 953 12. 745 12. 77t 12 .750 1t .780
Argentin . 1P .- P. 1. 785 0 .660 ? . 664 0 .673 <.671
Belgien lOOBelg 61 . - 41 . 98 42 .C6 41 .96 42.04
Brasil . 1 MilreTs 13. 322 0 . 139 1. 141 0 . 139 0 . 147
Bulgar . 100 Lev 81 3 .047 3 . ( 53 3 .C47 3 .055
Canada 1 k .Doll. 4 . X 2 . 4/4 2 . 476 2 .476 2 .4M
Dänemk . 100 Kr. 112 . 50 55 .56 r5 .68 5f .66 55. 78
Danzig 100 Guld. 46 . X 46 .90 46 .80 46. X
England 1 Pfd. 20 . 42 12. 445 12. 47 12. 4? 12. X

4 Estld . 100 e . Kr. —, — 67 . 93 68 .07 67 .93 X .07
♦l/t Finnld . 100 t . M. 81 . - 5 . 485 5. 49! 5 . 495 5 . X3
4 Frankr . 100 Fr. 81 . - 16. 44 16. 48 16. 455 16. 49
f Griechld . 100 D. 81 . - 2 .353 2 . 35> 2 . 353 2 .35
S’/s Holland 100 Gld. IX . 74 169. 12 169 .46 169 . 17 169. 515

Iran 100 Rials — . 15. 40 15. 52 15.48 15.520
Island 100 t . Kr. 112 .X 55 . 81 55 . 93 55 .93 56 .05

Alh Italien 100 Lire 81 . - 19 . 53 19.57 19. 53 19.577
.m Japan 1 Ten 2 . 092 0 . 727 0 . 72V 0 . 72» 0 .73
6‘/- Jogost 100 Din. 81 . - 5 . 654 5 .66< 5 .654 5 .6X

Lettld . 100 Latte 80 .92 81. ( 8 X .92 81 .X
Litauen 100 Lit. —. — 41 .96 42,C4 41 .99 42. 07

_i Norweg . 100 Kr 112 . 75 62 .54 62 . X 62 .64 62 .79
i •. Oesterr . 100 Sch 59 . 07 48 . 95 49 . C5 48 .95 49 .05

Polen 100 Zloty - 46 .X 46 .90 46 .X 46 .X
i • Portug . 100 Esc. 4M . 57 11.31 11. 23 11. 32 11. 34

Rumän . 100 Lei - 2 . 488 4 . 492 2 . 488 2 . 492
',3 Schwed . 100 Ki 112 . 50 64 .16 64 . S8 64 .X 64 . 42

-.1/3 Schweiz 100 Fr 81 . — 61 . 20 81 . 36 81 . 16 81 . 3«
Spanien 100 Pee 81 . - 34 . C5 34 . 1 > 34 . C9 34. 15

31/8 Psohech . 100 Kr 85 . - 10. 295 10.315 10.31 1C. 33
7 Türkei ltür . Pfd 18 . 456 1.978 1.S8S 1 .978 1 .982
4 llnBarn 100 Pgö. — - • . — — — -
7 Uruguay 1G .-P. 4. 34 1 .269 1 .271 1.259 1.261
11/3 V .Staat .v .A . ID 4. 198 2 .4 -0 V.A54 2 . 483 2 .787

Die Lage an den internationalen Devisenmärkten
zeigte auch heute eine gewisse Ruhe und Stetigkeit.
Das englische Pfund konnte sich nach dem gestrigen
Rückgang wieder befestigen und stellte sieh in Am¬
sterdam auf 7.361/* nach 7.36, in Zürich auf 15.33
(lö.31Vs) und in Paris auf 75.74 (75.73). Die wider¬
standsfähigere Verfassung der Goldvaluten findet
ihre Begründung in der Wiederkehr normalerer
Verhältnisse am Geldmarkt . Nachdem gestern das
holländische Noteninstitut einen Rückfluß von Gold
und Golddevisen verzeichnen konnte , berichtet heute
auch die schweizerische Notenbank von gleiohen Vor¬
gängen . Im Verlauf vermochte sich das englische
Pfund erneut leicht zu befestigen . Auch der Gulden
zeigt anziehende Tendenz , während sich im allge¬
meinen kaum Veränderungen von Belang ergaben.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 2 . 7.
Berlin 59 .22V
London 7 . 36^
NewyoTk 146.69
Paris 9 .72^
London . 2 . 7.
Newyork 502 . 06
Paris 75 . 69
Berlin 12. 43
Spanien 36 . 51^
Montreal 503 . 12
Amsterd. 736. 25
Brüssel 29,66%
Italien 63 .81
Schweiz 15. 3?£
Kopenhg. 22 . 4t
Stockholm 19.39^
Oslo \9 .90%
Helsingf. 227 . 00
Prag 120 .81
Budapest 27 . X
Paris . 2 - :7.
London 75. X
Newyork 15. C7£
Belgien 255 . 25
Spanien 207 . 25
Zürich . 2. 7.
Paris 20 . 25
London 15. 33
Newyork 3 .01$
Belgien 51. 67^
Italien 24 . IC
Spanien 41 .95

, Holland 208 . 20
Berlin 123. 15
Wien
. Notenknri 57 .30
Kopenhag . , 2 . 7.
London 22 . 40
Newyork 447 . 25
Berlin 180. 45
Paris 29 . 75
Antwerp. 75 .60
Zürich 146.25
Rom 36 . 00 0
Amsterd. 305 . 15
Stockholm 115. 65
Oslo 112.70
Helsingf. 9 . 95
Prag 18.70
Warschau 85 . C5

Wien , 2. :7,
Amsterd. 364 . 70
Berlin 215 . ?0
Brüssel 90 . 45
Budapest —
Bukarest —

Belgien 24. 82
Schweiz 48 . ( 3
Madrid 20 . 15
Oslo 36 .95
Kopenhg. 32 . 87)4
Belgrad 270 . 00
Sofia 400 . X
Rumänien 679 .00
Lissabon 110. 15
Istanbul 624 .X
Athen 529 .X
Wien 26 . 56
Warschau 26 . 56
Moskau 25 .22
Lettland 15. 50
Bnen .Airer 15. co
R . Janeiro 4 . 12
Montevid. 24 .25
Mexiko 17. 90
Alexandr. 97 . X
Hongkong 1/350
Italien 119 . 70
Schweiz 494 . 12
Kopenhg. 338 . 75
Holland 1C28. 0C
Oslo —

Stockholm 79. C5
Oslo 77 . 05
Kopenhg. X . 45
Sofia —
Prag 12. X
Warschau 57 .75
Budapest 60 .50
Belgrad 7.00
Athen 2 .X
Istanbul 2 .45
Bukarest 2 . 50

Oslo , 2 . 7.
London 19. X
Berlin 161 . 25
Paris 26 . 50
Newyork 398 . 50
Amsterd. 271 . 75
Zürich 131 . CO
Helsingf. 6 . X
Antwerp. 67 .75
Stockholm 102 . 85
Kopenhg. 69 . 25
Rom 31 .75
Prag 16.75
Warschau 76 .00

Kopenhg. 119. 52
London 26 . 84
Madrid 66 .59
Mailand 41 .82
Newyork 533 .67
Oslo 134 .55

Stockholm 37 .97%
Prag 6 . 10
Priv . ' disk.
Tag !. Geld
1 Mon &tsg. 3

Schanghai 1/237
Yokohama 1/2C4
Anstrallenl25 . X
Nenseelanr 124 .00
Südafrika 1X . 12
Lond . auf

Bombay 1/612
Bombay a.
London 1/6C9

Buen . anf
London 18. X

Prolongati
oneaaha f.
täktl . Geld "

Stockholm 391 . X
Helsingf —
Prag 62 .X
Berlin 609 . CO
Warschan —

Helsingf. 6 . 7hl
B . Aires 81 .75
Japan 89 .75
Priv .’disk.
Inland n

Priv .’disk.
Aasland 3 —4

£ p . 1 Mt. 6
£ p . 3 Mte. X
t  p . 1 Mt. W
S p , 3 Mte. 5

Stockholm , 2 . 7
London 19. 40
Berlin 125 .70
Paris 25 .65
Brüssel 65 .75
sohw .PlätilM -«
Amsterd. 264 .X
Kopenhg. 86 .85
Oslo 97 .X
Washingt . 387 .x
Helsingf. 6 . X
Rom 31 . CO
Prag 16. X
Warschau 73 .75
Pari, 35 . 51
Prag 21 .58
Sofia
Stockholm 138. 10
Warschau 1X .81
Zürich 175 .04

Halbjahresultimo
Wieder starke Inanspruchnahme der Reichsbank

Nach dem Ausweis der Reichshank vom
30. Juni war die Inanspruchnahmedes Noten¬
bankkredits in der Berichtswocheaußerordent¬
lich stark, was sich allgemein aus der weiteren
Zunahmeder wirtschaftlichenTätigkeit erklärt
und im besonderen daraus, daß der Halbjahres¬
ultimo einen erhöhten Geldbedarf  erfor¬
derte. Hierbei ist nicht nur der Kuponterminent¬
scheidend gewesen, sondern insbesonderedürf¬
ten auch die Einzahlungen auf die
neue 700 - Mill . - RM- Raichsanleihe
eine wesentliche Rolle gespielt haben.

Die starke Inanspruchnahme kommt zum
Ausdruck in einer Zunahme der Gesamtanlage
der Reichsbank in Wechseln und Schecken,
Lombards und Wertpapieren um 805,3 auf
5383,4 Mill. RM. Dagegen beträgt der Zuwachs
auf den Anlagekonten am Ende des Vormonats
nur 584 und am gleichen Vorjahrstermin nur
589,2 Mill. RM. Bei der stärkeren Beanspru¬
chung der Reichsbankin diesem Jahr im Ver¬
gleich zum Vorjahr muß allerdings außer den
vorerwähnten Einflüssen berücksichtigt wer¬
den, daß die Entlastung im Juni mit 113,7%
bis zur dritten Monatswocheüber die voraus¬
gegangene Ultimobelastung hinausgegangen
war, und daß ferner ein erheblicher Teil der
von der Reichsbank zur Verfügung gestellten
Kreditmittel wieder Anlage auf Girokonto ge¬funden hat.

Während am entsprechenden Vorjahrstermin
die Giroguthabennur vp  64,5 Mill. RM zugenom¬
men hatten, beträgt der Zuwachsauf den Giro¬
konten diesmalnicht weniger als 221,3 Mill. RM.
Dieser Zuwachsberuht ausschließlichauf einer
Erhöhung der privaten  Guthaben, während
die öffentlichen abgenommenhaben. Außerdem
hat die starke Belastung der Reichshank
dadurch wieder eine ins Gewicht fallende Kor¬
rektur erfahren, daß die sonstige Aktiva um
42,3 Mill. RM zurückgegangen sind. Dieser
Rückgang beruht zum Teil auf größeren Zah¬
lungen des Reichs auf den diesem seitens der
Reichsbank eingeräumten Betriehskredit und
zum Teil auf der Zunahmedes Umlaufs an Ren¬
tenbankscheinen, der eine entsprechende Ver¬

ringerung der Beständeder Reichshankan Ren¬
tenbankscheinenzur Folge hatte.

Entsprechend diesen Veränderungen bleibt
der Gesamtumlauf an Zahlungs¬
mitteln  mit 6348 Mill. RM trotz der im ersten
Augenblick besonders schwer scheinendenBe¬
lastung des Instituts noch hinter dem vom
Ultimo des Vormonats (6440 Mill. RM) zurück.
In der Vorwoche stellte sich der Gesamtumlauf
auf 5780 und am vorjährigen Halbjahresultimo
auf 5980 Mill. RM. Im einzelnen sind in der
Berichtswoche 460,5 Mill. RM an Reichsbank¬
noten und Rentenhankscheinenund 100,4 Mill.
RM an Scheidemünzenin den Verkehr abge¬
flossen. Die Goldbestände  haben um 0,7
auf 71,7 Mill. RM zugenommen, die Beständean
deckungsfähigen Devisen  um 0,2 auf
5,1 Mill. RM abgenommen.
V oehenübersichtder Reichsbankvom 30. Juni

Aktiva
Goldbestand (Barrengold) sowie ln-

und ausländische Goldmünzendas
Pfund fein zu 1392 RM berechnet

und zwar:
a) Goldkassenbestand , .
b) Golddeoot (unbelastet) bei aus¬

ländischen Zentralnotenbanken
Bestand an deckungsfähig. Devisen
a) .« .. Reichsschatzwechseln .
b) • .. sonstig. Wechseln und

Schecks . . .
*• «« deutsche Scheldemünz.
** «• Noten anderer Banken
•« i. Lombardforderungen .

a) darunter Darlehen auf
Reichsschatzwechseln .

»f •. deckungsfäh. Wertpap.
** «• sonstig. Wertpapieren
*• *. sonstigen Aktiven . .

Passiva
Grundkapital . . .
Reservefonds

a) gesetzt. Reservefonds . . . .
b) Spezialreservefonds für künf¬

tige Dividendenzahlungen . .
c) sonstige Rücklagen.

Betrag der amlaufenden Noton . ,
Sonst, tägl. fällige Verbindliche
An eine Kündigungsfrist gebun¬

dene Verbindlichkeiten . . . .
Sonstige Passiva . .

a) Verbindlichkeiten aus weiter¬
begeb. im Tnlande zahlbaren
Wechseln .

71704 + 670

47 167

24 537
51C3 _ 213

97 870 91 IX

46 ( 6916 + 696X1
US 116 94 02«

— .w
!6J50 + 17 532

SBB
219X2 + 114
310 732 + 6
5X67& 42323

1X000 -

75 273 -

40 2X _
356 C08

4 389 232 + 443 312
96C242 + 221 286

__ _
191C37 + 47X

(Alle Ziffern ln 1000 RM)

Prag . 2 . 7,
Amsterd . 16. 44
Berlin 972 . 50
Zürich 769 . 50
Oslo 6C8.00
Kopenhg . 541 . CO

London 121. 10
Madrid 35C. 50
Mailand 190 .75
Newyork 24 . 10
Paria 150. 95
Stockholm 623 .50

Wien 569 .90
Marknoten —
Poln . Not . 454 .co
Belgrad 55 .5116
Danzig 457. 00
Warschau 456 .00

ISeu ’York , 2 . 7 .
Tägl . Geld 1 .00
Bankakz.
OOTg .Brief 0 . 125
OOTg .Geld 0 . 19
Pr . Hand .-
wecheel

niedr -Satz 0 . 75
höchst .Sats 1.—
Wechsel &.
Lond . Ob ! 5 . C231

ILond .fiOTg
B ’wechsel 5. C135
H ’wechsei 5 . C065
Paris 6. 6293
Brüssel 16. 9i%
Rom 7. 87
Madrid 13. 74
Bern 32. 75^
Amsterd (8 . 16
Stockholm 25. X
Oslo 25. 25 1

Kopenhg 22 .42%
Prag 4 .15J
Wien 1S.86
Budapest 19. 90
Belgrad 2 .31
Athen 0 .94%
Japan 29 .35
Buen . Air . 33 . 48
RlodeJan . 8 . 4?
Berlin 40 .36

Ostasiatische Wechselkurse vom 2. Juli
Newyork gegen Japan 29.37—39.40, London gegen

Japan 1.21/« (Telegr . der Yokohama Speoie Bank Ltd .) .
Bombay 1.67/u , Kalkutta 1.6V« , Hongkong 1 .3Vu,

Schanghai 1.21/«, Kobe 1 .21/« . (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp . )

Konkurse
Bremen: Kaufm. Carl Schmidt in Fa. Stahlhuth &

Hofmeister. — Ernysleben: Fa. A. Volkhardt Nachf.
Inh. Luise Peter. — Freiberg, Sachsen: Kaufm. Otto
Streubel. — Leipzig: Nachl. Installateur Paul Fritz
Kunath in Fa. Städtler & Kunath. — Osterode, Harz:
Fa. Buchhandlung Minna Schlösser, Inh. Karl Gef-
fert. — Weferlingen, Prov. Sachsen: Lederhändler
Wilhelm Bernstorff. — Wittenberge, Bez. Potsdam:
Nachl. Kaufm. Georg Mendel.

Vergleichsverfahren
Jena: Chem. Laboratorium Ch. Hoffmann, Inh.

Charlotte Hoffmann, geh. Eckardt. — Beantragt:
Schneidemühl: Kaufm. Bernhard Mitzinnek.

Handelsnachrichten
Reiseverkehrsabkommen mit Belgien und

Luxemburg. Die deutsche Regierung und die
belgische Regierung haben in dem Bestreben,
den Reiseverkehr von Deutschlandnach Belgien
und nach dem Großherzogtum Luxemburg zu
fördern, vereinbart, daß für die Dauer des
Reiseverkehrsabkommens vom 1. Juli bis
30. September 1936 Personen, die ihren Wohn¬
sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt im Deut¬
schen Reich haben und zu nichtgeschäftlichen

Zwecken nach Belgien oder nach dem Groß¬
herzogtum Luxemburg reisen, ohne Genehmi¬
gung der Devisenstellen Reisekreditbriefe,
Reisescheeke, Hotelgutscheine, Gutscheine für
Pauschal- oder Gesellschaftsreisen im Gegen¬
wert von höchstens500 RM für die Person und
den Kalendermonat über die jeweils geltende
Freigrenze hinaus erwerben und nach Belgien
oder Luxemburg verbringen können. Bei
Reisekrediten und Reisescheckendürfen jedoch
insgesamt je Person und KalendermonatReise¬
zahlungsmittel nicht über den Betrag von
200 RM hinaus ausgegeben werden. Das Ab¬
kommen ist im Reichsanzeiger vom 1. Juliveröffentlicht.

Deutsch-schweizerischer Reiseverkehr. Auf
Grund einer Zwischen Vereinbarung über den
Reiseverkehr nach der Schweizordnet der Lei¬
ter der Reichsstellefür Devisenbewirtschaftung
unter Aufhebungdes Erlasses 62/36D. St. —
Ue. St. mit sofortiger Wirkung in einem neuen
Runderlaß 87/36D. St. — Ue. St. vom 1. Juli
an, daß für Juli 1936 Genehmigungenzum Er¬
werb von Reisezahlungsmittelnzur Fortsetzung
eines bereits angetretenen Sanatoriumsaufent-
halts oder eines Studien- und Erziehungsaufe«*-

.halts erteilt werden können. Genehmigjfifgfeli
zum Neuantritt solcher Aufenthaltekönnen mrr
in besonderen Fällen erteilt werden, in denen
der Aufenthalt in der Schweizzur Abwendung
einer lehensgefährdenden Verschlimmerung
einer Krankheit, notwendig ist. Nachträgliche
Genehmigungenfür Juni zur Abdeckungrück¬
ständiger Verbindlichkeiten können erteilt
werden, wobei zur Ermöglichungeiner soforti¬
gen Auszahlungder Beträge in der Schweiz die
Ueberweisung im Wege der Auszahlung er¬
folgen darf.

Diskontermäßigungin Litauen. Die litauische
I Notenbankhat am 1. Juli den Diskontsatz von
I 6% auf 5% herabgesetzt.

Reidisbankdiskont 4% Uferipcipterlfiiirse der ügegiaer Zeiti »ng £ woibi  Juli Lombardsatx 5%

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte

Diutsdit Reicht » o.
SMiti -Anlelhen

I Brem . Umtausch
iV » Lübeck 28
5 Dt . Reichsanl . 27
4 do . 34
Vft Dt .Keichsb .Sdi .33
4Vi Reichspost 34 L
5 Bremer $ kl.
S do . gr.
8 Lübeck Kr. kl.
§ do . gr.
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

Provinz - und Kreis-
Anleihen

IV* Schlesw .H. Pr.
Vd. 28/29

Vft  do . 30

Kreditanstalten und
Körperschaften

Vft  Oldb . Oich . V. 25
4V» da . Kom . S. X

do.
do.

3 . 1
do.
do.

4Vs do.
4Vt do.
4Vt do.
4Vt do.
4Va do.
iVa do. Opfbr.
iV « do . do.
St . Old. Cr .-Anst.

Km.-sehuldversdir.

S. 2
S. 3
u . 3
S. 2
S. 4
8 . 5
S. 6

2 . 7 . 1. 7.

87 . 50 87. 50
94 . 25 94 .25

101. 50 101.37
98 . 00 98 .25
98 .87 99 .CO

100. 12 100.25

22 . 00 22 . CO
22 .75 23 . 12

112.37 112.37
112.25 112. 12
111. 00 111.00

94 . 25 94 .25

— 97 .75

95 . 50 —

97. 75 —

97 .75
97 .75

92 . 50
92 . 50

97 .0G
97 . CG
97 bG
97 . OG
101. 75
3 . 70 b
96 .5G
96 . SG
96 . 5G
96 . 5G
95 . 75
95 .75

101. 50
10. 60

97 .75

97 .75

97 .75

92 . 50
92 . 50

97 .OG
97 .OG
97b G
97 .OG
101 . 50
3 . 70G
96 . 5G
96 . 5 G
96 . 5G
96 .5G
95 .75
95 . 75

101. 50
10.60

Hypothekenbanken
Vf» Dt . Schlffbel . 3
4V« do . 4
4Vt Hamb . Hypbk . A
4V» do . B
do . DFGHJK
4Vi do . Em . N
5l/t do . Liquid,

do . Anteilschein
Vft  Lüb . Hypbk . I
4V» do . 2
4Vt do . 3 l 4
Vit  do . 5
4V* Pr . Ctrbd . 26/27
Vft  do . 28
5Va do . Uq . 26  A 2
do. Autellsch.
4Va Pr . Ctrbd . Bod.
4Vt Obi. 26/27/28
iVa Rh . Westf . Bod.

Cred . 4
51/* do . Liquid.
4V« Schl .-Holst . Pr.
’4l/i Ldsbk . 1 u . 3
4Va do . Kom.

Obi. 2 u . 3

Industrie -Obligat.
Deutsche Linol . 36 102. 00 101 . 50
Nordd . Stelnr 27 102.C0 102. 00
Br . Tauwerk 1C1. CO 101 .00

Steuergutscheine Gruppe II
fällig am 1. 4. 1934 1C3. 62 103 .62
fällig am 1. 4. 1935 107 .62 107 .62
fällig am 1. 4 . 1936 - 111 . 8O
fällig am 1. 4 . 1937 112. 30112 . 30
tällig am X. 4 . 1938 112 .30 112 . 30

94. 00 94 .CO

97 .CO 97 . 00
101,75 101. 75

Bank -Aktien
Adca
Cornm .- u. Pr .-Bank
Deutsch -Aslat .-Bauk
DD-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb. Hypothekenbank
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .l .Husua
Vereinsbank
Westholst . Bank

Schiffahrtsaktlea
Br. Schleppseh .-Ges.
Bugsler -Reederel
Dt. Ost -Afrlka -Llnle
Rapag
Hbg .-Sfldam . 0 . 0.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterer . Reederei
Woermann -Llnle

2. 7 . 1. 7.
75 . 00
94 . 00

710 .CO
95 . 50
95 .75
83 . CO
86 .50

196.75
77 . 25

116 . 00
126.00

86 . 00
130.00
39 .00
14.87
42 . 50
90 . CO
16. 00
78 . 00
39 . CO

74 .75
92 . 50

675 . CO
93 . 50
94 .CO
62 .00
86 .CO

196.00
77 .50

115. CO
126. C0

86 .00 ,
130. CO
39 . C0
14. 75
40 . 25
90 . 00
16. 50
82 .00
38 .00

Eisenbahn -Aktien
A. Q. für Verkehr
Brem . StraBenbahn
Dt. Relchsb .-Vorz .-A.
Hamburger Hochbahn
Lüb .-Büch . Elseab.
Braunschw . Land . Fi.

Industrie -Aktien
A. E. 0.
Alsen ’sche Portl .-C.
Atlas Werke
Bavaria u . St . Paul !-

Brauerei
Beiersdorf
BUl-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem .-Besigh . Oelf.
Brem . Veg . FIs & .-G.
Br. AUg. Gas u . E.
Br. Ch. Fabrik Hude
Br. Clgarrenfabrlkeo
Br . Pap . u . Wellp.
Br. Rotandmühle
Br. Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
(. Q. Farbenlndustr.
Flensb . Schiffsbau
Gelsenklrchener
Guano -Werke
Hbg . Elek .-Werk
Daimler
Harb . Gummlwaren-

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofeuw . Lübeck
Hoffm . Stirkefabr.
Holleisdi . Carlhütte
Holstenbranerei
Jutesp . u . Web . Br.
Lederwerke Wleman
Mannesmann -Röhren
Mansfeld
Markt - u . Kühlball.
NorJd . Steingut
..Nordsee “ Dt Hochs
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoldwerke

118. CO 118.CO
91 . CO 91 . C0

122. 37 121 . 37
87 . 75 87 . 75
75 . CO 74 . 50

36 . 50 34 .87
163 .50 162. 50
89 .25 89 .50

130. 00
235 .00
120. 00
149. X
113.C0
125 . X
115. X
145. X
59 . CO

107. X
145 . X
150. X
135 . CO
151. X

130. CO
235 .CO
120.00
148. CO
112.00
125. X
115 . X
145.C0
50 .X

107 .X
145. CO
150 . 0C
135 .X
151 .00

87 .12 90 . 50
115. 50 115. CO
169.25 170 . CO

~ 80 . 0 b
— 142. 50

1C4. C0 104. CO
145. X 143 .75
123. X 123 .CO

166 .X 166. CO

1B6. C0 186 .00
115 .CQ 114.00
140.CO 140 .X

112. X 112,25
111. 00 111. 50
153 .X 153.X
1C4. 25 K3 .25
140. 50 —
119. CO 119 . C(
122 .CO 122. U
117. 62 117.CC

65 .CO 65 . CO
59 . 37 98 . CO

124. X 124 .X
131.X —

Schlinck & Cie.
Schuckert & Co.
Sehwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thor ! Oel
Transp . A. G. vorm.

I. Hevecke

2. 7 . 1. 7.
118. CO 118. CO
157 . 00 156. 25
101 . CO 101.X
205 . X 207 .X
116,CO 116 . CO
114. X 114. CO

79 . X 78 . X

Ver . Werkstätten
Wendt Zigarrenfabr.

2 . 7. 1. 7.
1X .X 1CC.C0
50 . CO 57 .CO

Kolonlahrerte
Camerun -Eb .-G. 105. 00 1C2 . 50
tfeu -Guinea -Comp . 210 .x 185. C0
Otavi Min . u, EIs .-G. 27 .75 26 . x
Schantung Hand AG. — —

Niedersächsische Börse
Kommunalverfagnd,

mit Zlnibtrichntuig
4</> Hann . Prov . Anl.

* . 15 ,5 . 50 05 .50
Plandbrlile und

Scbuldnriehrtlbangin
4' /i Oldbg . st . Kt . 0.

Pfdbr . S. 5 W . 7S 07 . 75
do . Gold -Komm .-

ObL S. 3 05 .50 02 . 50

Land «,banken
4*/i Hann . Ldkr . 0 .-

PI . S. 1 1926 07,75 07 . 75
4Vi Brsdtv . staatsb.

Goldpibr . R 16 07 ..25 07 . 00
5*/i do . Llqnl . Pfdbr . <01 . 75 101. 75
4 do . RM Pfdbr . S. 6 02 . 00 02 .00

Rlttersdiaftan
4V> Brsdnr . ritt . 0 .-

Pf . T. 29 05 . 50 06 . 50
4 ' /i Bremer ritt.

Goldpfandbriet 97 .00 07 .00
4Vi Calenbg . ritt.

O.-Pfdbt . T. 28 07. 25 07 . 37
4V. do . von 1927 07 . 25 07 . 37
4Vi Celler ritt.
Goldpf . C. »7 .00 07 . co

4V. Brem . ritt Kr.
Felng . Pf . 28 05 . 50 04 . 50

S' lt  Brschw . rltterl.
Liatü . Pf . iöt . oo tot . 25

Stadtichatten
47 . Preuß . zentral-

stadtschaft Pfand¬
brief R 22 07 . CO 06 .87

Hypothekenbanken
47 . Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Goldpfd .-
yon 1929

$7 . do . Liquid .Pldbr.
do . Anteilsdieine
47 . Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr . R . 7
57 . do . Llqn . Pf.

R. 15 . 1— 2

Industrie -Anleihen
6 Brauereigilde Obi.
6 Busch laeeer Ohl . 101. 00  101 . 00
6 Conti Gummi Obi . 100 .00 100 .00

07 . 00 07 .CO
101. 50 101 .25

97,CO 07 .00

101.75 101.75

01 . 00 91

90 .00 00

00 . 00 00

101. 75 101

00 . 00 09

102. CO 102

6 Hackethal Obi . 103 . C0 103 .co
6 Linden Brauerei

Obi . 103. CO 103 . 75
3 Mech . Linden Obi . 75 . 50 76 .co
5 PrB . Elektr Kohle

Wert In RM f. d. 17 . 50 17. 50
6 Vorw . Zern . Obi . 102. 00 102 . 25
Sachwerte ohn ^ Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.
von 1923

4 Brem . ritt . (Rogg .)
abg . Pf.

4 Cell . ritt . (Rogg . )
abg . Pf.

57 . Hann . Bd. Kr.
LIqui . Pfandbr.

5 Pr . Elektr . a . RM
adg . Anl.

6 Lüdenscheid M
Obi.

Industrie -Aktien
Conti GumnlweHre 103. 00 101
Dampfkessel Wllke 150.C0 150
Doomkaat • 1C6-®?
Elsen Wülfel
Hackethal 130- 50 ’ 3'
Hann . Immob.

Oe St * , ln RM) 423 -9® d**
Hannoterscbe Zem . 120,c0 120
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Kall Ascbersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenb.
Vorwohlet Zement
Westeregeln Kall
Wollwis * . Döhren
Zucker Bennigsen
Brschw . Hann . Hyp .-

Bank
Oeestemünder Bank _
Hann Bodenkred .Bk. “
Verkehrs -Aktien
Brschw . StraBenbahn 105. CO 105.00
Hildesh . Peln -Krelsb . 37 . 00 37 .00
Ueberlandw . Hann . H7 . C0 iis . so
Marlcnbom -Beend . 82 .x 82 . x

166. C0 186.
170. 75 170,
128.37 127,
(9 .5C 99,

119.CO 119,
183.50 183
172.X 172.
118. CO 118,
U6 . C0 154.
115. 50 115,
125.75 125,
164.50 165,
77 . CO 77,

98 . CO 96,
82 . CO 82

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Relcbspost,
Schutzgebietsanleihe und Renten-

brlele)

Deutsch . Anl . Ausl.
Scheine Nr. 1-90000
5V. Reichsanl . 27
4 Reichsanl . 34
51/*0/* Young -Anl.
Vft Pr. St .-Anl. 28
4V> Prß Staats R 2
Vft Prß. Staats R 1
Vft Bayern v. 1927
4Vs Brschwg . 1928
4•/• Schutzgebiete

112. 50 112. 12
101. 37 101.62
98 .CO 98 . 50

1C1.X 101 . 50
108. 50 108.50
101.30 101. 3t

97,00 97 .75
96 .75 —
10. X 10.X

47 « D.Relchsp .34 F. l . 100. 20 100 . 20
47s do . 1935 1C0. 30 10C.C0
47i  Reldrsbaho ob. so oe . so
47 « Pt . Ldrbk . 1— 2 os .oo oa . ou
47 « do . 3—4 08 .co 98 .co
47 « do . 5— 6 98 . 00 98 . cc

altien
47 . Bin. Golds * . 28 95 . 37 95 .37
6V# do . Verk . Anl . 28 — —
6»/. Frkft . schätze

üetionti Kreditanstalten
4V» Bin . Pfdbr .-A. 96 . x 96 . £<
OL Komm . Auslos.

Scheine 1 119.75 119.50
Dt. Komm . Auslos .-

Scheine II 136,75 136,87

Vft Hann. Landes¬
kredit V. 192 $ S. 1

do . 1927 Serie 2
4Va Old . Staatl . 25
Vft do. Serie ln . 3
4V» do . Serie 2
Vft do . Serie 4
4(/> do . Serie 5
4‘/t do . Komm . 1
4V> do . Komm . 2
Vft do . Komm. 3
5Vi do . Llqu.
4Vi Pr . Ldpfbr . S. 4
Vft do . S. 11
Vft do . S. 17— 18
4’/t do . S. 21
Vft do . R. 24
Vft do. R. 25 — 27
Vft do . R. 28
Vft Ldschftl Sentr .*

Goldpfandbr.
41/« Ostpr . ldschftl.

Goldpfandbr . .
Vft Schlesw . Holst.

tdsch . Goldpfbr . 24
Vft  Westf . ldschftl.

Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
Vft Braunschw.

Hann . v. 1929
Vft Goth. Grund¬

kredit 4. 5 , 5a
4V« Hann . Boden¬

kredit 13 , 14
4*/t Meininger

Hypoth . Bank R. 5
4V» Pr . Centralb . 28
4V* Pr . Hypoth . 1—3
41/« Pr . Pfandbr .-

bank Em . 50
4*/i Rhein . Westfät.

Bdkr . 4 . 6 , 10 , 12
4V> Schl . H. lösch.

A 30
Vft Berl . Hyp. 15
Vft Bert . Eyp . K.

Obi. 6
Vft Pr. Centr. B.

Liquid.
Vft Pr. Pfdbr.

Komm . 20
4Vi Pr . Centr . Bod.

0 24
4Vt do . Komm.
4*/t Pr . Ztrst . R. 19
4V* Pr . Ztrst . R. 20
41/« Hann . Landesk.

S t
Vft Hann. Landesk.

2 . 7. 1. 7.

97 . 75 97 . 75
97 .75 97 .75
97 .75 —
97 . 75 97 .75

97 . 75 —
— 97 . 75

95 .X
101 . 37
97 . 50
97 . X
97 .50
97 . 50
97 . C0
97 . X
«7 . X

101. 12
97 .50
97 . 50
97 . X
97 .50
97 .X
97 .X
97 . X

95 . 12 95 . 12

92 . 50 92 .50

93 .62 93 . 75

96 .X 96 . C0

97 . C0

96 . X

97 . C0

97 . CO
96 . C0
96 . X

96 .75

97 .00

93 . X
96 .CO

94 . X

101.87

94 .25

96 . CO

97 . CO
97 . CO

97 .75
98 . 00

97 . X

96 . CO

97 .X

97 .X
96 . CO
96 . C0

96 .75

97 .X

93 .75
96 .00

94 . CO

101 .37

94 .25

96 . X

97 . X
97 .X

97 .75
98 , CO

Kommunal -Obllgatlonen
i lft Mein . Hyp.-Bank

Komm . 14. 16 , 21
Vft Pr. Ctr. Bod.

Komm . S. 2 $—28
4l/> Rb . Wstf . Bdkr.

Gold -Kom . S. 4 —6

Industrie Obligationen
6®/« DL Llnolwerke
BVt Klöcknerwerke
6®/* Thür . Elek . L.
$*/• Verein . Stahl.
VI* Zuckerkredit

Ausl . Staatsanleiher
4V1 Oest . St . 14
4V1 Ung . St . 13
Vft Ung. St . 14
Vft Mezlk . abg.$•/• Mezlk. abg.

94 .X 94,,25

94 .25 94,.25

95 . 00 95. ,00

101. 75 101,,75
101. CO 101..00

102.80 102.,50
101.62 100.,87

42 . 25 _
_ 8.,85
8 .65 8.7C
9 .00 -

14 .CO 13..75

Steuergutseheine 2. 7 . 1. 7.
fällig 1934 . . 1C3.62 103 .37
fällig 1935 . . 107 .62 107 .62
fällig 1936 . . — 111. 80
fällig 1937 . . 112 . 30 112 . 3C
fällig 1938 . . 112 .30 112 . X

Steuersch . V R. 109 .x »09 .50

"eldissditildbuettferderongei)
mit Zinsberechnung

räll. Alte Polenschad.
1. 4. üeld Buel Leid { Brief
1937 — — —
1936 — —
1939 99 . 25 — 99 . 12 1C0. X
1940 98 . 62 — — —
1941 — — — —
1942 97 . 23 —
1943 97 . 12 — 97 . X 97 .75
1944 97 .CC 97 .8? 96,67 97. 62
1945 97 . CC 97 .87
1946 97 . CC 97 .8?
1947 97 . CC 97 .87 —
1948 97 . CC 97 . 87 —
1946 — — — •—
195C — — — —

- Me rauf bau -Zut dtläge
1944/45 » • • » » | 70 . 37 ( 71 .37
1946 '48 . . . . | 69 . 5C| 70 . 62

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hodib .-A.
Hann . Ueberl.
Lübeck -Büch.

Qankeo
< p Cr . Anst.

Bayr . Hyp . d . Wb.
Bayr . Ver .-B&nk
Berl . Bandelsg.
Cornm .- a . Priv.
DD-Bank
Dt. Asiat . Bank

Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Mein. Hyp .-B.
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

87 .X 87 . 5C
— 117.00

75 . C0 —

74. 75
86 . X
95 . 37

120. 50
94 . C0
95 . 50

701 . X
169. 50
95 .75
94 . 75

74.75
67 . X
95 .CO

118. X
92 . 50
93 . 50

655 . CO
163. C0
94 . co
94 .87

industrls
Adler P.-Zem

• F' ekt .-G.
Alsen P.-Cem.
Ulas -Werke
3tem .-Besigfc.
Br. AHg.Gas - u . El.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
Dt. Baumw.
Dt. Spiegelgf.
nt Steinzeug
Dt . Ton a . Stein
Dynara . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hachethal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoffm . Stärke
Kötlz Led.
Kromsehröd.
Küppersbasch
Lind . Elsmasch.
Mascfa Bucken
Maxtmilhfltte
Meyer -KIfm.
Mlag -Mflhlen
Mitleid . Stahl
Müth . Bergw.
Nordd . Eisw.
Nordd . Trikotweb.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ 5 . H.
Nordw . Kraft
Phön . Braonk.
Polyphon
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosentb . Porz.
Sarottl Schok.
Sdhl . Porti . Zent
Thöfl ' s Oelf.
Ver . D. Nicke!
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

2 . 7 . 1. 7.

36 .25 34 .62

89 . X 69 . 50
115 . 75 —
116 .CO 116 .CO

155 . X 154 .CO
113. CO 113. CC

117. X
87 . 50

1C6.X
118.87
139. X
116. 00
166. C0
184 .00

125.75
105 .25

118.OC
90 . 6?

101 .75
117.X
IX .50
116.CO
166 .X
186 .C0
IX .50
126.75
108 . X

Kelenlalwerte
Dtsch .-Ostafrika
Neuguinea

156.CO 195 . 50 Schantune Hd. AG

157.25 157. 25
119. X 119. 75

96 . 50 97 . 50
1C4. 37 104.62

_ 160 . CO

117. 62 117.62

Z 1C3.75

136 .00 -
— 116. CO

78 . 37 —
95 .50 97 . CO

134. X 134. CO
115 . CO

163,CO -
IX . CO 136.CO
171. X -

160.X 152. 62
— 180 . X

140.25 139 .X

Fortlaufende Notierungen

DL Aul . Ausl . SeSeln«
elns * l. */> AßlBsuugs * .
5*/« Hoes * Elses - und

StaM -RM-Anleth«
VI, Frieds . Krupp-RM-

Anleihe
TI,  Mitleid . Stahl -RM-A.
TI, Vereinigte Staht -RM-

Anleihe Seri . B

Ucumulatoren -Fahrih
Atlgem . Knnstzlide Dal»
Allg . Elektrizltäts -Ges.
As* atfenburger Zeilstoll
Bayer Motoren -Werkef. P-Bemberg
lulins Berger Tiefbau
Berlin -Karlsruher lud.
Bl. Kraft u . Licht A.-O
Berl . Maschinenbau
Srauuk u. Brlk . (Bublag
Bremer WollKämmere,
Ruderus Eisenwerke
Charlnttetih Wasserwrk
Chem ?on Heyden
Comp . Hlspano S. A— C

da . do . & >
Costiaestal Gumalw.

Anfangs- Schluß- Einheitskurs
Kurs Kurs X. 6 . 1. 7

112.X 112.X 112 .50 112. 50

101. 62 101.62 101. X 101. 62

1C3.X 1C3. C0 103. 37 1C3.C0
102. 12 102. 12 102. 12 102. 20

102,62 102,37 102 .X 108,50

Aufgab« _ 212 . X 205 . X
53 . 37 53 .CO 53 . 12 53,50
35 .CO 36 . 37 36 .25 34 .62

1C6.75 107. 25 107. 50 1C6. 25
142.X 142.67 143. 00 143. 50
86 .50 e6 . so 86 .87 £6 . 12

136. 75 138.75 137. 75 136.75
137. 00 137.37 137. 25 141. 75
154.C0 156. C0 155.00 153.62
134.X 134,CO 134 .00 132.75
Auagab« - — —

•X . 25 152.00 152. 5C
1( 4 .75 1C6.25 K6 . C0 105. U
117.87 1 -8 .0( 117. 75 117. 75
126.25 127. OC 127.50 128.CC_ 433 .25 435 .25
423 .X 423 . X —

— 194. 50 193. 50

conttnent llnot Zürich
Dalmler -Ben2
Deutsch -Atlant .-Telegr
D. Cont Gas Dessau
leutscbe ErdBl

Deutsche Kabelwerke
Deutsche Unclwerke
Deutsche Teleph u. Kab
leutscber Eisenhandel
’ortm . Unlon -Br.

Eintracht -Braunkohle
-"nbahn -verkehrsffl.

" ’ektr .-Lleferungsges.
Rlektr Werke R-h ' - ,- -
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
I 0 . Farhenindustrle
Feldmühle Papier
Felten S Guilleaume
Gelsenkireh . Bergwerk.
Ges . f el . ünternehm .—

Ludw Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektr Irl tlt
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesdr -Küln -Neuesseii
Philips Holrmans
Hotelbetr .-Gesellaehalt
Ilse . Bergbau
üsa , Bergbau GenuBsch
Gebrüder Tunghans
Kall Chemie
Kaliwerke » schersleben
KIBckner -Werk.
Koksw u Chem . Fahr
lahmerer t Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
MannesmannrBhrenwerk
Mansfeld AG. f- Bergbau
Maschinenbau Hütern.
MarlmlHanshütte
Metalleesetlsdiaft
Montecatinl 100 Lire

, - rlorta „ slt7PT Kohle
nrenstein S Koppel
Phoenir Bergh u Hütt
polyphonwerke
Rhein . Braunk . n . Bna.
Rhein . Elektrlrltitswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Westt . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerewetke
SalrdetfurthK*ll
echtes . Bergh . n . Zinn
säles Elektrlz . n . Gas

Schubert* *??m wi.« •schachert & Co. Elekti
Schultheiß -Patrenhoter
Riemens &
Stühr & Co., Kammgarn
ftolberger Zinkhütte
Süddentscher ZuAer
Thüringer Gas Lelprlg
vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Getsenkinhei
Westd . Kaufhot (vorm

Leonhard Tletr)
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof
Banh Elektr . Werte
Bank für Bran -Industri«
Reichsbank
A. -G tül verkehrswesei,
Allg Lokalh o Krattw
Ot Reichsbahn Vorr --A
Hamb Amerika Packett
Hamhg .-Südam Oampt.
Norddeutscher Uoyd

ntanes 5chlut >- Linru -j &kt ).•
Kurs Kurs 2 . 7. 1. 7.

_ 210 . CO 211 . ro *12. ( 0
123 .CO 123. CO 122.87 123. 12

121.62 121 .75 122. 00 121.75
129.25 129.75 129.75 129.X
. — «w — 143.62
191. X 19I . X 191.X. 191.CO

__ — 137.CO
140. 12 139. 50 140.CO 139.75
106 .5( 206 . 50 208 .CO _

_ 1*0 . CC 190. CO 188.X
130. 25 130. 25 1X .25 129.00

— - 132. CO 132. 12
123. CO 123.37 122.75 123.C0
158.76 159. CO 15B. 5 U8 .X

99 .37 1C0.C0
169. X 169.75 169.50 170.25
129. 12 130.X 159.75 159.X
132. 12 132.62 132.25 132.25

— — — —

139. CO 141.25 140.X 139.75
— 114. CO 113.75

145. CO 145. CO 145.X 143.50
166.C0 166.00 166. X 144.00

Auageb« 126 . 50 126. 25 125.00
113. 97 114.62 114.50 113.25
124.25 125. CO 125. CO 123.50

Aufgab« — 09 .07 69.37
— 171. 10 163.CO

135. X 135. 75 134. 20 134. 12
96 .37 97 . 75 98. 00 96 .50

133.X 133. 50 138.25
126. 37 U8 . 37 126. 75 __
108. 37 1C9. 25 K9 .C0 1C8.37
129.87 130. CO 130 . CO 130. 12
141. 75 142. CO 141. 50 141.75
23 .37 23 . 37 23 .37 23.50

107.00 107. X 106.75
103. 50 1C4. 25 1C4.C0 K3 .37
139. 75 141. CO 139.50 140.95
114. X 115. 50 114. 57 113-47

Ausgab« 138. 50 138. CO 138.00
— — — —
_ — 188.00 —

81 . 75 82 . CO 62 .CO 61 .25

- _
_ — 241 . CO 240.25_ 13 . 50 131 .CO -

142. 75 144 . 25 144. CO 143.X
136.87 137. 50 137. 25 136.X
144. 50 145.25 144 .50 143.X
129. CO 129.CO 120.50 129.50

_ 183. X
39 . 62 40 . 25 40 . 12 39 .25

138.75 138. 75 138.25 130.75
145. CO 144.50

155. X 157. X 156.25 156.37
113.25 113.25 113. 75 113.25
205 .50 207 . CO 206 .CO 207.87
- — 114.87 114.25
75 . 25 75 . 50 75. C0 75. C0

226 . 00 225 . X 277.00
MW 135. 25 135.C0

90 . 25 91 . 12 29. 12 90 .25
— _ ix . co 150.X
— — »

44. 37 44 . 25 44. 50 44. 12
125.75 126 . 00 125. X 125. C0
146. 75 147. 75 140. X 142.X

- —
142. X 1 2. CO 142.CO 142.X
194. 50 197. 50 196 .X 195.X
117. 50 117. 50 127. 25 117.75
144 .87 144 . >5 145.X 144.CO
121. 75 122- 12 '22 . 12 121-50
14.67 14. 76 M .7i 14. 75
42 .CO 43 .CO 42 . 75 43.X
16.62 16 .25 16. 25 16.26
: « .«/ 27 .87 20 . X 26 .07
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Bom Lützrer ausgezeichnet
Bremen,  3 . Juli.

Das Bremische Staatsamt teilt mit:
Der Führer und Reichskanzler hat mit Erlag

vom 3. Juni 193K dem Prokuristen Dietrich Dre-
wes , Meyerstrage 145, sür die Rettungstat am
22. August 1935 die Rcttungs -Medaille am Bande
verliehen . Der Reg . Bürgermeister Heidcr über¬
reichte gestern im Rathaus Herrn Drewes die
Rettungsmedaille und die Verleihungsurkunde
und sprach ihm seinen Glückwunsch sowie seine
Anerkennung aus für die mutige Tat , durch die
er zwei Kindern das Leben rettete.

Beschleunigter Stroßenbatznverketzr
am Bahnhof

Immer wieder wird über unnötige Aufenthalte
am Bahnhofsplatz als Folge des Äufrückens der
Straßenbahnwagen bis zu den Haltestellensäulen
geklagt . Es besteht die Gefahr , daß diese wieder¬
holten Aufenthalte und Betriebsoerzögerungen,
die zur Verstopfung der Umsteiaestelle führen , sich
künftig noch stärker fühlbar machen , nachdem nun¬
mehr die Einsteigeinseln nicht unwesentlich ver¬
längert sind. Hinfort findet daher ein Aufrücken
von Wagen , die nicht an der Haltestellensäule , son¬
dern schon vorher zu halten genötigt sind, nur
noch ausnahmsweise statt (s. unten ) . Die Wagen
sind jeweils da zu besteigen , wo sie gerade an den
Inseln (in der Nähe der Wartehallen ) halten ; sie
fahren alsdann ohne erneuten Aufenthalt an der
Haltestellensäule vorbei.

Auch durch zu weitgehendes Abwarten von An¬
schlüssen entstehen am Vahnhofsplatz Aufenthalte
und Verspätungen zum Schaden des Fließverkehrs.

Wir alle , Jungen und Mädel , treten an zum
diesjährigen „Sporttag der Bremer Hitler-

Jugend " am 4. und 5. Juli

Von nun an werden daher nur noch die Anschlüsse
zwischen den Linien 4 und 16 sowie 6 und 7, die
planmäßig gleichzeitig am Bahnhof eintreffen
sollen , abgewartet . In diesen Ausnahmefällen
muß daher , abweichend von der obigen Regel , die
vorher schon zum Stehen gekommene Anschlußlinie
zunächst bis zur Haltestellensäule aufrücken.

Vatzntzof am TNeer im Flaggenschmuck
Um den zahlreich in Bremen zu erwartenden

Olympiagästen einen würdigen Empfang zu be¬
reiten , wird u . a . der Bahnhof am Meer . der
Bremer Columbusbahnhof in Vremerhaven , ein
festliches Kleid anlegen . Von dem hohen Turm
wird ein großes , die fünf Ringe zeigendes Trans¬
parent die Ankommenden grüßen . Auf der lan¬
gen Kaje wird eine Reihe hoher Fahnenmasten
errichtet , an denen die Farben des Dritten Rei¬
ches abwechselnd mit den Fahnen der Olympischen
Spiele aufgezogen werden sollen . Durch diesen
von Bremern gestifteten Schmuck wird der Bahn¬
hof ein unserer Hansestadt alle Ehre machendes
freundliches Gesicht erhalten . 8tr .-I -.

Bremens öffentliche Aufgaben
Unterredung mit Senator pg . fjaltermann — Bauten und städtische Werke — Bie Entwicklung der Fürsorge

Zu dem von uns in unserer Ausgabe vom
14. v. Mts . veröffentlichten bremischen
Haushaltsvoranschlag für 1936  gab
uns Senator Pg . Haltermann  über Frage » ,
die das von ihm geleitete Ressort Arbeit
Te .chnik und Wohlfahrt  betreffen noch
aufschlußreiche Mitteilungen . Zunächst wies
Senator Haltermann darauf hin , daß auch der
Haushalt 1936 noch ein Nothaushalt  fei.
Man habe längst nicht die Möglichkeit , auch nur
annähernd das Notwendigste auszuführen , da sich
der Haushalt bei den sachlichen Ausgaben völlig
nach der E i n n a h m e n s e i t e richten mußte.
Und da habe leider vieles , was wünschenswert
und dringend notwendig sei, zurückgestellt werden
müssen. Es sei in diesem Zusammenhange nur an
die Schulneubauten  zu erinnern , die als
Folge ^ der Umsiedlung kinderreicher Familien an
den Stadträndern errichtet werden müßten , ferner
an die Notwendigkeit der Regelung vieler Ver¬
kehrsfragen , an die Erneuerung von
S tr  a ß e n p f l a st e r und an viele andere Dinge.
Auf allen Gebieten bekomme man von der Be¬
völkerung Wünsche vorgetragen , die als durchaus
berechtigt anzuerkennen seien , denen jedoch in
den meisten Fällen infolge der fehlenden Mittel
die Erfüllung versagt werden müsse,

Erweiterungen bei den städtischen Werken
Große Aufgaben ständen insbesondere beim

Elektrizität ? werk  bevor . Es sei erfreu¬
licherweise möglich gewesen , größere Summen für
Erweiterungsbauten frei zu bekommen ; doch
werde sich der Ausbau über Jahre hinaus hin¬
ziehen . Äehnlich sei die Lage beim Wasser¬
werk,  wo ein eigenes Grundwasser -Werk er¬
richtet werden solle.

Senator Haltermann verwies sodann auf die
staatlichen  D i e n st g e b ä u d e,  die bei wei¬
tem nicht ausreichten , um das notwendige Perso¬
nal unterzubringen . Ueberall seien Erweiterun¬
gen erforderlich , die aber leider immer noch
hinausgeschoben werden müßten . Vornehmlich im
Bauhof  seien die Räumlichkeiten viel zu knapp,
so daß man tatsächlich nicht das benötigte Per¬
sonal unterbringen könne , um die laufenden
Projekte mit der wünschenswerten Schnelligkeit
bearbeiten zu können . Es müßten und würden
Mittel und Wege gefunden werden , um in dieser
Beziehung etwas mehr zu tun , als bisher.
' Pg . Haltermann wies ferner darauf hin , daß
die Tätigkeit seiner Behörde sehr im Blickfeld der
weiten Öffentlichkeit stehe, ganz gleich, ob es sich
um das Bauressort , um die Fürsorge oder um die
städtischen Werke handle . Eine geordnete Finanz¬
wirtschaft verlange selbstverständlich , daß auch die
Rechnungen der städtischen Werke pünktlich be¬
glichen würden . Wohl gebe es auch heute noch
Zusammenstöße mit den Abnehmern , es könne
aber festgestellt werden , daß sich auch hier gegen¬
über den früheren Jahren viel zum Guten hin
geändert habe , was sowohl auf die Besserung der
allgemeinen wirtschaftlichen Lage als auch auf
die größere Disziplin der Bevölkerung zurückzu¬
führen sei.

Die hauptsächlichsten Dauten ISZö
Baudirektor Offenberg  gab sodann eine

kurze Uebersicht über die wichtigsten
Bauvorhaben,  die im laufenden Jahre zur

Ausführung gelangen . Das Straßen - und
Drückend auamt  führt darnach folgende Ar¬
beiten aus : Verbreiterung der Contrescarpe vom
Herdentor bis Haus Nr . 76, Radfahrweg Bre-
merhavener Straße , Radfahrweg Schwachhauser
Heerstraße , Radfahrweg Osterdeich , Umpflaste-
rung Am Brill , Neupflasterung der Unterführung
Findorffstraße , Weiterbau der Westbrücke, Neu¬
bau einer Brücke in Strom über die Üchtum.
Das Amt für Kanalisation und Kul-
turbau  wird folgende Projekte ausführen : Ka-
nalisierung der Bahr von der Hörner Heerstraße
bis zur Kurfürstenallee , Errichtung einer Schleu¬
senkammer am Stauwehr in der kleinen WUmme,
Gerkcnstau , Beginn des Umbaus der Piepe , . so
daß ein lange ĝehegter Wunsch endlich seine Er¬
füllung findet . Hochbauamt:  Die Mittel für
Unterhaltungen und außerordentliche Herstellun¬
gen sind gegenüber dem Vorjahre um rund
245 096 RM erhöht worden ; es sollen erledigt
werden : der Erweiterungsbau der Schule in
Rablinghausen , der Umbau der Ohrenstation
sowie die Fertigstellung der Kinderklinik und der
Umbau der Frauenklinik . Beim Amt für
Wohnung und Siedlung  sind , wie im
Vorjahr , wieder 500 090 RM . für Wohnungsbau
eingesetzt worden . Das Garten - und Fried-
hofsamt  wird folgende Arbeiten durchführen:
weiterer Ausbau des Thölkeschen Landgutes als
Fricdhof . Erweiterung des Parks an der Wolfs¬
kuhle , Fertigstellung der Grünanlage an der
neuen Eleisschleife Endstation Kattenturmer
Heerstraße , Beginn der Verlegung des Bota¬
nischen Gartens vom Osterdeich nach Rickmers
Park , Fortsetzung der Erweiterung des Waller
Friedhofes.

Die Lage des Laswlrks

Der Haushalt des Gaswerks  steht im
wesentlichen unter dem Einfluß der Fern-
versorgung durch die Norddeutsche
Hütte.  Wie sich die Fernversorgung auswirken
wird , läßt sich heute noch nicht völlig übersehen.
Wahrscheinlich wird sich der Abschluß etwas un¬
günstiger gestalten infolge des verhältnismäßig
hohen Preises , welcher der Norddeutschen Hütte
bewilligt werden mußte . Die Easabgabe  ist
gegenüber den Vorjahren leicht gestiegen.
Neu hinzugekommen ist die Norddeutsche
Gasfernversorgung , die das Gas nach
Syke  liefert und in welcher das Werk Syke auf¬
gegangen ist.

Infolge des Lieferungsvertrages mit der Nord¬
deutschen Hütte ist die Belegschaft des Gaswerks
um etwa ein Drittel zurückgegangen ; dieser Teil
ist jedoch fast völlig von der Norddeutschen Hütte
übernommen worden . Das Gaswerk ist aber in¬
folge Ausscheidens älterer Arbeitskräfte und in¬
folge Abganges anderer Gefolgschaftsmitglieder
in die Prioatindustrie heute bereits in der Lage,
einen Teil der früheren Belegschaft wieder auf¬
zunehmen . In Anbetracht des hohen Durch¬
schnittsalters der Gefolgschaft hat man besondere
Einrichtungen geschaffen durch einen neuen , vor¬
bildlichen Fruhstücksraum , durch die Anlage
größerer Grünflächen u. a. mehr . Hierfür sind
keine Haushaltsmittel aufgewandt worden ; die
Finanzierung erfolgte vielmehr aus den Erlösen,
die der Abbruch der alten Einrichtungen erbrachte.

Die beiden Zweigwerkstätten  Vreslauer
Straße und Schlachthofstraße sind aufgelöst und
zum Hauptbetrieb verlegt worden , wodurch eine
Betriebsocrbilligung erzielt werden konnte . Wei¬
ter hat das Gaswerk im verflossenen Jahre einen
vorzüglichen Kundendienst  eingerichtet , der
sich erstmalig im laufenden Jahr voll auswirken
wird . So ist eine Anzahl von kleinen Wagen
beschafft worden , mit deren Hilfe man Störungs¬
meldungen in kürzester Zeit erledigen kann.

Der kjarzwasserbezug vremens
Das Wasserwerk wird in diesem Jahre voll den

Harzwasserbezug für das ganze Jahr haben . Der
Ausgleich für die dadurch bedingten höheren
Ausgaben wird durch den erhöhten Wasserbezugs¬
preis erzielt werden . Besonders in diesem
Sommer wird die bremische Bevölkerung froh
sein können , in den Genuß des Harzwassers
gekommen zu sein, da sich die Versalzung der
Weser durch die vermehrten Abwässer der Kali¬
industrie sehr verstärkt hat.

flusbau des 5- werks
Infolge der allgemeinen Besserung der Wirt¬

schaftslage sowie durch die Erweiterung der
bremischen Jndustriewerke ist die Abnahme an
Strom während des letzten Jahres um rd . 20 Pzt.
gestiegen und auch für das laufende Jahr kann
mit der gleichen Zunahme gerechnet werden.
Diese starken Anforderungen machten die Er¬
weiterung des Dampfkraftwerkes  in
Hastedt nötig , und zwar um eine 20 000-Kilowalt-
Dampfturbine , die am Jahresschluß in Betrieb
genommen werden soll. Diese Erweiterung ist
dringend notwendig , wenn man den gesteigerten
Anforderungen gerecht werden will . Um größere
Spannungsverluste bei der Verteilung zu ver¬
meiden , wird die bisher auf 7000 Volt eingestellt
gewesene Verkuppelung auf 13 000 Volt umge¬
stellt ; hierdurch ist die Möglichkeit gegeben,
größere Leistungen vom Kraftwerk zu den Haupt¬
belastungsgebieten zu übertragen . Diese Arbeit
ist bereits in Angriff genommen worden (vergl.
den Bericht in der vorliegenden Ausgabe der
„Bremer Zeitung " : „Im Kraftwerk wird gebaut " ) .
In diesem Zusammenhange soll noch darauf hin¬
gewiesen werden , daß das Wasserkraftwerk im
Juni 25 Jahre in Betrieb gewesen ist. Entgegen
der Auffassung der bremischen Bevölkerung , daß
das Wasserkraftwerk den größten Teil des Stroms
erzeuge , ist festzustellen , daß das Dampfkraftwerk
in Hastedt den weitaus größten Teil liefert.

Im Laufe des Jahres werden mehrere neue
Schaltstationen gebaut ; ferner wird gegen Ende
des Jahres die Perkoppelung unseres Netzes mit
dem Ueberlandnetz der Preag  auf Verlangen
des Reichswirtschaftsministeriums durchgeführt
werden müssen.

Die Allgemeine Verwaltung  der
städtischen Betriebe berichtet , daß die aus den
Krisenjahren übernommenen Rückstände auf ein
Drittel vermindert werden konnten , obwohl
bereits am 1. Juli 1934 die diesbezüglichen Zu¬
schüsse an Fürsorgeempfänger fortgefallen sind.
Während die Zahl der bei der ersten Vorzeigung
zurückgewiesenen Rechnungen sich noch im Jahre

Heran an die Arbeit in fester Zuversicht
Eröffnung eines kxportmusterlagers in der Bremer Börse

Die Olympischen Spiele , die auch viele Ge¬
schäftsleute aus dem Ausland nach Deutschland
führen , haben die Exporteure Vremens veranlaßt,
ein Exportmusterlager zu schaffen. Schon vor 10
Jahren bestand in Bremen die Absicht, ein Export¬
musterlager als ständige Messe einzurichten . Man
stellte damals jedoch den Exportvertretern Räume
im Postgebäude An der Weide zur Verfügung,
wo Musterlager — allerdings getrennt — ein¬
gerichtet wurden . Aber diese Lager mußten wegen
der wirtschaftlichen Lage wieder aufgegeben wer¬
den . Im Austausch mit der Außenhandelsstelle
und durch das besondere Entgegenkommen der
Bremer Handelskammer wurde eine Verwirk¬
lichung eines gemeinschaftlichen Ex¬
portmusterlagers  möglich.

Daß die Schaffung dieses außerordentlich reich¬
haltigen Lagers mit seinen verschiedenen Abtei¬
lungen eine Fülle von Arbeit erforderte , bedarf
keiner besonderen Betonung . Die Exportartikel
sind einzeln und in übersichtlicher Weise geordnet.
Die feierliche Eröffnung  des Lagers , in dem
63 Bremer Exporteure fast 4000 Firmen vertre¬
ten , fand gestern durch den Senator für die bre¬
mische Wirtschaft , Konsul O . H. Bernhard,
den Präses der Industrie - und Handelskammer
Bremen , Pg . Vollmeyer,  den Fachgruppen¬
leiter Lampe  der Handelsvertreter und Han¬
delsmakler und das Ausschußmitglied F . Ab egg
statt . An der Feier nahmen seitens der Deutschen
Arbeitsfront Kreispropagandawalter Pg.
Eromme,  Kreisberufswalter Pg . Müller
vom Amt für Berufserziehung sowie zahlreiche
Gäste teil.

In seiner Begrüßungsrede dankte Fachgruppen¬
leiter Lampe insbesondere dem Präsidenten
Reichardt und Regierungsrat Dr . Passarge , fer¬
ner Präses Bollmeyer , Präses Kalifen und Dr.
Lörner von der Außenhandelsstelle für ihre tat¬
kräftige Unterstützung und betonte dabei vor
allem, ' daß Hanseatentum zugleich Tat¬
sache und Aufgabe  sei.

Als erster Redner ergriff dann
Senator Konsul Bernhard

das Wort zu einer den Sinn der Stunde und das
weitschauende Ziel des Exportmusterlagers auf¬
zeigenden Ansprache . Der Senator führte in den
Hauptgedankengängen etwa folgendes aus : „Der
Handel , insbesondere das überseeische Geschäft, ist
für den Kaufmann niemals ein sicheres Privileg,
nie eine ewige Rente ! Nur dem wirst der Ozean
die Schätze der Welt an einen glücklichen Strand,
der mit hellen Augen und mit wachem Sinn für
alle Möglichkeiten , die die Weltmärkte bieten,
gepaart mit Entschlußkraft , geleitet von Erfah¬
rung und durchdrungen von dem Willen , der
nationalen Wirtschaft zu nützen , am Werke ist.
Nur dem, der mit solcher Einstellung an seine
Geschäfte geht , winkt der Erfolg . Bereit sein ist
im überseeischen Handel alles!

Mit großer Genugtuung sehe ich an dieser Aus¬
stellung , daß Sie mit allen Kräften bemüht sind,
Ihre volkswirtschaftliche Pflicht zu erfüllen . Es
ist ein ausgezeichneter Gedanke — gerade in der
Zeit , da Tausende von überseeischen Olympia¬
besuchern in Bremen deutschen Boden betreten,
ein Export -Musterlager einzurichten , das die
neusten Erzeugnisse unserer Industrie in gefälliger
Aufmachung zeigt , denn unter den Besuchern be¬
finden sich natürlich Hunderte von Kaufleuten,
die sich nicht nur für das sportliche Leben in¬
teressieren , sondern auch Umschau halten nach
neuen Geschäftsmöglichkeiten.

Die Auswirkungen der großen Politik auf die
Handelspolitik , die Aenderungen der Geschmacks¬
richtung der Verbraucher , die Zwangsmaßnahmen
fast aller Länder , der ungeheure scharfe Wett¬
bewerb unter den Nationen , die Kontingentierun¬
gen , Deoisenverordnungen , Ein - und Ausfuhr-
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verböte und die Hemmungen , die sich aus dem
Valuta -Dumping hier , aus dem sozialen Dum¬
ping dort ergeben , haben die frühere Weltwirt¬
schaft zusammenbrechen lassen . Es müssen daher
außerordentliche Anstrengungen gemacht werden,
um die Völker auf dem Boden des friedlichen
Handelsgeschäfts  wieder einander näher¬
zubringen.

Gute Handelsbeziehungen waren schon sehr oft
die Vorläufer politischer Freundschaft . So betrach¬
tet , wird der Ueberseekaufmann , der Exporteur,
der Exportvertreter und der Handelsvertreter zu
einem Wegbereiter des Friedens.  Die
Aufgabe die Ihnen gestellt ist, ist volkswirtschaft¬
lich und nationalpolitisch von allergrößter Bedeu¬
tung . Sie sind die berufenen Ver-
treterderdeutschenJndu st liege gen-
überdemAusland.  Sie helfen dem deutschen
Erzeuger , das Gut über die Grenzen zu bringen.
Sie stützen nicht nur den Markt jenseits der
Meere , sie schaffen auch neue Märkte , während die
Industrie , die direkt nach den überseeischen Plätzen
geht , überwiegend nur in der Lage ist, bereits
organisierte Märkte zu beliefern . Aber es darf
nicht wieder sein, daß man sich der deutschen
Exporteure bedient , um Quellen anzuschlagen
und die Exporteure über Bord wirft , wenn die
Quelle sprudelt . Die schwerste Arbeit hätte dann
der Exporteur geleistet — das eigentliche Ge¬
schäft machte der Erzeuger.

Das Erport -Musterlager , dos 300 deutsche Er¬
zeuger beschickt haben und das durch die Fach¬
gruppe Handelsvertreter und Handelsmakler,
Exportgruppe Bremen , eingerichtet ist, ist ge¬
tragen von dem eisernen Willen , durch den
Aufbau der deutschen Ausfuhr auch
die Vinnenwirtschaft zu sichern!  Ich
wünsche Ihnen und allen , die an dem Export-
Musterlager beteiligt sind, vollen Erfolg . Sie

wissen, daß Sie in Ihrer Arbeit nicht allein stehen,
sondern gestützt und getragen werden von einer
starken Regierung . Wäre Adolf Hitler nicht zur
Macht gekommen , so ständen wir wohl heute noch
in der Tiefebene der deutschen Exportwirtschaft,
die 1932 erreicht war . Die Fortschritte seitdem sind
außerordentlich . Bremen selbst ist ein Beispiel
dafür . Während früher Bremens seewär¬
tiger Handel  in hohem Maße passiv war , ist
er , mengenmäßig betrachtet , seit 1934 hoch
aktiv.  An diesem Fortschritt haben Sie einen
großen Anteil ! Bleiben Sie zäh an der Arbeit
und lassen Sie sich nicht durch unvermeidliche,
einzelne Fehlschlüge entmutigen . Das wäre nie¬
mals Hanseatenart!

Bremen ist am gesamten Außenhandel des
Reiches , der 1935 in der Ein - und Ausfuhr sich
auf rund 8,6 Milliarden belief , mit annähernd
20 Prozent beteiligt . Setzen Sie mit Entschlossen¬
heit diesen Weg fort , aber lassen Sie uns dabei
stets an den Mann denken , der uns die Straße in
die Welt wieder geöffnet hat , an unseren
Führer und Reichskanzler.  Er findet
auch uns in den Reihen derer , die wissen, was
sie ihm und seiner Führung zu danken haben!
Sein Sieg ist unser Sieg ! Darum heran an die
Arbeit in fester Zuversicht ! Heil Hitler !"

Nach diesen oft von lebhafter Zustimmung
unterbrochenen Ausführungen Senator Bernhards
führte

Präses Vollmeger
von der Industrie - und Handelskammer Bremen
u a . folgendes aus : „Der Wille zur Tat und zum
Schaffen ist der Kernpunkt unseres deutschen
Wesens ! Dieser Wille ist auch ein ganz besonderes
Merkmal unseres Dritten Reiches und deshalb
begrüßen wir jede Initiative , Arbeits - und
Kraftentsaltung , die zum Ziel hat , aufzu¬

bauen und vorwärts zu streben,  ganz
gleich, auf welchem Gebiet es auch sei.

Seit Jahrhunderten ist es die Aufgabe der
Hansestädte , Deutschlands Außenhandel zu be¬
treuen , es mit Rohstoffen zu versorgen und vor
allem in Uebersee Absatzgebiete für deutsche
Fertigwaren zu erschließen . Dieser letzteren Auf¬
gabe zu dienen , ist Zweck und Sinn der Export-
müster -Ausstellung , die wir heute hier in Bremen
eröffnen . Der Initiative unserer Bremer Export¬
vertreter ist es zu danken , daß hier ein zusammen¬
fassendes und reichhaltiges Exportmusterlager
entstanden ist, welches Zeugnis ablegt von der
Güte und von der technischen Entwicklung
deutscher Erzeugnisse.

Da die Absicht besteht , dieses Exportmuster-
lager ständig  zu erhalten und immer wieder
durch Neuerzeugnisse zu ergänzen , so zweifle ich
nicht daran , daß die Ausstellung nicht nur für
unsere Bremer Exporteure , sondern vor allem
auch für unsere Freunde , Kunden und Reisenden
aus Uebersee , die über Premen kommen , ein An¬
ziehungspunkt sein wird . Aus diesem Grunde hat
die Industrie - und Handelskammer den Export¬
vertretern in der Börse die notwendigen Räum¬
lichkeiten zur Verfügung gestellt . Möge diese Aus¬
stellung ihren Zweck, zur weiteren Förderung
unseres deutschen Exportes  beizu¬
tragen , in weitestgehendem Maße erfüllen!

Im weiteren Verlauf ergriff namens des vor¬
bereitenden Ausschusses
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das Wort und betonte vor allem , daß es der
Exportgruppe Bremen in erster Linie darauf an¬
komme , den Export -Einkäufern die Möglichkeit zu
geben , in Ruhe die verschiedenen ausgestellten
Muster zu prüfen , ob etwas für sie Brauchbares
dabei ist. Man habe den Fabrikanten nahegelegt,
sich auf die Ausstellung weniger Artikel zu be¬
schränken , denen sie eine besondere  Export-
Eignung beimessen . Zahlreiche Warengruppen
seien vertreten , wie Glas - und Keramik , Haus¬
und Küchengeräte , Eisen -Kurzwaren , Metall - und
Stahlwaren , Handwerkszcuge und größere Werk¬
zeuge , Spielwaren , Festartikel , Gaiantcriewaren,
Schmuck, Uhren , Beleuchtungskörper . Möbel -,
Hans - und Vetriebsbedarf , Papier - und Schreib-
waren , Biirvbedarf , Reklame -, Toilette -Artikel
Eummiwaren , chemische Artikel , Nahrungsmittel
und Slltzwaren , dann aus dem großen Gebiet der
Technik Maschinen und Apparate , Bau - und
Straßenbauwesen , Roh - und Werkstoffe , Halb¬
fertigfabrikate und Industriebedarf . Diese zahl¬
reichen Gruppen seien auf fünf Räume verteilt
worden . Der Leiter der Auhenhandelsstelle
Weser -Ems habe das dankbar begrüßte Angebot
gemacht , den Besuchern jeweils ein Mitglieh der
Äußenhandelsstelle zur Führung zur Verfügung
zu stellen.

Nach herzlichen Dankesworten an den Inspek¬
tor Jakobson  und seine Gehilfen Klose und
Walters  schloß der Redner mit dem Hinweis
darauf , daß auch dieses hoffnungsvolle Werk letz¬
ten Endes der vorbildlichen Tatkraft des ersten
Nationalsozialisten des Tritten Reiches zu dan¬
ken ' ei. Die eindrucksvolle Eröffnungsfeier , die
den unentwegten Wagemut und die schaffensfrohe
Zuversicht des hanseatischen Exportkaufmannes
erneut unter kraftvollen Beweis stellten , klang
darauf in ein begeistert aufgenommenes Sieg-
Heil auf Führer und Vaterland aus.

ver erste flustrag ist bereits erteilt!
Ganz besonders erfreulich ist es , daß die Bremer

Ein - und Ausfuhrfirma Frcdk . Möller Söhne be¬
reits durch einen bei der Eröffnung anwesenden
überseeischen Geschäftsfreund den ersten Export¬
auftrag erhalten hat ! Wie hatte doch Senator
Bernhard in die Festversammlung hineingerufen?
„Heran an die Arbeit in fester Zuversicht !" Die¬
ser ermutigende Auftrag ist das erste Echo auf
eine große Mühe , aber auch auf den unerschütter¬
lichen Glauben des schaffenden Hanseaten , der zäh
und tapfer auf seinem bedeutungsvollen Posten
steht ! ^ -ckk—

1934 auf 35 Prozent stellte , ist sie heute um die
Hälfte zurückgegangen.
Bie Betreuung der Staatsarbeiter

Es ist die Aufgabe des Amtes für
Staatsarbeiter,  die bremischen Staats¬
arbeiter vom Tage ihres Eintritts in den Staats¬
dienst zu betreuen . Dementsprechend tritt das
Amt in Funktion bei Krankheitsfällen , Unfällen,
Ausscheiden bei Invalidität oder infolge Er¬
reichung der Altersgrenze usw . Die diesbezüg¬
lichen verschiedenen sozialen Kassen,  die
öffentlich -rechtlichen Charakter haben , unterstehen
dem Leiter des Amtes für Staatsarbeiter , als
der seit dem 1. Mai d. I . Pg . Staatsrat Kurt
Thiele  tätig ist. Um auch dem Staat tüchtige
Arbeitskräfte zu erhalten , sieht Pg . Thiele einen
wesentlichen Teil seiner Aufgabe darin , die durch
die bestehenden Tarife zulässigen Leistungszu¬
lagen solchen Kräften zu gewähren , bei denen
die Gefahr besteht , daß sie bei Nichtbewertung
der Leistungen abwandern . In dieser Abwan¬
derung liegt , da sich die Privatwirtschaft hinsicht¬
lich der Tarifgestaltung freier bewegen kann , ein
nicht zu unterschätzendes Eefahrenmoment.
woklsalirts - und Versicherungswesen

Der Haushalt der Behörde für Wohl-
fahrts - und Versicherungswesen  wird
wesentlich beeindruckt durch den fortdauernden
Rückgang der Erwerbslosigkeit , so daß hier die
Positionen erheblich gekürzt werden konnten.
Während die Ausgaben im Fürsorgewesen
im Porjahr noch 16,87 Mill . RM . betrugen , sind
sie für 1936 mit 13,40 Mill . RM . veranschlagt.
Die Barunterstützungen wurden für 1936 mit
4,4 Mill . RM . eingesetzt ; sie haben im Vorjahr
jedoch noch einen Betrag von 7 Mill . RM . er¬
fordert . Dieser Rückgang wird durch verschiedene
Faktoren begründet , als deren erster die ständig
fortschreitende Belebung der Wirtschaft zu nennen
ist. Ferner packt der Staat die asozialen Elemente
schärfer als bisher an . Darüber hinaus hat sich
die Einsetzung erheblicher Mittel für die Är-
beitsfürsorge und Notstandsarbeiten sehr segens¬
reich ausgewirkt . Während 1935 noch 1,5 Mill.
RM . für diese Position eingestellt waren , konnte
man sich in diesem Jahr mit 900 000 RM . be¬
schränken . In diesem Betrag sind auch die Mittel
von 160 000 RM . für die Bremer Er¬
ziehungswohnungen  enthalten . Diejeni¬
gen asozialen Elemente , die sich hier nicht bessern,
worden in Baracken,  die in der Eleisschleife
Erambke vorgesehen sind, untergebracht . In
diesem Falle wird sich eine Erhöhung der Mittel
von 900 000 RM . wohl kaum vermeiden lassen.

Die Beträge , die die genannte Behörde für
Krankenpflege auszugeben gezwungen ist, sind noch
ziemlich hoch. Die Hauptausgaben sind diejenigen
für Pflegekosten in Irren -Krankenanstalten und
Siechenhäusern mit 980 000 RM . Für Sozial¬
rentner wurden 400 000 RM ., für Kleinrentner
65 000 RM . und für Kriegsopfer 100 090 RM . ein¬
gesetzt.

per Rückgang der flrbeitslosigkeit

Der starke Rückgang der Arbeitslosigkeit auch
in Bremen — die Zahl der beim Arbeitsamt ge¬
meldeten Arbeitssuchenden beträgt nur noch etwas
über 5000 Parteien — unterstützt wesentlich die
Bestrebungen , die gesamten Fürsorgeein¬
richtungen nach und nach abzubauen.
Es ist bereits möglich gewesen , eine Kreis¬
abteilung aufzulösen  und mit einer an¬
deren zu verschmelzen.

Sorge um die Jugend
Die Betreuung unserer Jugend  hat

selbstverständlich auch im diesjährigen Voranschlag
weitgehende Förderung  gefunden . So
sind u . a. die Mittel für krankheits-
bedrohte  Kinder um 113 500 RM - auf 370 000
RM . erhöht worden , ein Beweis , daß es dem
Staat entscheidend darauf ankommt , die Gesund¬
heit zu erhalten , bevor Krankheiten bereits aus-
gebrochen sind.

flndere flusgaben der jürsorgetStigkeit
Wenn auch die oben verzeichneten Besserungen

zu berücksichtigen sind, so hat die Arbeitslast der
bei der Behörde für Wohlfahrt und Versiche¬
rungswesen beschäftigten Beamten und Ange¬
stellten keineswegs abgenommen , da eine Fülle
anderer Aufgaben der Betreuung aufgetreten ist.
Die Behörde hat die Anträge auf Gewährung von
Ehestandsdarlehen zu bearbeiten sowie auch die
Anträge auf Kinderreichenbeihilfe zu prüfen.
Neuerdings hat sie auch die Betreuung der
Familien der zum Wehrdienst oder zum Arbeits¬
dienst einberufenen Volksgenossen zugewiesen be¬
kommen.

Man sieht, die Dinge sind auch hier völlig im
Fluß . Die großen Ausgaben sind in Angriff ge¬
nommen und wo sie aus Mangel an Mitteln
einstweilen noch zurückgestellt werden mutzten,
werden sie in jenem Augenblick ihrer Lösung ent-
gegengefllhrt werden , in dem andere dringende
Arbeiten erledigt sind und Mittel für sie frei zu
machen sind. Bi.

Wallanlagen sind keine Spielplätze
Aus dem Polizeihaus  wird uns geschrieben:
Unsere öffentlichen Grünanlagen bilden

zweifellos einen hervorragenden Schmuck unserer
Stadt . Sie müssen dauernd mit nicht unbeträcht¬
lichen Kosten erhalten werden und bedürfen daher
eines vermehrten Schutzes seitens unserer Be¬
völkerung . Vor allem sollte bei unserer Jugend
die Erkenntnis für den ideellen Wert unserer
Grünanlagen und für die sich hieraus ergebende
Notwendigkeit der Pflege dieser Schöpfungen
rechtzeitig geweckt werden ; Schule und Eltern¬
haus sollten in gleicher Weise zur Erziehung
unserer Jugend in dieser Richtung beitragen.
Weiter sollten aber auch Hundebesitzer darauf
achten , daß sie nicht unbekümmert ihre Hunde in
den gärtnerischen Anlagen der Stadt herum¬
streifen lassen . Besonders unsere Wallanlagen
leiden , wie man häufig sehen muß , unter der
Gedankenlosigkeit mancher Hundebesitzer , die sich
vielleicht freuen , wenn der Hund sich auf den
Grünflächen austobt , aber nicht bedenken , welcher
Schaden hierdurch angerichtet werden kann.

Man beachte schließlich auch die Straf-
bestimmungen , die auf Beschädigung unserer
Grünanlagen gesetzt sind . Insbesondere gegen
nachlässige Hundebesitzer wird scharf mit Be¬
strafungen vorgegangen werden.

Bank sür schnelle kjilse
Der Kreisfeuerwehrverband des Kreises Oster-

holz hat der Schulleitung und den Lehrgangs¬
teilnehmern der Kreisschule der NSDÄP
Leuchtenburg seinen Dank für die schnelle und
tatkräftige Hilfe beim Brand der Leuchtenburger
Mühle ausgesprochen . Bekanntlich wurde die
unter Denkmalschutz stehende alte Mühle am 22.
Juni durch Blitzschlag entzündet . Der Lehrgang
war s. Zt . sofort zur Brandstelle geeilt um zu
versuchen , die Mühle vor der Zerstörung zu
schützen.

5»,iihrlgcs Arbcitsjubiläum . Nachdem vor etwas mehr
als Jahresfrist die Firma Otto Hahen, Klempnerei,
Kupferschmiede und Laternenfabrikation , ihr SOjähriqes
Bestehen feiern tonnte , blickt heute das Gefolafchast- -
mitglied Werkmeister GerhardSchweers  auf eine
511jährige ununterbrochene Tätigkeit in dem Betriebe
zurück.

lüjährigcs Arbeitsjubiläum . Der Reichsbahnsckretär
Heinrich Oden  w a l d, Buddestrnhc 1, konnte in diesen
Tagen sein vierzigjähriges Tienstjubiläum feiern. Der
Jubilar erhielt zu seinem Ehrentage ein Schreiben
des Führers,  des Generaldirektors der Reichsbahn,
des Präsidenten der Reichsbahndirektivn Hannover u . a.

25jährigcs Arbeitsjubiläum . Der Pfleger Fritz Klee-
metz  e r kann heute auf eine 25jährige Tätigkeit bei der
Bremischen Heil- und Pslegeanstalt zurückblicken.
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Mittagessen I: In der Schale gekochte neue Kar-
tosseln mit marinierten Heringen

Neue Kartoffeln schmecken sehr gut zu eingelegten
Heringen, die man am besten taselsertig kaust.
Man kann a-uch eine Speck- und Zwiebelsoße dazu
reichen, die man au? ausgelassenen Speckwürseln,
Mehl und Zwiebeln herstellt und nach Geschmack
würzt,

Mittagessen II: Fischpuddig mit Tomatensoße und
Salzkartossel»

Da? Fischsleischwird enthäutet , entgrätet und
scingehockt, 3 alte Brötchen werden abgerieben,
eingeweicht, sest ausgepreßt , aus dem Herd mit
Zwiebeln und Fett geröstet, dann mit dem Fisch-
slcisch, 2—3 Eigelb und Gewürzen gut durchge¬
arbeitet , Zum Schlüsse gibt man das zu Schnee
geschlageneEiweiß hinzu. Die Masse wird in eine
gut ausgefettete Form gegeben, sest geschlossenund
im Wasserbad 54—X Stunde gekocht. Man gibt
eine Tomatensoße und Salzkartosseln dazu.

Was bietet der deutsche Markt?
Die Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft

im Deutschen Frauenwerk ruft die Hausfrauen
auf , in diesen Tagen , da der Markt sommerliches
Obst und Gemüse in Hülle und Fülle bietet , durch
eine planmäßige Vorratswirtschaft den Ernte¬
segen restlos verbrauchen zu helfen . Nichts darf
umkommen oder liegenbleiben von den Erzeug¬
nissen , die uns der deutsche Boden im Früh - und
Hochsommer spendet ; bewußt wird deshalb die
Hausfrau mehr noch als sonst darauf bedacht sein.
durch Einmachen oder sonstiges Haltbarmachen
den Markt räumen zu helfen und sich selbst einen
nützlichen , willkommenen Wintervorrat zu schaffen.

Sehr preiswert und von ausgezeichneter Güte
sind in der Verichtswoche auf dem Gemüse-
markt  Spitzkohl , Wirsing , Blumenkohl und
Kohlrabi zu' holen ; Mairüben und große
Bohnen sind augenblicklich infolge der durch die
Trockenperiode erschwerten Ernte etwas teurer.
Wer aber große Bohnen einmachen will , wird
gut tun , sich jetzt schon einen Vorrat einzukaufen.
Es gibt immer noch Spargel ; da auch junge
Wurzeln aus oben erwähnten Gründen zurzeit
nicht so reichlich wie sonst auf dem Markt sind,
wird man vorteilhaft aus beiden ein schmackhaftes
Mischgemüse bereiten , zumal junge Wurzeln die
gleiche Kochzeit beanspruchen wie Spargel . Reich¬
lich gibt es Salate aller Sorten ; sie sind die
gegebene Veikost in diesen heißen Tagen . Sehr
gut ist ein Mischsalat von Gurken , Tomaten und
Kopfsalat , ausgezeichnet auch ein Spargel - oder

Denlcsporlsukksbe

Die Sonne bringt es an den Tag
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Vier Wochen verbrachte - er Hotsldieb im See¬
bad , teils um sich dort von seiner gefährlichen
Berufsarbeit zu „erholen " , teils um einen großen
Streich vorzubereiten . Er ließ sich Zeit dazu , denn
er fühlte sich vollkommen sicher. Kein Steckbrief
paßte mehr auf ihn , da er mit einem stolzen Voll-
bart geschmückt im Seebad anlangte . Endlich
aber war es soweit . 2m Zimmer einer Ameri¬
kanerin erbeutete er viel kostbaren Schmuck und
1009 Dollar Bargeld . Noch ehe der Diebstahl
entdeckt war , reiste er nach Stettin ab . Dort
mietete er ein Zimmer zu dem Zwecke, sich den
Bart abzunehmen und einen anderen Anzug
anzuziehen . Er beseitigte alle Spuren und ver¬
schwand nach einer Stunde unbemerkt , worauf
er nach Berlin fuhr . Inzwischen war seine
Personalbeschreibung als mutmaßlicher Täter
durch den Rundfunk bekanntgegeben worden . Als
er ,in Berlin aus dem Zug stieg, wurde er von
einem Kriminalbeamten , der vorher die Rund¬
funkmeldung gehört hatte , sofort verhaftet . Was
war dem Beamten verdächtig vorgekommen?

(Auflösung in der morgigen Ausgabe)

Blumenkohlsalat ; der Blumenkohl wird dazu nicht
ganz weichgekocht. Bei der im letzten Marktbericht
vorgeschlagenen Salatsoße muß es natürlich
heißen : halb Zitrone und halb Essig,  nicht : Ei!

Eine Freude ist es jetzt, über den Ob st markt
zu gehen und alles , was so preiswert und srrsch
angeboten wird , in die Markttasche zu füllen . Die
grünen Stachelbeeren gehen zur Neige . Einen
feinen Brotaufstrich stellt man sich zum sofortigen
Gebrauch her , indem man gekochte Stachelbeeren
zu gleichen Teilen unter die preiswerte und vor¬
zügliche Haushaltsmarmelade mischt ; man spart
dabei viel Zucker . Beim Einkochen von Erdbeeren
soll man zweckmäßig über die Früchte eine Schicht
roher Stachelbeeren legen und sie mit sterilisieren;
man erzielt damit nicht nur eine Eeschmacks-
verbesserung , sondern verhindert auch, daß die
Erdbeeren obenauf schwimmen und so weniger
gut durchzogen werden . Die hiesigen ersten
Johannisbeeren , die wir bald kaufen können,
müßen zu Gelee verarbeitet werden , solange sie
noch nicht überreif sind und daher noch genügend
Pektin enthalten , um das Gelieren wesentlich zu
begünstigen . Aber vorläufig halten wir uns noch
an die Erdbeeren und bereiten aus ihnen köst¬
liche Konfitüre oder Marmelade , auch einmal den
aromatischen Erdbeersaft . Dazu gibt die Abteilung
Volkswirtschaft -Hauswirtschaft folgendes einfach
herzustellendes Rezept , das sich auch für Him¬
beeren und Johannisbeeren vorzüglich eignet:

4 Kilogramm Früchte , 5 Kilogramm Zucker, SO
Gramm Weinsternsäure werden in einem größeren
Steintopf vermengt (Früchte fein zerdrücken,
Johannisbeeren sorgfältig entstielen ) , mit drei
Liter kochendem Wasser übergössen , 36 Stunden
stehen gelassen und , wenn erkaltet , gut zugedeckt.
Man muß oft umrühren , damit sich der Zucker
restlos löst. Dann über Nacht durch einen Beutel
laufen lassen , nicht drücken ! Den so gewonnenen
Saft heiß werden lassen , nicht kochen! Heiß in die
Flaschen füllen und sofort mit Zellophan zubinden.

So oft wie möglich stellt man eine Fruchtkalt¬
schale aus Erdbeeren , Bickbeeren und Milch her,
auch ein Stärkepudding mit diesen Früchten
untermischt oder nebenher gereicht , ist erfrischend
und gesund.

Der Fleischmarkt  bringt in dieser Woche
genügend Schweinefleisch ; wenn die übrigen
Fleischsorten zurzeit etwas knapper sind, wird
sich die tüchtige Hausfrau darum nicht den Kops
zerbrechen , da ihr der Markt und auch der
Appetit der Familie Anregung zu vielen nahr¬
haften und sättigenden fleischlosen Mahlzeiten
gibt . Vielleicht bereitet sie auch einmal wieder
eine erfrischende Gemüsesülze von Schweineklein-
fleisch. Das Fischangebot bringt reichlich und
preiswert Seelachs , Kabeljau , Goldbarsch.
Granat und Matjesheringe ; auch die edleren
Fischsorten , wie Steinbutt , Seezunge u . a ., sind
in diesen Tagen billig . vl.

Mehr Rücksicht und Disziplin!
korpsMrer lMnlein an die Verkehrsteilnehmer — krnstes Wort vor den MMpiawochen

Erst vor wenigen Tagen hat der Reichsver¬
kehrsminister die Aufstellung über die monat¬
lichen Verkehrsunfälle veröffentlicht , die mit
aller Deutlichkeit zeigt , wie hoch trotz aller Mah¬
nungen und Aufklärungsarbeit die Zahl der
Verkehrsquoten und der durch Straßenunfälle
verletzten und lebenslänglich verstümmelten Per¬
sonen ist. Korpsführer Hühnlein,  der Führer
des deutschen Krastfahrsports , hat im Zusammen¬
hang hiermit soeben einen Aufruf zur Wahrung
der Verkehrsdisziplin erlassen , in dem er ernste
Wort « an alle Verkehrsteilnehmer richtet:

„Mehr als viertausend Kilometer , so schreibt
Pg . Hühnlein , habe ich in den letzten Wochen im
Kraftfahrzeug durch alle deutschen Gaue zurück¬
gelegt . Zahllos sind meine Beobachtungen über
leichtsinniges , unvorschriftsmäßiges und rücksichts¬
loses Verhalten der Verkehrsteilnehmer . Hun¬
derte von Volksgenossen werden im Straßenver¬
kehr getötet , Tausende nehmen schweren Schaden
an ihrer Gesundheit , unzählige Sachwerte wer¬
den vernichtet ! Während der Wiederaufbau des
deutschen Vaterlandes jede Arbeitskraft erfor¬
dert , muffen zahlreiche Volksgenossen im Kran¬
kenhaus die Folgen von mangelhaftem Pflicht¬
bewußtsein und unzulänglicher Beherrschung des
Fahrzeuges auf der Straße büßen . 2st das der
Dank für das große Geschenk der Reichsauto¬
bahnen , das der Führer allen Kraftfahrern
gemacht hat ? Schon jetzt zeigt es sich, daß die
große Geschwindigkeit , die auf den Straßen von
Adolf Hitler gefahren werden kann , sich auf die
übrigen Straßen überträgt . Schon jetzt aber er¬
eignen sich auf den Reichsautobahnen Unfälle , die
auf Leichtsinn und unvorschriftsmäßiges Verhal¬
ten zurückzuführen sind . Schon jetzt werden Stim¬
men laut , die euch Kraftfahrer nicht für fähig
halten , auf den Reichsautobahnen richtig zu

fahren . Wollt ihr , daß Geschwindigkeitsbeschrän¬
kungen eingeführt werden ? Wollt ihr , daß dem
Kraftverkehr wieder Fesseln angelegt werden,
wie in den vergangenen Zeiten . Teilt euch eure
Fahrten rechtzeitig ein , fahrt rechtzeitig weg!
Fahrt vernünftig und hedacht , wenn ihr es nicht
sehr eilig habt . Fahrt die rechte Straßenseite!
Schneidet keine Kurven und überholt vorschrifts¬
mäßig ! Nehmt Rücksicht auf alle anderen Ver¬
kehrsteilnehmer und vergoßt nicht , daß ihr als
Führer der schnellsten Verkehksfahrzeuge die
größte Verantwortung tragt !"

Korpsfiihrer Hühnlein weist in seinem Aufruf
weiter darauf hin , daß die Olympischen Spiele
1936 einen verstärkten Verkehr auf allen deutschen
Straßen im Gefolge haben werden . Weiter wer¬
den ernste Mahnworte an alle deutschen Rad¬
fahrer  gerichtet , deren Zahl von siebzehn Mil¬
lionen sie zu besonderer Rücksicht und Vorsicht
verpflichtet . Der Aufruf des Korpsfllhrers Hühn¬
lein schließt nach kurzen Leitsätzen über das Ver¬
halten der Fußgänger  im Straßenverkehr
mit folgenden Worten:

„Schafft endlich die Verkehrsgemeinschaft auf
der Straße . Seht in dem anderen Verkehrsteil¬
nehmer den Kameraden und Volksgenaffen,
klebt Rücksicht und Disziplin !"

*
Es ist sehr zu wünschen , daß alle Verkehrsteil¬

nehmer , vom Kraftwagenlenker bis zum Fuß¬
gänger den Aufruf des Korpsfllhrers Hühnlein
nicht nur lesen , sondern Wort für Wort durch¬
arbeiten und die in ihm aufgestellten Leitsätze im
Verkehr genauestens beachten . Jeder muß sich vor
Augen halten , daß sich seine eigene Rücksichts¬
losigkeit und Achtlosigkeit in jedem einzelnen
Falle zum Schaden für andere und damit zum
Schaden der Gesamtheit auswirkt.

Lehrer fahren ins Sommerlager
1225 krzietser werden in den Serien geschult

Wie der Gauamtsleiter Pg . Kemnitz  zu An¬
fang des Jahres betonte , soll 1936 für den NS .-
Lehrerbund des Gaues Weser -Ems ein Jahr der
Lagerschulung werden . Nun sind in wochenlang«
angestrengter Kleinarbeit alle Vorbereitungen für
die Sommerlager getroffen . Die ersten 100 Er¬
zieher und Erziehermnen haben bereits ihren Ein¬
berufungsschein erhalten und erwarten freudig den
12. Juli , an dem sie in eines der schön gelegenen
Sommerlager des NSLB . für 12 Tage abrücken
werden . Der 24. Juli und der 5. August sind als
Anmarschtage der zweiten und dritten Gruppe der
Lagerteilnehmer festgesetzt. Im ganzen werden
1225 Erzieher und Erzieherinnen in diesem Som¬
mer von der Lagerschulung erfaßt ; d. h . ein Fünf¬
tel der gesamten Erzieherschaft im Gau Weser-
Ems verbringt einen Teil seiner Ferien in den
vom NSLB . zur Verfügung gestellten Sommer¬
lagern.

Von der Wasserkante (Wilhelmshaven ) bis zum
Teutoburger Wald (Jburg ) und vom äußersten
Westen unseres Gaues (Leer ) bis zu den über den
Ostrand des Gaues fallenden Bremer Landschul-
heimen in Rinteln , Etelsen , Syke . Eggestedt sind
die Lager des NSLB . im Gau Weser -Ems ver¬
streut . In der Nähe Oldenburgs liegen die bei¬
den Lager von Sandhatten und Husbäke . Bei
der Aufteilung der 1225 Anmeldungen auf diese
Lager war nnt ausschlaggebend , möglichst vielen
Teilnehmern die Freude zu bereiten , daß sie in
den Tagen des Lagsrlebens einen anderen , von

der heimatlichen Landschaft verschiedenen Teil des
Gaues Weser -Ems kennenlernen . So wird man¬
cher Osnabrücker an die Nordsee und mancher Ost-
friese in den Teutoburger Wald gelangen . Mit
diesem einen Gesichtspunkt waren noch andere ver¬
bunden . Im ganzen wurde angestrebt , daß sich ein
Lager aus den Lehrern der verschiedensten Kreise
des Gaues und der verschiedensten Fachschaften
zusammensetzt . Damit ist jedem Lager die Auf¬
gabe gestellt , über diese natürlichen Verschieden¬
heiten hinweg die Gemeinschaft nicht nur des Er¬
zieherstandes . sondern der deutschen Volksgenossen
zu finden . Nach den Erfahrungen des vorigen
Jahres darf erwartet werden , daß eine echte
deutsche Kameradschaft in den Lagern entsteht.

Neben der nationalsozialistischen Schulung und
Weiterbildung der Erzieher neben der körperlichen
Ertüchtigung , bietet das Lager für jeden Teilneh¬
mer die Gelegenheit , sich mit seinen Kameraden
über die ihn seit langem bewegenden Fragen
nationalsozialistischer Erziehungsarbeit auszu-
sprechen . Da wird manches Mißverständnis hin¬
weggeräumt und manche neue Einsicht gewonnen
werden . Ueber all den neuen Anregungen stehen
aber das tiefe innere Erlebnis der Lagergemein¬
schaft und der feste Wille aller Erzieher , in ein-

' " her Front an dem Aufbau einer national¬
sozialistischen deutschen Erziehung mitzuarbeiten.

Dieser Wille zur Mitarbeit hat sich bei allen
Teilnehmern und Teilnehmerinnen in erfreulicher
Weise kundgetan , als die Kreisamtsleiter vor

wenigen Wochen zur Lagerschulung aufriefen . In
allen Kreisen des Gaues genügte «in einziger
Hinweis auf die Sommerlager , um zu erreichen,
daß in knapp 14Tagen alle vorge¬
sehenen Lager besetzt  waren . Die Teil¬
nehmer haben sich freiwillig  zu den Som¬
merlagern gemeldet ; es darf deshalb erwartet
werden , daß ihre Mitarbeit am Lagerleben um
so bereitwilliger und der Erfolg der Lager um so
größer sein wird.

lagung der gehörlosen
Der Gaubund Weser - Ems im Reichs¬

verband der Gehörlosen «. V . rüstet zum
ersten Treffen seiner 400 im Gaubund zusammen¬
geschlossenen Mitglieder am 11. und 12. Juli in
Oldenburg . Auf der damit verbundenen kleinen
Workschau wollen die Gehörlosen zeigen , daß auch
sie in ihrem Fach Gutes zu leisten vermögen . Die
Tagung bezweckt. Rückschau zu halten über erfolg¬
reich geleistete Arbeit und neue Ziele und Richt¬
linien für weitere Aufgaben festzulegen . Vor
allen Dingen will sie in der breiten Oeffentlichksit
Interesse für die Sache der Gehörlosen wecken. Es
soll gezeigt werden , daß die vom Schicksal schwer
geprüften Gehörlosen nicht Menschen zweiten
Grades sind. wie leider heute noch vielfach aus
Unkenntnis um das Wesen der Taubheit ange¬
nommen wird.

Seit vor 150 Jahren die schulische Ausbildung
der Taubstummen hegann , hat sie unaufhaltsam
Fortschritte gemacht . Heute erhalten die taub¬
stummen Kinder eine Ausbildung und Erziehung,
die sie nach ihrer Schulentlassung befähigt , den
Kampf ums Dasein ohne jede staatliche Hilfe er¬
folgreich zu führen . Auch sie beseelt ein heiliger
Wille , mitzuhelfen am Wiederaufbau unseres ge¬
liebten Vaterlandes , auch in ihnen glüht die
Flamme heißer Dankbarkeit für den , den uns
das Schicksal zum Führer bestellt und der da
sprach : „Jedem , auch dem ärmsten Volksgenossen
soll geholfen werden ." Auf der Tagung ist jeder
Volksgenosse , der Anteilnahme an der Sache der
Gehörlosen bekundet , herzlich willkommen . Es
werden u. a . sprechen : der Leiter des Reichs¬
bundes der Gehörlosen . Pg . Albrechs , Berlin , der
Sachberater der Gehörlosen im Hauptamt der
HSV ., Pg . Metz. Berlin , und Herr Warlich . Direk¬
tor der Taubsiunimen -Anstalt , Bremen . K. S.

«M'M vWM
NSDAP.

Ortsgruppe Ostertor . Die Dienststelle Fedelhören 13
ist vom S. bis 18 Juli 1936 einschl. nur von 18 bis
20 llhr geöffnet

Ortsgruppe Hastedt. Die für heute abend angesetzte
Sitzung der Amtsleiter und Zellenleiter findet nicht in
der Geschäftsstelle, sondern bei Lankenau, Sebalds-
brücker Heerstraße, statt.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Ostertor. Am Montag , 6. Juli , sinket

unser Frauenschastsabend 20.15 Uhr in der Remberti-
balle statt . Am Donnerstag , 9. Juli . machen wir einen
Ausflug . Anmeldung bis Montag abend erbeten.

Ortsgruppe Buntentor . Die Zellenleiterinnen geben
noch heute die Bestellung sür „Hitlers Kamps um den
Weltfrieden ", bei Frau Brinker auf.

Deutsche Kinderschar, Ortsgruppe Buntentor . DaS
Sommerseft der Spielgruppen hat bereits am 1. Juli
stattgefunden.

NS .-Bolkswohlfahrk
Ortsgruppe Westen. Am Freitag , 3. Juli , abends

SO Uhr, findet die wöchentlicheAmtswaltersitzung der
NS .-Volkswohlfahrt , Ortsgruppe Westen, in der Bor-
kumhalle, Utbremerstraße 30, statt , zu der alle Amts-

. Walter und Amtswalterinnen sowie Helfer und Helfe¬
rinnen und auch die Mitarbeiter im Winterhilfswerk
erscheinen müssen. Es liegen wichtige Besprechun¬
gen vor.

Ortsgruppe Ostertor . Am 15. Juli d. I findet der
geplante Nachmittaasausslug nach Jürgens Holz,
Obernenland statt . Sämtliche Sammler und Helfer im
WHW . (auch Frauen ) werden hierzu eingeladen. Zwecks
Feststellung der Teilnehmerzahl ist sofortige Meldung
in der Geschäftsstellenotwendig . Anmeldungen müssen
bis zum 10. Juli d. I . erfolgt sein.

Lporrow,
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Freitag , 3. Juli : 5.45 Wetterdienst, Obst- und Ge¬
müsebau. 6.00 Weckruf. Morgenspruch, Morgengymna¬
stik. 8.25 Wetterdienst. 6.30 Morgenmufik. In der
Pause : 7.08 Wetterdienst. Nachrichtendienst. 7.10 Fort¬
setzung der Morgenmufik. 8.00 Wetterdienst. Allerlei
Ratschläge. 10.00 Vom Leinpfad zum Dampfschiff. Eine
Hörfolge aus der Geschichteder Rheinschisfahrt. 10.30
Unsere Glückwünsche. >0.45 So zwischenell und zwöli:
Musik zur Werkpause. >2.00 Meldungen der Binnen¬
schiffahrt. Binnenland ?- und Seewetterbericht. >2.10
Musik am Mittag im Alten Rathaus zu Bremen . In
der Pause: >3.00 Wetterdienst. 13.05 Umschau am
Mittag . >3.15 Fortsetzung der Musik am Mittag . 14.00
Nachrichtendienst. 14.20 Musikalische Kurzweil. 15.00
Börseniunk. 15.25 Die Glückssliege — ein Sendbote
des Teufels. Anschließend: Verhütung und Bekämpfung
von Waldbränden , lö.40 Schiffahrtifunk . 18.00 Musik
am Nachmittag. In der Pause: >8.45 Winckelmonn —
Entdecker der antiken Schönheit. >7.00 Fortsetzung der
Musik am Nachmittag. 17.30 Au? niederdeutschemKunst-
scliassen: Mätelbörger Heimatstun'n. 18.00 Musik am
Feierabend. 18.45 Haiendienst. 18.55 Wetterdienst.
19.00 Orchestermusik. >9.40 Unsere Wehrmacht: In der
Fliegerschule der Lultwaffe. 20.00 Erste Abendmeldun¬
gen. 20.10 „Drei Laub aus einer Linden." Altdeutsches
Kran,singen mit Reigentanz. 21.00 Seren °den-Ai*nd
im Bergedorser Schloßhos. 22.00 Nachrichtendienst.
22.30 Unterhaltungskonzert des Rundfunkorchesters.

Wetterdienst clsr 82
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Am gestrigen Mittwoch kam es zum ersten Mole seit

längerer Zeit zu Gewittern über dem Bremer Stadt¬
gebiet. Nachdem die bisherigen Gewitter immer daran
vorbeigezogen waren . Die instabile Schichtung der
Lust, welch« die Voraussetzung für das Zustandekom¬
men ist, bestand schon seit etlichen Tagen, aber das
Zusammensinken in der Höh« konnte immer wieder die
Bildung von Gewitterwolken unterdrücken,
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Voraussage für den 3. Juli : Mäßige bis frische

Winde aus Tüdost bis Südwest , veränderliche Bewöl¬
kung, schauerartige Niederschlage, kühler als bisher.

Aussichten für den 4. Juli : Bei Winden aus Süd-
west bis Norbwest wechselndeBewölkung und einzeln«
Schauer , wenig kühler.

Heute vor 70 Jahren:

Der lag vor
Es ist schwer, in der Kriegsgeschichte ein Gegen¬

stück zu dieser Schlacht zu finden , d. h. : eine
Schlacht , die in jeder Beziehung — auch örtlich —
im Mittelpunkt des Geschehens steht , eine Schlacht,
die den Krieg entscheidet , und im Vergleich zu
der alle vorhergehenden Kampfhandlungen nur
kleinere Eesechte sind , welche die große Entschei¬
dung vorbereiten.

Man stelle sich einen halbgeöffneten Fächer vor.
Im Drehpunkt des Fächers liegt die damalige
österreichische Festung Königgrätz . Die eine
Fächerkante wird gebildet von der Linie , die man
sich gezogen denkt vom Elbknie an der sächsisch-
böhmischen Grenze nach Königgrätz , die andere
von der Linie Neiße in Schlesien —Königgrätz . An
dem gezackten Fächerrand , dargestellt von den die
Grenze nach Böhmen bildenden Sudeten , stehen am
22. Juni — 11 Tage vor der Schlacht die drei
preußischen Armeen , und zwar:

Die 3. oder Elbarmee (sie ist die schwächste
und dem Oberkommando der 1. Armee unter¬
stellt ) zwischen dem Elbknie und Zittau.

Die 1. Armee unter dem Prinzen Friedrich
Karl gleich anschließend daran.

Und mit einem Zwischenraum von etwa 150
Kilometer die 2. Armee , die Armee des Kron¬
prinzen.
Eesamtgrfechtsstärke : reichlich 226 969 Mann.
Nicht ganz so stark (266 000 Mann ) ist die in

Böhmen stehende österreichische Armee ; sie hat
aber — wenigstens vorläufig noch — den Vorteil
der inneren Linie , d . h . sie kann sich z. V. aus
die isolierte 2. Preußische Armee stürzen und sich
nach einem Sieg über diese gegen die beiden an¬
deren Armeen wenden.

Feldzeugmeister Venedek , der Oberbefehlshaber
der österreichischen Armee , vermag sich jedoch nicht
zu diesem Entschluß aufzuraffen . Der geniale , aber
auch kühne Plan Moltkes : getrennt marschieren,
vereint schlagen , gelingt über Erwarten glatt , Bei
Königgrätz nimmt Venedek die Entscheidungs¬
schlacht an . Nun kann aber nicht mehr von einem
„Vorteil der inneren Linie " die Rede sein , viel¬
mehr droht jetzt der österreichischen Armee das
Schicksal, auf dem Schlachtfeld selbst umfaßt und
»prnichtet zu werden . Der Feldzeugmeister weiß
das . Um 4 . Juli telegraphiert er an seinen Kaiser

Königgrätz
nach Wien : „Katastrophe für Armee unvermeid¬
lich."

Am Abend vor der Schlacht stehen sich die Vor¬
posten der preußischen 1. Armee und der gesamten
österreichischen Streitkräfte in einer Entfernung
von knapp zehn Kilometer gegenüber , aber preu¬
ßischer- wie österreichisiherseits vermutet man
hinter dem Vorpostenschlei « des Gegners nur
schwächere Kräfte . Erst um 23 llhr kann der
Chef des Stabes der 1. Armee , Generalleutnant
v . Voigts -Rhetz , im Großen Hauptquartier in
Eitschin persönlich melden , daß Venedek mit seinem
gesamten Heere die Höhen diesseits der Elbe be¬
setzt halte.

Sofort steht der Entschluß fest, den Feind schon
am folgenden Tage mit allen drei Armeen an¬
zugreifen.

Die 2. Armee ist aber noch fast einen Tages¬
marsch vom Schlachtfeld entfernt . Von ihrem
rechtzeitigen Eingreifen hängt die Entscheidung
über Sieg oder Niederlage ab . Oberstleutnant
Graf Finckenstein , welcher der 2. Armee den Be¬
fehl Moltkes zu überbringen hat , ist sich dessen
bewußt . Um 3 Uhr 45 Minuten springt er vor
dem Stabsquartier der 2. Armee in Königinhof
vom schaumbedeckten Pferd . Ein Nachtritt von
fast 40 Kilometer durch völlig unbekannte Gegend
liegt hinter ihm.

Zu diesem Zeitpunkt sind die beiden anderen
Armeen bereits seit über zwei Stunden im Marsch.

Die Oesterreich « haben nicht weniger als 4 )4
Armeekorps in vorderster Linie entfaltet . Be-
nedeks ganzes Heer . über 200 000 Mann , Tau¬
sende von Pferden und 350 Geschützen, ist auf
einem Raum von kaum 12 Kilometer Breite und
10 Kilometer Tiefe ausgebaut . Die Bistritza vor
der Front bildet ein nicht unerhebliches Hinder¬
nis , zumal heute bei dem strömenden Regen . Im
Rücken liegt zwar die Elbe , aber — so rechnet Be¬
nedek — bei ungünstigem Ausgang der Schlacht
wird Königgrätz den Rückzug decken, und sechs
Brücken außerhalb der Festung erleichtern den
Userwechsel . Von Königgrätz führt eine Chaussee
über die vom österreichischen Heer besetzten Höhen
zum Dorf Sadowa an der Bistritza und über die
Bristitza weiter nach Eitschin.

Um 7.30 Uhr beginnt der Kampf . Die 1. und
die Elbarmee , zusammen 124 000 Mann greifen an

die 206 000 Mann starke in sehr guter Stellung
stehende österreichische Armee.

Aufgabe der 1. Armee ist es , den Feind durch
frontalen Angriff so lange festzuhalten , bis die
Umfassung durch die Elb - und besonders durch
die 2. Armee wirksam wird.

Das preußische Zündnadelgewehr ist dem öster¬
reichischen Vorderlader weit überlegen ; aber die
österreichische Artillerie erweist sich als kehr wirk¬
sam. Die Verluste auf preußischer Seite sind
schwer.

Der Uebergang über die Bristitza ist erkämpft.
Der vor dem linken preußischen Flügel in stark
durchschnittenem Gelände liegende Swipwald wird
zum Brennpunkt der Schlacht . Preußische Ba¬
taillone dringen trotz furchtbarster feindlicher
Artilleriemassenwirkung bis an den jenseitigen
Waldrand vor . An Zahl weit überlegene öster¬
reichische Infanterie wirst sie wieder zurück. Wie¬
der gewinnen die Thüringer Boden und wieder
müssen sie weichen . So wogt der Kampf stunden¬
lang hin und her . ,

Um 11 Uhr sind schon 40 österreichische Bataillone
und 128 Geschütze gegen den nur anderthalb
Quadratkilometer großen Swipwald eingesetzt . Elf
Bataillone und 24 Geschütze stehen noch zu un¬
mittelbarer Verfügung . Zwei österreichische
Armeekorps kämpfen hier gegen 14 preußische Ba¬
taillone und 24 Geschütze unter General v . Fran-
secky.

12 Uffr 30. Die Lage ist für die preußische Ar¬
mee sehr bedenklich geworden : Im Zentrum , bei
Sadowa , steht der Kampf ; schon sind die beiden
in Reserve gehaltenen Divisionen eingesetzt . Ohne
Erfolg ; die österreichische Hauptfront ist noch un-
erschllttert . Immer schwerer werden die Verluste.
Der rechte preußischen Flügel , die Elbarmee , ist
nach anfänglichen Erfolgen auf hartnäckigen
Widerstand gestoßen . Vor allem schlagen sich hier
die auf Seite der Oesterreich « kämpfenden sächsi¬
schen Negiment « mit hervorragender Tapferkeit.
Dem linken Flügel droht eine Katastrophe . Der
Swipwald ist bis auf kleine Teile wieder ganz im
Besitz der Oesterreich « . Die Hauptreserve Vene-
deks , zwei ganze Armeekorps , bat überhaupt noch
nicht in den Kampf eingegriffen . Setzt er sie
jetzt gegen die erschütterte linke preußische Flanke
zum Angriff an , dann ist das Schicksal der Heiden
preußischen Armeen besiegelt.

In banger Sorge sehnt jeder — vom König und
von Moltke an bis herab zum letzte» , im furcht¬
baren Artilleriefeuer ausharrenden Musketier
— das Eingreifen der 2. Armee Kerbet.

Noch immer bleibt die Hilfe aus . Aus bleibt
aber auch der befürchtete Stoß der zwei österrerchr-
schen Korps gegen die linke Flanke . Wiederum
hat Venedek ' nicht vermocht , sich zu kühner Tat
aufzuraffen . Getreu dem jahrhundertealten
Grundsatz österreichischer TruppenfUhrung hält er
die Hauptreserve für alle Fälle zur Deckung des
Rückzuges intakt , statt sie im richtigen Augenblick
zum Ängriff anzusetzen und den Sieg an sich zu
reißen . Endlich , endlich erscheinen die Vorhuten
der 1. Eardedivision und des VI . Armeekorps auf
dem Schlachtfeld . Wie ein Lauffeuer geht es durch
die gelichteten preußischen Reihen : „Die Garde
ist da !"

Mit dem Eintreffen der 2. Armee war die
Schlacht für die Oesterreich « verloren , trotz tapfer¬
ster Gegenwehr der österreichischen Infanterie , trotz
immer neuer schneidiger Attacken der österreichi-

Neuordnung im Berliner Ilieaterwesen
General -Intendant Eugen Klopfer

2m Zuge einer Neuordnung des Berliner
Theaterwesens sind die Theater am Nollendorf-
Platz und in der Saarlandstraßs mit der Volks¬
bühne am Horst -Weffel -Platz vereinigt worden.

Der Reichsminist « für Volksaufklärung und
Propaganda Dr . Goebbels hat den Staatsschau¬
spieler Eugen Klöpfer  als Generalintendant
mit der Eesamtfllhrung dieser Theater beauf¬
tragt , nachdem der preußische Ministerpräsident
Generaloberst Eöring Eugen Klöpfer für diese
Aufgabe freigegeben ' hat . Im Einvernehmen
Mit dem Intendanten der preußischen Staats-
schauspiele Gustaf Eründgens wird Eugen Klöpfer
in der nächsten Spielzeit bei den preußischen
Staatstheatern nach in zwei Rollen auftreten.

Generalintendant Eugen Klöpfer übernimmt
die Führung der Volksbühne . Der Reichsminist«
für Volksaufklärung und Propaganda hat die
Führung des Theaters am Nollendors -Platz dem
Intendanten Bernhard Graf Solms.  die Füh¬
rung des Theaters in der Saarlandstraße dem
Intendanten Jngolf Kuntze,  dem derzeitigen
Leiter der Reichsfestspiele Heidelberg , übertragen.

Neuer Direktor bei den staatlichen Museen in
Berlin . Zum neuen Direktor bei den staatlichen
Museen in Berlin  wurde der bisherige Di¬
rektor des Museums antiker Kleinkunst in Mün¬
chen, Dr Carl Weickert,  ernannt . Dr . Weickert,

schen Kavallerieregimenter , trotz der über aller
Lob erhabenen Selbstaufopferung der österreichi¬
schen Artillerie . ,

Diesem vorbildlichen Ausharren seiner Artillerie
verdankt es Venedek in erst« Linie , daß die
Niederlage der von zwei Seiten überflügelten
österreichischen Armee nicht mit völliger Vernich¬
tung oder Gefangennahme endete.

Immerhin waren die österreichischen Verluste
schwer: 44 200 Mann , darunter fast 20 000 Ge¬
fangene . 160 Geschütze fielen in die Hände des
Siegers . In dieser letzten Schlacht , die jemals
zwischen Deutschen ausgefochten worden ist, verlor
Preußen an Toten und Verwundeten 359 Offi¬
ziere , 8794 Mann . Der Feldzug 1866 war zugleich
der letzte, in welchem Seuchen (Cholera ) mehr
Todesopfer forderten als die Geschosse des
Gegners . Nsjor a. V . kirnst I -ittwsnn

der seit 1919 in München tätig ist, gehört dem
Archäologischen Institut des Deutschen Reiches als
Mitglied an . Von seinen Veröffentlichungen ist
u . a . hervorzuheben „Typen der archaischen Archi¬
tektur in Griechenland " .

Ausstellung „Die Schriftformen der Welt " in
Berlin . In der Zeit vom 1. bis 20. Juli findet
im Zentralinstltut für Erziehung und Unterricht
in Berlin  eine Ausstellung der Schriftformen
der Welt statt , Set der auch das einschlägige Fach-
schrifttum über SAriftsormeN , Plakatherstellung
usw. berücksichtigt wird.

Neuer Leiter der Meiningtk Landestapelle.
Zum MeiniNger Landeskapellmeister wurde von
der Weimarer Musrkkommisston Carl Maria
Artz berufen . E . M . Artz, der im 48. Lebensjahr
steht, ist zurzeit Leiter des Düsseldorfer Konzert-
orchesters . Der neue Meininger Landeskapell¬
meister hat sich vor allem als Brahmsdirigent
einen geachteten Namen in der Musikwelt er¬
worben . °̂ t.

„Der Raub der Sabinerinnen ." Unserem stets
»»« lässigen Frankfurter Mitarbeiter hat die
ommerliche Hitze die klare Sicht geraubt , indem

sie ihn die „schöne Helena " unter die zweifellos
ebenso schönen „Sabinetinneu " geraten ließ . Ehe
nun ein neuer trosanischsr Krieg darob entbrennt,
möchten wir in seinem Auftrag schleunigst berich¬
tigen . daß es sich bet der besprochenen Urauffüh¬
rung um ein neues Lustspiel von Jmpskosen und
Mathern „Der Raub der schönen Helena " han¬
delte.
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Im Kraftwerk wird gebaut
Ueue Lroßanlagen für die klektrizitätsversorgung Vremens

L^? !k,Zarke Belebung der bremischen Wirtschaft
hat « rohere Neubauten in dem Elektrizitätswerk
in Hastet erforderlich gemacht . Zweck dieser Ar¬
beiten ist die Steigerung der L ei st u n g s f ä h i g-
keitder gesamten bremischen Strom¬
belieferung um 20 Prozent.

§Eit der Machtübernahme hat im Versorgungs-
gemet des Bremer Elektrizitätswerks der Elek-
trrzitatsverbrauch um 48 Prozent zugenommen
Der ^ nkmstrieverbrauch stieg im gleichen Zeitraum
sogar um 91.0 Prozent . Im Geschäftsjahr 1982/30
betrug der Stromverbrauch 79.8 Millionen KIVsi,
im Geschäftsjahr 1935/36 dagegen 118,1 Millio-
uen k^ b . Der bisher größte Jahresverbrauch
(1929 mit 101.1 Mill . IrIVbs wurde im abgelau¬
fenen Geschäftsjahr um 17.0 Millionen ' kVVIi
überschritten . Der Verbrauch an Kraftstrom ist
weiter im Steigen begriffen . Da die Kraftreser¬
ven unseres Elektrizitätswerkes nicht unerschöpf¬
lich sind. ist es notwendig , rechtzeitig Vorsorge zu
treffen , die Strombelieferung für Privatlmus-
halte , für Gewerbebetrieb «, für Industrieunter¬
nehmen . für die Straßenbahn und für die öffent¬
liche Beleuchtung auch bei noch größeren Anforde¬
rungen stets ausreichend zu sichern. Durch den
Einbau einer neuen Dampfturbine mit einer Lei¬
stung von 20000 IrlV und einer Umdrehungszahl
von 3000 in der Minute wild eine 2eistunasstei-
gerung von 17 000 K1V erreicht , da eine altere
Dampfturbine mit 3000 IrlV-Leistunq abmontiert
wird . Der Einbau der neuen Turbine macht einen

Erweiterungsbau der Schaltanlage am Hastedter
Wehr notwendig . Der zurückspringende Teil die¬
ses Gebäudes erhält einen Vorbau , so daß in Zu¬
kunft die Front in einer geraden Linie verläuft.
Hier erfolgt auch der Einbau einer Transsor-
matorenstation . um die gesteigerte Energie zu den
Abnehmern zu leiten . Mit dem Neubau des
Turbo -Satzes , der aus der eigentlichen Dampf¬
turbine als Antriebsmaschine und einer Dynamo¬
maschine für die Stromerzeugung besteht , ist wei¬
ter die Errichtung eines dritten Hochbehälters für
Kühlwasser verbunden , der um den 75 Meter hohen
Schornstein herumgebaut wird und ein Fassungs¬
vermögen von 156 Kubikmeter hat . Ferner wer¬
den noch zwei mächtige Heizkessel der enormen
Kesselanlage des Werks hinzugefügt . Diese voll¬
automatischen Kessel, die selbsttätig mit Kahlen
beschicktund deren Schlacken durch Druckwasser be¬
fördert werden , haben die Größe eines guten
Zweifamilienhauses mit tiefer Unterkellerung.

Die Baustelle der neuen Dampfturbine ist von
außen her nicht zu erkennen . Mitten in einer der
großen Maschinenhallen ist eine mächtige Bau¬
grube ausgeschachtet . Tief unten in der 20 Meter
langen und 8 Meter breiten Baugrube ruht das
3 Meter dicke Vetonfundament der Dampfturbine
auf Bohrpfählen , die in den Boden gerammt wor¬
den sind. Die Mächtigkeit dieses Fundaments
läßt die Gewalten ahnen , die zur Auslösung kom¬
men . wenn die Turbine in Betrieb gesetzt wird
und in jeder Sekunde 50 Umdrehungen macht.

Aufbauarbeit im Selbstschutz
Am 1. Juli waren Vertreter des Reichs¬

ministeriums der Luftfahrt zu einer Besprechung
von Luftschutzfragen in Bremen . In ihrem Bei¬
sein fand abends eine Uebung einer Luftschutz¬
gemeinschaft in der Rhein - bzw . Erlenstraße statt.

Unter der sachkundigen und energischen
Führung von Stud .-Rat Fickel wurde gezeigt,
was in der LS .-Eemeinschaft bei Brandkata¬
strophen an gegenseitiger Hilfe geleistet werden
kann und wie der Sicherheits - und Hilfsdienst,
dem der Schutz der ganzen Stadt obliegt , durch
gut ausgebildeten Selbstschutz unterstützt und
entlastet wird.

Es war eine Freude , die Mitarbeit der in den
Häusern tätigen Selbstschutzkräfte und der von
ihrer Aufgabe begeisterten Löschkräste und
Melder zu beobachten . Trotz Gewitterregen und
ungewohnten Beurteilern wurde ein gutes Bild
mutiger Einsatzbereitschaft für die vom Unglück
betroffenen Volksgenossen gegeben.

Der Dank des Luftfahrtministeriums galt
ebenso dem Geist der Mannschaft wie der gründ¬
lichen Vorarbeit der Amtsträger des Reichsluft¬
schutzbundes . Die Reviergruppe 16 des Reichsluft¬
schutzbundes unter Führung von Ortstruppmeister
W i l ni s hat bewiesen , datz die Aufbauarbeit im
Selbstschutz in Bremen auf dem rechten Wege ist
und zu dem dem ganzen Volke dienenden Ziele
der wehrhaften Volksgemeinschaft führt.

Verketzrserleichterungen
für ausländische Kraftfahrzeuge

Der Reichs - und Preußische Verkehrsminister
hat vor kurzem bekanntgegeben , daß zur
Förderung des Besuches der Olympischen
Spiele  die Einreise von Ausländern in Kraft¬
fahrzeugen wesentlich erleichtert worden ist. Wie
der Derkehrsminister neuerdings mitteilt , gelten
diese Erleichterungen im Hinblick auf die
Bayreuthep und Wunsiedeler Festspiele bereits
für Einreisen vom 15. Juli ab . Während dieser
Zeit wird auf eine deutsche Ilebersetzung fremd-
sprachiger heimischer Ausweise für Kraftfahrzeug
und -führer verzichtet und von der Ausgabe des
länglich -runden Kennzeichens abgesehen . Die
Fahrzeuge haben aber an der Rückseite außer
ihren heimischen Kennzeichen entweder das nach
dem Internationalen Abkommen über Kraftsahr-
zeugverkehr für ihr Heimatland vorgesehene
Nationalitäts -Zeichen oder eine Tafel , auf der

das Heimatland eindeutig angegeben ist, zu
führen . Die Ausreise (Erenziibertritt ) muß
spätestens am 16. September 1936 erfolgen.

Unabhängig davon hat der Reichs - und
Preußische Verkehrsminister in einem weiteren
Erlaß auch Erleichterungen für den gewerbs¬
mäßig betriebenen Kraftfahrzeugverkehr aus dem
Auslande vorgesehen . Danach werden ausländische
Kraftfahrunternehmer von den Bindungen be¬
freit , denen die gewerbsmäßige Personen¬
beförderung in Deutschland unterworfen ist. Vor
allem fällt der Eenehmigungszwang für aus¬
ländische Kraftfahrunternehmer fort . Zum Schutze
der deutschen Unternehmer ist den Ausländern
jedoch untersagt worden , im Reichsgebiet neue
Fahrgäste aufzunehmen , wenn sie keine
entsprechende Genehmigung dafür erhalten haben.
Diese Erleichterungen gelten ebenfalls für Kraft¬
fahrzeuge . die in der Zeit vom 15. Juli bis 16.
August 1936 in das Reichsgebiet einreisen , und
ihre Ausreise spätestens am 16. September 1936
antreten.

Neues Programm im ..Negina -Palast"
Tanz und Akrobatik stehen im Mittelpunkt des

neuen „Regina "-Programme , das auch allabend¬
lich im umgestalteten „Tivoli -Earten " geboten
wird . Fred Belgaus,  der zuletzt mit großem
Erfolg in den „Wilhelmshallen " in der Reichs¬
hauptstadt auftrat , hat die Ansage der Darbie¬
tungsfolge übernommen , die er leicht plaudernd
mit eigenen humorvollen Einfällen würzt.
Mit behender Leichtigkeit führt er dabei
schwierig « Papiermanupulationen aus . Die
Schwestern Wein  eck fanden mit ihren grotes¬
ken und urkomisch wirkenden Tänze ehrlichen
Beifall . Durch den Spitzentanz und durch akroba¬
tische Tänze Magrit Ehlers  erhält die Folge
eine willkommene Abwechslung . Gute Equili-
bristik zeigen die drei Ronays,  die , wie auch
Charlott Irän,  mit ihren Darbietungen reichen
Beifall ernten . Jede gymnastische Darbietung
der 15jährigen 2rän findet ungeteilte Bewunde¬
rung . Höhepunkte komischer Akrobatik bietet das
Auftreten von Forkes und Forkes,  den
lustigen und einfallsreichen Artisten , die all¬
abendlich das volle Haus in Humor und Fröh¬
lichkeit versetzen . Zwei erwähnenswerte Gleich¬
gewichtskünstler find die Geschwister Hauck , die
Reifen und Ringe mühelos und leicht durch die
Luft schwirren lassen . Eddie Höhlet  mit seiner
Kapelle gibt die musikalische Umrahmung der
Vortrüge und spielt zum Tanz auf . ' bk.
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Der Fahrradbries wird eingeführt . Nach dem
Kraftfahrzeugbrief , dessen Wert für die Kenn¬
zeichnung der Eigentumsverhältnisse an Auto und
Motorrad wohl heute unbestritten ist, wird es
nun , wie die „Bremer Zeitung " schon ausführlich
berichten konnte , vom 15. Juli d. I . ab eine
ähnliche Einrichtung auch für die Fahrräder geben.
Der Fahrradbrief ist aber keine behördliche Maß¬
nahme , sondern eine Gemeinschaftseinrichtung
von Industrie , Handel und Handwerk . Er wird
zunächst nur für jedes neue Fahrrad ausgestellt,
das vom Einzelhändler abgegeben wird , und in
einem Zentralregister registriert , dem Fahrrad-
bries -Zentralregister . Der Fahrradbrief enthält
auf der Vorderseite die Nummer des Zentral-
registers , Namen und Berns des Eigentümers und
dessen eigenhändige Unterschrist . Aus den beiden
Innenseiten befindet sich eine genaue Beschreibung
des Rades . — Unser Bild zeigt die Vorderseite
des Fahrradbriefs.

Wagenführers « und Zeugen gesucht . Am M . Juni
1936 , gegen 21 .40 Uhr , wurde von der Führerin eines
mit 4 DaMen besetzten Personenkraftwagens aus dem
Bahnhossplatz vor dem Postamt V in dem Augenblick
die Tür nach der Straßenseite zu geöffnet , als ein Rad¬
fahrer den Wagen passierte . Der Radfahrer suhr gegen
die Tür , kam zu Fgll und verletzte sich. Die Führerin
des Wagens erbot sich, den Radfahrer nach Hause zu
bringen . Als der Radfahrer aus das Ersuchen , sein
Rad solange unterzustellen , zurückkam , hatte sich die
Fahrerin mit ihrem Wagen entfernt . In Frage kommt
ein grüner Personenkraftwagen , Nummer nicht be¬
kannt . Die Führerin des Wagens sowie etwaige Zeugen
werden gebeten , ihre Anschrift an einer Revierpolizei¬
wache oder beim Unfall -Dezernat , Polizeihaus , Z . 333,
bekanntzugeben.

Lyzeum westl . Borstadt . Der Sing - und Spielabend
wird wegen des HJ .-Sportfestes auf Dienstag , 7 . Juli,
20 Uhr , verschoben.

Dampfersahrplan - und Postschlutzänderungcn . Der
Dampfer „ Crispien " fährt am 14 . Juli ( statt 11 .) von
Liverpool nach NordbrasilieN (Ceara , Moranhao ) .
Postschluß btim Postamt 5 (Bahnhossplatz ) am 12 . Juli
um 23 Uhr . — Der Dampfer „ Cape Corfb " fährt am
16 . Juli von Hamburg und am 21 . Juli von London
nach Novdbrasilien (Para , Eearo , Moranhao , Manaos ) .
Postschluß bsüv Postamt 5 am 15 . Juli um 16 Uhr
und am 19 ., Juli um 23 Uhr . — Die vorgesehene Post-
besörderung noch Nordbrastlien mit dein englischen
Dampfer , ab Hamburg om 13 . Juli säht aus.

Biirgcrparkverein . Der Rechnungssührer des Bür¬
gerparkvereins , T raub,  empfing im Juni folgende
Sondergaben : Don der Mädchenschule Talstkaße , ge¬
sammelt Von den Klassen 5s . und 2b , 3,20 RM ., von
NN ., Stiftung für die Erweiterung der Rhododendron¬
anlagen beim Schwsizerhaus 796 RM ., insgesamt also
799,20 RM.

Her älteste parteirichter Deutschlands
Der Vorsitzende des Gaugcrichtcs Weser -Ems,

Bürgermeister Pg . Bertram,  war am 1. Juli
zehn Jahre als Richter der Partei tätig . Er
wurde am 1. Juli 1926 vom Gauleiter zum Vor¬
sitzenden des Untersuchungs - und Schlichtungs-
aüsschusses Oldenburg und späterhin des Eau-
Ilschla Weser -Ems bestimmt Bei der Umwand¬
lung der Untersuchungs - und Schlichtungsaus¬
schüsse in die heutigen Parteige 'richte wurde er
vom Obersten Parteirichter zum Vorsitzenden des
Eaugerichts Weser -Ems ernannt . Pg . Bertram
hat sein Amt bis heute ununterbrochen ausgeübt
und ist damit der älteste Parteirichter Deutsch¬
lands.

klSINStSNKVN
O Ausliegende Baupläne . Wie die Reichsbahn¬

direktion mitteilt , liegen die Pläne für die Häher-
hebung der Sohle eines Wasserdurchlasses , der
gleichzeitig gegen den Angriff der säurehaltigen
Abwässer der Aktiengesellschaft Kohlensäure-
Industrie , Werk : Hemelingen , geschützt werden
soll, zu jedermanns Einsicht im Büro des Kreis-
wiesenbauamtes Verden offen aus.

O Das Standesamt meldet : Geburten:
Am 26. Juni dem Dreher Hermann Schnitze in
Hemelingen -Arbergen , Im Ring 173, ein Mädchen.
Am 29. Juni dem Buchhalter , August Walter
Keller , wohnhaft in Hemelingen , Orleansstr . 23,
ein Knabe . Am 30. Juni dem Silberarbeiter Joh.
Dietrich Bruno Erabenhorst wohnhaft in Heme¬
lingen , Eichenstr . 20, ein Mädchen . Am 1. Juli
dem Arbeiter Ludwig Christian Johann Michel
Johnßen , wohnhaft in Hemelingen , Buchenste . 9,
ein Knabe . Am 2. Juli dem Schlosser Ernst Aug.
Karl Eiese , wohnhaft in Hemelingen , Heinrich¬
straße 6, ein Knabe . — Sterbefälle:  Am
30. Juni die Ehefrau Meta Sagehorn , geborene
Maluvins , 64 I ., aus Hemelingen : die Ehefrau
Marie Papke , geb . Nientkewitz , 70 I ., aus
Hemelingen . Am 1. Juli die Wwe . Auguste Marie
Kroll , geb. Malzahn , 80 J „ aus Hemelingen ; die
Wwe . Talina Meinken , geb . Wiebking , 75 2 -,
aus Hemelingen ; der Arbeiter Hinrich Bischofs,
49 I ., aus Borstel ; der Kaufmann Diedrich
Heinrich Kahne , 42 I ., aus Hemelingen . —
Eheschließungen:  Am 26. Juni der
Maschinenarbeiter Johann Diedrich Radecke, aus
Hemelingen , und Erna Cmilie Antonie Kleist,
geb. Voges , aus Bremen . Am 27. Juni der Dreher
Hermann Heinrich Böge , aus Hemelingen , und
Elisabeth Therese Eutjahr , aus Hemelingen.

8 Wegen Veruntreuung verurteilt . Der Bür¬
germeister von Bi erden  ist wegen Unter¬
schlagung von Eömeindegeldern von dem Land¬
gericht Verden zu 1)4 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt worden . Er trat die Strafe sofort an.

vslmsakorsl

* Großer Straßenbau durch den „Stiihe ".
Mehrere Wochen bereits sind rund vierzig Not-
standsarbeiter an der Herstellung der durch den
„Stühe " führenden Straße nach Immer beschäftigt.
Nachdem die Rodungsarbeiten nunmehr beendet
sind, geht der Bau dieser Straße schnell vorwärts.
Bereits ein Drittel der Strecke ist für die Sand-
und Kiesschllttung fertig . Die Straße wird einge¬
faßt von einem Fuß - und einem Sommerweg . Be¬
endet werden die Arbeiten im Monat Oktober.

? Kleine Stadtchronik . In der Cramer-
straße  brach in der Garage eines Händlers ein
Brand aus . Der sofort alarmierten Freiwilligen
Feuerwehr gelang es, das Feuer zu löschen, ehe
größerer Schaden entstand . Es verbrannte ledig¬
lich der Hintere Teil eines Lieferwagens sowie
einige für Umzüge benutzte Decken. — Die
Delmenhorster Ordnungspolizei  ver¬

haftete aus dem Oldenburger Abendzug heraus
einen Verbrecher , der von Oldenburg aus wegen
mehrerer Straftaten steckbrieflich verfolgt wird.
Es handelt sich um Unterschlagungen , Motorrad-
diebstähle sowie schwere Einbrüche . — 2m T i e r -
garten  wurde einem Radfahrer eine Akten¬
tasche enthaltend Lustgewehr -Patronen und 200
Randziinder . entwendet . — An der siebenjährigen
Tochter eines Stickgraser Anwohners versuchte
ein älterer Mann ein Sittlichkeitsverbrechen zu
begehen . Es gelang der Kleinen jedoch, die in
einen Busch gelockt worden war , sich frei zu machen
und die Flucht zu ergreifen . Die Polizei nahm
die Verfolgung des Täters sofort auf . Es handelt
sich um einen 40 jährigen Mann . Sachdienliche
Mitteilungen nehmen die zuständigen Polizei-
stellen entgegen . — Die Regimentskapelle des
I .-R . 65 unter Leitung von Stabsmusikmeister
Voigt  veranstaltete im Tanzpalast ein sehr gut
besuchtes Eartenkonzert . Leider machte das plötz¬
lich hereinbrechende Gewitter einen Strich durch
die Rechnung , so daß das Konzert im Saal fort¬
gesetzt werden mußte . Die Kapelle brachte flotte
Märsche und Soldatenlieder zu Gehör , die von
allen Anwesenden kräftig mitgesungen wurden.

»MvUtSNA
O Beginn wichtiger Bauvorhaben . Mit dem

Umbau der Huchtinger Kapelle , die in ihrer
bisherigen Bauweise ein unrühmlicher Zeuge der
marxistischen Zeit war . ist nunmehr begonnen
worden . Auch der Bau des Spritzenhauses , eine
notwendige Voraussetzung für einen den An¬
forderungen der jetzigen Zeit entsprechenden
Ausbau ' der Feuerwehr , wurde in Angriff
genommen . Um keine Verzögerung eintreten zu
lassen , wurden die AusschachtungsarLeiten von
den Feuerwehrmännern in freiwilliger Dienst¬
leistung in den Feierabendstunden ausgeführt . —
Am heutigen Freitag feiert das Ehepaar Albert
UlIner  das Fest der goldenen Hochzeit.

Soolrsnlisiissn
Schwerer Verkehrsunfall . Auf der als gefährlich

bekannten Straßenkreuzung bei Kreuzmeyer im
Zuge der Provinzialstraße Bremen —Osnabrück
ereignete sich am Mittwochabend ein tödlicher
Verkehrsunfall . Ein Kaufmann aus Apen-
wede  bei ELtersloh näherte sich, aus Richtung
Bremen kommend , der sogenannten „Todeskurve " ,
als gerade der 61 fahrige Maurer Fritz Wolf
aus Kirchweyhe  sein Fahrrad besteige«
wollte . Wolf wurde auf die Kühlerhaube und
dann über das Verdeck des Kraftwagens auf die
Straße geschleudert , wo er mit schweren Ver¬
letzungen liegenblieb und bald darauf verstarb.

Ssrrls»

Blitz schlägt in ein Banernhan «. Bei dem Ge¬
witter am Mittwoch abend schlug der Blitz in die
elektrische Anlage eines Bauernhauses in Barrien
ein . Es entstand Kurzschluß und auf der Diele
des Hauses brach ein Feuer aus . Nur durch das
rasche Eingreifen der Hausbewohner konnte
größerer Schaden verhütet werden , da das Haus
strohgedeckt ist.

Der älteste Einwohner Lahiinsens gestorben.
Im 90. Lebensjahre starb in Lahausen der Land¬
wirt Johann Schierenbeck.  Er war trotz seines
hohen Alters bis kurz vor seinem Tode noch in
seinem landwirtschaftlichen Betriebe tätig.

Deutscher Vauernfunk
Freitag , den 3. 2 «lt

München:  11 .00 Für den Bauern . Markt¬
bericht der Münchener Großmarkthalle.

Köln:  11 .50 Nach der Heuernte.
Stuttgart:  5 .45 Kurzer Rat und wichtige

Nachrichten . 11-30 Grassamenbau ist notwendig.
Leipzig:  5 60 Nachrichten für Bauer und

Landwirt . 11.45 Aus der Werdepraxis für die
Weidepraxis.
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Versteigerung.
Am Freitag , den 3 . Juli 1936,

15 Uhr , sollen im Verkausslokal des
Fürsorgsamts Bremen , Buntentor-
steinweg 94 , diverse Nachlaßsachen,
u . a . ein Wohnwagen nnd ein
Marktwagen mit Aufbau , öffentlich
meistbieteNd versteigert werden . Der
Zuschlag erfolgt nach annehmbarem
Gebot . Besichtigung 14 Stunde vorher.

Fürsorg eamt B remen.
Bestrafung

wegen Steuerhinterziehung
Durch Unterwersungsverhandlung

vom 24 . 6 . 1936 ist der
Ingenieur Albert Warnte,

Bremen , Hans -Lhoma -Straße 1,
wegen Hinterziehung von Einkom¬
mensteuer sür die Jahre 1928 bis
1932 zu einer Geldstrafe von 1300 "
rechtskräftig verurteilt worden . Im
Urteil ist angeordnet worden , daß
die Bestrafung aus Kosten des Ver¬
urteilten bekanntzumachen ist.
, Bremen , den 1 . Juli 1936.

Finanzamt Bremen- Ost.

Werterstattung sür ungültig gewordene
bremische Stempelmarken.

Gemäß ß 51 Abs . 2 der Durch¬
führungsbestimmungen zum Urkun-
densteuergesetz vom 6 . Mat 1938
(RTÄl . I S . 424 ) dürfen Landes-
ftempelsteuerzeichen nur bis zum
30 . Juni 1936 verwendet werden.
Die bremischen Stempelmarken haben
daher mit Ablauf dieses Zeitpunkts
ihre Gültigkeit verloren.

Für ungebrauchte noch vorrätig
gehaltene bremische Stempelmarken,
die gegen Bezahlung erworben sind,
wird der Gegenwert in Höhe des
Nennbetrags von den Finanzämtern
Bremen -MittS und Bremethasen
gegen Rückgabe der StempelmarkeN
bis zum 30 . September 1936 er¬
stattet . Ein Umtausch von Bremer
Stempslmarkön in Urkundensteuerzei-
chen kann nicht vorgenommen werden.

Mit dem Ablauf ves 30 . September
1936 ist eine Werterstattung für bre¬
mische StempelmarkeN ausgeschlossen.

29 . 6 . 1936 . Der Priisident des
Landessinanzamis Weser -Eins.

Hekutttttl - tttiHMg «:
TtkMinssestlmmungen In Zwangs¬

versteigerungen
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die folgenden , im bremischen
Gebiete belegenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des ZwangsversteigekUNgs-
vermerks eingetragen waren . Diens¬
tag , den 18 . August 1936 , vormittags
11 Uhr , durch das unterzeichnete Ge¬
richt , im Gerichtshause , Zimmer 171,
versteigert werden:
I . Im Wege der Zwangsvollstreckung:
1 . Bremen , Vorstadt O 25 , Blatt 504,

der unverehelichten Adele Michaelis
in Bremen , bestehend aus : 1. Wolt-

mershauserstratz « Nr . 326 , 322
(Teil ) , (projektierte Hatpstedter-
straße ) Gebäuberaum , (Teil des
Hauses Nr . 32Ü, 3Z2 , Wohn - und
Geschäftshaus — Gastwirtschaft — )
und Hosraum , groß 470 gm;
2 . Woltmcrshauscrstraße Nr . 320,
322 ( Teil ) , Eebäuderaum (Teil
des Hauses Nr . 320 , 322 , Woyn-
und Geschäftshaus — Gastwirt¬
schaft — ) und Hosraum , groß
627 qw , — Steuerlicher Einheits¬
wert 1931 : 18 400, — Vcr-
steigerungsvermsrk eingetragen am
3 . Januar 1938 — , remöN , den
19 . Juni 1936.

2 Bremen , Vorstadt 9 , Blatt 360,
Flurbuch Nr . 657/2 , 746/2 , des
Krastsahrers Wilhelm Friedrich
Augüst Remmers in Bremen , be¬
stehend aus : 1. Nürnbergerstraße,
Garten , groß 138 qw , 2 . Nürn-
bergerstratze , Garten , groß 92 qm,
— Versteigerungsvermerk eingetra¬
gen am 8 . Mai 1936 — , Bremen,
den 26 . Juni 1936.

11 . Zum Zwecke der Aushebung der
Gemeinschaft:

3 . Bremen , Vorstadt K 42 , Blatt 268,
u ) des Bezirkssürsorgeverbandes
der Siadtgemcinde Bremen , d)
des Staaisangestellien Heinrich
Friedrich Rosenwinkel in Bremen,
v) des am 13 . Januar 1915 ge¬
borenen Henry Theodor Julius
Friedrich Porath in Bremen , in
Erbengemeinschaft , eingetragenen
Grundstücks Wittmundekstratze
Nr . 47 , groß 84 qiu . Gebäude¬
raum (Wohnhaus ) , Vorhos und
Hosraum , — Steuerlicher Etn-
hiitswert 1931 : 7200, — Vtt-
steigerunqsvermerk eingetragen
6 . Mai 1936 - , Bremen , den
28 . Juni 1936.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Dersteigerungsvermerks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshanse,
Zimmer Nr . 14 . spätestens über im
Vötsteigerungstermine , vor der Rtls-
sorderuNg zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und wenn der Gläubiger
bzw . Antragsteller Widerspricht , glaub¬
haft zu machen , widrigenfalls sie
bei der Feststellung des geringsten
Gebdts nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Dersteigerungs-
erlöses dem Ansprüche des Gläubi¬
gers und den übrige « Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Rech ! haben,
werben aufgefordert , vor der . Ertei¬
lung des Zuschlags die Aushebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Dersteigerungs-
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Bezirk des Amtsgerichts
Bremen befindliche , im Register sür
Seeschiffe deS Amtsgerichts Altona
(Elbe unter Nr . 805 ) verzeichnete.

zur Zeit der Eintragung deS Ver-
stetgerungSvermerkS aus den Namen
des Schiffers Gustav Karl Gottlieb
Jens zu Heitregc bei Uctersen ein¬
getragene Segelschiff mit Motor
(Besanedcr aus Stahl ) „ Anna
Elise " , Unterscheidungssignal : O . 6.
<J. 0 ., erbaut 1919 aus der Werst
von Johann Jacobs zu Mooreege bei
Uetersen , 63,154 Registertons Brutto-
raumgehalt , Dienstag , den 18 . August
1988 , 11 Uhr , durch das unterzeich¬
nete Gesucht im Gerichtshause , OstSr-
torstraße , II . Obergeschoß , Zim¬
mer 171 , versteigert werden . Der
Dersteigerungsvermerk ist am 27 . Mai
1936 in das Seeschifssregister ein¬
getragen.

Es ergeht an die SchisfsglSubiger
und sonstigen Berechtigten die Auf¬
forderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Dersteigerungs¬
vermerks aus dem Seeschifssregister
nicht ersichtlich waren , möglichst bald
an der Geschäftsstelle des Amtsge¬
richts im Gerichtshause , Zimmer
Nr . 14 , spätestens aber im Dertci-
lungstermine anzumelden , widrigen¬
falls sie bei der Verteilung des Ler-
steigerungserlöses nicht berücksichtigt
werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden ausgesordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen , widri¬
genfalls sür das Recht der Derstei-
gerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Bremen , den 30 . Juni 1936,
Das Amtsgericht.
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Anordnung Nr . ZS
der Hauptvereinigung der deutschen Kariosfelwirtschaft.

Betr .: Preisfestsetzung sür deutsche Frühkartoffeln.
Vom 29 . Juni 1930.

Auf Grund des § 4 Ziffer 4 der Verordnung über den Zusammenschluß
der Kartoffelwiktschast vom 18 . April 1935 ( RGB ! . I S . 550 ) und des Z 7
Absatz 3 , Ziffer 13 , der Satzung c>sr Häuptvereinigung der deutschen Kür-
toffelwirtschgft vom 9 . 5 , 1935 (RNAbl . Leite 251 ) ordne ich mit Zustim¬
mung »es Reichsministcrs für Ernährung und Landwirtschaft folgendes an:

In Ergänzung der Anordnung Nr . 51 der Hguptvereinigung der deut¬
schen Kartosfelwirtschaft werden für deutsche Speise -Frühkartosseln folgende
Erzöugsrprstse festgesetzt:

für weiße , tote , bläue und gelbe und lange gelbe
Sorten : Sorten : Sorten:

Anliöfe-
rungstäg mindestens

jedoch Niä
mehr als

)t jedoch Nicht
mindestens mehr als mindestens

jsdöch nicht
mehr als

RM. RM. RM. RM. RM. RM.
3 . 7 . 36: 5,80 8,30 6,20 6,70 8,60 7,10
4 . 7 . 36: 5,70 8 .20 8,10 6,6o 8,50 7,00
8 . 7 . 38: 5,60 6,l0 6,00 8,50 6,4 (1 6,90
7 . 7 , 38: 3,50 8 .00 5,90 8,40 6 .30 8,80
8 . 7. 36: 9,40 5 .90 5,80 6,30 6,20 6,70
9 . 7 . 36: 5,30 5,80 5,70 6,20 6,10 6,80

Im übrigen gelten die Bestimmungen der Anordnung Nr . 5t.
II.

Diese AnördnUNq tritt mit dem Läge bet Betkündung in Kraft.
BerlIn,  den 29. Juni 1936.

Der Vorsitzende
der Haupivereinigung der deutschen Kartosfclwirtschoft.
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(Letzte Verbindungen)
AondcrungenVorbehalten

Postdampfschiffverbindungen nach außereuropäischen Ländern
Verzeichnis der Postschlüsse bei dem Postamt 5 Bremen, im Juli 1936

1. Nach Nordamerika und Durchgangsländern Über Newyork
Gewöhnliche und eingeschriebene ulchteilige Drucksachen , Waren¬
proben and Geechäftspapiere ohne Leitvermerk werden den Post¬
ämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weitersendang mit den von

diesen Häfen abgehenden Schiffen zugeführt.

D» mpfer

t Deutschland
derselbe

Normandie
derselbe

t *) Bremen
derselbe

+•) Europa
derselbe

t ) Queen Man
derselbe

t *) Bremen
derselbe

t ) Normandie
derselbe

Manhattan
derselbe

+•) Europa
derselbe

t Queen Man
derselbe

t ) New York
derselbe

t ) Columbus
derselbe

Cuxhaven
Cherbourg
Le Havn
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
Bremerhaven
Cherbourg
Le Havre
desgleichen
Hamburg
Le Havre
Bremerhaveo
Cherbourg
desgleichen
desgleichenCuxhaven
Cherbourg
Bremerhaven
Cherbourg

rt

| am

Ueberfahrtsdauer
bis | Tage

Postschluß
| um

am  lllhr
1. 7. New York 8 1. 7. 4
2. desgleichen 7 L. 1214
8. desgleichen 5 6.

7.
*26

8. desgleichen 5
9. desgleichen 6 9. 5

VK desgleichen 5 9. V2%
16. desgleichen 6 16. 5
17. desgleichen 0 Ui.
■/O desgleichen 5 20. 23
22. desgleichen 5 21. 12>4
25. desgleichen 6 25. 5

12)42326. desgleichen29. desgleichen 5
29. desgleichen 5 28. 12?
29. desgleichen 8 Vfy

12)430. desgleichen 7
8. desgleichen 6 1. 8.

2. desgleichen 5 1.
5. desgleichen 5 23
5.
6. desgleichen

desgleichen
5
8

4.
6.
6.
7.
7.

4
7.
7.
8.

desgleichen
desgleichen
desgleichen

8
7

0
12!̂

Außerdem Drucksachenbeförderung mit:

•) Für die von Bremerhaven abgehenden Schnelldampfer „Europa
und „Bremen“ ist ein Nachbringeflug auf dem Luftwege Köln—-Lner-
bourg eingerichtet worden. Die Flüge befördern gewöhnliche tma
eingeschriebene Briefsendungen jeder Art . Luftpostzuschlag 15 itpi.
für je 20 g. Postschluß am Abfahrtstage der Dampfer von Bremer¬
haven uni 23 TJhr. * „„A

Fahrten des Luftschiffs „Hindenburg finden am 10. Juli und
5. August statt . Das Luftschiff befördert auf diesen Fahrten
Luftpostsendungen nach den Vereinigten Staaten von Amerika und
darüber hinaus . Postschluß heim Postamt o einen Tag vor Abflug
um 23 Uhr rum Zuge 145 Bremen- Hannover . Auskunft uher die
Gebührensätze und besonderen Leitaufschnften erteilen alle posx-
ämter.

Berlin
Hamburg
Hansa
Berlin

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
Bremerhaven 2. 7. New York
desgleichen 16. desgleichen
desgleichen 23. desgleichen
desgleichen 1. 8. desgleichen

10 2. 7.
8 16.
8 23.
8 1. 8.

t ) Auch für nachteilige Drucksachen und Warenproben ohne Leit-
▼ermerk.

2. Nach Argentinien , Brasilien , Paraguay und Uruguay
Gewöhnliche und eingeschriebene niohteilige Drucksachen una
Warenproben (ohne Leitvermerk ) werden den Hauptleitstellen zur

Weiterleituug an die abgehenden Schiffe zugefuhTt.

Hamburg

Lissabono*)

2. 7.

6.

Rio de Janeiro.
Santos,
Montevideo,
BuenosAires
desgleichen

18 1
14 )
16 116 J

9 10 1
12 12 J

1. 7.

3.

Lissabono*) 8. desgleichen 12 13 1
15 16 S 5.

GenuaX 11. desgleichen 12 13 1
14 15 J 9.

Boulogne 18. desgleichen 16 1/ 1
19 20 / 16.

Lissabon0*) 22. desgleichen 12 13 t
15 16 J 19.

GenuaX 23. desgleichen 12 13 t
15 16 / 21.

Cherbourg 25. desgleichen 13 14 1
20 20 1 23.

Lissabono*) 28. desgleichen 13 14 1
17 17 J 26,

Lissabono") 30. desgleichen 15 18 j
19 20 J 27.

Boulogne 1. 8. desgleichen 16 17 1
19 20 j 30.

Lissabono*) 5. desgleichen 12 13 1
16 16 J 2. 8.

NeapelX 8. desgleichen 12 13 \
15 16 f 6.

Lissabono*) 11. desgleichen 10 11 1
13 US 8.

t Cap Arcona

derselbe

Hlghl; Monarch
t ) Oceania
High. Chieftain
derselbe

t ) Biancamano
t Arlanza
derselbe

Gen. Artigas
f High. PrinceB
derselbe

f Neptuniâ
Alcantara

X Sohluß für Drucksachen tritt 13 Stunden früher ein.
sachenheförderung auch. mit folgenden Dampfern:

19

Hlghl. Monarch Boulogne

Antonio Delflno Hamburg
Gen. Artigas Hamburg

4. 7.

17.
24.

Rio de Janeiro
Santos,
Montevideo,
Buenos Aires
desgleichen
desgleldien

Druck-

2011 12\
19 20 ) 2. 7.

19 20\
23 24 } 17.
21 221
25 26 1 24.

Auf Verlangen des Absenders auch mit:
Bremerhaven 8. 7. desgleichen — 8. 7.

Bremerhaven 1. 8. desgleichen — 1. 8.
Cap Norte
Gen. San. Martin

•) Keine Päckchen.
o) Für eilige Drucksachen (politische Zeitungen ) sowie für Druck¬

sachen und Warenproben mit dem Leitvermerk „über Lissabon “ tritt
der Postschluß 24 Stunden früher ein als für Briefe und Postkarten.

t ) Auch für niohteilige Drucksachen und Warenproben ohne .Leit¬
vermerk.

b) Pernambuco , Bahia
Hlghl. Monarch
derselbe

Oceania
High. Chieftainderselbe
Arlanza
derselbe

Gen. Artigas
Hlghl. Princeß
derselbe

Neptunia

Boulogne 4. 7. Pernatnbuco 13 2. 7.
Lissabono) 8. desgleichen 9 5.
Genua o) 11. Pernamb.,Bahia 89 9.
Boulogne 18. Pernambuco 13 16.
Lissabono) 22. desgleichen 9 19.
Cherbourg 25. Pernamb.,Bahla 13 14 28.
Lissabono) 28. desgleichen 10 11 25.
Lissabone) 30. Bahia" 12 27.
Boulogne 1. 8. Pernambuco 13 30.
Lissabono) 5. desgleichen 9 2. 8.
Neapel o) 8. Pernamb.,Bahla 9 10 6.

12k
23*

o) Keine Päckchen.
c) Para,

Crispin
Cape Corso
derselbe .

Manaoö, Ceara und Maranhao
Liverpool 14. 7. Ceara.Maranhao 16 23 12. 7.
Hamburg 16. Para, Manaos

Maranhao,Ceara
20 27
21 24

15.

London 21. desgleichen 20 27X
21 24/ 19. 23

außerdem mit 'den Verbindungen unter b
und mit anderen geeigneten englischen Dampfern.

Keine Päckchen.

3. Nach Bolivien:
Mit den Verbindungen unter 2 nach Buenos Aires ; von da weiter

mit der Eisenbahn jeden Mittwoch und Sonnabend nach La Paz in
4 Tagen.

Anf Verlangen 'des Absenders auch über Newyork zur Wedter-
leitung nach Mollendo oder Axica am 11., 18., 25. Jnli , 1., 8., 15.
August in 14—16 Tagen von Mollendo oder Arica mit der Eisenbahn
nach La Paz in 2 Tagen oder mit den am 2.* 11., 20., 30. Juli,
8. August von Bremen abgehenden deutschen Dampfern nach
Arica und Mollendo.

4. Chile
'Gewöhnliche und eingeschriebene niohteilige Drucksachen , Waren¬
proben und GeschäftspapieTe ohne Leitvermerk werden den Post¬
ämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weltersendung mit den von

diesen Häfen abgehenden Schiffen zugeführt.
a) Nord-Chile (Antofagasta , ATlca, Iqnique , Taltal , Tocopllla) mit

den Verbindungen nach NewyoTk (siehe unter 1) weiter nach
Antofagasta in 18—20 Tagen.

b) 'das übrig © Chile ohne Punta Arenas mit den Verbindungen nach
Buenos Aires (siehe unter 2), von da mit der Andenbahn jeden
Dienstag und Donnerstag nach Santiago und Valparaiso in etwa
2 Tagen.

■Aachen
e) Magallanes (Punta Arenas )'

1 Bremen |L5. 7. I Magallanes I 32 15. 7. | 8

5. Kanada
Gewöhnliche und eingeschriebene niohteilige Drucksachen , Waren¬
proben und Geschäftspapiere ohne Leitvermerk werden den Post¬
ämtern Bremen 5 und Hamburg 1 zur Weitersendung mit den von

diesen Häfen abgehenden Schiffen zugeführt.

Dampfer
Abfahrt Uebcrfah rtsdaner

Ms Tage
rostschlqß!utnUhr

t *)Erapr.Britain
derselbe

Normandie
derselbe

• Duch. Atholl
t ) Bremenderselbe
Berengaria
derselbe

t ) Europaderselbe
*) Ducheß York
t ) Queen Mary
derselbe

*)Empr. Brltain
derselbe

t ) Bremen
derselbe

t ) Normandie
derselbe

•IDucheßBedford
t ) Europa
derselbe

t Queen Mary
derselbe

•)Empr. Britain
derselbe

Cherbourg
desgleichenLe Havre
desgleichenGreenock
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
Bremerhaven
CherbourgGreenock
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
desgleichen
BremerhaveD
Cherbourg
Le Havre
desgleichen
Greenock
Bremerhaven
Cherbourg
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

4. 7.
4.
8 .
8 .

10.
9.

10 .
15.
15.
16.
17.
18.
22 .
22 .
25.
25.
25.
26.
29.
29.
1 . 8.
1.
2 .
5.

Quebec»
desgleichenNew York
desgleichen
Quebec
New York
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
Quebec*
New York
desgleichen
Quebec
desgleichen
New York
desgleichen
desgleichen
desgleichen
Quebec'
New York
desgleichen
desgleichen
desgleichen
Quebec
desgleichen

2. 7.
3.
6 .
7.
8 .
9.
9.

13.
14.
16.
16.
16.
20 .
21 .
23.
24.
26.
25.
27.
28.
30.

1. 8 .
1.
3.
4.
6 .
7.

Diucksachenbeförderung : mit folgenden Dampfern:

Deutschland
New York
Columbus

Berlin
HamburgHansa
Berlin

Cuxhaven 1. 7. New York 8 1. 7.
desgleichen 6. 8. desgleichen 8 6.
Bremerhaven 7. desgleichen 8 7.

Auf Verlangen auch mit:
Bremerhaven
desgleichendesgleichen
desgleichen

2. 7.
16.
23.

1. 8 .

New York 10 2. 7.
desgleichen 8 16.
desgleichen 8 23.
desgleichen 10 1. 8.

23
12k
23

If
12'423
i-4'Ö1?
23
12^23
12*45
12*423
12)416
5

12)423
m23
12)4

Für Sendungen mit ermäßigtem Zolltarif (Mitteltarif ).

■) Geschäftsbriefe nnd Karten erhalten Weiterbeförderung mit
Flugzeug von Rimonski nach Montreal , Ottawa und Toronto.

f ) Auch fÜT niohteilige Drucksachen und Warenproben ohne Leit-
vermerk.
Weiterleitung der Post von Newyork mit der Eisenbahn nach Mon¬

treal in 10 Stunden.

6. Nach Kuba und Mexiko
wie nach den Vereinigten Staaten von Amerika . Ferner auf Ver¬

langen des Absenders.
Orinoco 1 Hamburg | 25. 7. J veracrux | — | 24. 7. | 16

7. Nach Costarlca
wie nach Vereinigten Staaten unter Nr . 1 n. Kolumbien unter Nr. 13

8. Nach Panama und Ekuador
mit den Verbindungen über Newyork . Weiterleituug nach Oristobal
mehrmals wöchentlich in 6—7 Tagen , mit nächster Gelegenheit nach

Guayaquil in etwa 4 Tagen.
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegenheiten:

Deutsch.Dam fei Bremen 2. 7. Guayaquil — L 4
desgleichen desgleichen 11. desgleichen — Ü . 4
desgleichen desgleichen 20* desgleicher — 20. 4
desgleichen desgleichen 60. desgleichen — 39. 4
desgleichen desgleichen 8. 8. desgleichen — 8. 8. 4

. .. Weiterbeförderung von
Juli , 1., 8., 15. August in

9. Nach Peru
wie nach Costa Rica unter 7 bis Newyoik.
Newyork nach Cailao am 4„ 11., 18., 25.
12—14 Tagen.

Auf Verlangen des Absenders auch mit den am 2., 11., 20., 30. Juli,
3. August von Bremen abgehenden deutschen Dampfern nach Cailao.

10. Nach Venezuela (ohne Ciudad Bolivar , siehe unter 11)
Deutschland
Normandie
derselbe

De la Salle
Venezuela
derselbe

Heinz Hom
Berengaria
derselbe

Europa
derselbe

Caribla
derselbe
derselbe

Costa Rica
derselbe

Heinz Horn
Normandie
derselbe

Europa
derselbe

Queen Mary
derselbe

Simon Bolivar
derselbe

Flandre

Reußelaer
OranjeNassau

Cherbourg 2. 7. Nerv York 4 1. 7.
Le Havre 8. desgleichen 5 6.
desgleichen 8. desgleichen 5 7.
Bordeaux 10. La Gualra 16 7.
Amsterdam 10. desgleichen 16 8.
Dover 11. desgleichen 13 9.
Hamburg 11. desgleichen 20 11.
Cherbourg 15. New York 6 13.

. desgleichen 15. ., , desgleichen. 5 ,14.
Bremerhaven 16. desgleichen 6 16.
Cherbourg 17. desgleichen 5 16.
Hamburg 18. La Gualra 16 18.
Boulogne 22. desgleichen 12 20.
Santander 24. desgleichen 10 21.
Amsterdam 24. desgleichen 14 22.
Dover 25. desgleichen 13 23.
Bremen 27. desgleichen 18 26.
Le Havre 29. New York 5 27.
desgleichen 29. desgleichen 5 28.
Bremerhaven 1. 8. desgleichen 6 1. 8.
Cherhoure 2. desgleichen 5 1.
desgleichen 5. desgleichen 5 8.
desgleichen 5. desgleichen 5 4«
Amsterdam 7. La Gualra 14 5.
Dover 8. desgleichen 13 6.
Bordeaux 10. desgleichen 36 7.

Amsterdam 3. 7. Carunano*) 21 2. 7.
desgleichen 24. desgleichen 21 23.

12)423
12k
23
23.
16
4

23
m5
12)4
4

23
12)423
16
12)423
12)45
12)423
12)423
16
23

12)4
12)4

De la Salle
Venezuela
derselbe

Heinz Horn
Caribia
derselbe
derselbe

Costa Rica
derselbe

H. C. Horn
S. Bolivar
derselbe

Bordeaux
Amsterdam
Dover
Hamburg
desgleichen
BoulogneSantander
Amsterdam
Dover
Bremen
Amsterdam
Dorer

Trinidad
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

12. Nach Britisch * nnd NIederländlsch -Gnayana

Sendungen nach Magallanes erhalten außerdem vom 1. bis 4. Und
15. bis 3L Juli Beförderung mit deu Verbindungen unter Nr. 2
(Buenos Aires ).

Luftposten nach Südamerika
a) Deutscher Luftpostdienst . — (Argentinien , Brasilien , Bolivien *),

Chile, Paraguay , Uruguay , Ecuador *), Peru *). Mit Flugzeug am
1., 15.-, 22. Juli , 5. August . — Schlußzeit beim Postamt 5 am
Abflugtage um 13 Uhr zum Züge FD 211 über Hamburg nach Berlin.

Mit Luftschiff am 8. und 29. Jnli , 12. August . Sohluß-
zeit beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) am Tage vor Abflug um
23 Uhr zum Zuge 145 Bremen—Hannover.

b) Französischer LuftpostiMerst . (Argentinien , Brasilien , Chile,
Paraguay . Peru , Uruguay , Bolivien*). Peru *). Ab Paris jeden
Sonntag . Sohlußzeit beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) Freitags um
23 Uhr zum Zuge 145 Bremen—Hannover.

*) Luftpostverbindung auch ah Newyork.

(Sendungren für FrauzÖsisch-Gnayana sind über Frankreich za leiten)
v -Renßelaer Amsterdam 3. 7. Parama. Georget 15 17 2. 7, 12)4
De la Salle Bordeaux 10. desgleichen 18 17 7. 23
Venezuela Amsterdam 10. Trinidad 16 8. 23
derselbe Dover 11. desgleichen 12 9. 16

Heinz Hom Hamburg 11. desgleichen 18 11. 4
Caribia desgleichen 18. desgleichen 15 18. 4
derselbe Boulogne 22. desgleichen 11 20. 23

OranjeNassau Amsterdam 24. Parama.Georget 15 17 23. m
CostaRica Dover 25. Trinidad 12 23. m
H. C. Hom Bremen 27. desgleichen 16 26. m
Simon Bolivar Amsterdam 7. 8. desgleichen 13 6. 8. 23
derselbe Dover 8. desgleichen 12 6. 16

Französisoh -Guayana über Bordeaux und Le Havre etwa zweimal
im Monat.

*) Nur Britisch -Guayana.
*•). Nur nach Niederländieoh -Guayana*
Auf Verlangen des Absenders auch mit den Verbindungen unter 1.

13. Kolumbien (ohne Santa Marta)
Deutschland
derselbe

Normandie
derselbe

Bremen
derselbe

Berengariaderselbe
Europaderselbe
Queen Maryderselbe
Bremen
derselbe

Normandie
derselbe

Europaderselbe
Queen Mary
derselbe

New York
derselbe

Cuxhaven 1- 7. New York 8 1. 7.
Cherbourg 2. desgleichen 7 1.
Le Havre 8. desgleichen 5 6.
desgleichen 8. desgleichen 5 7.
Bremerhaven 9. desgleichen 6 9,
Cherbourg 10. desgleichen 5 9.
desgleichen 15. desgleichen 6 13.
desgleichen 16. desgleichen 6 14.
Bremerhaven 16. desgleichen 6 16.
Cherbourg 17. desgleichen 5 16,
desgleichen 22. desgleichen 5 20.
desgleichen 22. desgleichen 5 21.
Bremerhaven 25. desgleichen 6 25.
Cherbourg 26. desgleichen 5 26.
Le Havre 29. desgleichen 6 27.
desgleichen 29. desgleichen 5 28.
Bremerhaven 1. 8. desgleichen 6 1. 8.
Cherbourg 2. desgleichen 6 1.
desgleichen 5« desgleichen 5 3.
desgleichen 5. desgleichen 5 4.
Cuxhaven 6. desgleichen 8 6.
Cherbourg 7. desgleichen 7 6.

Anf Verlangen des Absenders auch mit:
Caribia Hamburg I 18. 7, Ipuerto ColumbiaI 20 118. 7.

14. Nach Afrika
a) Aegypten , Nubien , ägyptischer Sudan

Dump ler
Abfahrt

am
Uebe rfahrtsdatter

Ms Tage

tostschtaß
| um

•m lUhr
Marco Polo
Amerik.Dampfer
Ital. Dampfer
Esperia
Griech. Dampfer
Gneisenau
Aegypt. Dampfer
Marco Polo
Amerik.Dampfe'.
Itai. Dampfer
Esperia
Griech. Dampfer
Aegypt. Dampfer
Conte, Verde
Marco Polo
Amerik.Dampfer
Ital. Dampfer
Esperia

Brindisi
Neapel
Piräus
Neapel
Piräus
Genua
Piräus
Brindisi
Neapel
Piräus
NeapelPiräus
derselbe
Neapel
Brindisi
NeapelPiräus
Neapel

7.6.
6,

10.
12.
14.
14.
17.
19.
20.
24.
26.
28.
31.

1 . 8 .
2.
3.
7.
9.

Alexandrien
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
Port Said
Alexandrien
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
Port Said
Alexandrien
desgleichen
desgleichen
desgleichen

2. 7.
4.
6 .

10.
H).
11.
13.
16.
18.
20 .
24.
24.
27.
29.
31.

1. 8.
3.
7.

b) Liberia
Wahehe Hamburg 4. 1. Momovfa 18 3. 7.
derselbe Boulogne 8. desgleichen 12 6.

Abosso Liverpool 16. 1Freetown•)l Monrovia
101
111 13.

Canada Marseille 21. Freetown•) 11 19.
Apapa Liverpool 29. desgleichen 10 27.
Amstelkerk Bordeaux 31. Monrovia 11 28.
Wadai Hamburg 4. 8. desgleichen 18 3. 8.
derselbe Boulogne 8. desgleichen 12 6.

*) Von Freetown mit nächster Gelegenheit nach Liberia.
Auf Verlangen des Absenders auch mit folgenden Gelegenheiten:

Ingo
Amstelkerk

Engl. Dampfer
Wahehe
derselbe

Abosso
Canada
Apapa
Amstelkerk

Wadal
derselbe

Adda

Hamburg
desgleichen

11. 7.
! 25.

Monrovia
desgleichen

17
17

10. 7.
24.

c) Sierra Leone, Goldküste und Nigeria
Liverpool 4. 7. Freetown 15 2. 7.

Hamburg 4. Takoradl. Akkra 19 20 ) 3.
8.

Lagos 21 1
Boulogne desgleichen 16 16 17 6.

Liverpool 15. Freetown.Takor i0 131 13.Akkra. Lagos 14 15 }
Marseille 21. Freetown, Akkra 11 15 19.

Liverpool 29. Freetown.Takor. 10 13 i 27.
Bordeaux 31. Akkra, Lagos 14 16 f

desgleichen 10 131
1U 18 | 28.

Hxmbura 4. 8. Takoradl, Akkra 19 20) 3. 8.
Boulogm 8. Lagos 21 f

desgleichen 15 16 17 6,

Liverpool 12. Freetown 10 10.

23

16
m

23
12%

23
23

16

(Letzte Verbindungen)
Aenderungen Vorbehalten

23

•) Nur naoh Akkra.
Anf Verlangen des Absenders auoh mit folgenden Gelegenheiten:

Amstelkerk

Wahehe
derselbe

Pontos
Panther
Canada
Pelikan
Asie
Amstelkerk
Python
Amstelkerk
Puma
Touareg

Wahehe
Amstelkerk
Wadal

Hamburg 25. 7. Freetown,Takor.
Akkra, Lagos

16 19
22 24 24. 7. 16

d) Togo und Kamerun
Hamburg 4. 7. Duala 26 3. 7.
Boulogne 8. desgleichen 22 6.
Hamburg 8. Tiko 16 7.
derselbe 15. desgleichen 16 14.
Marseille 21. Lome, Duala 16 18 19.
Hamborg 22. Tiko 16 21.
Bordeaux 25. Lome, Duala 14 17 22.
Hamborg 26. desgleichen 23 28 24.
derselbe 29. Tiko 16 28.
Bordeaux 81. Lome, Duala 17 22 28.
Hamburg 5. 8. Tiko 16 4. 8.
Marseille 8. Lome, Duala 17 20 6.

gon des Absei
uh eiten:

der» axich mit folget den wc miger g

Hamburg 4. 7. Victoria 25 3. 7.
desgleichen 25, desgleichen 29 24,
desgleichen 4. 8. Duala, Victoria 25 26 3. 8.

e) Portugleslsch -Gntnea mit den Blssagos-Inseln außer der
Verbindung über Frankreich

f) Kanarische Inseln

* Ansammlungen bei den Leitstellen vom 1. bis 2. und 16. bis
23. Juli . Auf Verlangen des Absenders auoh mit den Gelegenheiten
unter 1.

11. Nach Trinidad sowie Ciudad Bolivar (Venezuela ) mit Durchgang

Wahehe
Highl. Monarch
Ingo
Orotava
Hlghl. Chieftain
Arucas
Ussukuma

Hamburg 4. 7. Tener.,L.Palmas 10 11 3. 7.
Lissabon 8. Las Palmas 2 5.
Hamburg 11. desgleichen 10 10.
Bremen 11. L.Palmas.Tener. 10 12 11.
Lissabon 22. Las Palmas 2 19.
Bremen 25. L.Palmas.Tener. 10 12 25.
Hamburg 1. 8. Las Palmas 7 31.

14 7. 7. 23
15 8. 23
14 9. 16
18 11. 4
15 18. 4
11 20. 23
9 21. 12)413 22. 23

12 23. 16
18 26. m13 5. 8. 23
12 6. 16

i -

jr) Portngieslsch -Westafrlk»
1. Loanda

1 — I — i—
fLoblto

Antwerpen
desgleichen
desgleichen

3. 7. Lobito 17 1 2. 7.
17. desgleichen 17 16.
31. desgleichen 17 | 30.

Southampton 3. 7. Madeira. Kapst 4 17 1. 7.
Hamburg 4- Walt!schb.,Kapst 18 20 3.
Southampton 6. desgleichen 16 18 4.
desgleichen 10. Madeira. Kapst. 4 17 '8.
Lissabon 13. Madeira 2 IO.
Liverpool 15. desgleidten 4 13.
Southampton 17. Madelra.Kapst 4 17 15.
Hamburg 17. Madeira 7 17.
Lissabon 22. desgleichen 2 19.
Marseille 24. Kapstadt 15 21.
Southampton 24. Madelra.Kapst 4 17 22.
Lissabon 28. Madeira 2 25.
Liverpool 29. desgleichen 4 27.
Southampton 31. Madelra.Kapst. 4 17 29.
Bremerhaven 1. 8. Madeira 7 1. 8.
Lissabon 6. desgleichen 2 3.
Southampton 7. Madeira, K?p*t. 4 17 5.

Wangonl Genna IS. 7. Porta Amella
Mosambik

Anf Verlangen des Absenders mit folgenden
Ussukuma

Santa Marta über GVoßbrltannlen:
Weiterbeförderung nach Newyork , von da weiter zn Schiff Jeden

Sonnabend in 11 Tagen.

Bambnre 1 . 8 .

| 37 ) | 13- 7‘
Gelegenheiten:

23

Walflschbal
Liideritztiuch'
Kapstadt

20 ) 31. 7.
22 }24 /

I) Außerdem nach Westafrika aut Verlangen des Absenders:
') Wahehe 1 Ramtran ' 4. 7. Port Bonet I IH 1 3 . 7. 116
’) Amstelkerk desgleichen 25. (E»enbelnk0s> . | 19 24. |l«
’) Amstelkerk ' Hamburg ; 25. iCotonou

1 tPahomcTWfcei
Z.\ 24. 7. jl«i

Couakn i
(Franz Quinta,|

'1. 7. il«•)Dtsch. DampferiHamburg i 22. 7
* Nur gewöhnlich© Sendungen,

m) Nach Brltlscli -Ostafrlka , ehern. Deutseh-Ostafrlka und Zanzibar

Dam p f er
Ab t a h rt Ueberfahrtadautr

Ms Tag*
Postschluß

•m lUhr

16
12)416
8

12’4
8

16

Stratbaird
Rajputana
de Lisle

Comorin
Franz. Dampfet
Narkunda
Ranpura

Marseille
desgleichen
desgleichen

Marseille
desgleichen
desgleichen
desgleichen

». 7. Aden 9 2. 7. 23
10. Aden 9 8. 23
16. Mombasa.Zanzib. 17 1bJ 13. 23Daressalam 16 /
17. Aden 9 16. 23
30. Mombasa.Zanzib.

Daressalam
17 18\
18 / 27. 23

31. Aden 9 29. 23
7. 8. desgleichen 9 6. 8. •iS

Von Aden mit nächster Gelegenheit weiter nach Ostafrika.

15. Nach Aden, Mesopotamien, Irak mit Bagdad, Bassora, Britisch.
Indien , Afghanistan , Brlt - Blrma (Tibet), Franz.. Kolonien ln Vorder¬
indien , Portug . Kolonien ln Vorderindien , Belutschlstan mit Guadur
Strathaird
RajputanaComorin
Chitral
Conte Verde
Ranpura

Marseille 3. 7. Aden, Bombay 9 13 1. 7.
desgleichen 10. desgleichen 9 13 8.
desgleichen 17. desgleichen 9 13 15.
desgleichen 24. desgleichen 9 13 22.
Neapel 1. 8. Bombav 11 30.
Marseille 7. Aden Bombay 9 13 o. 8.

Nach Afghanistan : von Bombay über Peahavar nach Kabul etwa
7 Tage.

16. Nach Ceylon
fndrapoera
RajputanaGneisenau
Comorin
Balveran
Oxford
Conte Verde
Ranpura

Marseille 3. 7. Colombo 13 1. 7.
desgleichen 10. desgleichen 16 8.
Genua 14. desgleichen 11 11.
Marseille 17. desgleichen 16 15.
desgleichen 24. desgleichen 13 22.
Neapel 26. desgleichen 13 24.
desgleichen 1. 8. desgleichen 13 29.
Marseille 7, desgleichen 16 5. 8.

17. a) Nach Slngapore (Stralts Settlements ), Brltlsch -Nord-Borneo.D . nnal CasAwaI*  7Uwt4ln KL T _i_ v. , . « . “
12J£ Brunei , Sarawak (britisch . Schutzgebiet ), Labnan,

Indrapoera
Strathaird
Gneisenau
Aldegonde
Balveran
Chitral
Conte Verde
Huygens

Marseille
desgleichen
Genua
desgleichenMarseille
desgleichen
Neapel
Genua

3. 7.
3.

14.
17.
24.
24.
1. 8.
7.

Singapore
Bombay
Singapore
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

Franz .-Indochlna*
20
23
23
33
20
23
23
23

18 1. 7.
13 1.
15 u.
18 15.
18 22.
21 22.
17 29.
18 6. 8.

Postsendungen nach Tonkin (Franz .-Indochlna ) können anf Ver¬
langen auoh über Sibirien —Hongkong befördert werden,

b) Philippinen über Sibirien (wie nnter 30. China).
Auf Verlangen des Absenders auoh über Suez und über die Ver¬

einigten Staaten von Amerika (Nr , 1).

c) Penang , Malakka (Stralts Settlements ), Malaylsche Staaten
(Negrl Sembllan , Pahang , Perak , Selangor , Johore , Kedak, Kelantan,

Perlis , Trenggann ) und Siam
Strathaird
Gneisenau
Comorin
Chitral
Narkunda
Ranpura

18. Nach Nfederländfsch-Indlen

über Portugal . Weiterbeförderung mit den Verbindungen naoh
Dakar mehrmals im Monat, von dort weiter nach Bissau und Bolama
etwa zweimal im Monat . Auf Verlangen des Absenders auch über
Lissabon , von da etwa 2—3mal im Monat nach Bissau in 8 Tagen,

naoh Bolama in 10 Tagen.

Cadiz 6. 7. Teuer.,L.Palmas 3 5 1. 7. 23
Hamburg 4. desgleichen 7 3. 16
Southampto. 6. desgleichen 6 4. 23
Cadiz 11. desgleichen 4 5 6. 23
desgleichen 13. desgleichen 35 8. 23
desgleichen 16. desgleichen 42 11. 23
desgleichen 18. desgleichen 4 5 13. 23
desgleichen 20. desgleichen 3 5 15. 23
desgleichen 23. desgleichen 4 2 18. 23
desgleichen 25. desgleichen 4 5 20. 23
desgleichen 27. desgleichen 3 5 22. 23
desgleichen 30. desgleichen 4 2 25. 23
desgleichen 1. 8. desgleichen 4 5 27. 23
desgleichen 3. desgleichen 35 29. 23
desgleichen 6. desgleichen 4 2 1. 8. 23
desgleichen 8. desgleichen 4 5 3. 23
desgleiches 10. desgleichen 3 5 5. 23

Span. Dampfer
Watusst
derselbe

Span. Dampfet
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen
desgleichen

•) Auch für Tenerife , *—**) Auoh für Laa Palmas.

Auf Verlangen des Absenders auoh mit folgenden Gelegenheiten:

Indrapoera
Strathaird
Poelau Laut

Rajputana
Aldegonde
Balveran
Chitral
Medjokerto
Narkunda
Huygens

Marseille 3. 7. Sabäng,Slngap.,Batavia 16 18\
20 /

desgleichen 3. Bombay 13
derselbe 10. Sabang, Singa*

Batavia
19 22\

34 J
desgleichen 10. Penang 20
Genua 17. Sabang. Singa¬

pore, Batavia
desgleichen

16 18\20 f
Marseille 24. 16 18 \20 J

21desgleichen 24. Penang
desgleichen 31, Sabang,Slngap.,Batavia

Bombay'

19 22)
24 /

desgleichen 31. 13
Genua 7. 8. SabangSlngaporeBatavia 16 18 \20 i

1. 7.
1.
8 .
8.

15.
22.
22 .
29.
29.' jQ3

/je -.
19. Nach Palästina , Ostjord&nland

Piräus 7. 7. Haifa 2 3. 7. 23
Brindisi 9. Jaffa 4 7. 20
Piräus 14. Alexandrien 2 10, 23
Brindisi 16. Jaffa 4 14. 20
Piräus 21. Haifa 2 17. 23
Brindisi 23. Jaffa 4 21. 20
Piräus 28. Alexandrien 2 24. 23
Brindisi 30. Jaffa 4 28. 20
Piräus 4. Haifa 2 31. 23
Brindisi 6. Jaffa 4 - 4. 8. 20

Dacia
Gerusalemme
Griech. Dampfer
Galilea
Dacia
Gerusalemme
Griech. Dampfet
Galilea
Dacia
Gemsalemtne

Außerdem Beförderung auf dem Landwege über Belgrad—Istanbul-
Aleppo nach Haifa am 6., 9., 11., 13., 16., 18., 20., 23., 25., 27., 30. Juli,
1., 3., 6., 8. August . Postschluß zwei Tage vorher um 23 Uhr.

20. China einschl. Hongkong und Macao
a) nach Tibet : wie nach Britisoh -Birma siehe unter Nr . 15.
b) nach der Provinz Yütmau: wie naoh Französisch -Indoohina siehe

unter Nr. 17.
c) naoh dem übrigen China sowie nach Hongkong nnd Macao über

Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Auf Verlangen des Absenders auoh über Suez mit folgenden Ge¬

legenheiten:
3. 7, Singapore 18 1. 7, 20

14. »55 , 21 ) 11, 23
Indrapoera
Gneisenau
Aldegonde
Chitral
Conte Verde
Ranpura

Marseiile
Genua
derselbe
Marseille
Neapel
Marseille

17.
24.
1. 8.
7.

Singapore
Hongkone
Schanghai
Singapore
Hongkong
Schanghai
desgleichen
desgleichen

18 1. 7.
211
23 11.
18 15.
26\30 22.

21 23 29.
26 30 5. 8.

AnversvlII*
Thysville
Albertville

Anf Verlangen des Absender * anch mit folgender Gelegenheit:
I - I ! - ! - I - I-

Ausammlungeu vom 1. bi» 2. Juli uu<l 3. bis 16. Juli und 17. bis
30. Juli zu obigen Dampferabgängen.

Auf Verlangen de» Absenders über Portngal , Weiterbeförderung
von Lissabon jeden Samstag naob Loanda , Lobito und Mossamedes.

2) Prtnetpe nnd St. Thomas
über Portugal . Weiterbeförderung von Lissabon am 4., 38. Juli,
1. August nach Principe , au jedem Sonnabend naoh St. Thomas.

h) Gambia
über Großbritannien . Weiterbeförderung von Liverpool am 1. nnd
29. Juli in 8 Tagen , am 4. und 25. Juli nach Bathurst in W Tagen.

0 Fernando Po (außer der Verbindung über Spanien)
Pontos Hamburg 8. 7. sta, Jsabei 16 7. 7. 12J4
Pelikan desgleichen 22. desgleichen 16 21. 12k
Python desgleichen 29. desgleichen 16 28- 12)4
Amstelkerk Bordeaux 31. desgleichen 21 28. 23
Wadal Hamburg 4. 8. desgleichen 27 3. 8. 16
derselbe Boulogne 8. desgleichen 23 6. 12%

Ansammlungen zu obigen Dampferabgängen vom 1. Juli bis 7., und
16. bis 31. Juli . In der übrigen Zeit über Spanien zur Weiter-
leitnng mit spanischen Schiffen von Cadiz nach Fernando Po am
20. jeden Monats in etwa 16 Tagen.

k) Madeira , ehern, Dentsch-Sfidwestafrlka , Südafrikanische Union
nnd Portngleslsch -Ostafrlka

WindsorC
Watussi
derselbe

EdinburghC
Cap Norte
Abosso
ArundelC
Antonio Delllno
derselbe

Giulio Cesare
AhyloneC
Arlanza
Apapa
Winchester C.
Gen. San Martin
derselbe

Warwick Castle

•) Nur nach Hongkong und Südchina.
Auf Verlangen auch mit deu Verbindungen unter Nr. 1.

21. Nach T&psn
auch. Formosa . Korea (Chosen), Japan , Sachalin,

auf dem Landwege über *Sibirien . Schluß um 10 Uhr.
Beförderungsdauer etwa 14 bis 17 Tage.

Auf Verlangen des Absenders auoh über Amerika (siehe Nr. 1
und 4) oder über Suez (siehe Nr. 20).

22. Nach Australien
Strathaird Marseille 3. 7. Fremantle*) 25 \ l  7 . |s3
Rajputana desgleichen 10. utsllelä 'en 25̂ ' 8. ’ S3
Comorin desgleichen 37. desgleichen 25 29 35. 23
Oxford Toulon 24. desglelches 25 29 22. 23
derselbe Neapel 26. desgleichen 23 27 23. 23

Narkunda Marseille 31. desgleichen 25 29 29. 23
Ranpura desgleichen 7. 8. desgleichen 25 29 5. 8. 23

•) Briefposten — ausgenommen Drucksachen — von Fremantle
weiter mit der Eisenbahn nach Adelaide in 3 Tagen , Melbourne in
4 Tagen, Sydney in 5 Tagen , Brisbane in 6 Tagen.

23. Nach Neuseeland

Die Schlußzciten gelten nur für das Postamt 5. Die Briefsendungenmüssen dort zu den vorstehend angegebenenSclilußzeitenvorliegen. (Besonderer Auslandsbriefkasten in der Schalter¬
halle für Nord-, Mittel- und Südamerika.) Bei anderen Postämtern oder durch die Briefkästen müssen die Briefsendungenso frühzeitig eingeliefert werden, daß sie bis zum Eintritt der Schluß¬

zeiten nach dem Postamt 5 gelangen. Nähereskann bei den Aufliefcrungspostämternerfragt werden.

Marseille 3. 7. Bombay 13 1. 7. 23
Genua 14. Penang 14 11. 23
Marseiile 17. Bombay 13 Jo. 23
desgleichen 24. Penang 20 22. 23
desgleichen 31. Bombay 13 29. 23
desgleichen 7. 8. Penang 20 5. 8. 23

Normandie
Bremen
Europa
Queen Mary

Le Havre
Cherbourg
desgleichen
desgleichen

8. 7.
10.
17.
6. 8.

New York
weiter mit der
Bahn nach San
hrancisco in 4
Tag.u. von hier
am 217., 18.8.
nach Auckland
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ton in 17 Tagen

5
5
5
5

6. 7.
8.

16.
3. 8.
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23
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Le Havre
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4. 7.
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5
6
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Tamaroa
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8. 8. WellingtonAucKiand

35
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6. 8.
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weit.m.d.Bahn
n. Sidney in 2
Tag.u. dannzuöchitf n. Neu-
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einmal in vier
Tagen
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anstalten zum Preise von 1 50 RM für das Vierteljahr xn beziehen ist.

Die Luftpostliste erscheint alle 2 Monate nnd Ist zum Preis»
von 20 Rpf. bei den Postanstalten erhältlich.
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Lieber von England nichts hören
Eine Kovelle aus Keisons Tagen / Von Ätfons von E;ibulka

Ein halbes Jahr vor dem Ruhme von Trafalgai
suchte NArm - von Toulon nach Aegypten jagend
und im Weststurm wieder bis Gibraltar aufkreu¬
zend , die französisch-spanische Flotte vergebens im
Mittelmeer . Als er Gibraltar passierte , hörte
er , daß die Franzosen und Spanier einen Hand¬
streich auf die englischen Besitzungen in West¬
indien planten . Nelsons Flotte flog über den
Atlantik.

Drei Wochen später tauchten aus leise atmen¬
dem Meer die blauen Berge von Martinique
Von der Besatzung eines karaibischen Fischkutters
erfuhr man , datz die feindliche Flotte fast einen
Monat in Fort de France geankert habe und
erst vor zwei Tagen mit Kurs gegen Europa
wieder in See gegangen sei. Brausend wie die
Tornados über der westindischen See , jauchzte
der Jubel über die britischen Schiffe . Hatte man
doch vom Feinde bisher nicht ein Segel gesehen.
Nelson befahl auf der Reede von Fort de France
zu ankern . Ohne Wasser und Proviant konnten
auch Nelsons Schiffe nicht fahren.

Am Abend saßen in „Kapitän Morgans Schatz¬
höhle ", wie zur Erinnerung an die alte Fli¬
bustierzeit eine am Ende des Hafens gelegene,
windschiefe Weinschenke hieß , unter Hibiskus-
sträuchern und Palmen Offiziere der „Victory"
An einem kleinen , länglichen Tisch, auf dem ein
Windlicht stand und um den die Glühwürmer
tanzten : der erste und dritte Leutnant des Flagg¬
schiffes, ein dicker Häuptling von der Achtern-
Batterie , der Schiffsarzt und ein Midshipman.

„Gott verdamm mich", rief Johnson , der erste
Leutnant , „zehn Euineen , daß der Nel innerhalb
von viermal vierundzwanzig Stunden diesen ver¬
dammten Villeneuf am Kragen hat !" Villeneuf,
das war der Admiral der französisch-spanischen
Flotte.

Von Nelsons Offizieren schien keiner anderer
Meinung zu sein.

Der Erste gabs noch nicht auf . „Zehn Euineen
Und meinen Hut — samt Stein versteht sich!"
rief er , um die Wettlust zu wecken und stülpte
den Zweimaster wie einen Teewärmer über sein
Weinglas.
! Johnsons Hut , das wollte was heißen . Bei

Gott ! Seit vier Jahren war dieser Hut in der.
britischen Flotte berühmt . Vielmehr der Rubin
daran , der jetzt im Flackern des Windlichts glühte
und den Johnson vor Malta einem algerischen
Korsaren abgenommen hatte . ,

„Niemand ? " fragte der Erste betrübt . „Na,
Philipps und Sie ? "

Philipps , der dritte Leutnant der „Victory ",
schüttelte den Kopf . „Nein , Johnson , ich wette
nicht ."

„Warum denn nicht ? " fragte der Schiffsarzl.
„Wie füllen wir denn den Feind einholen,

wenn wir hier sinnlos auf Martinique sitzen? "
Der dicke Batterieoffizier widersprach : „Ohne

Wasser können wir nicht fahren , Philipps , und
Grünzeug brauchen wir auch/'

„Grünzeug ! Sehr richtig !" sekundierte der
Doktor , der jetzt in seinem Element war . „Grün¬
zeug brauchen wir , Oder wollen Sie , daß uns
der ' Skorbut befällt und uns allen die Zähne
wackeln ? "

„Besser .unserx Zähne wackeln als die Bäuche
aller Landratten über den Spaß , daß wir seit
drei Monaten hinter Napoleons Flotte her sind
und nicht einen Rattenschwanz , gefunden haben.
Ein Narrenstreich diese Fahrt über den Atlantik!
Hat wohl Tinte gesoffen , der Nel !"

Johnson wollte auffahren . Da kam vom
Strande her Nelsons Flaggkapitän . Kapitän
Hardy schien gut gelaunt . Er rief schon von
weitem : -„Hallo daz-s, gute Nachricht ! Morgen
früh , neun Uhr , geht 's Anker auf !" Mit einer
herrischen Bewegung des Kopfes winkte der
harte , riesengroße Mann den Mulatten herbei,
der in der schwach erhellten Tür lehnte : „Wein!
— den besten . . . für alle !" Dann setzte er sich.
„Na , Johnson , ich wette , Sie haben schon Ihren
nächsten Monatssold zum Pfand gesetzt, daß die
„Victory " innerhalb einer Woche Bord an Bord
mit Villeneufs Admiralschiff liegt . . ."

„Innerhalb von . vier Tagen , Kapitän !"
„Johnson , Sie waren immer schon Optimist.

In einer Woche ja , in sechs Tagen vielleicht . . ."
„In vier , Kapitän . . . Zehn Guineen und

meinen Hut !"
Kapitän Hardy schlug sein Feuerzeug an.

„Ihren Hut samt Stein ? Johnson , das ist un-
christlich. Sie wissen, Spielen und Wetten führt
in des Teufels Rachen . Aber für Ihren Hut will
ich gern in der Hölle braten . . . 20 Euineen da-
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gegen ! In einer Woche. Johnson , nicht eher ."
Er schob seine Pranke in Johnsons Hand . „Schla¬
gen Sie durch, Philipps !"

„Nein , Kapitän !"
Hardy ließ Johnsons Hand los , sah den dritten

Leutnant verwundert an , lachte und sagte : „War¬
um denn nicht , Philipps ? "

„Weil weder Sie , Kapitän , noch Johnson die
Wette gewinnen werden ."

„Weshalb ? "
„Weil wir diese Affenfahrt von Aegypten nach

Westindien und wieder zurück nach Portsmouth
umsonst gemacht haben werden . Eine Schande
diese Fahrt ! Lieber will ich von England nichts
mehr hören , als noch länger wie ein Narr hinter
dem Villeneuf Herjagen ."

Hardq legte die Pfeife vor sich auf den Tisch
„Schlechter Scherz , Leutnant , oder Ihr Ernst,
daß Sie lieber von England nichts mehr hören
wollen , als noch länger mit Horatio Nelsons
Flotte zu fahren ? "

„Mein Ernst , Kapitän !" - - -
Kapitän Hardy klopfte seine Pfeife aus , warf

eine Münze auf den Tisch, nickte Johnson zu und
ging . In der Stille , die ihm folgte , konnte man
kurz darauf die Riemen von der Kapitänspinasse
plätschern hören , die auf die „Victory " zuhielt
deren Lichter noch auf der Reede blitzten.

Leutnant Philipps schlief in dieser Nacht nicht
viel , Kapitän Hardys Gesicht hatte nichts Gutes
verheißen So wunderte er sich auch nicht weiter,
als ihm schon um fünf Uhr morgens ein Ma¬
trose meldete , daß der Leutnant sofort zum Ka¬
pitän kommen solle.

Hardy stand mit den Händen auf dem Rücken,
an den Kreuzmast gelehnt unter dem turmhohen
Dom aus Wanten, . Stengen und Rahen . Er nickte
kaum merklich zu der Meldung des Leutnants
Er sagte ruhig : „Sie packen Ihr Zeug , nehmen
die Offizier -stolle und melden sich beim Kapitän
des „Zephir !" Diesen Brief geben Sie ab !" -
„Zephir " , das war die Fregatte , die auf Station
in Westindien bleiben sollte

Langsam , bedrückt ging Philipps durch das leise
sich wiegende Schiff . Er nahm Abschied von den
Kameraden , packte seine Sachen , rief die Jolle
ans Fallreep.

Auf Quarterdeck des „Zephir " stand Kapitän
Wood und sah zu, wie sein Erster die Ankergasten
ans Gangspill pfiff . Er war untersetzt , breit,
beinahe dick. Doch man sah es ihm an , daß ihm
der Wind aller Meere um die Ohren gepfiffen
hatte und er sein Handwerk verstand.

„Da sind Sie ja , Philipps " , lachte er und hieli
dem Leutnant die Hand hin . „Wohl bißchen ma¬
rode , daß Sie der Hardy hier in Westindien läßt?
Machen Sie sich nichts draus ! 'N Schiff ist der
olle „Zephir " schließlich auch. Sie haben ein
Dienstschreiben ? Geben Sie her ! —

Eben ging drüben auf dem Admiralschiff ein
Signal hoch'. Von allen Rahen der Flotte fiel
das weiße Tuch , flatterte knatternd im Winde,
füllte sich und stand dann prall und rund in der
Sonne.

Eine Stunde später glitt auch der „Zephir"
aus dem Hafen von Fort de France . Er ging
nach Sän Domingo . —

Ein Freiburger Schulrat erzählte gern , wie er
einst ein kleines Mädchen sich vergebens an einer
Hausglocke Hinaufrecken sah, sie war zu hoch an¬
gebracht . In großer Gutmütigkeit kam er heran
und klingelte für das Kind , das ihm dann zu
seiner großen Verblüffung zurief : „Du , jetzt müsse
mer aber renne !"

Hans wird befragt , wieviel Geschwister er habe.
„Wir sind acht Knaben, " erwidert er vergnügt,
„aber einer davon ist ein Mädchen ."

In einem Kindergarten spielen die Kleinen:
„Häschen in der Grube " . Nachdem das letzte
„Häschen hupf " verklungen , meldet sich die ganze
Schar , um nun Häschen zu werden , und die Kin¬
der rufen : „Laß mir mal , laß mir mal ." Die
Lehrerin korrigiert konsequent : „Laß mich mal !"
Endlich sagt ein kleines Mädchen in mitleidigem
Ton zu ihrer Gefährtin : „Na , laßt ihr doch auch
mal !'^

ü-
Hilde , ein recht lebendiges Rheinlandskind , ist

ist im Zoologischen Garten und darf dort mit
ihrer kleinen Freundin ein wenig allein herum-
spazieren . Plötzlich erblickt die Mutter die beiden,
prustend , wütend und aufgeregt nach einem Tier
spuckend. Die Mutter eilt hinzu und ruft entsetzt:

Sechs Wochen blieb der „Zephir " in West-
indien . Dienst qabs wenig . Dafür Tanz und
Landausflllge . Ließ sich eigentlich recht gut an,
diese Strafversetzung ! Nur schade, daß man nicht?
von Nelsons Flotte hörte'

Eine Woche, ehe der erste Postsegler fällig war
ging der „Zephir " wieder in See An einem
strahlenden Morgen lief die Fregatte in Kapstadt
ein . Am Nachmittag bat Leutnant Philipps um
Landurlaub Kapitän Wood sah ihn an , sagte
„no !" und verschwand brummend unter Deck.
Philipps zuckte die Achseln. War eine Seele von
einem Menschen , der Alte , aber manchmal schor
verdammt wunderlich

Auch am zweiten und dritten Tage sagte oe>
Kapitän nichts als „no !"

Was der Käpt 'n nur hatte ? Er hatte ihm doch
weiß Gott , nichts getan Philipps ging in die
Messe, um seinen Äerger beim Zeitungslesen zu
vergessen . Aber Zeitungen lagen keine auf . Merk¬
würdig ! Erst zu Mittag hatte doch das Postboot
einen Pack Zeitungen gebracht Mit der ersten
Post . die die Fregatte ieit Fort de France erhielt

Da rief ihn der Kapitän an ' „Kommen Sie mal
mit , Philipps !" Es klang gröber als es wohl
sollte. In seiner Kajüte blieb Kapitän Wood mit
einem Ruck vor dem Leutnant stehen. „Werden sich
gewundert haben , Herr , über mein ewiges „no ".
Kanus nicht ändern . Haben ja selbst gesagt , daß

Ma-chm, die
Es gibt bösartige Theoretiker , die behaupten,

daß neunzig Prozent aller Verkehrsunglücke und
-Unfälle durch Frauen verursacht würden . Und
zwar nicht dadurch , daß sie selbst am Steuer sitzen.
Diese Fälle sind statistisch zu erfassen . Die Frauen
kommen dabei nicht schlecht weg. Aber die Frauen-
feinde behaupten , daß die anderen Fälle viel ge¬
wichtiger sind, in denen Frauen dadurch schuldig
werden , daß sie den , der fährt , in Verwirrung
bringen , daß sie ihn aufhetzen , noch mehr „auf¬
zudrehen " als vorher.

Vielen Mädchen beispielsweise kann es nicht
schnell genug gehen , wenn sie mit einem Motor¬
fahrzeug unterwegs sind. Diese Sucht fängt schon
erstaunlich früh an Da bin ich mal mit einer
altertümlichen , aber schnellen Nuckelpinne unter¬
wegs gewesen Ich bin aus dem Alter heraus , wo
überholende Fahrzeuge mich in eine sinnlose Wut
zu versetzen vermögen . Aber neben mir saß meine
kleine zehnjährige Schwester , die ich zum erstenmal
mitgenommen hatte . Es war ein herrlicher Tag.
Die ' schönen, breiten Asphaltstraßen funkelten in
der Sonne . Und man flitzte mit der Maschine durch
die Kurven , Mensch und Motor verschmolzen wie
zu einem einzigen , wunderbaren Lebewesen.

Das Land dampfte vor Wohlbehagen in der
Sonne . Der Tag war voll von geheimer Zärt¬
lichkeit . Sogar der Wind , der uns entgegenkam,
hatte eine einschmeichelnde Weichheit , und man
sog ihn selig ein . Ich fuhr mit Vorbedacht und

„Kinder , was macht ihr denn da ?" Hilde in größ¬
ter Erregung , fast weinend : „Aber , Mutter , du
kannst es uns glauben , wir können gewiß nichts
oafür , das Lama hat angefangen ."

Else ist bei Großmama zu Besuch. Es gibt eine
schöne Speise . „Sieh mal, " sagt die Großmama zu
Elfe : „Dieser Löffel ist noch von deiner Mama,
mit dem hat sie früher immer gegessen. „Das
macht gar nichts, " sagt Elschen , „ ich ekele mich
gar nicht ."

Der vierjährige Walter kommt nach Hause und
erzählt : „Auf der Straße sind viele Leute gewe¬
sen. Und dann kam eine Kutsche und ein Laut
stieg in die Kutsche hinein ."

*
Eugen findet es recht langweilig , daß er so oft

nach seinem Namen gefragt wird . Eines Tages
wird er wieder gefragt , wie er heiße : „Ich kenne
mir selber nicht " , sagt er in seinem schönen Deutsch
und läuft davon.

»
Liselotte betet jeden Abend andächtig : „Lieber

Gott , mache doch bitte , daß ich bald einen Bruder
bekomme . Aber er muß älter sein als ich."

lppl

Sie von England nichts mehr hören wollen . Kann
ich dafür , daß Lie ein Narr waren und der Hardy
ein Satan ist ?"

Fetzt wußte Leutnant Philipps , warum die
Kameraden schwiegen, wenn er von England zu
reden begann

Um Landurlaub bar er nicht mehr . Hätte ihm
auch wenig geholfen ! Kapitän und Kameraden
blieben freundlich und zuvorkommend . Nur von
England sprachen sie nicht Briefe und Zeitungen
bekam er kein-- S -ibst der V -' -^barbier , dem oe'
Schnabel klappernd wie seine Schere ging , redete
>wn Gatt und der Welt nur nick' »am Köniareicl

Nacb zwei Jahren ging der „Zephir " von Bom¬
bay aus in die Heimat zurück Nur Philipps
blieb Er kam als dritter Offizier auf das neue
Stationsschifs . Sonst änderte üch nichts Nie fiel
in seinem Beisein ein Wort über England . Ni"
<a-, --- >ks-.- --in - " n- Zeitichrii-
auf . Nie erhielt er einen Brief.

Schiff um Schiff kehrte nach zwei nach drei
Jahren nach England zurück Nur Philiyvs blieb
Auch die neuen Kameraden waren zuvorkommend
und liebenswürdig Sooft er aber den Kapitän
eines neuen Stationsschiffes , von leiser Hoffnung
getrieben , um Landurlaub bat , erhielt er als Ant¬
wort . je nach Temperament des Gefragten , ein
grobes , sanftes oder verlegenes „No" - -

Fünfzehn Jahre vergingen so Da kam wieder,
oiesmal mit einem Linienschiff , Kapitän Wood
auf Station Aber wenigstens hatte das leidige
Auf -Reed ---li -' - en - >n t̂ nde Das ^ -n !-n!chiii batt
den Auftrag , die Goldküste von Piraten zu säu¬
bern Kapitän Wood begann für Philipps zu
hoffen Nach einer tapferen Tat des Leutnants
würde wohl auch die Admiralität ein Einsehen
haben.

Umsicht, um die Schönheiten dieses Tages recht zu
genießen . Ich sah rechts in die Weite und ich sah
links in die Weite , und das Spiel der ständig
wechselnden Perspektiven offenbarte immer neue
Gesichter der Landschaft . Ich machte meine kleine
Schwester auf alles aufmerksam , und sie sang vor
Vergnügen , so wohl fühlte sie sich.

Es waren wenige Fahrzeuge unterwegs . Wir
waren sozusagen die unheschränkten Herren der
Fahrbahn . Eine schnurgerade Straße lag vor
uns . Der Ueberblick über das Land war seltsam.
In der Ferne schwelten die Dörfer geheimnisvoll
in der Stille des Mittags . Ich fuhr ganz lang¬
sam, weil die helle Unberührtheit der Dinge zur
Behutsamkeit verführte . Dann aber geschah etwas:
ein kleiner Rennwagen brauste mit mindestens
hundert Stundenkilometer Geschwindigkeit an uns
vorbei . Der Gesang meiner kleinen Schwester ver¬
stummte . Ich merkte , wie sie unruhig wurde.
Dann stieß sie mich an „Ob du den wohl ein¬
holst ?" — sagte sie schüchtern — „du , das wäre
aber schön!"

Vor uns tobte der fremde Wagen . Was blieb
mir übrig , als Vollgas zu geben und mich auf
ein wildes Rennen einzulassen . Von wegen der
brüderlichen Autorität.

Und alles nur , weil die zehnjährige Krabbe
angefangen hat , zu hetzen. Niemand hat ihr das
eingeredet , sie tat es ganz von sich aus . Ein ein¬
facher Urinstinkt , der hier in ganzer Echtheit durch¬
brach.

Bei ihr , — jawohl , da ist es verständlich.
Aber warum bin ich wre auf Kommando los¬

gesaust wie ein Wahnsinniger?

Später , wenn man schon einige Jahre als Fah¬
rer hinter sich hat , wird man schlauer . Man be¬
gegnet den Redereien , die einen zu Amateur-
rennen mit jedem überholenden Gefährt aufhetzen
wollen , sehr wirksam damit , daß man sofort die
Fahrt abbricht und die Mitfahrerin für eine Zeit¬
lang absetzt.

Eins bewirkt man auf diese Art sicher: daß
nicht mehr mit Worten gehetzt wird . Aber es
gibt da auch noch andere Verfahren für die Frau,
die neben dem Fahrer sitzt. Die eine hat so ein
seltsames Streicheln , das sie von rückwärts über
den Scheitel des Fahrers laufen läßt . Oder man
fängt ein Lächeln auf , das einen toll macht . Es
gibt da viele Dinge , die einen verwirren können
und die einen ins Vollgas reinhetzen , datz man
selbst sprachlos ist.

Alles hatte ich Jngeborg , meiner zwanzig¬
jährigen Mitfahrerin , abgewöhnt : das Hetzen mit
Worten , die Geländeübungen an meinem Scheitel,
das Lächeln , das sie präzise auf mich abzielte.

Aber was half das alles . Sie war doch noch
wieder schlauer . Sie bemaß nämlich ihre Nettig¬
keit nach der Fahrt ganz einfach danach , ob ich
mich hatte überholen lassen oder nicht . Ließ ich
mich zweimal überholen , war der Tag verpfuscht.
Ich war sozusagen stundenlang unterwegs mit
einer stark eisgekühlten jungen Dame.

Ich bitte Sie , wer hält denn das aus ? Da
ist es doch viel einfacher , man läßt sich eben nicht
überholen . Womit die tollste Raserei auf den

Vor Santa Jsabet auf Fernando Poo kam es
an einem Nachmittag zum ersten Gezecht. Lrn
amerikanischer Pirat , dessen Ausluger wohl be¬
rauscht in den Marsen schliefen , segelte aus
Santa Jsabel auslautend , dem Linienzchlsf vor
den Bug . Zwei Breitseiten des Engländers
brüllten auf , dann kam es zum Entern . Seinen
Leuten voran sprang Leutnant Philipps auf das
Deck des Korsaren Ein Pistolenschuß warf ihn
turück

Am Abend taa er bleich , mühsam atmend in
>einer Kammer „Zwei Stunden noch, vielleicht"
meldete der Schiffsarzt dem Kapitän , als dieser
nach dem Befinden des Leutnants fragte.

Langsam ging Kapitän Wood in die Kammer
aes Schwernerwundeten Er legte seine Pranke
aus die wachsaelben Hände des Leutnants , fragte
ireundlich Was kann ich für Sie tun , PlN-
l ' PPS?"

„Sie dürfen fa nicht . Kapitän !" antwortete der
"eutnank leise und sah gegen die Balken der
Decke

„Was darf ich nicht Pbilipps ? "
„Mir von England erzählen , Kapitän ." Trä¬

fen rannen über sein weißes Gesicht
Da verschluckte Kapitän Wood einen Fluch . Ob

er es durste , wußte er nicht . Es scherte ihn auch
nicht. Er zog einen Stuhl ans Bett . setzte sich,
nabm wieder die eiskalten Hände des Leutnants
in seine und begann zu erzählen Leise, wie eine
Mutter zu ibrem Kinde spricht , das schon die
Augen zum Schlafe schließt Er erzählte von
Trakalgar , von Nelsons Ruhm und Tod , von
Wellin - ton . Blücher und Watcrloo , von Napo¬
leons Sturz und Ende und davon , wie nun Eng¬
lands Flaggen über allen Meeren wehten.

Dann blickte er auf . Da lag lächelnd der Tote
vor ihm

Straßen stets wieder entfesselt ist, trotz aller Ein¬
sicht und aller guten Vorsätze und trotz der Ver-
kehrsoorschriften , die dagegen sind.

Und ich habe nur eine Entschuldigung : Jnge¬
borg ist sehr juM Und sie kann entzückend sein,
wenn sie will . Was soll man da machen , wenn
man selbst jung ist. Eine lahme Entschuldigung,
gewiß — aber es ist eben alles verdammt schwer,
wenn man verliebt ist.

Männer werden mit zunehmendem Alter ver¬
nünftiger . Bei Frauen wird es zuweilen weniger
deutlich . Wenigstens soweit sie selbst Auto fahren,
wie beispielsweise Ruth.

Sie hatte einen schnittigen Wagen . Es ging
auch anfangs immer alles gut , wenn ich ihn mal
fuhr . Kleine Amateurrennen , die wir privat ver¬
anstalteten mit anderen Fahrzeugen , die mit uns
zufällig dieselbe Straße fuhren , gab es dann zwar
auch ; aber es ging noch an.

Ruths traurige Blicke, wenn uns einer über¬
holte , brachten mich oft zur Verzweiflung . Denn
es war noch ein besonderer Vorwurf darin : „Was,
du duldest es , daß mein herrlicher Wagen — und
damit ich — so gedemütigt wird von diesem über¬
holendem Frechling ?"

Blieb oft nur eine Rettung : Vollgas!
Ganz trostlos aber wurde es , wenn der Ehr¬

geiz ihrer fünfundzwanzig Jahre ausbrach unk,
sie selbst fuhr . Dann ließ sie sich in wilde Rennen
mit jedem ein . Aber wegen ihrer mangelhaften
Fahrbegabung blieb sie immer zweite Siegerin.
Die Wut über die Niederlage ließ sie dann an mir
aus . Oder an dem Wagen , indem sie sein Getriebe
schandhaft mißhandelte.

Solche Touren endeten oft damit , daß ich aus-
stieg und mich in mühsamen Gewaltmärschen an
die nächste Eisenbahnstation heranarbeiten müßte
zwecks Rückfahrt . Seitdem haben Mädchen mit
eigenen Autos für mich etwas Furchtbares.

Und wozu das alles ? Sind Autos nicht eine
so wunderschöne Sache , daß man ihr großes Tempo,
ihre Zuverlässigkeit sich vernünftig dienstbar
machen sollte.

^ hetzen läßt , ist nicht wert , datz ihn die
Verkehrsordnung aus den Straßen beschirmt.

Natürlich : es ist auch in dieser Beziehung nicht
leicht , unangefochten -dicht neben schönen Frauen
zu sitzen. Aber man muß da rücksichtslos sein , sonst
kippt man irgendwo in den Straßengraben.

Und dann : es sind nicht immer nur weibliche
Herzen , denen es nicht schnell genug gehen kann.
Auch gute Freunde gefallen sich in dieser Rolle,
wenn sie als Fahrgast im Auto sitzen.

Man sollte es als Autofahrer machen wie
anderswo auch —, man sollte den Grundsatz streng
und unnachsichtlich durchführen : „Wer hetzt, fliegtraus !"

Iscobs Ksttss
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Kinder, das sind Kinder

-anebensrtzen/ Von LLarl Mls Mcolaus

(10. Fortsetzung)
Wer diese gar nicht so laut gesprochenen Worte

hatte der Akte offenbar doch gehört , denn er
malmt « wütend und rief mit seiner geborstenen
Stimme:

„Hören Sie nicht auf die Frau , Herr Pfarrer!
Sie ist ein Teufel ! Was soll denn diese Marie
Schmidt gewesen sein ? "

„Stubenmädchen , Magd , Köchin ."
„Aber wir haben doch seit fünfzehn Jahren

keine Köchin mehr im Schloß und keine Magd —"
Dimm tanzte höchst würdelos in der Sonne herum,
als würde der Boden plötzlich zu brennen be¬
ginnen :

„Nicht vor fünfzehn und nicht vor zwanzig
Jahren , sondern als Sie jung waren , als Sie
ungefähr zwanzig oder dreißig waren ! Damals
war die Marie Schmidt im Haus —" Er kramte
in feiner Brieftasche herum und hielt ein kleines
KaLinettbildchen dem alten Manne vor die blin¬
zelnden Äugen.

Die schwarze Marie
Paderewski sah, mit dem Unterkiefer ununter¬

brochen kauend — was ihm den friedlichen Aus¬
druck einer weidenden Kuh verlieh — auf das
Bild . blickte auf den Pfarrer , auf Dimm , auf seine
Frau , die kopfschüttelnd danebenstand und sagte
endlich nickend:

„Die kenne ich — heißt die Schmidt ? Wie
geht 's ihr ? Line hübsche Dirn , sehr hübsch —
wir sagten immer nur zu ihr die schwarze Marie
— so, die heißt Schmidt ?" Dimm hielt es für gut.
dem Manne in diesem Augenblick eine größere
Silbermünze in die holzige Hand zu drücken. Zu¬
gleich brüllte er ihm ins behaarte Ohr:

„Sie war im Schloß als Dienstmädchen ? Und
ist sie dann von hier fort ? Wohin ist sie ge¬
gangen ? " Das Geld schien den Greis zu beleben.
Er lehnte zum ersten Male seine Hacke an die

Wand des Häuschens , grinste , sah das Geldstück
schmunzelnd an , steckte es mit einem boshasten
Lachen gegen die Frau in eine tiefe Tasche und
sagte:

„So — so, über die „schwarze Marie " wollen
Sie was wissen !" Der Schneider , der sich kaum
mehr beherrschte und immer wieder den Schnurr-
bart emporsträubte , fragte sehr laut:

„Haben Sie vielleicht damals auf dem Schloß
einen Fremden gebannt , der zu Gast war ? Oder
einen Angestellten ? Vielleicht einen Russen,
Dimitriades ? Oder Dimm ? Oder Adow ?" Sein
romantisches Gehirn arbeitete rastlos weiter:
„Vielleicht einen Gutsbesitzer ? Ein Grieche , ein
Russe — Dimm — Dimitriades , Dimitri mit
Vornamen vielleicht —Der  alte Mann blinzelte
und meinte:

„Fremde waren viele da — viele Gäste — und
ich dachte , Sie wollten Auskunft über die schwarze
Marie ? "

„Hat vielelicht einer von diesen Fremden die
Marie mitgenommen ?"

„Das weiß ich nicht — nein . die ist allein fort.
Wie soll der Mann heißen ?"

„Dimm — Dimitriades — Dimitri Adow viel¬
leicht —" Der alte Gärtner drehte den Kopf
und setzte seinen Strohhut wieder auf . Da aber
rief die Frau , die bis dahin von der Küche aus
zugehört hatte:

„Dimitri — ? " Sie kam näher und keifte es
dem Manne ins Ohr : „Wir hatten doch schon zu
meiner Zeit einen russischen oder polnischen Kla¬
vierlehrer , einen Musiklehrer , im Haus , der hieß
so irgendwie Dimitri vielleicht , wie er mit dem
Familiennamen hieß , weiß ich nicht ! Fragen Sie
den Mann nicht weiter , Herr — er hat alles ver¬
gessen —" Dimm atmete keuchend vor Aufregung'

„Ein Klavierlehrer ?" Dann zum Gärtner
brüllend : „Erinnern Sie sich an den Dimitri?
Ein Musiklehrer —" Da aber lächelte der Greis,

grinste wieder mit allen seinen verkrusteten Run¬
zeln und sagte deutlich:

.Hieß der Dimitri ? — Ja , ja , das war der
Musiklehrer von den Kindern , von der Komteß
Jacobine und der Komteß Lilly — «in hübscher
Mann — wie geht 's ihm ? Sagen Sie ihm , der
alte Paderewski läßt ihn grüßen —" Dimm holte
das Bild Sir Dimitriades ' hervor und ließ es
den Gärtner ansehen : ob das der Klavierlehrer
sein könne ? Worauf der Gärtner ausrief:

„Aber , Herr Pfarrer , das ist doch ein alter
Mann ! Ünd der Dimitri ist doch ein junger
Mann — das da könnte sein Großvater sein —"

„Sieht er ihm ähnlich ?" versuchte nun der
Pfarrer , der der ganzen Unterredung lächelnd
gefolgt war.

„Ich weiß nicht mehr , wie der Dimitri aus¬
gesehen hat — aber ein schöner Mann ist er , ein
hübscher Mann —"

„Der Graf hat ihn hinausgeworfen"
Nun versuchte Dimm ein Aeußerstes . Er trat

ganz dicht an den Gärtner heran , gab ihm noch¬
mals ein paar Zloty und fragte sehr laut:

„Ein schöner Mann — so — hat er natürlich viele
Mädchen hier gekannt , was ?" Der Greis rieb die
Münzen , als wären sie Taschenspiegel und ant¬
wortete überraschend schnell:

„Oh — der ist ein Kerl , der Russki ! Mir scheint,
mit meiner Alten hat er auch geschäkert !" Und
er blinzelte schlau zur Küche hinüber.

„Auch mit der schwarzen Marie ? " fragte Dimm
kurzatmig.

„Wie ? Ich versteh ' nicht — wenn 's so heiß ist
wie heute , hör ' ich manchmal nicht ganz gut !"
Dimm wiederholte wütend die Frage . „Ob er mii
der Marie ist, der Lehrer ? "

„Vielleicht — sie ist doch so hübsch und schwarz
Wissen kann das niemand . Wie geht ' s ihr denn ? '

„Und wohin ist er von hier gegangen , de>
Dimitri ? " wollt « der Pfarrer noch wissen , der
sich mit Dimm durch einen Blick verständigt hatte
Der Gärtner lachte kichernd.

„Nach Rußland vielleicht — auf einmal wa
r weg —" Dann mit einem Griff an die Stirn
.Da war irgendwas mit ihm — ich hab ' s w

qessen, was . Der Graf hat ihn hinausgeworfen
Dimm starrte dem Alten auf die L' p:.
ächzte:

„Hinausgeworfen ? Warum hat er ihn hinaus¬
geworfen — Aber der Gärtner schüttelte nur
immer wieder den Kopf und begann ohne Ueber-
gang zu harken , während er murmelte:

„Weiß ich nicht , weiß ich nicht mehr — viel¬
leicht hat er gestohlen , vielleicht ist er zu viel
in die Mägdekammern hinauf . Weiß nicht mehr,
weiß nicht mehr —" Das waren seine letzten
Worte . Er nickte dem Pfarrer zu, malmte eine
Entschuldigung hervor , er müsse irgendwas im
Stall besorgen und schlapste wirklich hinter das
Holzhaus . Dimm verließ , begleitet von der plap¬
pernden Gärtnersfrau , die beteuerte , was ihr
Mann gesagt habe , sei gewiß nicht wahr , er ver¬
gesse alles auf der Stelle , mit dem Pfarrer das
Schloß , und dieser fragte:

„Viel ist es nicht , was er Ihnen sagen konnte,
aber immerhin etwas . Darf ich Sie fragen , wer
dieser Dimitri ist ? " Der Schneider blieb mitten
auf der dick bestaubten Landstraße stehen und
sagte hochaufgerichtet und laut:

„Dieser Musiklehrer , der wahrscheinlich mein
Vater ist, wurde der reichste Mann der Welt , Sir
Francis Petras Dimitriades ." Der Pfarrer nahm
die Brille ab , putzte sie nochmals langsam und
meinte dann gemütlich:

„Jetzt verstehe ich erst Ihre Erregung — nun,
Sie werden sich an die Töchter des Grafen Löwen¬
berg wenden müssen , die dieser angebliche Russe
unterrichtet hat Eine lebt in Oslo — wo ihr
Vater als österreichischer Gesandter starb , sie blieb
dort —, die andere lebt in London . Ich kann
Ihnen die Adresse in Oslo geben , die Komtesse
ist unverheiratet , die andere heißt Lady Down-
patrick, aber deren Adresse weiß ich nicht , da ich
nur hie und da eine Anfrage aus Oslo bekomme ."
Dimm dachte einen Augenblick nach und sagte
mnn:

„Besitzen Sie einen Fahrplan , Herr Pfarrer ? "
„Ich kann verstehen , daß man froh ist, von

-ebica forh -pifahren . wenn man nicht gerade
eelsorger ist."

Der Schneider stellte sich mit gegrätschten Bei
en auf , krumpfte das Gesicht zu einer Maske der
mergle zusammen , hakte mit der Nase vor und
ef:

Ich fahre heute abend — vielen Dank für Ihre
eundlichkeit — ich fahre mit dem Abendzuq —

ach Oslo !"

Autorität von oben und Gehorsam von unten,
mit einem Wort : Disziplin ist die ganze Seele
der Armee . llelmutü v . hloltke

In Carola dämmert « in Plan
In einer kleinen österreichischen Zeitung , in

achthundert Exemplaren gedruckt , erscheint das
Bild eines reichen Mannes , das niemand beachten
würde , — erscheint das Bild eines armen Man¬
nes , das niemand sehen würde — vereint wirken
sie wie eine Explosion . Nun schon hallte es von
allen Seiten , schon wird das Echo stark wie der
Schall , eine große Wiener Zeitung zeigt die Bil¬
der auf der ersten Seite , man schreibt zwei Zeilen,
zehn Zeilen , eine ganze Spalte dazu , man bringt
eine Biographie , einen Ueberblick über die in¬
dustrielle Tätigkeit , Aussichten , Möglichkeiten . Es
rieselt und schwatzt und schillert und tastet , es
schwillt und quillt und schmettert und kracht und
hallt vervielfacht zurück.

Dies alles in den ersten acht Tagen , seit im
Katharinenbader Kurier ein Doppelporträt er¬
schien. Täglich brachte der Buchhändler oder sein
Sohn die Lei einem Ausschnittbllro bestellten
Zeitungsberichte ins Haus an der Hauptstraße,
um einige Minuten mit Josephine . meist aber
nur mit Carola zu sprechen, die die Zeilen mit
aufgeregten Augen in sich eintrank : Ueberall
sprach man von ihrem Vater , ja auch sie selbst
war schon in einem Bericht erwähnt worden : sie
habe solchen Erfolg , daß man ihre Gage auf das
Doppelte erhöht habe , hieß es da . Rätselhaft , wie
der Mann das herausgefunden hatte . Nun saß
sie also täglich über diesen Ausschnitten . Was
für ein Mensch mußte dieser Sir Dimitriades
!em ! Wieder wurde in den Zeitungen sein Ver¬
mögen beziffert , wieder die unübersehbare Anzahl
seiner Betriebe aufgezählt , sein Privatbesitz ge¬
nannt , seine Kunstschätze gerühmt . Wieder einmal
in dieser ruhelosen Woche zog Carola die Depesche
ihres Vaters heraus und las die wohlbekannten
Worte : „Russischer Musiklehrer Dimitri hat Mut¬
ter gekannt , Fahre heute Oslo , wo seine ehemalige
Schülerin lebt . Vater ." Sie starrte mit dem Blick
einer Nachtwandlerin vor sich hin : nach Oslo -
und wohin von dort ? Das konnte Monate dauern
vielleicht Jahre . In diesem Augenblick trat
Josephine mit einem Zcitungsblatt ' ein , und die
Schwester vergaß für den Augenblick , wie sie ihren
Gedanken hatte zu Ende denken wollen.

(Fortsetzung folgt)
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Wenn bisher fast ausschließlich die Zuwegung
zum Urwald Hasbruch mit der Eisenbahn über
Erüppenbühren oder auf den Landstraßen über
Falkenüurg oder Dwoberg genommen wurde , so
hat neuerdings der Verkehrs - und Heimatverein
Delmenhorst einen Wanderweg über die hohe Eeest
zum Hasbruch mit Wegweisern und Schildern ge¬
kennzeichnet, der ganz besondere Reize an land¬
schaftlicher Schönheit erschließt. Auch heimat-
oeschichtlichist dieser Weg so interessant , daß es
sich verlohnt , einmal diesem Wege zu folgen.

Der Ausgangspunkt ist der Tiergarten neben
der Straßengabelung Delmenhorst —Oldenburg
und Delmenhorst —Wildeshausen . Der vorgezeich-
nete Weg (rot-blau ) macht zunächst eine Schleife
durch die schönsten Buchen- und Tannenbestände
des Tiergartens und verläßt den Wald an der
Straße „Hinter dem Tiergarten ". Hier geht man
jenen Weg weiter , der zwischen der Oldenburger
Straße und der Wildeshauser Bahnlinie nach
Westen verläuft . Dieser kommt bald über die
Dummbäke , deren Lauf man beim Bau der Bahn¬
linie Delmenhorst —Wildeshausen umleiten mußte.
Dann geht es den Bahndamm hinauf , und wir
stehen an einer bedeutsamen Stelle . Hier auf einem
alten Landrücken zwischen der Welse und der in
unmittelbarer Nähe einmündenden Dummbäke
war einst ein großer Urnenfriedhof . Diese Be¬
gräbnisstätte wurde allerdings erst beim Bau des
Bahndamms durch zahlreiche Urnenfunde festge¬
stellt.

Wir wandern weiter und kommen gleich nach
dem lleberschreiten der Welsebrllcke in dieNäheder

8tötts clslnsr plinsn:

Voll eigenartiger Reize als Kleinstadt an der
Hunte im alten Lerigau gelegen , heute zum Frei¬
staat Oldenburg  gehörend , inmitten hoher
Buchen- und Eichenhaine , großer Fuhren - und
Fichtenbestände, an Mooren , herrlichen Wasser¬
partien und weiten , einsamen Heiden gelegen , das
Dornröschen des Oldenburger Landes . Wildes¬
hausen — der Name stammt von Wigaldinghus ---
Haus des Wigald — ist Wildeshausen  viel¬
leicht die älteste Siedlung in Nordwestdeutschland,
und wenn die Stadt auch erst um etwa 850 er¬
wähnt wird , so geht doch die Sage , daß Bremen
von Wildeshauser Fischern gegründet worden sei.
Fest steht, daß die Stadt im Mittelalter ein wich¬
tiger Verkehrspunkt zwischen Bremen , Holland
und Westfalen war und dadurch eine wechselvolle
Geschichte hat, die uns , genau so wie die Land¬
schaft und die Bevölkerung , immer wieder aufs
neue fesselt und in ihren Bann zieht.

Ein Enkel des Sachsenherzogs Wittekind , Wal-
bert , brachte die Reliquien des heiligen Alexander
nach Wildeshausen und stiftete das Kapitel St.
Alexander . Die altehrwürdige Alexanderkirche,
die schönsteLandkirche, dürfte im 12. Jahrhundert
erbaut sein. Das alte Rathaus stammt aus dem
15. Jahrhundert . Das Eustav -Wasa -Haus am
Markt , der Wall mit herrlichem Baumbestand , das
Heldenmal auf dem Burgberg , alte Häuser und
viele stille Winkel sind Merkmale der alten Witte-
kindstadt, die man so leicht nicht vergißt . Die
Steindenkmäler inder Umgegend  von
Wildeshausen aber sind die großartigsten Zeugen
einer auf hoher Kultur stehenden Vergangenheit
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Elmeloher Wassermühle . Auch hier ist historischer
Boden . Das Gut Elmeloh weist auf ein Dienst¬
mannengeschlecht „von Elmeloh " hin , das urkund¬
lich schon 1191 erwähnt wird und nach dem Lehns-
register 1273—78 zu den Vasallen der Grafen von
Oldenburg -Bruchhausen zählt . Später sitzen hier
Sprossen der Geschlechter „von Mandelsloh " und
„von Witzleben ", deren Wappen heute noch die
Eanderkeseer Kirche schmücken.

Nun gehts auf die hohe Geest. Links ein be¬
häbiger Bauernhof , nach rechts zur Höhe hinaus
schier endlose Ackerflächen. Das sind Kulturen , die
der Bauer allein dem Kunstdünger verdankt . Vor
hundert Jahren gabs hier nur weite Heide für die
Schafwirtschaft . Bald winken schon die stattlichen
Bauernhöfe von Almsloh . Dies Dorf ist sehr alt.
Die Grafen von Oldenburg hatten schon um 1277
Besitz „tom Almeslo " und interessant ist auch, daß
Graf Anton II . in den Jahren 1615—17 von hier
mit ausgehöhlten Erlenstämmen eine unterirdische
Wasserleitung zu seinem Delmenhorster Schloß
legen ließ . Reste dieser Anlage kommen heute noch
oft wieder zutage.

Mitten im Dorf Almsloh stehen mehrere ge¬
waltige Mühlsteine am Wegrande , dem wir jetzt
folgen wollen . Es sind Reste alter — in ihren
Ausmaßen recht respektablen — Oelmllhlen . Der
nächste Weg rechts läuft mit blauen Wegzeichen
nach Stenum . Wir aber behalten die alte Rich¬
tung bei , begnügen uns nunmehr mit einem
roten Strich als Wegzeichen, und kommen bald
zu einer interessanten Schlucht, die dem Geolo¬
gen manches aus den Zeiten der Eisgletscher und

E ctec
unserer Vorfahren von 2060 bis 5000 Jahren vor
der heutigen Zeitrechnung . Im ganzen nordischen
Kulturkreis (Deutschland, Dänemark und Skan¬
dinavien ) gibt es nirgends eine Fülle derartiger,
gut erhaltener Steindenkmäler wie um Wildes¬
hausen. Nur die größten sind: Klarier Braut,
Reckumer Steine , Hohen Steine , Visbeker Braut,
Visbeker Bräutigam , Opfertisch, mehrere Keller¬
steine, Kleinenkneter Großen Steine und viele
andere . Bei den Kleinenkneter Steinen werden
vom Naturhistorischen Museum Oldenburg unter
Leitung von Direktor Michaelsen , Oldenburg , so¬
wie Professor Dr . Friesen , Hannover , Ausgrabun¬
gen vorgenommen , wobei bereits viel aufschluß¬
reiches Material zutage gefördert wurde - Jetzt
wird der einzigartige Versuch unternommen , die
Kleinenkneter Steine in ihrer vorgeschichtlichen
Anlage wiederherzustellen , und damit erhält Wil¬
deshausen die einzige vorgeschichtliche Kultstätte
der Welt , wie sie früher war.

Verkxhrs - Verbindungen:  Sehr gute
Reichsstraßen von Bremen über Delmenhorst nach
Wildeshausen , von Oldenburg über Ahlhorn nach
Wildeshaufen , von Cloppenburg direkt nach Wil¬
deshausen und von Vechta über Visbek . Eisen¬
bahn : Strecke Delmenhorst , Bramsche, Osnabrück,
günstige Fahrgelegenheiten . Sonntagskarten : Von
Bremen -Neustadt , Damme , Delmenhorst , Olden¬
burg , Vechta und anderen Orten nach Wildes¬
hausen. Von Wildeshausen nach Vremen -Hbf.,
Damme , Delmenhorst , Helgoland , Wangerooge,
Oldenburg , Osnabrück, Stemfeld und Damme.

AasActtck
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Schmelzbäche zu sagen weiß . Wie ein riesiges
Flußbett ohne Wasser kommt die breite Senke
mit dem ziemlich steilen Ostrand (die Freude
aller Radfahrer mit „Freilauf "!) aus der Ge¬
gend von Stenum und verbreitert sich dann nach
Süden hin . Diese Landschaft ist einzigartig im
weiten Umkreis und lohnt schon ein Verweilen.

Doch dann gehts wieder bergauf . Die Rad¬
fahrer Werdens schon merken, daß es hier in
knapp 1000 Meter 11 Meter Steigung gibt.
Doch dafür entschädigt eine Rast auf der nächsten
Höhe, wo sich nicht weniger als sechs Wege kreu¬
zen (was gelehrte Leute eine „Wegspinne"
nennen ) , und wo sich uns ein herrlicher Rund¬
blick bietet . Delmenhorst mit seinen Türmen und
Schornsteinen , Eanderkesee mit dem schlanken
Kirchturm, die Bookhorner Mühle , die Wälder
Hasbruch, Stenumer Holz, großer und kleiner
Mittelhoop (da gibts noch Horste mit vielen
Fischreihern !) tauchen auf , und ganz in der
Nähe liegen inmitten herrlicher Baumkronen die
freundlichen Bauernhöfe von Bissen , Hollen,
Brandewurth und Vrüning.

Nach diesem schönen Punkt auf der Höhe, der
eine Ruhebank verdiente , ist der Weg zum Has¬
bruch nicht mehr weit . Wir schneiden in Bissen
die Straße Bookhorn -Grüppenbühren . Nach der
Wegkreuzung bleiben wir aber nur etwa 300
Meier in der alten Richtung , und beim Krieger¬
denkmal biegen wir rechts ab. Nach kurzer Zeit
verlassen wir sogar den Fahrweg und kommen
auf schmalem Feldpfad — immer den roten
Zeichen folgend — nach West erlöge,  von wo
aus die Markierung direkt in den Hasbruch
führt . Auf geradem Wege kommen wir dann
zwischen Bismarck- und Moltke -Eiche in bekannte
Gegend, und das Ziel ist erreicht . Wie man von
diesem gewohnten Hauptwege zur „Dicken Eiche",
zum „Franzosenwald " (verkrüppelte , seltsam
gestaltete Hainbuchen) , zur „Amalien -Eiche" oder
zur Jagdhütte kommt, bedarf hier wohl keiner
weiteren Erklärung mehr.

Zusammenfassend sei gesagt : Der Wanderweg
über Almsloh — Bissen — Westerloge ist die
kürzeste und die schönste Verbindung von Del¬
menhorst zum Hasbruch. Man kann ihn zu Fuß
mit aller Gemütlichkeit in etwa zwei Stunden
zurücklegen, und man hat hier den großen Vor¬
zug, nicht von Autos überholt zu werden oder
den Staub verkehrsreicher Landstraßen schlucken
zu müssen. O. v . I. .

Das seit 25 Jahren bestehende Museum ist 1935
nach der Weserstraße in ein neues Heim über¬
gesiedelt . Die Sammlungen veranschaulichen die
enge Verbindung des Ortes mit der Weser. Der
Schiffersaal zeigt die Entwicklung vom alten Se¬
gelschiff bis zum modernen Ozeandampfer in
Modellen , Bildern usw. Eine Sonderabteilung
umfaßt den von hier seit Jahrhunderten betrie¬
benen Walfang mit vielen Fanggeräten , Wal¬
knochen, Gegenständen aus Knochen und Zähnen
arktischer Tiere . Bildern und Modellen . An¬
denken an den Polar - und Südseefahrer Kapitän
Dallmann , an den Botaniker Roth . — Geöffnet
Mai bis Oktober, Sonntags 10—14 Uhr, an an¬
deren Tagen Anmeldungen beim Hauswart:
Montags und Dienstags geschlossen. Das Museum
ist in 5 Minuten von der Strandstraße aus zu
erreichen.

Lins spielt niul eine li»rt rm . . . Lukn. : Lavdens-blauritius
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HacteöeAecs Lpacett
Am rechten Ufer der Weser, wo hohe Dünenzllge

dem Strom in den Weg treten und ihn zwingen,
von Süden scharf nach Westen abzubiegen , liegt
das Dorf Baden,  das heute mit der Siedlung
Badenermoor eine politische Gemeinde bildet.
Es ist von Bremen 18 Kilometer entfernt und zu
Rad , zu Fuß und mit der Eisenbahn gleich bequem
und schnell zu erreichen, da es einmal zu beiden
Seiten der Landstraße liegt , die Bremen mit Ver¬
ben verbindet , und zum anderen Bahnstation der
Hauptstrecken Bremen —Hannover und Bremen—
Langwedel — llelzen ist. Außerdem führen
Autobus - und Dampferlinien direkt nach Baden
oder Lochin seine nächste Umgebung . Wer gerne
wandert , fährt am besten bis Achim und geht vom
dort entweder am Dünenhang entlang oder den
lohnenden Weg durch den Achimer Bürgerpark
und über die Uesener Hllnenburg . Auf beiden
Wegen erreicht man Baden in ungefähr drei¬
viertel Stunden.

Weit und breit bekannt -ist Baden durch seine
„Berge "; unter ihnen sind wohl ursprünglich
die beim Ort liegenden Sanddünsn , deren höchste,
der Schraderberg , eine Höhe von 48 Metern er¬
reicht, zu verstehen gewesmx Jetzt versteht man
allgemein darunter das hohe, fast rechtwinkelig
verlaufende Nordufer der Weser. Der heide-
bestandene Schraderberg bietet einen herrlichen
Rundblick über das weite Hügelgelände.

Wer von der Station Baden einen hin und zu¬
rück sechs Kilometer langen Spaziergang unter¬
nehmen will , der besuche die Hünenburg , ein histo¬
risches Denkmal , das auf einer etwa 36 Meter
hohen Düne nahe der Weser liegt . Die Hünen¬
burg ist halbkreisförmig angelegt und besteht aus
einem inneren Burgplätz und mehreren höher ge¬
legenen Wällen . Man nimmt an, daß sie der
Stutz- und Verteidigungspunkt der Askomannen
gewesen ist. die von hier aus ihre Raubzüge un¬
ternommen ' haben . Die Sage erzählt , daß auch
Störtebeker , der ein Sohn des Nikolaus von Ba¬
den war , die Hllnenburg als Ausgangspunkt für
seine Raubzllge benutzt haben soll ; ihm gehörten
damals die Badener Güter Wasserbaden und Holz¬
baden. Im Dreißigjährigen Kriege ist die alte
Hllnenburg oft besetzt worden ; ihre Lage an der
Weser und an der Straße von Bremen nach Lang¬
wedel machte ihre Wälle zu einer die ganze Um¬
gebung beherrschenden Befestigung . Die Hünen¬
burg bietet einen schönen Blick in das Tal der
Weler . .

Ein lohnender Spaziergang führt über denVer-
dener Berg durch Heide, Wald und Moor zum
Bullensee . Der Ursprung des Namens , der in un¬

serer Gegend häufiger vorkommt, ist noch um¬
stritten . Am wahrscheinlichsten ist seine Ab¬
leitung von Bulten , d. h. Erasblöcke, die sich am
Ufer des Sees bilden . . Zum Vergleich denke man
an den Bültersee bei Zeven , aber es gibt auch
einen „Vullerberg " nördlich von Rotenburg . Der
See unterscheidet sich von anderen Moorseen vor
allem durch seine Tiefe und den nur wenig im
Jahr differierenden Wasserstand. Im großen
Bullensee soll vor Jahren ein Fuhrwerk mit Mann
und Pferden versunken sein, am kleinen soll ein
Unterstedter Schäfer einen Schatz vergraben haben.
Heide und Wälder rings um die Bullenseen sind
von Kreuzottern bevölkert ; man gehe also ohne
gute Beschuhung nicht von den Wegen ab!

Ein bequemer Weg führt zwischen der Weser
und den südlichen Abhängen der. Höhenzüge zur
Fähre , die zu dem schönen Badestrand übersetzt.
Wieder bietet sich ein entzückender Ausblick auf
die Höhenzüge, von denen freundliche Wochenend¬
häuser und bunte .Gärten grüßen. Äußerst reiz¬
voll ist ein Besuch des schönen Weserstrandes bei
Streek , etwa sieben Kilometer hin und zurück.
Don Rückweg kann man entweder über liefen nach
Achim oder unter der Hllnenburg vorbei wieder
nach Baden nehmen.

Zum Schluß etwas aus Badens geschichtlicher
Vergangenheit ; das Dorf gehört wahrscheinlich zu
den ältesten Ansiedlungen der Gegend. Um das
Jahr 1000 befand sich hier die uralte königliche
Hofstätte Bodegen oder Badensen , die Adam von
Bremen in seiner Kirchengerichte erwähnt . Im
Jahre 1250 wird ein Bernhard von Baden als
Lehnsmann des Grafen von Schwerin genannt.
Nach dem Verkauf der Schwerinschen Güter durch
die letzten Grafen des Geschlechts, Nikolaus uns
Otto , an den Herzog Albrecht von Mecklenburg im iS
Jahre 1358 finden wir die drei Güter zu Vadenobn, »-,«^
im Besitz der Clllver : Wasserbaden, Holzbaden, die , .-r,,, . ->ur
ehemals dem Raubritter Störtebeker gehörten,
und Ruschbaden.

So wird, die Fahrt nach Baden dem Natur¬
freund vieles Schöne bieten : Heide und Moor,

Wasser und Sand , den stillen Frieden weiter Wäl¬
der, das reizvolle Auf und Ab der sanft ge¬
schwungenen Dllnenlandschaft und manchen schönen
Blick weit ins hannoversche oder bremische Land
hinein . Auf den Wällen der Hllnenburg lenkt
man den Blick zurück in die Geschichteunserer Vor¬
fahren, um das stille, unergründliche Rund des
Bullensees ranken sich Sage und alter Volks¬
glaube — geht hin und laßt euch gefangennehmen
vom unaufdringlichen Zauber niedersächstscher
Landschaft in all ihrer Eigenart ! vl.
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